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Boerberidt.
SY, Kramere Nitderdentſche oder Hollandiſche Sram
natik, Das emzige Body fe die Deutſcher bisber beſaßen,

de Hollandiſche Sprache zu lernen, iſt in unſtrn Zeuen,

zu dæſem Abſichte, wenig oder ganz nichts mehr weirth.
Dar inuen ſindet man (ich geſtehe es gerne) zwar etliche

grte Sarhen;, jedoch ſo zerſtreut j daf man ſie mit aller
angewendten Muhe beſchwerlich heraus ſuchen muſſe: und
alles ubrige iſt ein weſentlieber Miſchmaſch, der ohne
erforderliche Ordnung, zu ſeiner Beit, biungeſchrieben iſt.

Wollte man Ds Feblerhaften gedenken, geſchwetge des
Mangelhaften;, fo allerwegen wird bemerket; wo wire
ſodann diſſen Ende? hid man ſolkte ſich nech unterſteben,
all dieſes gtbührlich zu verhelfen? Jch bedankte nuch
herzlich dafur. Dee etinzige Nath, weken ich in Deen
Falle geben konnte, war, das man obgemeldte Gram—
matit ganz und gar beyſeite legen, und anſtate ihrer
cine volkkommen were verfertigen mochte, juſſt geſchukt
nah Dem Bedurfuniſſe unſerer Zeiten. Dieſem Mathe
gab man rechtmaßig Gebor, und ſirhe da deſſen Zolgo.
Man erſuchte mich, dieſe. Arbeit zu übernthmen, und,
da ich fie zum rechten Endzwecke bereitwullg unternam, ſie

ft bey aller mir moglicher Genanigleit, vollendet Uus
kefangene Kenner find te ſo hiermnen mogen urtheilen,
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vi Borberiche.
ob dieſe Sprachlehre, in Vergleichung der einzigen
vorigen, fo mon hattej gut, ja beffer verſertiget ſey.
Man gebe derſelben Jnhalt nach: Die Ordnung, ſo ich
miv nach beſonderen Hauptſtücken vorgeſchrieben, und
gehalten babe, wird fie hoffentlich überzeugen; Daf ſie
dig beſte war, welche ich halten konnte und mußte Was

annoch fehlen mòchte oder eiuer ferneren Aufklarung
bedurfte, babe ich nach einer neuen Methode, vorden
nie gebrauchlich, in ſieben Geſprachen zwifchen einem
Sprachlehrer und Lehrling erganzet. Dieſt Methode;
gauz nnd gar unterſchieden von altfräankiſchen Geſprachen;

Hnthalt alles, was ich in meiner Sprachlehre an ſeinem.
gehorigen Orte nicht füglich bringen konnte; ohne DR
beſte miv vorgeſetzte Ordnung zu vernichtigen. Weshalben

tb auch einem Lebrling, fo aug meiner neuen Sprachs
lebre ben rechten j beabſichtigten Nutzen ziehen voll, dieſt—

Geſprache zu leſen beſonders anempfehle. Uebrigens, Da.
ich entweder einen Sprachmeiſter, oder einen Ledhrling—
dr Hollandiſchen Sprache, in dieſem Fache, nichts weiter
zu erinnern habe, wunſche ich herzlich, daß behden und
ſonſt affen, ſo dief mein Werk leſen und gebrauchen
wollen und werden, in unſerm Gott vergnugt, afleg
gelingen und ergehen moge. Geſchr ieben in Dordrecht 1

bet 4 May 1791,

A. U. van Moerbeek,
Prediger bep Der Zaufgefinnten Gemeinde.
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Neue, vollkommene
Holländiſfſche Spractblebre.

Erſter Theitl.
Erſtes Haupeſtuck.

Vou den Hollandiſchen Buchſtaben und ihrtm Lattes

Eine Sprachbkunſt, und ſo auch dic Hollaudiſche, iſt eine

gegründete Anweiſung, [wit man die Worter, in einer
Sprache gebrauchlich, richtig zuſammenfugen, ausſpre-
chen, zierlich reden und febreiben ſolle.

Da nun alle Worier, lange und kurze jaus Buchſtaben
keſtehen, fo muß man dieſe erft wiſſen, und hernach derſel-
ben Laut und rechte Ausſprache kennen.

Die Hollander brauchen zu ihrer Sprache und Schrift
folgende XXVI Vnchſtaben, fo in große und kleine getbeslety
die großen Aber einzig und allein beym Anfangt einiger Wor
ter ober einer Periode gebraucht werden.

Die großen Buchſtaben fmd folgende:

fjA, B. C. D,E, F. G, H. 1, J.K, LM,N. O. PQ, R.S, U, V, WX, YZ.Die kleiuen! G
a, bz J d, f« g> h, f, js k, J. m, n, O0,

p. Gor, ſ, tss Vv, WX, Ys Z.
Die Ausſprache dieſer Buchſtaben, worauf eg beſondere

aukounnt ſ iſt Der deutſthen faſt gleich; was fie abtr noch
nigle ichlantendes haben, wird ſich zeigtn wenn, wie folget
die Ausſprache einte jeden Buchſtaben recht gtkannt wird.

A a. Di



2 IE. 1 Hauptſt. Von den Hollundiſchen
a. Dieſer Selbſtlauter wnd Pell aunsgeſfprechent Vik

tat als enen turzen Laut, wenn em oder mehr Mitlauter
folgen; ampt, (Umt arm, (arm darm, (darm) cat,
(tas) dak, (Dac) lam, (Lamm) wat, cwas) rc. tinen
langen Laut aber; weun cr cme Spolbe ſchließet: daeen,
(Tage) fabel, (Fabel) haver, (Haber) tatel, (Tafel)
labeu, (Laken) Haven, (Haven) 26.
Wie a ausgeſprochen werdeg weun es verdoppelt if}
aa, werden wir ſehen, wenn wir zu ber Verdoppelnug der
GSelbſtlauter Lonen.

b bat elen denſelben Laut, wie im Deutſchen; ben, (bin)
boek, (Vuch) 20, und ben dieſem Buchſaben iſt niechts ferner
antrmerlen, afg daß ev nicht verwechſelt muß werden mit
Po ſo nut viel ſcharfer geſchloſſenen Lippen ausgeſprocken

wird.
c rat tu ter Ausſprache im Hollandiſchen, faſt glei—

chen oder denſelbigen Laut wie Dertſchen, und llinget wie

vm Cc oder IS, went i und y felgen. Vorbulder find:
cedel, ceel, (Zetel; ceder, (Cody Cederbaunij cel, cel-
Je, (&slley te. Cicero, (&icero) cin, (Zierde) cier-
Jvk;, Gaerlich) cipier (Kerkermeiſter) cikel, GCirkel) eita-
dels Citadell; e. cytler, (Ciffer, Cypius, (Eppan)
cysle, GZeiſig, Zeislein) ze. fo auch in auslaudiſchen
Wirtern, afs citatie, (Titatien, Citirung) citeeren, (cit:
100) 26 Folgen aber auf von Mitlauter c dic Selbſtlanter
ds O4 U, Of auch De Mitlauter  und r, ſodann lautet
die c wie cg k, in cabinet, (Cabinttj Calvyn, alvſu)
catholyk, (catholiſch) catechismus, (Cattehismus) cava-
Ler, (Cavalier) cancelier, cancellier, (Canzler) cavee-
ren, (Burge werden) cautie, (Caution, Burgſchaft com»
mando, (Commando) compas, (Compac) compasnie,
(Compagnie) Comedie, (Comodie Baur, (Cur) curator,
(Curator) cureeren, (enriren  clasſe, (Caffe; Claudins,
(Elaudius) clavecimbel, (Elavicimbel) clilleeren C [ft

s Ct uren) crediet, credit, (Eredit) eredneeren (eredit
wencrimineel, (erimmal) criſtai, (Criſtall) 26, Und dicks

iſt die wahre  einzige Urſache, warum man jetzt ſolche Wor
ter un VNicderdeutſchen meiftal Mit einet k anfangt, als

kie



Buchſtaben und ihrem Laute. a

nkabinet, kancelier, katholyk kompas, Komedie, kits 1U

reeren, kliiteeren, krittal &c. ſebreibt und ausſpricht.
ch wollen einige, mm den Wortern, Christen, christe:

Ik, Cnristus, christendom &c. nuteme k geſihrieben u 1
auch fo ausgeſprochen haben; Da dieſe aber Und mehr ans
dere, bot ener Fremden Sprache eutlehnet ſiud, wir be—

t

falen dabey ihre eigene und natürliche Ausſprache; ſo wie

CS hater cnineesch. chineſiſch) chirurgie (Chirurgie) 26.
J

die Ausfprache in den Wortern; China, (China) Chmees,

auwenfet, welche nnbt Kina, Kinees, kirurgie, ſondern
natief: mit Beybebaltung van ch (gricchiſch 24) gelefen g
geſehriebeun und ausgeſprochen werden,

Uebrigens merke man noch any Daf mit
ck, varden, geſchrieben ward ick, (ich) u. ſ. w. weleches

J

o uberflujig iſtz und in Schreiben gebraueht bep Zeitwor
teru, backen, (bucken) drucken, (drucken) u. ſ. w. wofur

J

4m in jetzt, ſtat ck, zwey k gebraucht.
d. Dieſer Wiitlauter wird eben- ſo, Wie im Deutſehen aus

geſprochen: alg daar, (da) dank, (Dank) darm, Dara) ze.
dr

Was nah dabey a.ngumer ken Wives wird beh den Del. ED 4 u

Ze itwortern vor kommen.

e. Dieſen Selbſtlauter wollen einige Sprachlehrer, bey
deſſen Ausſprache, unterſcheiden in einen männlichen oder J
ſcharfen, einen weiblirhen oder ſtummen j enen offenen— t
mit. emem ſchweren Accent, und eindlich einen ſehr offenen
oder langen. Ds aber all dieſes uns zu altfraukiſch vor—

5tonnut, wie laſſen Das Zeng ibuen gerne uber, und ſagea
we, daßz dieſer Buchſtabo un Hollandiſchen eben ſo lautet
wie un Deutfſchen. weder, (weder)enkel, (Entel) Engel,
(Engel, 26

Bu ely der Verdoppelung der Selbſtlauter ausgeſpree
chen werden muß, wollen wir hernach anzeigen.

k fpribt man pim Neederdentſchen, hart aus fel, (gr ita
mig)tidel, (Fabel) fizuur, (Figur) und ſo fieht ein Dau:
ſcher ſchon, daß dieſer Laut unt Dem des deutſchen küber—

4

A2 ‘Gr 11
emme. Da er aber auch (ine B, in ſeiner Sprache IT:inſch irf und bate ausſpricht, wiet m Bater, (vader) Bers

2. A(vaars, veis) fo iſt, on Hollandiſchen, der Laut der 7, 1



4 Ih. 1 Hauptſt. Bou den Hollandiſchen

(wo fie auch ſteht, vorn ang mitten in, oder am Ende eis
uee Worts)! juſt der gegenſeitige Laut des deutſchen B.

45 wo dieſer Mitlauter atb ſtehe, ſpricht man natur—
tb aus afg g: und man vnd ſich ſorgfaltig huten vor der
Machfolge der Hochſachſen und Berliner, welke in ihrer
Gprache Die g wie eme j oder k ausſprechen in Bot y
Gate r2t. G behalt, im Hollandiſchen, unmer den Laut
von g, geding, (Nechtſache) genoeg, (gnug) gegee-
ven, (gegeben) 26,

bh ſpreche man wie in Deutſchen aus 1 und muß, in
welebem Worte; wo dieſer Mirlauter auch ſtehe  nie in der
Ausſprache weggelaſſen, ſondern immer gehoret werden:
hard, (hart) hart, (Herz) verheven, (erhaben) gelach,
(G .lachter) 1e.

iiſt em Selbſtlauter welcher, wie im Deutſchen; weun
der andere Selbſtlauter e folget oder eine Sylbe mit ien,
diget, als i wirdausgeſprochtn, die, (die) dier, (Thier)
vervaardigen; (verrertigen) er bat aber im Hollandiſchen
emen ganz anderen Lane, wenn em Mitlauter folget, und
die ſen Laut, in ſolchem Balle, mit Wortern auszudruchen
ft febr mühſam, fo nicht durchans unmöglichh. Wenu ich
ſchon ſage. i bat ſodaun in Den Wortern, ik, (ich) is,
Gift) kind. (Kind) 2e. einen vermiſchten Laut zwiſchen
c und i, kein Deutſcher wird dieſes alsdald begre ifen; und
es ware jedoch das tinzige, fo ich ihm ſagen konnte, um ihm
den wahren Laut deg Buchſtaben i, bep einem Mitlauter
gefugt, begreifllich zu machen. Er wird ummer daf platte i
ſeiner deutſchen Ausſprache folgen uud behalten. Warer
ferner, in der deutſchen Sprache ein tinziges Wort oder mebr
Worter dieſem Laut ahulich, oder vollkommen gleich, fo wd:
re der Laut eines ſolchen Wertes zu gebrauchentj den Laut
der i in dieſem Falle auszubilden. Jedoch ſothanig ein
Wort ward im Deutſchen nicht gefunden, und iſt mir vollig
unbekannt. Was min gethan? Den einzigen Rath kanu ich
eum Hochdeutſcher geben, daß er mit einem Plaudeutſcher
oder Weſtphalinger uber die Ansſprache ſeiner u mt Ra
the gehe, Da dieſer ſeine din den Wortern Stüber,
ib re. wie ee ſaufte i ausſpricht  und auſtatt Neche:

cha



Buchſtaben und ihrem Laute.
5

thaler ſagt Ruksthaler fo wird er, hoffe uh, wenn er
deſſen Cant in ſoelchen Wortern werf oder horet, die rechte
Ausſprache der Hollandiſchen i, nach einem Mulauter j in
kind, (Kmd) likken, fecten) linde, (Linde) mid, (mild)
milt, Mil) prik; (Pricke) ſehtiti, (Sehrift) tuippel,
(Schuipperliug) tin. (Zinn) winst, (Gewinn) wind,
CRB) winter, (Winter) zig, (ſich, ze horen uud ken—
nen lernen. Uebrigens iſt die lebendige Stimme das beſte
Mittel, ſich dieſen Laut der weigen zu machen. Jnmittelſt
ſchreite nb fort zum Buchſtaben

J. Ciot) welecher wie in Deutſchen ausgeſprochen wrd
in den Wortern n1aar, (Zahr) jagt, (Jagd) jk,
(Ste) jeugd, (Jugend) jicht, (Gicht) jok, (Joh)
jeng. (Su) re.

k Sat deuſelbigen Laute wie im Deutſchen, und wird
natarlnh ausgeſprochen, wo es auch ſtehen moge: Kaars,
(Kerze) Kalf, (Kalb) keel, (Keble) kiezen, (tieſeu)
konnen, kunnen, (koönuen) kruis, (Kreuz) Kuip, (Kufe)
kust, (Kuſte) ze.

t fprehen Die Hollander ang, wie de Deutſcher; als
Land, (fand) lap, (Lappen) leen, (Lehn, leer, (Lehrt)
licht, (Luht) ligt. (leicht) long, (Lunge) loopen,
(laufen) lagt. (Luft) 20. Uebrigens merke mm at
wenn Der Deutſeber, in ſeiner Sprache, bep etlichen Wor—
teru Die 1 verdoppelt, und er Rede geben kann, warum
er billig fo ſchreibe afs Fall, (va) Brill, (gril, krekel)
Will, (wil) und was von ſolehen Wortern abgeleitet
wird, daß der Hollander dieſes in ſolchen Wortern nicht
thut  und ce alſo keine bündige Mede geben Lam; warum
er doch Die davon abgeleittten Worter, alg gevalle,
(zufallig) grillig, (zitterhaft) willig, (wulig) mit dens
verdoppelten Buchſtaben 1 ſehreibe. Und eben daſſelbige
gilt auch beym Buchſtaben

m. Dain, obgleich deſſen Laut wie im Deutſchen iſt
die Hollander verdoppeln jedoch einige Nenuworter in der
einfachen Zahl, Die m nicht. Sie ſchreiben dam, (ein
Damm) kam, (ein Kamm) lam (ein Lam)ram (Bids
der) am, (Stamm) wam, (Wammie) 26, da doch ihrer7

A3 viel
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6 J Th. 1 Hauptſt. Von den Hollandiſchen

vielfache Zahl iſt lammen, kammen 2e. welche Sehreibart
wohl zu merken iſt; und dieſes hat auch fat bep.

n. Deſſen Ausſprache kommt, wo fie fiche, vorne  in
der Mitie; oder am Eude eines Worts j mit Der Dentſchen
überem; fie verdoppeln aber dieſen Buchſtaben nicht 11 Der
eiufachen Zahl j wie Die Deutſcher. Die Hollander ſchreiben
ban, (Vann) man, (Mann) pan, (Pfaune)tin, (Zinu)
wan, (Wannue). Und fo ſchreiben fie ebenfalls kan, ich
kann) verzon, Cid erſann) won. (ih gewa) da doch
die vielfache Zahl dieſer Zeitworter iſt, wy kunnen, (my
toöunen) verzonnen, (erſannen) wonnen (gewannen).
Die Regel, wo die Hollander ihre ſelbſtſtandige Nenuwor
ter, in der vtelfache Zahl, mt einem Bichſtaben verdop:
peln, und ſo auch Die n in ſolt Td

vw uw foichem Fall vermehren, werdenwir hernach ſelbſt geben.
o wollen einige ſnbtile Sprachrichter, daß drey Unter:

ſehiedene Laute haben; einen offenen und langen, tinen hel—
ten und kurzen, und ſodann noch einen dumpfen. Den er:
ſten finden fie in over, (uber) 20. den zwehten in (ot,
(Staub) 26. Und den dritieu in rond, (rund) 2e. Dit:
fes, aber kommt mir wieder ſo was altvaterlich vorz und
geſetzt auch, eg ware em gewiſſer Uunterſchied im Laute dieſes
Selbſtlauters o, welden ich jedoch kaum hore, obſchon
meinem Gthore noch nachts fehle, dieſer Unter ſchted iſt fo
gering Daf er, menen Gidanken nach, Dev Muhe ganz
nicht werth fey, ſich damit aufzuhalten. O gibt den deue—
ſchen Zon; welchen aber dieſer Seloſtlauter bey der Ver
doppelung gebe, werden voir bep oo ſehen.

p wird ausgeſprochen, wie im Deutſchen: paar, (Paar)
pek, (Pech) pille,  Pule) pomp, (Pumpe) pant, (Punct)
u. ſ. w. und es gibt hie wieder einige Neunworter, ſo in
der vielfachen Zahl ihre pverdoppeln, als drop, (Tropfen)
kop, ſKopf) mov, (Moppe) paps (Puppe) prop,
t Pfropſ, rok, (Mod) tok, (Stock) 2. wovon die
Regel bep Der vielfachen Zahl der einſylbigen Nennworter
dorkommen wird. Allein merke man noch an; Daf einige
Die Bur kaben

Th wie
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ph wie ein f wollen ausgeſprocheu haben in den Wor—

tern phantary, Phautaſey) Pnariſeer, Phariſaer, Ph nx,
(Phenix) Philemon, Philemon) 2e. fo ſchreiben fie auch
dieſe und dergleichen Worter mehr, ja man muß ſie un
Worterbuch  zuweilen, auch bey lnachſchlagen. Da aber
dieſe tente etnheimiſche ſondern fremde Worter ſind, fo in
ihrer Sprache den Griechiſchen Beichſtaben ph (O) ausdru—
cken, wir behalten annoch Die natürliſche Ausſpracht ph;
oder ſagen vielmehr, es ſtehe in eines jeden Bite, wie
tr ph als pb oder alg tausſprechen wolle.

q (ku) lautet wie kw 2 doch dieſer Buchſtabe iſt jetzt, im
Hollandiſchen, wenig mehr in Gebrauch. Vordem ſchrieb
man quaad, “bâfe) quaal, Oual) quellen, (qualen) 2.
und viele ſchreiben anjetzo dergleichen Worter noch ſo; wes
halben man fie auch, wenn man derſelben Bedeutung wiſſen
wil, in Worterbuch zuweilen bep Q unachſchlagen muß.
Gegeuwartig aber ſchreibtman kwaad, kwaal, kwellente.
Aullein bebalt man den Buchſtaben q noch ben Eigenna
men, Stadten, und in Wartern eines fremden Urſpruugs,
afs: Quintiliinus, Ouintilian) Quintus, (Ouintus) Qua-
tertemper, (Ouatember) Quinqn igeſima, (Oninquagefima)
Quirinaal, (Oumrmal, Berg Mom Quedimnurz, Oued
{mburg) Quietist, (Ouwtijt) quotiſatie, (Taxirung) qua-
draat, (Ouadrat, Beret) quadratuur, (Ouadratur, Ein:
vierung 26

Ts tin Mitlauter, bat den deutſchen Laut, in raad,
(Rath) rad, (Sad) hooren, (bèren: roeren, (ruhren)
ik hoor, Cich bore) roer, (Nuder) 2.

s. Dieſer Mitlauter hat, im Hollandiſchen, denſelben
Laut, wie in Deutſchen, und man horet bep der Ausſprache
dieſes Vuchſtaben s, immer einen ziſcheuden Klang, als ſa!
(ſal) ſerren, (zerren {chaak (Schach) iecte, (Seete)
fint, (ſeitdem) toder, (maßig) fu'len, (gleiten)26. Der
halben iſt der Laut deſſen ſo unterſchieden von Dem der 2,
welche z ſauft wird auegeſprochen, saber ſcharf. wie gemel
dete Worter anzeigen. Uw fo ſieht man, daß Deutſcher und
Hollander in der Tonart des Mitlauterg s ubereinſtimmen.
Wul jedoch ein Deutſcher ins beſonder wiſſen j (ſo als

Aa4 ihmn
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ihm zu wiſſen nothig iſt wo ev eines und nicht z im Hollan
diſchen ſehreiben muſſe; ev gebe acht, daß der Mitlauter
geſchrieben muß werden, wennaufe, un Uufange meg Bor:
tes em ander Mitlauter  welcher auch, folget w einzig und
alle m aus genonnnen: ſchaap, (Schaf [chaamen, ſehaamte,
(ſebamen, Sham) ſehadaw, (Schatten) (cherp, (barf)
ſchil. (Schale) (roo SSchule) ſennur, Schener ag,
(Shag flap. (ſchlaff) ſlegt, (ſchlecht) Nin, (ſchlimm)
ſmal, ſſchmal) (mat, ſmeit, (Schmerz iſinet, (Schinutz)
fmullen, (ſchmanſen) ſnaak, (Schnack) ſnel. (ſchnell)
ſnep, (Sehnepfe) ſneenw, (Schnee) linpper, (Sehnipper
Hag) ſnoer.( Schnur) ſnuſtelaar, (Schniffler) (pan, (Spar:
ne) ſpek, (Speck) ſrits, (Spitze) ſpot, ſpatten. ſpoiter,
(Spott, Sponen  Spotter) (prong, (Spring) ſruit,
(Spritze) ſpuvren, (fpewenj itad, (Stadt) iteek, (Stich)
ſtift, ſtigt, (Stift) itoel, (Stuhl, itreng, (ſtreng) itrik,
(Strick) ſtroo, (Stroh, llryd. Streit) ſtruix, (Strauch)
zwaan, nicht ſwaan, (Schwan) zwaar, nicht (waar,
(ſchwer re Gibt ee hierauf acht, und folget er, inner, in
ſtmer Sprache, Die Ausſprache ſemess, im Aunfange eines
Wertes, ſo wird er ditſen ziſebenden Ton leicht faſſen und
auf Hollandiſche Worter auwenden. Allemg daer mitien in
einem Worte, Die s ſanft ausſpruht, dieſes mnß ev in Hofs
landiſchen aus dev Acht baffes nd denſelbigen ziſchenden
Laut, maden moden Wortern, mesſen, (Meter) vleslen,
(Flaſchen) 20 in dev Ausſprache behalten;, eben wie am-
Ende eimes Worts, als bons, (Slag: Stol) gans,
(Gans) hals, (Hals) kas, (Kif) les, (Lection) mes,

OE Tt ij a) ret ERN 1 Bu ſtaben
fch wie fj ansſprechen, in Schaf, Shas, Sif te.
fo diene ſolchen zur Unterrichtung, daß man dieſe Ausſpra—

"be, on Hollandiſchen, ganz und gar muſſe fahren laſſen,
und nicht ljaap, ſjat, Gp re. ſondern ſenaap, (Schaf)
ſehat, (Shag) fchip, (Scbiff) buchſtablich ſagen mille s
wenn man keines Gelachter ſeyn will, und ſich nicht alg ein
Platdeutſcher Fennen lernen.

t hat
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t hat, und behult denſelbigen Laut, wie in Deutſchen.
Dieſer Buchſtab namlich iſt ſcharfer von Zon, als 4, und
wird mit einer harten Druckung der Zunge ausgeſprochen;
zur Unterſcheidung dev t von dz dak, (Dach) tak, CUM)
dal, (Thal tal, (Zabl) 2e. Souſt iſt dabey noch zu
merken, da ein Dentſcher viele ſelbſtſtandige Nennworter y
in ſeiner Sprmbe, ben der einfachen Zibl verdoppelt, als
Blatt, Beet, DMB der Hollander ſolches nicht thut, ob
ſchon die vielfache Zahl noch eine t annehme. Welche dieſe
Nenuworter find wird ſich zeigen weun wir zu der Endi
gg derſelben 1m der vielſachen Zabl Conen,

u iſt Das deutſche u in uber, ubelt 26, und dieſer
Gelbſtlauter forwivet eine ganze Sylbe in u, (dir, dich 5
euch, ihr, ihnen, fier) uw cur), Ju dieſen eiuſhibig
cen Wortern iſt das u lang; kurz aber, wenn ein Mitlau—
ter in eben derſelben Sylbe forget, als dun, (dine)
brug, (Brucke) vullen, Cfulen) c. Wie uu ausgt
ſprochen (werde, folfen wir bey Der Verdoppeluug Der
Selbſtlauter ſeben.

r iſt deg Deutſchen v, Doch wird, in Entgegenſettung
(eines, ſanft ausgeſprochen. Dieſen Uuterſchied wird man
bald merken, wenn man mit ſeinem eigenen, gnten Gehort
zu Rathe geht, in folgenden Wortern, welche, je nachdem
fie gefcbrieben oder ausgeſprochen werden; eme ganz mier:
ſchiedent Bedentung haben: faal'und vaal, feluwvel, feil
und veil, feilen und veilen, fier und vier; faal dentet
einen Fehl an; vaal aber fahl, blaßgelb; fel bedeutet
grauſam, hart, vel aber Dag Bell; teil deutet an einen
Sehler, veil aber fel, zu verkaufen; feilen weiſet an
feblen, irren, veilen aber feilen, ftil bieten; und ber
bezeichnet ſtolz, ubermuthig, vier aber vier iu der Zl,
oder Feuer. Merke, in dieſen Wortern; Den harten Laut
der fin faal 2e. und ben ſanften in vaal 24. und fo wird
man, bep der Ausſprache eines zeden Worts, den Unter
ſchied zwiſchen kund v deutlich horen, und ſich im Schreiben
darnach richten kounen. Allein iſt noch zu merten, daß
keine Sylbe mit v, ſondern allezeit mit einem f geendigtt
muß werden.

w (me)
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w Ome) iſt em zuſammengeſetzer Buchflabe aus vv, und
wird, wo er auch fiche, un Anfange m der Mitte, odet
am Ende emes Worte, wie Dig Denthe w un Hollau—
diſchen ausgeſprochen; z. B. wat, (was) Wegwyzer,
(Wegwerſer) trouw, Treue) 28,

Xx, eigentluh ein Griechiſer Buchſtabe, hat den Laut ks,
doch wird er gegenwartig wenig oder gar nicht mehr ges
braucht im Schreiben. Worter, ſo man vordem ſihrieb
mit x, als hex, (Here) hx, (fir) zul, (ſolches) wer
den jetzt meiſtal mit Ks geſchrieben, heks 2e. Allein betyalt Manx, und mit Recht, m Eigennamen, Alexander s

‘Artaxerxes, Anaxagoras, Prariteles, Xautippe, Xerxes,
Renoerates, Xenophon tc. obſchon der Lant des Buchſtaben
X in dieſen And derglenben Wortern, Ks iſt und bleibt.

ya tin Selbſtlauter, lautet, wo ct in einem Ho.landie
ſchen Wort aueh ſtehe, wie ei, zuweilen aber auch wie eine
doppelte 1, (ii) Das erſte horet man It my, (mir mich)

myn, teit) vry, (frey)belyden, (bekenuen) zy zyn, {fit
find) 20, das lekte m Phrygie. (Phrygien) Phrygicrs
GPhrygier) Pyrthus;- (Phrrhue) 2. Doch dieſts letz
te iſt. Den Frießlandern beſenders eigen, weleche meiſt.ui
als i. oder n ausſprechen in bdyten, (beiſſen) denyden;
(beneiden) benyder, (Beneider) 20. muß aber, weun man
Hollaudiſch lernen will, nicht nachgefolgt werden. y—
in Det Ausſpracht wie e ï, zeiget fih alg ein Vocal, in
Worte Y, dem Watfer, fo bey Amſterdam vorken fließt,
zur Unterſcheidung von ey, (ein Ey) inys, (Eis) ystan1,
¶Jslaud) vzei, (Eifen) yzen, (eutfeken, erſtarren) 20.
Rue muiß man ſich huten, daß man im Sehreiben.y und ei,
fo emſylbigen Zon formmwet, nicht verwirre, und alſo
ſchreiben wollte, oder wirklich ſchrieb ardyden, ſtatt arbei-
den, qarbeiteudtygen, ſtatt areigen, (drohen yken, ſtatt
reiken, (renben) 20 Dieſts ware der Berhtſchretbung
ganz und gar zuwider. Weswegen man in ſolchem Falle
und Wo man anderſtwo zweifelt, immerzu em gutes Hollan
duiſches Worterbuch muß aufſchlagen, WD nachſehen, wie
dieſt. und dergleichen Worter mehr geſchrieben muſſen werdta.
Se kommen wir nun zum letzten Burhſtaben

Du:
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7. Dieſer, wie wir bep s bereits haben angemerkt, bat

in Hollandiſcehen einen ſantten Laut, und er iſt juſt dem
Bichſtaben s cutgegen geſtellt. Bey Worter, worinnen
vorne, oder in der Mite, eine z vorteinmt, horet man keine
ſolche Ziſchung, alg bep sp und es gebet feſt, daß binter 7
we cin Mitlauter, Causgenommen wJ ſondern allezeit ein
Selbſtlauter folge; zal, ſoll, wird) zalt, (Salbe) zeven,
(ficken) ziel, (Seele) 20, (ſo) zoo, (wam) zuid, zuiden,
(Suden) zwaard, (Ewert) zwaarte, (Schwere) verzes
keren, (verſihern) verzinnen (erſmuntu) verzoek ,(Erfinh)
verzopen, (erſaufen) verzwyeen, (verſchweigen) 26

Und dieſes ſey genug anlaugend die rechte Ausſprache
der Hollaudiſchen Buchſtaben.

Dieſe Buchſtaben nun werden in zwo Claſſen getheilet.
Einige davon haben fur ſich eiuen Laut, ohne Veyhulfe der
gndern, nnd dieſe herßen Selbſtlauter, welche ſechs au
ber Zahl fid, 4,0, 1,0; u, y Die uübrigen alle
werden Mitlauter genonnet, weil fie fur fih ſelbſt wohl
emen gewiſſen Laut, aber keinen beilen baben, und keine
Srlbe Forman konnen, obne Berhulfe dieſts oder jenes
Selbſtlauters.

Da die flink erſten Selbſtlauter auch verdoppelt konnen
werden, und ſodaun aus dieſer Verdoppelung, oder Verka:
ding unter einander, die Doppellaute entſteben, (affen wir
ſehen, wie ſolches geſchehe, und wie fic, alſo verdoppelt,
ausgeſproechen muſſtn werden.

a tann verdoppelt werden mit 3, aa; Mt e, ae: Mit i, al,
e wird verdoppelt mit e, er; mit i, ei; mit 0, cu; mit

Je ley.)i wird verdoppelt mit e, ie.

mit oe; mit o, oo; mit u, OÙ,u mit i, ui, mit u, un.
Auſſer dieſen gibt es noch emige dreyfache Selbſtlau

te, wobey
a verdoppelt wird Mit ai, aai; mit au, aau.
e Mit eu, eenu.
i nut eu, ieu,
o mit ei, oei; Mit oi, ooi.

Wit
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Wie nun ſoll man dieſe alle im Hollandiſchen ausſpre—
chen? a, verdoppelt mit a (aa) ſpreche man aus, Wa im
Dentſchen, in den Wortern aal, (Aal) aas, (Aas) daak,
(Saade) baar. Maare) Paar, (Paar) zaal, Saal)
ſchaare, (Schaar; tc. wobey man ſieht, daß das Dops
pelte 28 nt eine Verlangerung des Lauts in der Ugs
ſprache fordere und anzeige.

a, verdoppelt mit e, (ae) iſt gleich dem Laute a im
Deutſchen, bep dieſen Wortern, Äbhnlich, allmablig, fd:
big, trage wire, u. ſ. w. Doch in der Hollandiſchen
Sprache gibt es wenige Worter, fo mit ae geſchrieben wer:
ven. Nach der Hollander jetzigen, meiſt aebrauchlichen
Schreibart ſind es uur dieſe Worter, welche fie Mit ae
fchreiben, und a ausſprechen  paerel, (Perle) waereid,
(Welt) und zwellen auch vaerdig Cfertig) vaers, (Zarſe,
eint junge Kuh) alle ubtige Worter, ſo etliche mit ae ans
noch ſchreiben, afg daed, (That) gaen, (geben) ſtaen,
(ſtehen) jaer, (Jahr) e. werden mit aa geſchrieben, weil
es andern zu baur iſch klmget, wenn man, ſolcher Schreib
art nacb, ſothanige Selbſtlauter in dieſen und dergleiehen
Wortern wie ein a ausſprechen follte.

a, verdoppelt mit i, Cai) ſpricht man bisweilen naturlich
arg, alg ai! (ach) zuweilen als aa, in sir, (Aehre) hair,
(Haar) hairig, chaaren) verhairen, (haartn.

e, verdoppelt mit e, (ee) iſt tin langts e: been, (Beit)
meer, mthr) peer, (Birne) cer, (Edhre) zeer, (ſehr)
zee, (Gete) 20.

e, verdoppeit mit i, (ei) gibt einen buchſtablichen Laut
in heil, (Seil) heilig, (beilig) leiden, (feiten) Klein,

Ctlein) zeil, (Segel) zein, (Signal) uc.
e, verdoppelt ut u, (ev) in beugel, (Bugel) geur,

(Gernch) geut, (Goſſe, Rinne) kleur, (Farbe) leheur,
(Of {cheut, (Schuß) u. ſ. w. lautet wie dag deutſche
in den Wortern Gehor, Kouig, ſchon, Vogel.

e, nnt y verpoppelt, lautet wie ei in ey. (ein Ey) ey:
(ey; lieber incerj.) wicwohl ma ſolche Worter me iſtal
mit ei ſchreibt.

i wird
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i wid verdoppelt mit e, (ie) Und gibt denſelbigen Laut

wie un Deutſchen: die, (die) bier, (Bier) dier, (Thier)
hier, (beg bier) zie, (ſieh) ec. ſo daß ie fo [ang Hs
gtt, als ii, obwohl ein Wort tie fo geſchrieben wird.

o; vereiniget mite, (oe) meiner Sulbe, foruuret zuſt deu
Laut Des deutſceben u, alg boek, (Buch) bloed, (Blut)
doek, (Tuch) hoed, (Hut) moed, ſMunth) roepen,
(rufen) voer, (Fuß) zoeken, (ſuchen 2e.

o, zuſammengefuget mit o, (00) gibt einen naturlichtn
Laut, ſo Daf Die zwote o nur eine Verlangernng des Lauts

anzeiget, in loon, (fohn) oom, (Optim) oot, (Ohr)
lood, (Loth) it.

o, mir u. (ouverdoppelt, hat den deutſchen Laut bes 20,
in bouw, (Bat) bouwen, (bauen) houwen, (ban)
mouw, (Mau) touw, (Zan) vrouw, (Srau) trouwen,
(trauen) 26.

one pe wig vt VDergieiching dieſer folgendenhollundiſchen nnd deutſchen Worter: duit, (Veute) buidel,
(Beutel) ruiter, (Reuter) druiven, (traufeln) niterlyk,
(auſſerlich) znigeling, (Saugling) 26

Ue in emer Solbe vereiniget mitu, (un) verſtehet fich,
verlangert nur den Laut: duur, (theur) huur, (Marbe)
huuren, (miethen) kuur, (Fratze) muur, (Mauer) vuur,
(Feuer) zunr (Gar

Belangend noch die drepfachen Selbſtlaute:
2, veremiget mit ai, (aal) oder ay, (aay) ſpricht man na

turlich aus, in einſylbigen Wortern; baai oder baay, (Bat,
Bey) haai oder haay, (Hah Hadgyfiſch) kaai oder kaay,
LWerfſt) kraai oder kraav (Krabe) maai oder maay, (Made)
zwaai oder zwaay (Schwung) u. ſ. w. Ferner wird

a verdoppelt mit au, (aau) in dieſen Wortern. blaauw,
(blau) dauw (Thau) gaauw, (gat) klaauw, (Klant)
pauw, (Pfau) raauw., (rob) 26, Doch man merke
wohl, DÉ, in dieſen nud dergleichen Wortern, das u gar
nicht gehoret werde in Der Ausſprache, obſchou es geſchr ie
ben wird, Und geſchrieben muß werden, der Urſache wegens

B wtil
S
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weil, wenn ſolche Worter mit emem Oder mehrern Bilt:
ben vermehrt werdenj als slazruwe, daauwen. uguwe,
klanuwen, paanvren, taauwe, ihre erſte Sylbe mit dem u
eindiget j und alſo die zwote Sylbe mit wanfungt. Datel:
bige git aub j wenn

e mit eu, (teu) und
Hi nmit eu, (ieu, verdoppelt werden, alg in eeuw, (Zeit
alttr) leruw, (Lowe) ineraw, (Schnee) 2. Dieuw,
(nett) kieuw, (Kiefer) re. worinen das u wohl nicht ge—
horet wird mt Der Ausſprache, deswegen aber nothig iſt;
daf es inn Schreiben ausgedruckt werde, weil in Der Vers
mehrung dev Buchſtaben in ſolchen Wortern, als leeuwen,
meeuwen, vernieuwin, kieuwen, Die zwote Sylbe mit
w anfangt. Wenn

o mit ei und oi wird verdoppelt, alg in bloei, (Blu—
the) groei, (Wachsthum) hy groeit, (er wachſt) hy ſtoen,
(er ſchulert) inhooi, (Heu) gooi, (ein Wurf) kooi, Ka—
fa) mooi, (ſchon) 20e woerden alle Buchſtaben ausgeſpro—
dat; m der Vermebruug aber der Buchſtabeu verandert
das um Jg ad mat daw 1 faugt Dae zwote Sylbe an, bloe:
jen, (bluben) groejen, (wachſen) hoojen, Cheney gooien,
(werfen) koojen, (in ten Bauer ſperren) re. Jn dergle i
den Wortern ijt es daſſelbige, wenn anderen fie Mit y eudi-
gen, alg: bloey, groey, booy ‚Hooy &c. weil doch dit zwo
te Sylbe bep Ihrer Vermehrung fo dam mit y aufangt.

Da nun alle gemeldete Buchſtaben, wie wir in Aufauge
anneerkten, in große und fleme getheilet werden, bep allen
Wortern aber keme großt, und ſo anceh keine kleine gebraucht

werden mogen; fo entſteht die Frage: wo Uw min welehem
Galle große Buechſtaben geſchrieben werden mien? Jſt
dieſe Frage gehorig beantwortet, fo wird von ſelbſt folgen,
no Home Buebſtaben, in aller andern Fullen, geſetzt mf:
ſen werden. Dieſe Fragt merke man nucht wie eitel an;
denn bie werchen die Hollander, in gewiſſer Abſicht, von den
Deutſchen ab, Dieſe brauchen bey allen ihren Ntunwortern,
ohne Unterſchied, beu Anfange derſelben, Kapitalbnehſta
tens jeue aber nicht bep allen, ſondern nur bey etlichtn.
OBe dann unuiſſen. Kanit.albuchſtaben ge ſchr irben werden Die

Antwort iſt: 1. Die
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1. Die Hollander ſetzen tinen großen oder Kapitalbuch
ſtaben (wie die Deutſcher) in Aufange jeder Periode,
und in Gedichten vor jeder wetten Regul oder jedem
Verſe.

2. Bey allen Cigennamen; fodaun feruer nicht
Z. bep allen Nenuwortern ohue Uuterſchied, ſondern nur

bep ſolchen (0 em Ehreuamt, einen Ehrennamen
einen Titul j und eine Wickde auzeigen: endlich.

4. beg Momen der Lander, Stuadte und Voller: mglei
bew anch bey Namen, fo emige Kunſt, Wiſſenſchaft
und Bedienung andenten;

Da dieſes zur Beautwortung obgemeldeter Frage guug—
fam iſt; jedorh aus Buchſtaben, Selbſtlautern alſo uud
Mitlautern, erſt Sylben, bernach Worter entſtehen, wit
ſollten hie, in Ordnung, von dee Syllabirnng handeln. Weil
we afer vornusſetzen, daß dieſe onm Dentfber in ſeiner, voi
Sugend an gelcenten Mutterſprache ſchon bekannt iſt, ſo
Galen wir VS damit nicht auf, ſondern geben vielmebr uber
zu andern Dingen j ſo einem Deutſcher zu wiſſen notbig (ud,

und dieſe werden wir in folgenden Hauptſtucke anzeigen.

DOEK

Zweytes Hauptſtürc.
Don der Weglaiſnng einiger Buchſtaben, und den

orthographiſehta Unterſcheidungszeichen.

Deoa der Deutſcher, in ſeiner Sprache, biswenlen, einige
Burhſtaben weglaßt, und gleichſam verſchlucket, in an
Tage, flat an dem Tage; ang Licht, (aft an das Et;
zum, (att zu Dem 2c. fo iſt ſelbige Weglaſſung emiger
Buchſtaben nn Hollaudiſchen amb gebrauchlab. Und Mr:
auf muß ex, acht gebtn, will er, wenn eint Verlurzung ir—
gendwo vor konunt, wiſſen, was daben angefullet muß werden.
Er wird zuweilen geſchrieben ſinden, Und zn Reden horenee,

B 2 xr,
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er, ks U. Was bedeutet dieß alles? Die Erkla
wing iſt, als folgt:

eé anſtat ede, met, mede, Mit jneer, neder, meder 26,
“er wird geſetzt auſtatt daar; er is, daar is; 15 by oP

iſt er da?er aan mm Aaar aan; ⁊yn land gtenst'et aan,

ſein Land grauzet daran.eraf mm aar van; trek 'er dat af, zicht
davon ab.Jer Dj daar by, doe 'er iets by, thue
etwas dabey Tait.er door em daar door 3 hy zal 'er zig in den
grond door booien, er wird ſich
dadurch zu Grunde richten.

er in daarin; hy heeft ‘er gelykin, <t
bat Recht in dieſer Sache.er mede,  met? daar mede; 'er is niets mede
(meê) viigeregt, damit iſt nichts
ausgerichtet.‘er Ha adaarna; hy is'er de man niet na,
er iſt nicht der Maun darnach.'er vm ‚daarom ik heb'er het om gedaan,

ich habe es darum gethan.Ver Ondern daar ander; meng 'er iets onder,
mifsbe etwar darunter.er op me daarop; hetzal’er op aankomen,
es wird dara aulouunen.Jer over daar over; ik ral'er my over be-
denken, ich will mich darüber

bedenlen.
ertegen daartegen; ik heb'er niets tegen,

ich habe nichts dagegen.ertoe daar toe; het kwam 'er toe;
cg kam darzu.ter taschen daar tusſchen: myn vinger kwam

’er tusſehen, mein Fiuger Fam
darzwiſchen.

er uit OO daarm jk beſſuie'er vit daraus
ſchließe ich. er
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er va wird geſetzt anſt. daurvan; wat zegt gy ‘ervan?

was ſagen ſie davon, dazu?Jer door Aaar voor: ik peeve ’er zovel
voor, ich gebe fo viel dafür.

iks ’k zegge; 'krae iemind,
irh ſage dir; wh fab jemandrn.

we des; 's dags, dee Tags; 's mor-
gens. des Morgens; "smiddags,
des Mitlags, gegen Mit];

avonds, des Abends.
ten mm dotden „tot bet ten Hemel, 21m

Simmel; ten grave. zum Grabe.
ter ms got de; ter Helle, zur Holle; ter

Eere, zur Ehre.en beg; 'tiskond, warm, to iſt
kalt, warm; ik heb 't gen
hoord. ich habe es gehoret.t ge; VAmilerdam, t'aAken, zu

Cin) Amſterdame in Aachen; hv
komt 's avonds laat thuis, cr
kommt dee Abends fpat nach

Sauft; vUtecn, Ciu) zi
Utrecht..Ven dieſem letzten t' aber me man wohl merten, DS

ſolche Abtürzung allein fat finde, wenn em Selhſtlauter;,
und nicht, wenn ein Mitlauter folget; Dag h affen aus:
genommen, fo wie Die beygebrachten Urbilder anzeigen»

Da man mn, in alten Zerten, immer in einer, Zeile
fortſchrieb, ohue die Worter zu unterſcheiden, und Be fo:
denn im Leſen eine ſehr große Schwierigkeit vernrſachte;
man war; nachhers bedacht auf Mitel, dieſelbe vor 21
kommen. Sith da den Urſprung der Unterſcheidungszen:
chen im Leſen und Schreiben Dieſe Zeichen find dee fol—
ginden: 1) ev Komma oder Berſtrich; 2) tin Sri:
punet oder Semicolon; 3) ein Doppelpunct; 4) eti
Schlußpnunct.

1) Das erſte Zeichen, ein Komma oder Veyſtrich, C.)
wird gebraucht, wenn Die Mede noch ganz unvollkonnmen

ty

vr



18 Ih 2 Hauptſt. Von Meglafſſ. einiger Vuebſtaben

iſt, und die Worter, welche auch, bep ihrer unterſchude—
nen Bedeutung, eme ſchiedbare Sonderung fordern.

2) Ein Strichpunct oder Semicolon (5) wird geſetzt,
wenn Die erſte Halfte emer Rede eine großere Unterſcheidung
bedarf, oder eine laugere Ruhe  die Meynung derfelben mt
ſemen Gedanken zu erwageu, und richtig zu begreifen.

3) Ein Doppelpuntt (2) gebraucht man alsdan,
wenn eine Rede wohl einiger maßen, oder halb geendiget und
vollkommen iſt, man aber dabey noch etwas figen kann
und mnß, fie noch vollkommener 30 machen, ferner zu
erklaren und zu befeſtigen; als in Berantwortung eines
Satzes, in Anfuhrung der Vorbilder, in Vergleichungen rc.
Und endluch

4) Setzt man cin Puuet ober Schlußpunct da, wo cis
ue kurze Nede, cder eme Ausſpruch, Den man Vor einer
Sache thut, ein Ende bat, fo daß che ganz andere Bor:
ſtellung, oder cnte neue Rede folget.
So nothig als dieſe Unterſcheiduugszeichen ſind, ſoll
man verſtandlich ſehreiben und leſen; es gibt noch andere
Zeunhen, Die micht weniger nothig und nutzlich ſind, in
Reden und Schreiben.

1) Das erſte iſt das Fragzeichen, (7) fo gebraucht
wird bep jeder Frage, und fordert eine ſtarkere Ausſprache,
oder einen ſcharferen Zon, alg bep einer gememen Vorſtellung
mag und muß gethan werden. Mach einer wirklichen Fra—
ge ſetze man alſo, am Ende derſeiben, allezeit dieſes Zeis
chen.

2) Dag andere Zeichen (1) iſt cin ſolches, wodurch
man ſeine Freude, Traurigkeit, Verwunderung und Vers
ſponung, Ja cme zede heftige Anrede an einen andern zu
erkennen gibt, und muf alſo dief Ausrufsze ichen, in fols
chen and andern Fallen, im Reden gehoret, und im
Schreiben ausgedruckt werden.

3) Hiebey kommt noch das Zwiſchenſtellungsze ichen y
oder die fo genannte Parentheſis, [J wodurch, in eis
ue zuſammenhaugende Rede, etwas eingeſchoben wird, Dy
als eine Zwiſchenrede, zu einer näaheren Erklarung deſſen
was vorab gehet, dienen ſoll, oder eine Unterſcheidung zwi

ſchen



und den orthograph. Uuterſcheidungszeuhen. 19

ſeken dieſes und jones anweiſen. Allein muß man dabey
foar, daß Die Worter vor und hiiter eine Zwiſchenrede ſo
zuſammen hangen, daß man ſelbige, ohne dieſe, fließend
leſen, und am Sprechen unterſehiedlich horen kann. Darne—
ben hute man ſich vor em allzu lang Eiuſchiebſel, weil
ſolches Die Mede ſehr unterbricht, und Urſache iſt, daß man,
bisweilen, vom vorigen Gegenſtande mit fonen Gedaulen
konune. Wobey wir

4) Endlich noch das Auslaſſungszeichen fügen
mochten, welehes anweiſet j DAG dieſer oder jener Buchſtab
weggelaſſen ſey im Reden und Schreiben. Doch, da dieſes
ſchon vorher, bey ’er, 'k, 's, und i' angewireſen iſt,7%

cs iſt unnochig, ſolches zu wiederholen.

ITTF
Drittes Sauptſtück.

Von der Wortfor ſchung vub Theilen der Mede,

Die Worter emer zeden Sprache find die Zeichen Nr Gt
danken, und vertreten daher im Sprechen und Schreiben
ihre Stelle, So vielerley Gedanken wir alſo haben konnen,
fo vielerley Worter muh auch eine Sprache haben, damit
Man durch fic alles ausdrucken j und zu verſteben geben
konne, was man denket. Sollte eg an einer Gattung
derfelben fehlen; ſo wurde die Sprache nicht zulauglich ſthn
andern Meunſchen, im taglichen Umgange, beym Sprechen
und Schreiben, (eme Meynung hiureichend zu erklareu,
geſchweige dann Wiſſenſchaften vorzutragen.

Wenn der Mame einer Sache, welche auch, fiw ſich
alle gefetzet, einen volligen Gedanken machet oder doch
un Gedanken, als fur ſich ſelbſt beſtehend augeſehen wird;
fo uennen die Hollander es cen zelfftandig naamwoord,
(ein Haupt- oder ſelbſtſtundiges Wort;) zum Exempel:
God, (Gott) mensch, (Menſch) kind, (Kind) vrouw;
(Frau) Hemel, (Simmel) aarde, (Erde) deugd;
(Tugend) weetenſchap, (Wiſſenſchaft) re.

V 4 Wenn
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Wenn aber ver Mame einer Sache fur ſich ſelbſt keinen
volligen Sedanten machet, oder wenn nur die Cigenſchaft,
Veſcehaffenheit und Zufalligteit einer Sache ausgedructt
wird, ſo nennt man ſolches Wort in Hollandiſchen een
bvvoegelyk naamwoord, (vin Seys oder zufugliches
Wort,) als breed, (breit) groot, (grof) lang, (lang)
vd, (weit) blind, (blmd) week, (weich) fraay,fchoon, aſchon) wys, (weiſe) zwak, (ſchwach) 2e
Dieſe Worter bedeuten etwas febr unvodilſtandiges, Wo
nicht zu jedem ein Hauptwort wird geſetztt, alg: eene
breede tatel, (eine breite Tafel) een blind man. (ein
blinder Mann) een wys mensch, (om weiſer Menſch)re.

Da nun Menſchen und Thiere von zweherley Geſchlech—
teru; auſſer dieſen aber viele andere Dinge weder Maun
noch Weib find, ſondern cin nnbeſtimmtes Geſchlecht aus:
machen; fo bat man auch 20 den Wortern. der Sprarhen
dreyerley Geſchlerbter, das, mannliche, weibliche und ts
gewiſſe, und, dieſe anzideuten, beſendere kleine Worter—
chen erdacht; alg een man, (em Mann) eene vrouw,
(eine Frau een kind, (cin Kmd) de zoon, (ter Sohu)
de (tem, (Die Stimue) het paard, (dag Pferd) A
Und dieſe Worterchen nennet man Geflacht- of Lidwoor-
den. (Artikeln oder Geſchlechtsworter.)

Weil man aber, un Meden und Schreiben, entweder
von ſich ſelbſt, ober von andern ſpricht und ſchreibt, fo
mußte, jederzeit, Die Perſon oder Sache  wovon Man redet
und ſchreibt, auggedrintt werden, Dreft ſtatige Wiederho
lung mochte beſchwerlich und verdr ießlich fallen. Weswe
gen man andere Worter brancht; fo ſich daranf btziehen;
und dieſe Worter nennet man Voornaamwoorden:
¶Furworter oder Borunennworter) als ik, (ich) gy, (du)
hy, (er) wy, (wir) gylieden, (tr) zy, (fit) myn,
(ueiu) uw, (aur) zyn, (ſein) 2

Zerner gibt es Worter, ſo tas Thnn oder Leiden an
zeigen; und dieſe baben zweyerley Arten unter fih, Dit
eine bedeuntet ſchlechtweg Das Thun nud Laffer, welches in
einer gewiſſen beſtmunten, oder unbeſtinunten Zeit geſchieht
fo daß ſie  allemal, vor oder neben ſich tin Haupt oder

Fur
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Zurwort baben muß, wenn es emen vollen Stalen ges
ben ſoll: z. E. Paulus zegt, (Paulus fagt) ce man las,
(der Mann las) ik beb het geleezen, ich habe es geleſen)
het coek word genoemd, ‘dag Buch wird genaunt) de
ſtein wierd gehoord, (die Stimme ward gehoret) 2e.

Dieſe Art dbeißt ins befondere het Werkwoord, (das
Zeitwort) mnd bat mit den Nennwortern gat nichts
ahnliches.

Die andere Art von Wortern zeiget auch wohl das
Thun und Leiden in einer verſchitdenen Zot an; bat aber
dieſes beſonder, Daf ce zugleich emen Hauptbegriff bey fich
fuhret, der ſich ſchon allem gedenken laßt, und alfo einem
Rennworte darinueun abnlich iſt daf ce deelinret kann Wer:
den, afs cen hoorende, (cin Hòrender) de beminnende,
(der Liebende) iets dat geſchreeven is, (etwas Geſchrie
benet) 26. Dieſe Worter nennet man Im Hollandiſchen
Deelwoorden, (Mittelworter participia) weil fie mittle-
‚ger Natur find, De i. etwas mit. den Beits und Nennwortern
gemein haben.

Jedoch Die Zeitworter bedeuten oft cin unbeſtimmtes
Thun oder Leiden; als wenn man ſagt: hy gaat, (er geht)
hy werkt, (er arbeitet; fo drucke ich wohl eine Thbat ausy
th beſtinnne aber moch nicht, wie er gebe oder arbeite; wel
ches icy doch durch einige kleine Worter beſtuimmen kann Und
zuwtilen muß in eine zuſammenhangende Mede, als: lang-
zaam, (laugſam) veel, (viel) oder weinig. (wenig) 26
Dieſe und fo mehr andere Worter werden Eep den Zeitwor
tern geſetzet, ſtehen ins gemein Dicht neben ihnen, und
werden deswegen Bywoerden, (Ntbenworter, adverbia)
genennet.

Feruer gist es eine beſondere Beſtunmung, und dabey
werden einige kleine Worter gebraucht, welche man Vor Mt
Sens und Furworter (Nonina und Pronomina) feet;
und dieſe dienen, allerley Eleme Nebenumſtande derſelben zu
beſttuumen: alg

JJe man kwam òy my: (der Man kam zu mir)
De Zoldaaten komen op het veld: «Du Soldaten

kommen auf dem Felde.)
Ik
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Ik wil met u gaan: Cub will mit Ge gehen)
Ik heb het voor mynen bhroeder gekort: (ich habe

cs fur memen Bruder gekauft.«)
Dieſe kleme Worter nennet man Voorzeilels. (Bors

worter.)
Es fuget ſich aber auch oft, daß man etliche Gedauken

oder Vegruffe emer Art an einander fugen, und verknüpfen
will. Dazu fino Fugeworter nothig. Wenn man z. C. ſa
gen wil, hy heeft alles gedaan, fer bat alles gethan)
und ſolches ferner vorſtellen; fo muiß man ſolche Beſtum
mungswortrr haben; die duſe Verbindung andeuten. Ulſo
ſagt man: hy heeft niet alleen dit, maar ook alles
gedaan, (Er pot nicht vue dieſes, ſondern anch alles
gethan.) Und folche Worter, welche zur Verbindung det
anderu Worter dienen, werden Voegwoorden oder Zie
menvoevzels, CBindemorter) genenntt.

Endlich iſt noch der Gemuthozuſtand eines Redeuden
ct Schretbenden biswriltn zu beſtunmen nothig·  Dtnn
da der Meunſch oft in Leidenſchaften oder Gemuthsbewegun
gen ſtehrt, und ſelbige gern undern zu verſtehen geben will;
ſo bat man auch einige Kleine orter erdacht die ſolches
nde uten konnten: gigo, Col)ach! (ach) heiſad. (beiſa 1)
helaas t (helah) weel (wthe) foey! (pfiij) weg (meg 20,
Weil wan dieſe Art der Beſtunmingsworter keine befondere
Stelle bat, ſondern miv zwiſchen bre audern geſetzet wird,
400 fie ſich hinſchicken; fo habtu fie ven Samen,  Lusleheu-
werpzels (Zwiſchenworter) bekommen.

Will man ſich ma dieſe Abtheilnug der Worter fb Mit
tineni Worte de woorderonding (die Wortforſcbuug)
genennet wird, in ihre Gattungen und Arten, nach dem
Gruude ihrer Bedeutungen, dentlich vorſtellen; fo ſehe man
folgendes Tafelchen an.

Die Worter der Hollaundiſeben Sprache ſind eutweder.
A Benennungen oder Namen Der Dinge und zwar

l. Geſſachi- of Lidwoorden; (Geſchlechtsworter) oder
IL. Naamwoorden; (Renuwotter) von welehen einige

a) zelt(tandige, CHanptworter) andere aber
6) byvoegeiyke naamwoorden, (Veyworter) ſind.

iii. Vcor-
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II, Voornaamen, Voornaamwoorden, (KSurworter,

Voruennworter.)
Oder es ſind

B, Auzeigimgen deg Thuns und Leidens, md dieſe find
eutweder

1) Werkwoorden, (Zeitworter) oder
2) Deelwoorden, (Mittelworter, Participia.)

Oder es find
C. Beſtiuumnuugsworter; und dieſe ſind wiederum

1) Bywoorden, Ntebenwòrter
2) Vootteilſels, (Vorworter)
3) Voegwoorden, zamenvoerzels.(Bindewörter) und
4) Tosſchenwerpzels, (Zwiſchenworter.)

Sen allen dieſen Arten der Worter muſſen wir niu nach
und nach 1e beſondere handeln.

i.

Biertes Haup.tſtück.
Bom Geſchlechtsworte. (Geſlacht- of Lidwooid.)

Die Hollandiſchen Geſchlechtsworter, ſo vorne an geſttzt
werden, das Geſchlecht Bes, folgenden Menn- oder Mits
telworts zu beſtimmen fid eben fo web, als an Det:
ſchen, zwererley; ein unbeſtimmtes und cn beſtimmtes
Geſchlechtswort. Das erſte, een, eene, cen, (ein, eine,
tin wird geſetztj wenn man uoch von temer gewiſſen oder
beſtunmten Sache ſondern nur uberhaupt von dergle ichen
Dingen reden oder ſchreiben wul; afg: cen ‘Tempel,
(atn Tempel) eene zaak (eine Sache) een huis (ein Haus.)
Das andere: beſtunmet ſchon die Sache, wovon wan redet
oder ſibreibet; als ae Tempel, (der Tempel, de zaak;
(die Sache) het huis. (das Hue)

Die Abanderung Cadeclivaticn) des unbeſtimmten Bes
ſchlechtsworts Hi, als oger:

mann
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mannlich. weiblich. ungewlß.N. een, (em) eene, Cene) een. (tin)

G. cenes, van een, eener, van eene, eenes, van cen,

Ceines) (einer) CeiuesD. cenen. aan eenen, eener, aan eene, gan cen.

(einem) (einer) Ceinem)A. eenen, (chen) eene, (tint) een. (tin)
V. een, (ein) eene, (eine) een. (ein)
As van eenen, van eenc, van een.

Coon einem) (von einer) Coon einem)
Dieß unbeſtunmte Geſchlechtswort kann ſ ſeiner Natur

nad, von vielen nicht geſaget werden; dbiernm gebraucht
man die Rennworter in dev mehreren Zahl ohne Geſchlechts-
wort: als vrouwen zyn geene kinderen. eSrauen find
keine Kinder.)

Allein ganz anders verhalt fiche mit Dem’ beſtunmten

Geſthlechtsworte, de, de, het, (der, De, das.) Dicfte
ſieht in ſeiuer volligen Abanderung ſo aus:

Ein fa nch.
manulich. weiblich. Aungewifß.

N. de, (der) de, (die) het, (Daw)G. des, van der, (des) der, van de, (ber) des, van hets

(des)D. den. aan den, der, aan de, den, aan hef,

(be) (Der) (bam)A. den, (den) de, (dit) het (bas)
UV. o de, (omm) odes (o du) o het. (0 du)

 2 Ee 198
Bielfadh. dem)

N. de. (bic)
G. der, van de. (der)
D. den, aan de, (dim) in Allen Deegen
A. dn (nie\

i ws jryetitrlueU. o de. (o ihr)
A. van den, van de, (ven den))

Etwas beſonders iſts, daß Dae Wort God, (Soit)
wenn es das hochſte Weſen bedeutet, und obne Veywort

gte
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gebraucht 'wird ſihlechtweg, ohne cmt beſtimmtes, oder
nnbeſtunmtes Geſchlechtswort, geſetzet werde und zwar iN
allen Eudungen: als

M. God heeft alle dingen gemaakt. (Got fat alle
Dunge gemacht.G. Gods magt is onbepaald. (Gottes Marht iſt un:

beſchrankt.)D. God moet men danken. (©ot muß man dinken.)
A. God moet men eeren en beminnen. Got muß

man ehren und lieben.)Jo God, gy rechtvaardige Rechter! (o Gott, bu

gerechter Richter!)
A, Van God komen alle goede g aven. (von Gott

kommen alle gute Gaben.)
Sobald dieß Wort (God) nur einen hemnniſchen Abe

gotteodtr enter allgemeinen Begriff Des gottlicbhen Weſens
andeutet; ſetzet man een (ein) oder de (der) bm, Als,
de God des oorlogs, (der Gott des Kriegs, Mars) de
God der zee (der Sott deg Meeres, Neptun) onze God
is gen, de God des He.nels en der aarde, (UnſtrGott iſt tin, der Goti des Hummels und det Erde.

ZFerner iſt zu bemerken,, daß Die eigenen Namen obnt
Geſchlechtsworter geſetztt werden. Alexander heeft Darius

overwonnen; (Alexander bat Darius uberwunden) Go-
liath was een Reas. (Goliath war tin Rieſe.)

Hierbey find aber zwey Ausnabmen zu machen: denn

1). ftebt bisweilen vor den Damen noch ein Beywort,
alg ein Lobſpruch desjenigen dem Der Mame geboret, und
alsdann, kann man das Geſchlechtswort nicht entbehren; als,

de dappere Arminias; (Der tapfere Hermann) de wyze
Salomon. (der weiſe Salomo.) Doch muß mau dieſes
nicht auf ſolche Wurden erſtrecken, die em Amt j oder einen
eingefuhrten Titel bedeuten: alg Keizer, (Kaiſer Koning,
(Konig) Keurvorst, Churfurſt) Aartshertog, (Erzberzog)
Aartsbis{chop.  Erzbiſchof) Graaf, (Graf Baron, (Baron)
'Kancellier (Kanzler) Doctor, Doctor) Hofraad. Hof
vath) 10 Dem alle dieſe fodern kein Geſchlechtswort vor
ſich; weil man ſaget;: Keizer Jofey hus, (Kaiſer Joſepb)

C Kos



26 J Zh. 5 Hanptſt. Bon bet Haupt- oder

Koning Lodewyk, (Konig Ludwig) Aaitsbivſchop Fe-
pelon, (Er zbiſchef Fenelon, 26.

Sodann auch nuiß
2) Nt unbeſtunmte fo wohl, „afg der beſtunmte Artitel

augebracht werden, won gewiſſe Eigennamen, bisweilen,
auſtatt eines gemeinen Nennwortes gebrauebt werden, um

eine gute oder boſe Eigenſchaft anzudenten. Z zy is
cene Xantippe (fie iſt eine Eantippe) hy is de Alexan-
der onzer tyden; (er iſt der Alexauder unſerer Zeiten)
hy is cen Hercules, (er iſtnein Hereules) 2.

ESSONNE DN OLDONS
Sù uftee 54 upt ti é;

togBon den Sag te oder ſelbſtſtandigen; Nennwortiru

ME gemem Le MO,
9Sin Haupte oder ſelbſtſtandiges Nennwort ch ſolches

Wortdas Die Dinge, fo dt Weſen ſind') ohne einiges
Hutfwort, volltommen auvdeutcet ser! vor welebes mat
das Geſchlechtswort, een, ‘eerie deli, Ceili, eine, tin)
de, de, het, (der, Dic, MEN fetzen kannt als en man,
Can Mann) eene vrouw cmt Frau) eeti kind, (cin
Kind) de Heinel, Adr Hinnmel de aurde; (dit Erde)
her paatd. (das Pferd y

Das Hauptwort it zweyerley: denn es! gibt entweder
eiue eigenthumliche Benenniunig eines eiuzeluen Duiges als
ſo wie Europa, (Enropa nur einein Weltiheile; Wolland
(Holland) nue einer Provinz;z de Maas, (die Mafe) nur
emem Zluſſe; Amſterdam:, (Amſterdam) nur einer Stadt;
Paulus, beter. Paulus  Peter) nur nem Danne; Hos
merus, (Somer) uut emem. Dichter eigen iſt, der dieſen
Namen fuhret. Ober es dike auch /gemeine Beueunniutgen
gamer Gattungen und Arten von Dintzen, daratit Alles
nas darunter begriffen ft, gleiches Medjt:hat. Z G. ſtet,
(Stern) iſt cin gememer Name; ſo allen: hinnnlikchen Kor
vern zukommt, fie mogtn unn Fixſterne, Plantten oder

Ko
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Kometen ſeyn: ſo auch boom, (Baum) welches Wer: als
ten frnchtbaren und unfruchtbaren Baumen, und ebenfails

deg Wort, dier, (Thier) fo allen wilden und zahmen
Thieren zukommt.

Die gemeineun, ſelbſtſtandigen Nennworter nnn ſind von

vrelerley Ure und Beſchaffenbeit. Emige ſind, fe viel man
wegg urſprunglicht Scammworter, oder bergelertete: ur,
ſpruugliche ſind: arm, (Arm) band, (Band) dood, (Zon)
boom, (Baum) hand, (Haud) hoofd, (Haupt) mond,
Mund) neus, (Naſe) paard, (Pferd) prumm, (Pflaume)
ring, (Sing) ſemt, (Schatz) voet, (Fuß) 2. her zele
tete ſund: dronkasrt, (Truntenbold) kennis, (Kenntniß)
rykdom, (Neichtbum) langte, (Lange) ralkenier, (Fal—
kenierer) zoudaar, i Sunder) 20.

Ferner find Die Neuuworter eutweder einfache oder zu—
fſammengefetzte. Die emfacben find ſolcht, als wir ober
zu deu Sta: oder Wurzelwortern gezuhlet haben arm
(Arm) ac. zuſammen geſetzten aber; welcbe ang zweyen
cder mehreru Diedatheilehen zuſainmen gefuget ſind: hot-
raad, (Hofrath) erels hoota-, Rop, (Eſels topf) ſehand-
vlek, (Scbandflecken) roitingtnop, (Stocttnopf) ihee-
tafer, (Thyttiſch) 26.

Doch dieſt zuſaunnnengeſetzte Haupt- joder Neunworter
werden verſchiedentluh zmſammen gefuget:

a aus ein, zwey: amd mehrern ſelbſtſtandigen Neus:
wortern: als dierglas, (Bierglas) hoofdoyn, (Kopfweh)
halsdoek, (Salstuch) wiechmarkt, (Fiſchmarkt) haaud»-
pelboum. Hungapfelbaum) zeeviscnmarkt, (Seefiſch
markt ):erfſtadnouder ·amet, tCErbſtadthalteramt) c.
‘blaat eitem Haitptwerte und mem Beyworte: als

ttoatvader, (Großvater groom deder, (Großm'iiner)
Jongvrouw (Juungfrau) geeluieter, (Gelbgießer) 2.

c}) ang einem ſelbſtſtandigen and einem Voruenuworte:
als reifslietue. (Softe) zeifsmoord, (Selbſtmord)
zelillryd, (Selbuſtreit aite

Wal

d) aus einem Zeste und Hauptworte: als drinkb:kers
(Trinktecher/ dunkgeld, (arte) “aiinaald, (Nabena

uz. pel)
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ee ſinß,e) aus einem Haupt- und Neben- oder Vorworte. afs:
weltland, welvaart, (Wohlſtand, Wohlfarth) wel.
komst, (Willkommen) nadeel. (Rachtheil). vordeel,-
CVortheil) Nederland, Neérlumi, (Nicdetland) tegen-
wigt, (Gegengewicht) 20, Endlich

t)J aus dtlichen vorengefegten untreunbaren Zuſatzen:
sf, be, hor, mis, en, Out, oor. ver: af; als
aikomst, (Abknuft) afſchrik, (Abſcben) aftpraak,
(Verabredung) 26. Les afg bederf, (Verderb) beguiche-
lasr, (Werblender) bepraater, -(lleberreder)” beritter,
(Beſitzer) bezitting (Beſitzung) 1: ter; als herden-
king, (CErmneruna) herkomst, (Herkunft) hervorming,
(Umbildung) 2 mis; alg misgeboorte, (Mißgeburt)
misgunst, (Mißgunſt) miskraum. cMißlram) mus val,
(Oije, Wufail) 20, on; alg ondienst, (Undienſt) on-
gedierte, (Ungeziefer) ongeloof, (Uunglaube) 2, ont;
afs onteerder (Entehrer) ontlaader, (Entlader) ontnee-
mer, (Entnehmer) ontvangst, (Empfang) 2. Ver; als
oorſprong, (Urſprung) oorzaak, i( Urſacbe)re. ver; als
verdooving (Betaubnng) vergeeving: (Vergebung vere
cordeelaar, Berurtbeilers veröordeeling, (Verurthellung)
verwonderaar, (Bes, Bermuda) een

Hierbey fuge man noch, daß, wens die Deutſcher ihre
Nennworter verkleinern wollen, fie deſes thin durch
Anhangung chen oder gen, und lein;! die Hoſlauder abe:
ihre Hauptwortern verkleinern durch je doer tje: Dure:
wenn cit Mitlauter am Ende eines ſolchen Hauptwortes
ſtehet; dur tje aber  wenu-ein ſolches Wort mit einem
Selbſtlauter oder r, oder wendiget. Das erſte fieht man
in bordje, (Bretichen, Brettlein) dakje, (Dachlein) doekjes
(Tuchlem) kindje, (Kindchen, Kindlein) kerkje, (Kirch:
keur) 2e das letzte m jongetje, ſKnable in) manne je, (Maus
chen, Mannlein) bekertze, (Vecherlein) zuikertje, (Strauß

chen, Straußlein) tafeltje, Tafelchen, Tafeleinz vo-
geſije, Vogelein) touwtje, (Stilchen) vrouwtje,
(Weibchen  Weiblein) 1e

deſ) iydpaard, (Reitpferd) ſchermmeeſter, (Seebtuieiſttr)

dradt je Brat ve Le. EE

Dieß
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Dieß und was' vorher gegaugen, iſt, ſoviel ich mich
ermmern kann, alles was bey den Haupt- ober ſelbſtſtan
digen Nennwortern uns gemein in Aumerkung tô.nmt.
Weswegen wir zu andern Dagen übergehene ſo darzu
mehr mes befondere gehöden.

Sechſtes Sauptſtück.
Von den verſchiedenen Geſchlechteru der Hariptworter.

Een Ee!Rs die Hollandiſche Sprache, ebtn fo wie die Deutſche

reu Sants oder ſelbſtſtandigen Nenunwortern dreh vers
ſchiedene Geſchlechter beyleget, namlich dae mannliche, das

weibliche, Ad dag ungewiſſez, fo zeigen ſchon Die im vier
ten Hauptſtucke erklarten Geſchlechtswörter, een, ecne,
een, Ceiner, Cin; tint, ein eines) de, de, het, (Dr  die
das du Geſchlechter der Hauptworier an. Weil man aber
allezeit nicht wiſſen kann, wo man dieſe Geſchlechtsworter
ſeüen ſolle vor den Nenuwortern, man muß ſolchts direh
gewiſſe Regeln, ſo viel möglich zu beſtummen ſuchen. llad
dieſe Regeln wollen wir von jedem Geſchlechte Dee Nam:
worter geben, Sie fd die folgeuden.

OL Regelu ven mannlichen Geſthlechte.
Zu dieſem gehoren
1) Der Name Dee wahren Gottes God, (Go) Nt

Namen der heiduniſchen Gouerz der Engel, der Geiſter,

guten undboſen; als God, (Gott) Geest, (Geiſt) Apolio,
(Apollo) Bial, Baat) Astarath, (Aſtaroth) Beregod,
(Berggott, Boschgod, (Waldgon, Faunus) Dagon,
(Dagon) Aartsengel, (Erzengel; Doivel, (Tenfel)
Engel, (Engel) Gabriël, (Gabriel Herceules, (Hertules)
Cherubyn, (Chernb) Jupiter, (Jupiter) Uus, (Mars)
Michaël, (Michael) Raphaël, (Raphacl) Uriel (Uriel)
Serafgn, (Straph) Saturnus; (Saturuus) Bacchus,

€3 Cder
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(der Weingott  Bacchus) Neptunus, Stroomgod,
(Reptun, Waſſergott) Pan, Veldgod, (Pan, Saun,
Feldgott) 262) Eigennamen det Manner  ſo wohl, als geme ute
Namen, und welche ihre Aemter, Wurden j Eigeuſchaften
oder Verructungen bedeutet; als: Christiaan, (Ehriſtian)
an, (Johann) Dirk, (Dieterich) Laurens, (Laurenz
Lorenz) Dorus, (Theedorus) Paul, Paulus, (Paul, Pas
Ing) Jacob, (Jatob) Peter. Petrus, Pieter, Pier, (Peter)
de man, (Cder Mann) Vader, (Vater) Zoon, (Sohn)
Broeder, (Bruder) Heer, (Geur) Keizer, (Kauſer)
Koning, (Köuig) Hertog, (Sezo) Vorst. (FJurſt)
Graaf, (Graf) Paus, (Pabſt) Kardinaal, (Cardmal)
Bisfchop, cBiſchof) ‘Abt. (Abt) Prieller;' (Prieſter)
Schout, (Schultz) Boer, (Bauer) Burger, (Vurger)
Koopman, (Kaufmann) Smid, (Sihmied, Schmid)
Winkelier, (Kramer) Apotheker, (Apotheker) Leeraar,
(Lehrer) 26

3) Nennworter j ſo mannliche Gebrechen und Miſſetha
ten anzeigen. alg een gek. (Sed, Thor) Nar, (Narr)
boef, (Bube) ſehaſkk, CSchalk) dief; (Dieb) guit,(Taugenicht) ſehelm, (Schelm) Tehoelje, (Zlegel)
ſehurk. (Schurke) 1,4) Die ſieben Tage ber Woche: als Zondag, (Bonn:

tag) Maandag, (Montag) Dings-, Dynsdag, (Dienſtag,
Dinſtag) Woensdag, (Mitwoche) Donderdag, (Donner-
ſtag) Vrydag, (Frertag) ðer-, Saurdag. (Samftagy
Sonmabend) wie ach die beſondern Abtheilungen deg Tages.
alg dageraad (Anbruch des Tages, Morgenrothe) ogtend,
morgen, (Morgen) middag „KMitag) avond, (Abend
nacht, nagt, Macht)5) Die vier Jahrzeiteu: alg de ‘Lentetyd, (Vorzeit)
Zomer, Sommer) Herfst, CHerbſt) Winter, (Winter)
Davon iſt ausgenommen de Lente, (Fruhling) fo weib
lichen Geſchlechts iſt

6) Samen der Berger alg, de Alpiſche bergen,
CAlpen, Alpgeburge) Apenyn, (Apennin, Apenniniches!
Geburge) Kloksderg, (Bloctöberg) Berg, (der erg)

Ss Got-
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S. Gothard, Gothardsberg, (Gothartsberg) Hartz,
(Harz) Parnas, (Parnaſſusr Muſenberg) Etna, (EM)
Vetuvrius, (Veſuv) u.

7) Namen vieler vielfußigen Thiere. ale, de aap, (Mer
Afft) beer, (Bar) beerer, (VBaber, Caſtor) das, (Dube)
ezel, (Eſel) haas, (Saſe) leeuw (Lowe) locht, lucht, lynx,
(Luchs) Marder, Marier, (Marder) vos, (Fuchs) wolf,
(Wolf) olifant, (Elephant) bul. var. (Bull) hengst,
(Heugſt) otter, (Oter) krokodil, (Krotodill) hond:
(Hund) wie auch vieler Vogel; alg de adelaar, arend,
(Adler) havik. (Habicht)gier, giervalk, (Geyer, Geyerfaltk)
nagtegaal, (Nachtigall) ojevaar, (Storch) pauw (Pfau)
nachtuil (Nuchteule) vil, (Eule) ſperwer, (Sperber)
ſtruis, (Strans) ſtruisrogel, (Strausvegel\ vogel,
(VBogel) 2 und vieler Fiſcht; afs aal, (Aal) baars,
(Barſch) braasſem, (Braſſem) dolfyn, (Delphin)
kreeft, (Krebs) karper. CKarpt j Karpfe) ſnoek, (Hecht)
ſteur, (Stor) visch; (Fiſch) zalm, (Lachbs) 2c. endlich
vieler Baume; als boom, (Vaunm ap>elboom, (Upfels
baum) eike, eikenboont, (Eiche; Eichenbaum) elzenboon,
(Erlenbanm) esſe, eslenboom. Eſche, Eſchenbaum) beuke.
beukenboom, (Buchbaum, Buche) hazelaar, (Haſel, Haſel
ſtaude) lindeboom, (Linde, Lindenbanm) denneboom,
(Tannenbaum) popelier, (Pappelbaum) palmboom,
(Palmbanm) roozelasr, (Roſenbaum) 2.

8) Namen vieler großen Fluſſe: als, de Donau, (dig
Donau) Euphraat, Euphtates, (der Euphrat) Ganges,
(der Ganges) Amllel, (Amſtel) loräaan, (Jordan)
Main, (Mayn) Nyl, (Stil) Po, (Po Rhyn, (Rhem)
Nieper, (Dnieper) Nekkar, (Necker) Tiger, (Tiger)
Vsſel, (Jſel) 20. Welcbe von dieſen Fliiſſen ausgeſondert
werden, muf cin gutes Worterbuch anzeigen.

Endlich noch
de Nenuworter, fo auf aar enden: alg adelaar,

(Adler).babbelaat, (Planderer) Dordtenaar, (Dordrech
ter) beukelaar, (Fechtſchirm) drentelaar, (Zauderer)
hakkelaar, CStammler) hengelaar, (Angelfiſcher hoe-
venaar, (Hufner) kakelaar, (Schwatzer) kand laar,

C4 (Leuch
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(Leuchter) knevelaar, (Schuiarotzer) knibbelaar, (Zauker)
makelaar, Mackler) mompelaan,  Mummiler) mole-
naar, (Müller) preutelaar, (Mauler) ſebuldenaat,
(Schuldner) ſchachgeraur, (Schacherer wandelaar,
CWaubderer) zeetelaar,  Mar ketender j. Tabuletkrauurr)
artaar, (Darter) 2.

Davon find ausgenonunen baar, (Tragbaare, Wellt)
bakelaar, (Lorbeertorntr, jan, (das Jabr.)

U. Stegen vom weiblicben Geſchlechte.

Zn dieſem Geſchlethte gehoret alles, Was an der That
weiblich iſt: alſo geboren Dan

1) alle, Eigennamen und Beunennungen Des. Frauen—
pole; fo ihre Aemter  und Bite, Wurden und Verrich
tungen andtüten: ale; Anda, (ma) Antonia; (Anto
nia) Barbara, (Barber Eliſabeth. Eliſabeth Hendrina,
(Henrietta) Johanna, (Johanua) Katharma, (TCatharina)
Maria, (Maria 2c. Mmne, Minut) deern, (Dirue) Juf-
frouw. (Jnugfrau) meid, maagd. Magi) moeder, Mats
ter) ‘dogter Zotten) nieht, Nichtt) zuster, (Shoes
fer) ic. Keizerin tKaiſerimn)  Konmgin ſKon ig inn)
Vorftin iFurſtinn) Graavin., (Grafinny hatonesſe, (Fren
herrinn)re. dichteres; t Diehterinn) Doctores Doctor inn
poëres, (Poetinn) prophetes, (Prophetinn) 2. boerin,
(Banr inn) herderin, (Hirtim) kamenier, iKammermagd,
keukemeid, (Kochmn) naavſter, (Ruhternyborduurſter,
cSti:herinn) waschtter, Waſcher iun 1e.

2) Alle Goken der Heiden, footer die Beuenming
ale Gottinuen! drehret wurden: als Altatie AAſtarte) Ce-
res, (Ecteg) Diana, (Diana) Hecate, (Hecate) lis (Jſis)
1400, Juno) Venus, (Venus) Schikeocinnen. (Parcen)
Tovergodin  ($eg) veldvod ns iFeldgotinn) godin (Got
tam) zangeodin en, (MMuſen) deeg idin, (Meergottinn)rt.
z) Etlicht Fe: als de Eems sr Ems) Live. {El

be) Lek, (Lech, Leck) Loire, ôt Loir) Mans. Maſe)
Merwe; (Merwe) Maeſel, Moezel, (Moſel) Seine,
(Seme) Schelde, (Scheldt) Vecht, (Bteht) Waal, (Wadl)
Zond, (Suud) Weler, (Weſer) 22

9 dl
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4) Allerley Getreide; Krauter, Pflanzen, Blumen,
Fruchter als— Getreide.

Garst, Gerst, (Gerſte) Geers, Gierst, (Hirſche) Boek-
wen, (Butchweizenn Heidekorn, Haver, (Saber, Kogge,
(Moggen) Kys, (Neiß) Spele, GSpelz) Tarwe, Terwe,
(Writzen) Wik, Wikke, (Wicte) 26

Kraunuter.
Beete, (Vieskraut) Andivie, Endivie, (Endivien)

Peterſelie, (Peterſil, Peterſiſie) Dragon, (Dragon) 26,

Pflianzen.Plant, (SDflanze) Aardbezie -plant, (Erdbterkraut)

kervel, Gerbel, Kerbelkraut) Heul, (Mob, Magfaas
men) 20. Blumen.

Anemone, (Anemoue) bloerm, (Dime) Hyacint,
(Hiacinth) Jasmynbloem, (Jasminblume) Keirerskroon,
Caiſerkrone) klokje, ¶Glockenblunme Lelie, (kilte) Nur-
cis, (Narciſſe) Anjelier, (Nelke) Pas ſiebloom. (Panſionc
bluni) Koos, ſRoſe) Sleutelbioem, (Himmelſchluſſel) Lu
beroos, (Tuberoſe) Tulp, (Enlpe) Ranonkel, (Ranuckel 5
Naminkel) viool, violier, (Veilchen, Biol) 26.

$ridteAnanas, (Auanas) Abrikpgs, (Upricofe) Aardbezie,

(Erdbeere] druif, (Traube) Erwet, (Erbſe) kars, Kers,
Kirſche) Noor; (Nuß) Moerbeyt. Moerbezie, (Maulbeer)
Peer, (Biene) Pera; Epferfich) Prom, (Pflaunme) 2.
Hievon find ausgenommen, Ajuin, Zwiebel Dadel,

CDattel) Look, auch) Knoflook, (uoblauch.
Nennworter, ſo auf eine einzelne e enden: ale Aſehe,

(Aſche) Ebbe, (Ebbe) Egge. (Ege) Eere, (Ehre) Genade,
(Guade) Gaave, (Sabe) Have, (Habe, Habſeligkeit) Kee
vie. Kuſigt) Lacie, (Same)lLiefde (Liebe Lõobbe, (Kra
gei Mamme, (Bruſt) Melde, (Melten) Menie, Mens
nig) Menigte, (Menge) Ruigte, (llnkraut) Schuinic,
(Scbiefe) Zoden. (Raſenl 2e

Hievon iſt ausgenommen Bode, (Vote.)

„OGeſthlechtern der Hauptworter.

6) Cnd
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6) Eudlich die Neunworter, fo Mh auf oe hd
“ss „16,ing, is, kunde, ug, y enden, find weibluchen Geſchlech—

tes: als

agt JDragt, Tracht) g. agt, (Graben) jagt, (aad) king,
Glagt, Kragt, Graft) magt, (Macht) pagt, (Pacht)
pragt, (Pracht) ſchagt, (Schaft) vragt, (Zracht) wagt.
(Wacht.)

Aus genommen Nagt, wa. (Nad),

TEEBeſcheidenheid,.Beſcheidenbeit Jiwitterheid, (Biter:
feit) dappetheid. Tapftrkeit) genegenkeid,, (Gewogeun
heit) heerlykheid, eerlichktit). heiligheid, Henligktit)
langmoedigheid, Eangmuth) maatigheid, (Matigkeit!
nugterheid, (Nuchternheit) vedelgkheld iMedlichkt it) ſeha-
delykheitl. xSthadl ichkeit) treurigheid, iTraurigkeit)
vriendelykheid,: (Freundlichteit). vrolykhed;, (Srohl ich
tic) weelderigheidi, (Wolluſtigktit) 2agtheid, (Sauftheit)
zedelykheid, (Sittlichktit) 2e
ef 4 in

6 vol 27Comedie, (mbit) Cerernonie, (Ceremonii) glorie,
(Glorie) Hiſtorie, (Siftorie) Memorie (Memorie) 6

ten
eeBevordering, (Beforderung). befering, CBelſſerung)

lacteriijgʒ (kaſternug) meanyß Meinung) neerimz. (Nah
rung): prediking, (Prediguug) regeering., (Megiermg)
ichikking, (Shiing)irgkking (Siebnng) verandermg,
(Veranderung). -wapenng, (Waffuuug) zalving, (Sal
buig}: om ee 1 uu j ren

HTDiroevenis, Bttrubuiß)duiſternis, (Siuſterniß) beelde
tenis, (Bilduniß) e nenatenſs Ertkenntniß) hindernis, Hin
derniß) kenna, (Kenntuchn ligtenis,n( Erleichterungrlenen;
nis, (Euntehrung) verbndtenis, Werbiundnng) wennis;
Sewohnhtit) tt.  c

J
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kundeBeenkunde, (Oftcolegie), geveeskunde, (Geueskunſt)
heelkundè, (Heiltunſt) pezigtkundo, (Geſichtsſorſchung)
natuurkunde, (Naturtnude, Phdiloſophbie) predik| unde,
redigtkunſt) redeneerkunce. (Logit, Metapbyſit, Bers
nunftlehre) Uan rekünde, (Aſtrentmie, Sternktunſt) wis-
kunde, (Mathemat it) redetunde ¶Sutenlebre) xe

“gt,Klugt, (Pollen) lugt, (Luft) tugt, (Zucht) vlagt,
(Flucht) wrußt, (Frucht) zuge, (Sid 24.

Ansgenommen het gehugt. Weiler, Flecken obne
Kirche.)

19eBedelaary, (Bettefeg) boevery, {Biberen) gekkerny,

(Gecteren, Narrentand) brozelaary (Bagatelle, Tandeley)
dievery Dieberey) tehelmery. (Stieren) toveny, (Zan
berey) wichgelaary. (Wabrſagerey)

n TL, Stegelu des ihigeidiſſen Geſchlechtes.
Zu dieſem ungewiſſen Geſchlechte aehoren

1) Mot alle Benennnngen der Thiere, Die benden Bes
ſchlechtern derſelben eigen ſind: afs dier, (Sour) vee,
(Dich, kalf, (Kalb) pewormie, (Eewurm) lam, (Lamm)
intect, ongedierte, Uugeziefer) paard’, (ford) tund,
(Did) varken, (Schwein) wild Wild) 210

j+2) Selbſtſtaudige? Mennworter dev: Erdreichs, und was
zu dit ſem gehoret: als aardryk, (Erdreich  broek. ABruch,
Moraſt)ibosen, [Bub Forſt) moeras, (Meraſt) land,
(Cand)veen; (Zuhne, Torfgrube) velo, (Feld) woud,

(Bu) eiland, (Jnſel. Je ds3) Namen der Lander, Stadte, Dorfer und Flecken

—Slaùd,. (Deusfland) Holland, (SHolland, Morsvie
(Mahren) Neaerldady (Niedtrland) Sanen, Sachſen) 26)
Amiterdam, (Auiſterdam) Dord, Dordrecht. (Dortrecht)
„Dresden, Dreceden) Leipzig (Leipz g) d DÍ

t 36 Op, {okPapondiett, Mavpendrecht) Zwyudegt, (Schwemdrecht)

Ame
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Amlſtelveen, (Amſtelveen)re. vlek, (Flecken, Marktflecten
Lützen, (Lützen) gehugt, (Weiler) Emmaus, (Emmans) ec.

4) So atuh het Oosten,’ Oftg Often) het Westen,
cWeſt, Weſten) het: Zuidem, (Süden) het Noorden,
(Nord, Norden.) Fernery) Nennworter dev Metalle alg blek, blik, (Blech)

erts, (Erz) rood, (Eold) kaper, (Kupfer) leiod, (Bley)
metaal, (Metall) ſtaal, (Stahl) din, (Zim) yrer,
(Eiſen) zilver. (Silber.)6) Beymworter, ſo nie Sprache zu erkeunen gebcn:

als ‘het Duitsch (té: Deutſche) het Eugelsch, {das Eng
liſche) het Hollandsch, (bas Hollandiſche) het Grieksch,,
(das Griechiſehe) het Hebreegwsch. (das Hebraiſche.)
J7) Nennworrter Het Zadtlung. afg hot. Aoryn, (das DisGend, Dutzet) het honderd, (tas Hundert). het paar, (dag

Paar) bet ‘duizend, das Tauſend) het vyfiig. (Das

Fuunfzig.) ere it8) Alle Berkleinerungen dev Hauptworter, fo auf je
enden: alg ciertjr, (Ttierchen, Thierlein) ‘dogtertje,
(Tochtergen, Tocbterlein). honche „(Hundeben) jongetzje,
(Knablein) mannerjeg (Mamiben, Maunlein) Kerutje,
(Kernchen  Kernlein) meisje, (Magdchen) muisje, (Miss
gen; Manslein) kindje, (Kindehen  Kindlein) roorje,
(Noscben Moslt in) ſdaantje,  Spauchen, Spanlein)
tandje, (Zahnchen, Zabule in) vrouwtje, wyfje. (Fran
lein, Weibchen, Wiiblein) riertje, Staubchen) 26

So auch. Ee EE9) der Jnfſinitivus aller geitworter: als het gaat,
(Dae Gehen), goen,  Thun) drinken (Erinten) deeven,
(Lebtu) eeten, (Effen) maajen, (Mahen)roepen, (Siren)
ſtaan, (Stehen) iketven, (Sterben)ne. Serner

10) “find auch des ungewiſſen. Geſchlechtts. alls ſelbſt
ſtandige Worter, fo auf doms enden jand von Nenuwor
tern abgeleitet werden: ale Bichopdem.4: Bisdom, (Bt
ſchofthum)  Chriſtendom,, (Ebriſtenthum) Godevdom,
(Gotterthum), Heidendom, (Setbgntung) Hertogdom,
(Herzogthum) Jaodendom, (Judenthum) /Keirerdom,
(Kaiſerthum) Kenrvarſtendom, (Ehurfurſtenthuun) Paus-

dom,
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dom, (Pabſtthum) Prieſterdom, (Prieſterthnm) Ln-
therdom, (Lutherthoum) Vorſtendom, (Zdurſtenthum.)
Alle andere, fo wohl auf dom enden, aber abgeleitet werden
von Bes nnd Zeutwortern, ſind mannlirben Geſchlechtes:
als eigendom, (Eigenthum) maagdom, Magdthum)
rykdom, (Reichthum; ouderdom, (Alterthum) vrydom,
(Gebiet eintr Stadt) wasdom, Wachtsthum) weedom,
(Weh, Wehtage) heiligdom ausgenommen fo ungewil
ſen Geſchlechtes iſt.

1u) Endlich find uoch alle die Nenuworter ungewiſſen
Geſchlechtes, ſo mit den nutrennbaren Zufantn, Ze, Le,
ont, ver, aunfangen, und nee zwoeg Solbtn haben: als

be.Bederf, (Verderben) bedrog (Betrug) bedryf, (Hau—
del) begin, (Anfang) begrip, (Begriff, dene!:p, (Bebelf,
Behulf bejag. Geſuch) beklag, (Klage) belang, Be—
laug) belet, (Hinderniß, Verhinderung) beraad, (Miers
legung beroep, Beruf) beſcheich, (Beſcheid) bettek.
(Entwurf) beſtel, (Weſtellung) beltier, (Werwaltung)betoog, Beweiß) bevel, (Befebl) bewind, (Regierung
bewys, (Beweiß) bezef, (Vegriff) beloop, (Belauf)
befluit, (Beſchluß) tc.

GeGelaat, (Geburde) gebak, (Gebacke) gebed, (Gebet)
gebied, (Gebiet) gebid, CGebiß) gebod, (Gebot) gebouw
(Gebande) webraad (Gebraten) gebrek, (Gebrechen) ge-
briesch, (Gebrull) gebroed, (Gezuchte) gebrom, (Getoſe)
gebruik, (Gebrauch) gebrul, (Gebrull) gedicht, (Gedicht)
tedans, (Getanze) geding, (Oiethtſache) gedrag (Betragen)
gedrang, (Gedrange) gedreun (Getoſe) gedrogi, (Unge
hener) gedruis, (Getoſe)geduld, (Gedult) gefluit, (Zl:
ten) gegeeuw, (Gegabne) gehak, (Sau) geheim, (Gebeuns
niß) geksor, (Gehor) gehugt, (Weiler) gehuil, (Geheule)
gejouw.(VBerſpottung tzejuieh, Gejauchze) geklag, (Web
rlage) gekrakk, (Klango geklap, Schbwâg gelach Ges
lachter) gelag, (Gelag) gelid ;(Selenf» geloof, Slanke)
gelol, (Geman) geloop, (Grlaufe) gelui, (Gelaute) ge-
luid (Getau) geluk „(Site gemaal, (was gemableu iſt)

D ge
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gemagt, (Gemachte) gemak, (Gemuchlichkeit gemet, (Sis
chert) gemoed, (Gemuth) gemor, Gegrunz) genot, CGe
nuß) gepiep, (Gepfeife) gepraat. (Geſchwatz) gek wel, (Ges
quale) geraas, (Getoß) gerak (Dienſt) gerecht, (Gericht)
gerief (Behuf) geroep, (Gtruf gerucht, (Geruchte ves
ruisch, (Geruuſche) geſchal, (Schall) gefchiet, (Geſchieße)
geſehut, (Geſchütz) geflacht, (Geſchlecht) geſlof, (Geſchlei
che) gefvap, (Geſchnappe) geſpan, (Geſpann) gefprek
(Geſprach) geſtel, (Geſtelle) geluis, (Geſauſe) getal, (Zahl)
ßetalm, (Getandel) geuer, (Gepolter) getouw AWeberſtuhl)
tetreur, (Betrubniß) gety, (Ebbe nud Fluth) gevaar,
(Sefabr) geval, (Zufall) gevegt, (Gefecht) gevoel,
Seil) gevolg (Gefolge) gewaad, (Gewand) gewas,
(Gewachs) geween, (Gewein) geweer, (Gewebr) geweld,
(Gewalt) gewelf, Gewolbe) gewest, (Gegend) gewigt,
(Gewicht) gewin, (Gewinn) gewoel, (Gewubl. gewript,
(Gelenk)gewrogt, (Wirkung) gerag, (Anſeheny terigt,
(Geſicht) gezin, (Geſinde) geroek, (Geſuch) zezweer,
(Geſchwur) gez wel, (Eeſchwulſt) gezwets, (Geſchwatz) 2,

OntOntbyt, (Fruhſtuct) onthaal, (Empfaugung) onthoud,
(Behalt) onttlag, (Befreyuns) ontuitz, (Unzeug) outzag 3
(Reſpect) 2

Ver.
Verband, (Verbindung) verblyf, (Verbleibuug) ver-

bod, (Verbot) verbond, (Vund) verdek, (Verdect) ver-
deif. (Verderbniß verding, (Vertrag, Accord) verdrag,
(Vertrag) verëisch, (Vedurfniß) verg f, t Gift) vergryp,
(Verbrechen) verhaal, (Erzuhlnng) verhoor, (Berhor)
verlaat, (Schleuſe) verlet, (Veſchwerde) verley, (Lehuseid)
verlies, (Berluſt verlof, (Urlaub) verloop, (Verlauf)
vermaak, (Ergotzlichkeit) vernis, (Fernis Firuien vernult.
(Vernnnft) verraad, (Verrath) verlchier, (Perſpectiv)
verichil, (Uneinigkeit) verſchot, (Vorſchuß) verſlag,
(Bericht) verſlanc, (Verſtand) verltek, (Verluſt ſeines
Necktes) verllerf, (Abſterben) vertoog, (Abbaudlung)
verrek, (Aufbrucb, Zimmer) verval, (Verfall) vervolg,
(Solge, Berfolg) verwelt, verwull, (Gtwolbe) verwyt,

(Ver
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(Merwels) verzet, (Beyſtand, Hulfe) verr oek, (Erſuchung)
verzuim (Verfaumniß)

Dieſe Regeln mogen genuig ſeyn zur Beſtimmung des
mãunlichen, weiblichen und ungewiſſen Geſchlechtes ing ges
mein. SOZ koönnte wohl mepr beſondere Negeln in dieſer
Abſicht machen, und ein allgemeines Verzeichniß der Haupt
worter nach dem Alphabet geben. Weil wir. ng aber der
Kürze befleißigen ſoilen, und ber dieſes alle Nennwonter
der Hollandiſchen Sprache in menen Worterbuche gefun
dent werden; wir halten es fur ganz nimoöthig, ferner etwas
hinzu zu fugen.

22 PEIO OOSiebentes Saupeſtuüſck.
Ton Den Zahlen und Abanderungen Der Hauptworcer.

a (92eun wir auf unnſere Gedanken Achtung geborg ſo den
ten wie visweilen nur an cine einzige Sache, bisweilen
aber an viele von derſelben Sung oder Art. Duſer
Unter ſchied muß nun auch durch die Hauptworter, als Nas
men der Dingt, angedeutet werden; daher bat Man ihnen;
durch gewiſſe Berandrrungen der VBuchſtaben, einen Unter
{bied zu geben geſucht: alg, een >de man, (ein, der Mami)
eene, de vrouw, (eine, die Frau) cen, het huis 3 (ein, das
Saug) de mannen Die Manner) de vronwen, (die Frauen)
de huizen. (die Hauſer) Das erſte, cen, de man &c.
nennet man alſo die einfache Zabl; das audere aber, de man-
nen &c, Die vielfache Zahl; und hierin ſtimmen die Hollan,
vibe und Deutſche Sprache uberen Doch In Abſicht Die,
ſes letzten, d i. der vielfachen Zahl, herrſchet ein groſſer Un
terſchied zwiſchen dieſe und jeue. Die Deutſche Sprache hat
wie bekannt ijt: bep den Neunwortern mor vib!

J 6 a CHZahl vier Endbunchſtaben, e, en, n nd try als Bande
von Band, Franen von Fran. Trummeln von Trummel

D2 Na:
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Meiſer von Reis: aber die Hollandiſche hat mit zwey Cnd
richſtaben in der vielſachen Zahl ihrer ſelbſtſtandigen Neun
worter, namlich ez und 5, und zwar zuweilen in chen dem
Neunworte. Dieſes erleichtert nun wohl ungemein ſehr 1bve
Abanderungen m det einen, aber beſchweret wieder an der
andern Seite dieſelbige, wenu man wiſſen will und nk,
welehe Nennworter en oder s, Oder beyde zugleich, CD, Ss
in der vielfachen Zahl annehmen. Wir wollen beyde, ſo
viel moglich, zu beſtunmen ſuchen, nacbdem won zuforderſt
cage allgemeine Muſter eines. Neunworts vom manulichen;
weiblichen und ungewiſſen Geſchlerchte in ihren Abauderun—
geu gegeben haben.

 Maännliches Geſcheleichtes.
Einfach.

N. En; de map; Der Maun.G. Maus, man, des mans 3 tines j des
Maunes.D. eenen, aan een, den man; einem j beni Mame

A. eenen, een, den man; euten, den Mann.

177. o anz omt Mem. eeA vVan eenen, cen, den maan; vonæeintm., dert Manut.
Bielfach.

N. De mannen, mans; die Manner.
G. der, van mannen; ber Muanner.
D. den, aan de mannen; det Mannem.
Á. de mannen, mans; die Mauner.
JP. o mannen, mans; o ihr Manner.
A. van den mannen; von den Mannern.

Eiufach.
N. Een, de mensch; ein, dev Menſch.
G. eengs, des menfchen, van een mensch; eines,

deg Menſcheu.
eenen, den, aan den mensch einem, den Menſchen.
eenen, den mensch, einen; den Menſchen.
o mensch; o du Meuſch.
van een, den mentch; von einem, den Menſchen.

Biel
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Bielfach.
N. De menſehen; die Menſſhen.
G. der menſehen; der Meunſcheun.
DD. den, aan de menſchen; den Meunſchen.
A. de menſechen; die Menſchen.
V. o meníchen; o ihr Meuſcheu.
4. van de menſchen; von den Menfchets

Weibliches Geſchlechtes.
Einfach.

N. Eene, de vrouw; eine, die Frau.
G. eener, van de vrouw; einer det Sralt
D. eener, der, am de vrouw; einer; der Jrau.
A. eene, de vrouw:; tint; Dit Fra.
J. o vrouw; du Jran
A. van eene, de vrouw; von einer; der Frau.

Bielfach.N. De vrouwen; Die Jraueu.
G. der vrouwen; mr Graun
D. den vrouwen: dm Sranan
A, de vrouwen; Die Frauen
V. o vrouwen; o ihr Frauen.
A, van de vrouwen; von den Jtauen.

Einfach.N. Eene, de hand; eine, die Hand.
G, cener, der van de hand; tincr, der Hand.
D. eener, aan eene hind; einer; der Sand.
A eene, de hand; tint, dit Hand.
V o hands o du Hand
<A. van eene,, de hand; von einer, der Hand.

Pielfach.N. De handen; die Handt.
G. der, van de handen; der Hande.
D. den, aan de banden; den Sinden,
A. de handen; dit Hande.
V. o handen; o ihr Hande.
A. van de banden; von den Handtn.

D 3 Úinges
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Ungewiſſen Gefchlechtes.
Einfach.N. Een, het dier; em, das Thier.

G. eenes diers, vaneendier, des diers, van het dier;
eines, des Thiers.

D. een, aan een, het dier; einem, dem Thiert.
A. cen, het dier; ein, das Thier.

o dier; o du Thier.
«A, van een, bet dier von einem, dem Thiert.

Vielfach.
N. De dieren; die Thiert.
G. der, van de dieren; der Thiere.
D. den, aan de dieren; den Thiertn.
A, dè dieren; bie Thiert
J. o dieren; o ihr Thiere.
A. van de dieren; Von den Thieren.

Einfach—
N. Een, het paard; tin, das Pferd.
G, eenes paards, vaneen paatd, des aards tines, Dte

Pferds.
D. een, aan een, het paard: emem dem Pferde

Pfe
2A, een, het paard; ef, dae td.

U. o paard; 9-du Pferd.A. van een, het parra; von rinem, don Pfridt.
Bielfach. MmN, De paarden; die Pferde.

G. der, van dv paard uz det Pferde.
D. den, aan de paarden; den Pferden.«
A. de paaiden; die Pferde.
2, o paaiden; o ihr Pferde.
A. vi de paarden; von den Pferden.

Einfa ch.N. Een, het kind; ein, Dae Kind:
G, eenes kinds, vaneen etuc, des kinds; eints, dts Kindis.
D. een, aan, een kind, bet kind; mem Kinde.
A. een, bet kind; ein, Dag Kind.
V o kind; o Du Kind
A. van cen, het kind; von tim; dem Kinde,

Biets
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Bielfach.
N. De kinderen, kinders3 die Suer.
G, der, van de kinderen; dev Kinder.
D. den kinderen, aan den kinderen; den Kindern.
A. de kinderen, kinders; bie Kinder,
JV. o kinderen, kinders; o ihr Kmder.
A. van de kinderen; Von den Kudern.

Aus dieſen Muſtern ſieht Many daß die Hollandiſche
Neunworter viel leichter abzuandern find, als die Dent:
ſchen, wed fie in der vielfachen Zahl fo viele Abanderungen
nicht annehmen Da my wie oben gemeldet iſt, die End
ſylben in dev vielfachen Bedeutung find en, als handen,
menſehen, vrouwen, dieren; +5, als mans, kinders;
ober beyde zugltub, en ad 5, alg marnen, mans, kine
deren, kinders; ja einige ihre Eudihlbe der einfachen Zahl
in der vielfachen Zahl verdoppeln alg man ien &c einem
Lebrling iſt Lzu wiſſen nothig, wit er alle ſelbſtſtandige
Mennworter Jabandern, und ſich ben Der Formirung ihrer
vielfachen Zahl ſrelbſt helfen könne. Dazu breien ihm die
folgenden, theils gememen, theils beſonderen Regeln.

I. Die erſte Regel, In Abſicht der Endung en, iſt
dieſe: „alle einſylbige Nennworter, worinuen zwey
„Selbſtlauter vorkommen, euden in der' vielfachen
1 Zahl in em.” Vorbilder ſind.
Aal, al, Aalen. Poot, Pfete, Pooten,
Been,: Bein, Beenen. Raap, Rube, Raapen.
Boek, Bih, borken. Reep, Riemen, Keepen.
Boom; Baum, Boomen. Schaal, Schaale, Schaalen.
Deel, Theil, Deelen, Schasp, Sechaf, Schaapen,Droom, Traum, Drõomen. Schaar, Scheere jSchaaren.
Hoek, Eft, Hoeken, Streep, Streifz Streepen.
Koek, Kucheirj Koeken.  Tocim, Zum, Toomen.
Lood, Bley, Looden Touw, Sl, Touwen.
Muur, Mamy, Niuurens
Noor, Nuß, Nooten.
Peer, Biru Peorene

D4

Troon, Throu, Lroonen.
Voer, Fuß, Voeten,
Vrouw, Frau, Vrouwene

Uur,
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Uur, Ubr, Uuren.
Wieg, Wiege Wiegen,
Wiek, Fittig, Wieken.

Zal, Saal, Sattel, Zaa-
len.

Zoon, Sehr, Zoonen &c,
IL, „AUlle Neunworter, ſo auf einen Selbſtlauter

»enden, ucthmen, in der vielfachen Zahl tz, (en) an: cle
Bode, Bote; Boden.
Dievery, Dieberey Dieve-

ryen,Gaave, Gabe, Gaaven.
Heerfchaopy, Herrſchaft

Heerſchappyen.
Kladde, VBeſchuldigung

Kladden.
Kwabbe Ouabbe, K wabben,

Lade’, fade; -Laden,
Made, Made, Maden.
Ofterhande, Opfer, Offer-

handen.
Padde, Kroöte, Padden.
Vlade, lade, Vladem
Waake, Wache, Waaken,
Zonde, Waſen, Zonden &e,

IN. „So aud uehmen alle ſelbſtſtandige Worter
„ta fy eins oder vielſylbige, welche mit zwepen
„Mitlautern endigenj en an:“ als
Aart, Art, Aarten.
Baard, Bart, Baarden,
Haard, Sed, Haarden,
Hemd, Hemd, Hemden.
Kaart, Karte  Kaarten.
Bedeeling, Anstheilung Be-

deelingen.
Bek leediug Bekleidnng, be-

kleedingen.
Eeriteling, Erſtling, Eerfte-

lingen.
Hiebey kommen noch

Olifant, Elephaut, OF fanten.

Paard, fer, Paatden.
Staart Oa Suuateen.

Taarten.
Waard, Wirth, Waatden æ.
Vreemdeling, Srendlingy

Vreemdelingen.
Dwaaling, Jrrthum, Dwas.

lingen.
Jongeling, Súngling  Jon-

gelingen &Ce

IV. „alle einſhlbige Nennworter, wor inuen nur ein
„Selbſtlauter wirb gefunden, velde en in Ver vielfachen
„Zadhl annehmen, jedoch ſo, Daf fie den Final Conſonant
„zugleich verdoppeln.“ alg

Bal, Ball, Ballen.
Bed, Bett, Bedden,
Bok, Boct, Bokken.

Brak, GSpurhund Brakken.
Bril, Brille Brillen.
Brok, Brocken, Brokken.

Bron,
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Bron, SBrunncn, Bronnen.
Brug, Brucke, Bruggen.
Bus, Buchſe, Buslen.
Dam, Danm, Daminen.
D.s, Halsbinde  Durchs,

Das ſen.
Fles, Slaſche, Flesſen.
Gek, Geck, Marr, Gekken.
Ham, Ste, Hammen.
Kam, Kaum, Kammen.
Kap, Sappen, Kappen.
Kas, Kiſte, Kasten.
Kat, Rage, Katten.
Kil, Zlußbett, Killen.
Kiap, Klap: Slag Klap-

pen.”Klip, &lippe, Klippen.

eee lekerKnop, Knofpe, Knoppen,
Krib, Kribbe, Kiibben.
‘Lap, Lappen Lappen.
Lat, Satie; Latten.
Lek, et, Lekken,
Lip, Lefze  Lippe, Lippen.
Man, Mann, Manten.
Mat, Matte, Matten:;
Mes, Meer: Mesten.
Mof, Muf MuF, Moften.
Mol, Maulwurf, Molten,
Os, Os; Osſen.
Pak, Sad, Pakken.
Pen, Seder, Pennen.
Pin, VPinue, Pinnen,
Pit, Kern, Pitten,
Plak, Dinteukleck, Plakken.

a
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Pok, Blauer, Pakken.
Pot, Topf, Potten.
Put, Sehopfbrunn, Putten.
Ram. Bibber; Kammen.
Rat, Name Katten.
Rok, Stet, Rokkens
Roi, Roile, Rollen,
Rot, Mage, Rotten,
Sp, Saft, Sappen.
Scnel, Sehelle, Schellen.
Slet, Fetz, Lumpy Sletten,
Som, Summe, Sommen.
Sop, Suppe, doppen.
Span, Spanne, Spannen.
Stal, Stall, Stallen.

Stam, Stamm, Stammen.
Star, Stern, Starren.
Stok. Stat 1 Stokken.

Strop, Straug. Stroppen.
Stuk, Sid. SrdkKen,
Tak, ft, Takken.
Toi, Krenſel, Zoll, Tolles,
Top, Gipfel, oppen.
Trap, Stitge, Trappen.
Trek, Zug, Trekken,
Trog, Trog, Troggen.:
Vos, Fuchs, Vasſcn..
Wal, Waill, Wallen,
Wam, Baume, Waminêne
Wan, Wanne, Mannen.
Wrak, Wract, Wrakken.
Zak, Sat; Zakken.
Zin, Gun Zinnen,
Zon, our, Zonnen.
Zot, Narr, Thor, Zot

ten &c.
Von ſondere man aus die folgenden Nennworter, welche,

Mutlauter nicht verdoppeln:
Bad,

obſchon einſylbige j den Final
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Bad, Bad, Baden. Lot, £oos, Loten,
Dag, Tag, Dagen, Pad, SPfad, Paden.
Dak, Duh, Daken, Slag, Schlag Slagen.
Dal, Thal, Dalen. Slot, Schloß, Sloten.
Gat, Loch, Gaten. Stuf, Stab, Stavem
Glas, Glas, Glazen. Vat, Faß, Varen,
God, Gott, Goden. Weg, Weg, Wegen.
Graf, Grab; Graven.
Hof, Sof, Hovem NB. Spel, Spiel, bat Spel-
Hol, Sòple, Holene len mw Spelen,

V. Eundlich die Neuunworter, ſo enden in dom, es, in,
5, Jebap, nehmen in der vielfachen Zahl ers an, Und Vers
doppeln tbenfalls ihren Final Mitlaunttr. als

dee.
Bisdom, VBiſchofthum Bìse Prinsdom, SZSurſtenthum

dommen. Prinsdommen.
Hertogdom, Herzogthum Vorſtendom, durſtenthum

Hertogdommen. Vorſtendommen &c.

Beedelaares,  SBettlevinn, Meeſteres, Mreiſterinn,
Beedelaaresſen. Meeſteresſen.

Dienaares, Diener inn  Die-  Prinzes, Prinzeſſinn  Prin-
naaresſen. Tesſen.Leeraares, Lehrer inn, Leeraa- Toreres, Záuberiut, Nove-

tesſen. resten
Voogdes, Vornnuniderinn Voogdesſen, &c.

31%Bakkerin, Bicterinn, Bak- Hertogin, Herzoginn Hes-

ketinnen. toginnen.Boerin, Banerinn, Boerin- Keirerin, Kaiſerinn, Keize-

nen. rinnen.Graavin, Grafinn Gtaa- Koniugin, Koniginn, Konin-

vinnen. ginnen.Herderin, Hirtmnj Her- Vriendin, Freundiun, Vrien-

detinnen. dinnen.Vyandin, Jeindinn, Vyandiunen &c.
is.
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és.

Duiſternis, Finſternißi Duis
ſter nisſen.

Ergernis, Uergernif, Ergere
nisſen.

Gelykenis, Gleichniß, Gely-
kenisſen.

Gevangenis, Gefaugnif; Gee
vangenisſen &c.

ſehbap.
Boodſchap. Botſchaft Bood-

fchappen,
Broederſehap, Bruderſchaftj

Broederſchappen

Gereedſehap, Gerathſchaft
Gereedſchappen.

Gezelfchap, GEeſellſchaft
Gezelfchappen.

Landfchap, Landſchaft Landſchappen &c.

Dieſe wan find, Kraft Dr gemeinen und befondern Nes
geln, die Nennworter g fo in det vielfachen Zahl ez aunebmen.
Wir muſſen ferner wiſſen, welche fie find, die in der vies
fachen Zahl nur eine annebmen. Dazn gehoren

1) die mit je enden: alg
Airtje, Aehrlein, Airtjes.
Adertje, Uderlemy Adertjes.
Bloemtje, Blumlem;,

Bloemijes.
Boekje, Buchlein, Boekjes.
Doosje, Scchachtelcben,

D

Hondje, Hundlein, Hondjes.
Jongetje, Knablein,Jonget-

jes.
Kindje, Kindlein, Kindjes.
Meisje, Muadchen jMeisjes.
Paardje, Pferdlein Paard-

oosjes. jes,mit einem Worte, ale Nennworter, fo in Deutſchen auf
chen, gen und lein enden.

2) die mit Jaar enden:
Bakelaar, Lorbeer korner Ba-

kelaars.
Beukelaar, Jechtſchild, Beu-

kelaars,
Drentelaar, Zauderet, Dren-

telaars.
Handelaar, Handeiemanu

Handelaars,

Ferner
als
Hazelaar, Haſelſtaude, Hazes

laars.
Kakelaar, Schwater, Kake-

laats.
Makelaar, Mackler j Makes

laars.
Rabbelaar, Rabuliſt, Rabbe-

lnars.
Rams:

sa
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Rammelaar, Rammeler, Tiggelaar, Biegelbveuner,
Rammelaars. iggelaars.Wandelaar, Wanderer, Wandelaars &c.

8) Die wit ſter enden: àl
Boenſter, Setheurerinn, Snoepſter, Naſcherinn

Boenſters. Snoepſters.Doenſter, Tharer inn Doene Talmſter, Zander inn, lalm-

ſters. ſters.Meeſter, Meiſter, Meeſters. Teeiniter, Joögerinn, Teem-
Naaiſter, Naheriun, Naai- fers,

ſters. Vryſter, Freyerinn, Vry-Pronkſter, Pralerinn ſters.
Pronkſters. Werkſter, Wirkerinn,

Snapſter, Plauderinn  Weerkfters.
Snapſters.

kurzum, alle ſelbſtſtändige Worter, welche anders Mit inn
im Deutſchen enden.

Wollen wir endlich wiſſen( welche Nennworter, in det
vielfachen Zabf, em 100 s zugle teh annekmen ‘fo mer ke man,
daß fie, in der einfachen Zahl, mie 7, 27, ve, nnd  enden:
in alg Buidel, (Beuteſ) Beitel, (Meiſſel  dleutel,
(Schlüſſel) Tafel, (Tafel) 2. den nian ſagt, in der
vielfachen Zahl, buidelen und ‘buidels, beitelen und bei.
tels, ſleutelen und ſleutels, tafelen und tafels: 1m mm;
als Oom, Oheint, weil man ſagt Ooms ind Oomen:.
in 2 alk keten, Kette; man, Mann: wagén; Wagens,
denn man fagt ketenen und ketens mannen. und mans
wagenen und wagens; in 75 alg kandelaar; Leuchter;
ſchuldenaar, Schhuldner; ‘zondaar; Sunder; weil mau
ſagt kandelaaren und kandelaars; ſchuldenaaren und
fchuldenaars; zondaaren und 2ondaars. Doch hiebey
mu6 ap wohl· anmerkenz daß dieß keine allgemeine Regel
iſt; fintemal es niche per auigeht, ‘Dag Nennworttr, fo
wit 7,7. 4 und.n enden, alleztit en und g. zugleich it
der vielfachen Zahl anuebmenz!fonder Me zuweilen, jedoch
immer ea oder sz uub' fo ware es ſehr udthig, Daf in

einem
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einem Holland iſchen Worterbuch die Endſylben der vielfacheun

Zahl der Neuuworter angezeichnet und ansgedruckt waren.
Feſt ijt es, daß etliche Neunwoörter ihre Endſolbe, und

ihren letzten Buchſtaben der einfachen Zahl in der vielfachen
Zahl ganz abandern; tud fo auch daß viele keine vel

t i fasche Zahl haben. Beyde finden wir nothig, bier no.b
anzumerken.

1) Die Nennworttr; fo enden in beid, werfen Das á
in der vielfachen Zahl weg; (wenn fie ſolche haben um
neben en an: alg
Boosheid, Boßheit, Boos- Schoonheid, Schonheit,

heden. Schoonheden.Barmhartigheid Varm Waatheid, Wahrheit,
Waatheden.berzigkeit Barmhettig ygelheid, Cuelkeit,

heden.
Klemigheid, Kleinigkeit, heden?

Kleinigheden. Zwoatigheid, SchbwierigKrank heid, Kraukbeit. keit, Beſchwerde, Zwaa-
Kraukheden. righeden &c.

So auch wird verandert

Lid, Glied  in Leden. Spit, SpieB in Speten,
Sd; Schmid, TT BSme-gehip. Schiff j in Schepens

den.
Stad, Stadt, Steden,

2) Nennuworter j ſo endeir in Fond 5 verandern diefe
Buchſtaben in d und 2 in der vielfachen Zabl: als

Boef, Butt, Boeven.. Huif, Saube, Huiveu.
Brief, Brief, Brieven,

Kuit. koriveu.Dief, Diet, Dieven. Lyf, Leibi Lyven.Daif, Zante, Duivene Wolf Wolf W 1
Gt o ven.ta, Grab, Graven, Wyf, Weib, Wyven &c.
Hof, Sof, Hoven.
Baas, Meiſter; Baazen. Huis Haus
B B J UIZENeaas, lafe, Blaazen. Kaas, Kaſe, Kaazen.Doos Schachtel Dooren. Muis, Maus, Muizen
Glas, Glas Glazen, Roos, Roſe, Roozen.

SE 3) Ends
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Z) Endlich gibt es Nennworter, welche in dor vielfacheu
Zahl noch ſtar ker abandern. Dief ſind

Eeen, Gebeine Beenderen, Kleed, Kleid, Kleederen.
Beenders, Lam, Lamm, Lammen;Blad, Blatu, Bladen, Bla- Lammeren, Lammers.
deren, Bladers. Lied, fid, LiederenEy, Gy, Eyeren, Eyers. Rad, Nad, Kaden, Rade-

Gemoed, Gemuthi Ges ren, Raders
moederen. Rund, Mid, Runderen,Hoen, Huhn j Hoenderen, Kunders..
Hoenders. Spaan, Span, Spannen,

Kalf, aft}. Kalveren, Spaanderen, Spaanders.
Kalvers. Volk, Volt, Volken, Vol-Kind, Sind, Kinderen keren.

Kinders. 5Welche ſelbſtſtandige Rennwurter mm. keine vielfache
Zahl aunebmen, tam noch das Folgende lehren.

Seine vielfache Zahl nehmen qr

1) Alle eigene Damen der Lander, Stadte, Dorfer,
Perge, Flüſſe, Mouathe innd Winder

2) Die Namen den Weltgtgenden, Geſtirnt, Jak:reszeiten, Glementen und Witterungen. als; Occet, Of,

Morgen; Zuiden, Mittag Sud; West, bend, Weſt;
Noorden, Mutternacht j Nord; Mars,  Mars; Merennius,
Mercur; Orion, Orion; Jupiter, Jupiter.z Saturpas, Sas
tun; Venus, Benusre. Lente, Lenz, Fruhling; Zomer;
Gommer; Hertst, Herbſt; Winter, Winter; Aard, Erde,
Vuur, Feuer rte. Daauw, Thau; Donder, Douner; Hagel,
Hagel; Licht, Licht; Kyp, Reif; Sneeuw. Shee; Vorst,
Zroſt; Vs, Eis 26.

3) Die Metalle, und was ihnen gleicht: alg. Goud.

Geld; Koper, Kupfer; Tood, Bey 5 Aluin, Alaun;
Mesfing, Meffiug; Pek, Pek Salpeter, Galpeterz,
Staal, Stahl; Peer, Tyhter; Tin, Zin, Vig Elſtn;
Zwavel, Soefi

3

4) Dit:
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4) Viele Namen dev Erdfruchte und was dazu gE
horet: alle Rog, Noggen; Tarwe, Wedzen; Gast,
Gerst, Gerſte; Haver, Haber; Boekweit., Heidekorn;
Gierst, Hirſchen; Rys, Reiß; Meel, Mehl; Gras,
Gras; Henuep, Hauf; Lies, Lieſchgras; Hooy, Sen;
Mop, Hepfen; Mostaart, Mosiert, Senf; diroo.
Stroh; Venkel, Fenchel; Lavendel, Lavendel; Kal-
mus, Kalmus; Komyn, Kinnmel; Pererfetie, Peterſilie;
Salie, Salbey; Tym, Tunian; Hop, Jſop ze.

5) Viele Samen dez uaſſen ud Speiſewaare: als
Anyn, Effig; Boter, Butter; Honing, Honig, Melk,
Milch; Most, Moſt; Meede, Meht; Mom, Mumme;
Gist, Giſcht; Inkt, Date; Smeer, Smout, Smeer,
Schwalz; Ver, Bett; Vleesch, Fleiſch rc.

6 Aurlaudiſche Wurze; als Amber, Amber; Poeli,
Muſtatenblume; naneel, Zimmet; Gember, Sugwer;
Peper, Pfeffer.; Saffrasn, Saffrau Ke

7). Dic  Gemktbrbewegungen Empfindungen,. Krautk
heiten, Siune, Zufdlle, araigenden und Untugenden: als
Xver, Eifer; Jaloezy, Eiferſucht: Vrees, Furcht Haat,
Gaf; Liefde, Liebe; Nyd, Meid; Schik, Schrecken;
Toorn, Born; Tweedragt, Zwittracht; Gevoel, Ge:
fuhl; Gehoor, Gehor; Gerigt, Geſicht; KReuk, Gernch;
Smaak, Geſchmack; Stank, Geſtank; Hette, Hitzt;
Koude, Kalte; Buikvloed, Durchfall; Jigt, Gubt:;
Hoge, Suger; Dorst, Durf: Hoest, Huſten;
Krsmp, Krampf; Padaera, Podagra; Loop, Nuhr;
Eerbaarkeid, Ehtbarktit: Geimeid, Grilheit; Kuisehheid,
Keuſchbeit.; Nlaatigheid Maßigktit; Soaarzaamheid, Zuie
nigheid, Sparſamkeit; hloogtnoed, Hochinuth; Ontugt,
Umnzucht Slaap Siblaf:; Vaak, Schlafrigkeit; leugd,
Jugende Kindsheid, Kmdheit; Magdom Magdthum;
Bloed, Blut; Zweet, Schweils t.
Euüdlich fügen wies beerefend dic Neunworter 1

Nor)dazu, das etliche in Der vielfvchen Zahl allein gewohnlich
twi

E 2 Her
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Nerſenen, Gehirn. Ouders, Aeltern Eltern
J JLanderyën, Länderhen. Vooröuders, Voreltern.

Lieden, Leute. Voorvaderen, V oorvaders,
Vorvater.

Und fo ſchreiten wie in Ordnuug uber zu den Bey:
wortern.

οáê ê ο êöοον ονον νον οêο 4êο 4ê£ê 4‘£ê‘£‘4£ê‘ £ν  οî ¡ï  à ¡ïî SOS MIODODOOD

Achtes BHaupt ſt ück.
Von Den Beyworternj ihre Abandernng und

Vergleichungsftiffeln.

O

30 dritten Hauptſtucke haben wie ein Beyüort umſthrie
ten alg ent ſolches, das Feiten volligen Gedanken machtt,
voer dit Eigenſchaft, Befchaffeuhtit und Zufalligkeit einer
Sache aur ausdrucſtt Daf dieſes fo ſey, gidt die Art
dieſer Worter ſelbſt deutlich zu erkennenWie wovon die Beyworter hergeleitet werden es

ſey voi den Hauptworteru, Furwortern und Zeitworteru,
mit Anhungung gewiſſer Sylben, haben ſich die Spracb
lehrer grofit Muhe gegeben, ſolches ausfuhalich darzuſtel
fen, Weil wir aber alle Beyworter mit ihren Bildnngen
und Endungen din einen guten Worterbuch auüsgedruckt
findet, die Zeit ware nur verloren, wenn wit Uns damit
aufhalten wollten

Es kommt einzig und allein, in Ahſicht der Veyworter,
darauf an, wie fie abgeandert, und in den Vergleichungs-—
ſtaffeln vermehret werden.

Nachdem wir nun aus dem vorhergebenden wiſſen, dag
fo wohl die Geſchlechts alg Hanptworter, theils in einfa
cher mtheils in vielfacher Bedentung, verſchiedene Endun
gen haben, fo iſt es ach gewij, daf bie Beyworter ſolche
Abaudernugen annehmen mijten Sic habeu alfo furs erſte 1
emfache und vielfache Zahlendungen: z E. een goed, de
goede Vriend, ein guter; der gutt Freud; de goede

Vrien»
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Vrienden: die guten Frenude. Zwehtens auch in eiuer und
derſelben Zahl verſchiedent Fallendungen; alg ecnes, des
goeden Vriends, emme’, bes guten Frenndes 2. Endlich
baben fie auch noch Die Aenderungen dreper Geſchlechter;
goed, glt, goede, gute, goed, gutes als ecn goed,
de goede man, ein guter, der zute Mann; eene, de

‘goede vrouw, tint Dig gute Frau; een goed, het
goede heis, ein gutes, das gite Haus.

Die Abanderung det Veyworter kan alſo geſchchen

J. mic den unbeftimmten Geſchlechtsworte, een, ein,

eene, tine cen, tilt; ONE
IL. mit dem beſtimmten Geſchlechteworte, de, Dry

de, die, het, Das; und endlich
UI. ehne ale Geſchlechtsworter.

J. Die Abanderung 245 Dew nubeſtinunten Geſchlechts
worte j cen, eene, cen, iſt, als folgt:

Einfach. Mannlich.
N. Een goed man, tin guter Mam,
G. eenes goeden mans, van een goeden Man, eints

guten Maunes
D. eenen, aan een goeden man, einem guten Mane.
A, eenen goeden man, einen guten Manu.
J, o cen goed man, Dein guter Mann.
A. vaa cenen goeden man, von einem guten Mannt.

VDielfach.
N, De goede mannen; ober mans, die guten Munner.
G. der goede mannen, Det guten Muanner.
D. den goeden mannen, den guten Manuern.
A. de goede mannen, oder mans, dit guten Manner.
V. ogoede mannen;, diht guten Manner.
A. van de goede mannen, von den guten Mannern.

Euh
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Eiufach. Weiblich.
N, Eene goede vrouw, eine gute Frau.
G eener; van eene goede vrouw, einer guten Fran.
D. eene, aan eene goede vrouw, ehitr guten Frau.

A. eene goede vrouw, tine gute Frau.
o eene goede vrouw, o emt gute Frau

A. van eene goede vronw, von tiner gnten Frau.

Vielfach.
N. De goede vrouwen, die guten Franen.

G. der goede vrouwen, det guten Frauen,
D. den goeden, van ‘de goede vrouwen „dei gute

Frauen.A. de goede vrouwen, die guten Frauen
V. o goede vrouwen, o ihr guten Frauen.
A van de goede vrouwen, von den guten Frauen.

Etnfach. Ungewiß.
N. Een goed kind, ein gutes Kind.
G eenes goeden kinds, van ego. goed kind, eines

guten Kindes.
D. cen, aan cen goed kind, eurení guten Kindt.
A. een goed kind, ein gntes Rind: Ee
J. oeen goed kind, o tin gutes Kind.
A, vaneen goed kind, von einem ginen Kinde

Vielfath.
AN. De goede kinderen, kinders, bie gitten Kinder.
G. der goede kinderen, der gwen Kinder.
D. den goeden kinderen, deu guten Kinderu.
A. de goede kinderen, kîaders „Bie guter Kinders:
U. o goede kinderen, kinders, o ihr guten Kinder,
A. van de goede kinderen, voneden guten Kinders,

J

IL, Abanderung mit dem beſtimmten Geſchlechtsworte
de, de, het.

Eiil
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Einfach. Mannlich.
N. De arme man, der arme Mann.
CG. des atment imans, van den armen man, des arinen

Mannutcs.
D. den armen man, Dem armen Mannte.
A. den armen man, den armen Mann.
JV. o arme Tan; Du armer Mannu.
A, van den armen man, von den armen Mannes

Bielfach, wie oben bey goede 26,

.Einfach. Weiblich.
N, De arme vrouw, die arme Frau.
G. der arme vrouw, der armen Frau.
D. der, aan de arme vrouw, det armen Frau.
A, de arme vrouw, dit arme Fran.
V. o arme vrouw, o bit arme Frau.
«A, van de arme vrouw, bon der armen Frau.

Bie lfacb, wie oben bep goede re.
Ein fachnnn Ungewiß.

X Het arme Kind, das arme Rind,
G. des armen kinds, van het arme kind, des armen

Kuintes.D. het arme Kind ‘ben armen Kinde.
A. het arme:kind, das arme Kint.

o arm kind, o du armes Rind,
A. van het arme kind, von dem armen Kinde,

Bielfach, wie oben bey goede 26.
III. Abanderung ohne Geſchlechtswort

Einfach. Manulich.
N. Sterke wyn, ſtarker Wein.
G. ilerken vryns, van ſlerken wyn, ſtarkes Weines.
D. fterken :wyn, ſtarkem Weint.
A. ſterken wgn, ſtarken Wei.

JJ. o ſterke. wyn, o ſtarker Wein JA, van ſterken wyn, von ſtarkem Weine.

VielE 4
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Sterke wynen, ſtarke Weint.
van ſterke, wynen, ſtarker Weine.
aan ſterke wynen. ſtarken Weiuen.
fterke wynen, ſtarkt Weine.
o ſterke wynens o ſtarke Weiue.
van ſterke wynen, ban forten Weinen.

ANADNZ

Einfach. Weiblich.Zagte (tof, ſanfter Zeng.
van zagte ſtof, Mitte Begin
zagte, aan zagte ſtof, ſauftem: Beuge.

zagte (tof, ſanften Zeug. 9o zagte [lo 9 ſanner Zeug. id

van zagte (lof, von fanftem Zege.

Biglia.Zagte ſtofſen, ſannt zege
van zagte ſtoffen, ſanfter Zeuge.
aan zagte ſtoffen, ſanften Zeugen.
zagte ſtoffen, fanfte Zege.
o zagte ſtoffen, :0:fanfte Zeuge.
van zagie ſtoffan., 990. ſanften Zeugen.

Eiufach. ingewiß.Fyn papier, zartie Papitr.
van fyn papier, zartes Papierts.
ash fyn, kyn papier, zartem Papitre.
fyn papier, zartts Papitte
o fyn papier, o zartes Papier.
van fyn papier, von zattem Papier.

Viel fach.

NAD

Fyne papieren, gare Papiere.van fyne papieren, zarter Wapiere.
aan fyne papleten, zarten Papitren
fyne papieren, zarte Papiere.
o fyne papieren, v zarte Papiert.

A. van fyne papieren, ven’ zatten Papieren.
Nach dieſen Muſtrtn Wen alle Beyworter. bey den

Nenmwortern gefuget, abgeaudert werden. Eine Anmer-—
kung iſt noch nothig zu debet; und iſt dieſe: namlich

Da
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Da wir oben, im vorigen Hauptſtucke; Mo lIV. S. 44.
ſagten z daß einſylbige Nennworter, worinneu unr cin Selbſt
lauter wird gefunden, ihren finalen Mitlauter in der vals
fachen Zahl verdoppeln; fo gilt dieſes von Den Veyworteru
in dieſer Abſicht, in der vielfachen Zabl ins genen, ins
befondre aber im mannlichen, werblichen und ungewifſfen
Geſchlechte; und dieſe Beyworter ſind folgende:

Bar, rauh; barre lugt, vauhe Luft; een bar mensch,
ein rauher Menſchz; barre winters, rauhe Winter.

Dik, vid; eene, de dikke vrouw, eine, Die dicke Frau;
dikke kinderen, dicke Kinder,

Dof, ſtumpf; een doffe geest, ein ſtumpfer Verſtand.
Dom, dumm; het domme vee das dumme Vieh; dome:

me menſechen, dumme Mtenſchen.
Dor, tier ;.een. dorre tak, cin durrer Aſt; dorre take

ken, durre Aeſte.Das, tiu; dunae pap:., dûnuer Brey; dunne kuiten,
dlinnet Waden.Pèl, datt ſtreug s.een felle winter, ein barter Winter;

felle winters; ſtrenge: Wiuter.Gek, thoricht; eens gekke daad, cme thorichte That;

uf gekke daaden, thoörichte Thaten.Grof grob; eene groffe (tem, tint grobe Stimme.

Laf, laff; laffe kost, laffts Effen; ‘laffe reden, laffe
„NReden.Lam, labm; eene lamme kand, eine lahme Hand;

damms verzen, lahme Verſe.Mak, zahm; makke paarden, zahme Pferde.

‚Nas, naß; gep Date doek, cin naſſtr Hader; natte
kledren, naſſe Kleider.Rad, raſch; radde paarden, raſche Pferde.

Ras, geſehwiund; rasfe-mtwoorden geſchwinde Aut—

worte.Slap, ſchlaff, ſchlapp; eene ſlappe pen, cine weiche
Seder; ſlappe boriteny weike Pruſte.

Smal, ſchmal; een ſmalle weg, em ſchmaler Weg;

fmalle wegen, ſchmale Wege. 1
J

Snels ſchnell; een (nelle vlugt, te ſchuelle Flucht.
Jtul
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Strak, ſtrack, een firakke boom, em gtrader Baum.
Vlug, fint; eene vlugge hand, eine burtige Sand;

vlugge ſchreden, ſchuelle, hurtige Schritte.
Vrek, farg; vrekke lieden, karge foute.
Wis weiß; witte hemden „:mweife Hemden.

‚Zet, narr tſcb, thoricht; zotte praat Marrengeſchwatz;
een zatte gang, Narrengang.

"Zwak, ſchwach; eene dwakke ſtemme, uine ſchwarhe
Stimme; zwakke menſehen, ſchwache. Mennne ſchen

And fo auch an. allen det. von ſolchen zuſammengeſetz

ten Beywortern: als doodſtil, mauſeſtill; doornat, durch
nus naß; meraw vyitz fechueewt ißz ‘Gapelgek uirchans
unweis 16eSly fugt Man, daß, wie wit oben von den Mens1

wortern ſagtenz. auch Die Behworter ſo An f unde enden.

und durch alle Geſchlachter der bielfeiben Zahl In vand z
verkndern. Z. E. zene, de qoove, booze vroriw, Vit p

f Die taube, boſe Frau; eere, de braave, wyde vrouw

re

58 I Th. 8 Haupeſt. Von den Beywortern,

Ssil, fill; cen (tille gang, sin leiſer Gang; (tille
waters, ſtillt Waſſev.

ſtomme menfchen, ſtumme Menſchen.

u ent, die wackeret, weiſe Fran; doove mannen, vrouwen, 2

ſekepreis, taubt Manner, Weibterj Seſchopfe; wyze
mannen, vrouwen ,{chepzelen weife Manner, Frauen,
Geſchopft nt.Und hiermit geben wen uber zu den Bergleichungs-

ſtaffeln dev Beyworter.

n
Dieſe Vergle ichungeſtaffeln ſind drey an der Zahl: Die

erſte Staffel, fo ‘Die Soffânder den ſtellenäen 1rapnen
meng iſt, wenn man Der Sache nur ſchlechtweg eine Cigen

Die zweyte iſt, wam man etwas in Vetgleichung dee vos
rigen, eine Stufe hoher ſetzet. als hy is dapperer, er iſt ta
pferer 20. und dieſe nennen die Hollander den vergeiyßen-
den oder vergtootenden frap; vnd endlich Dit driutt Stafs

st,



ihre Abaunderung und Vergleichnngsſtaffeln. 59

fel, fo die Hollander den overtreffen len Trap nennen, iſt ſ
wenn man emem Dinge, den hochſten Gipfel einer Eigen
ſchaft beyleget: alg een dapperst, de dapperite man, eit
tapferſt, Dev tapferſte Mann, c.

Uus dieſen Beyſpielen ſieht man, daß der zweyten
Staffel Die Buchſtaben e r. und det dritten /t bengefuget
werden: als geleerd, (gelebrt) geleerder, (gelehrter)
geleerdst. (gelerteſt.) Allein errinnere man ſich, Day Dá
Bepworter von einer Sylbe zamelen, ihren Finaleonſonant
verdoppelir, dieſes auch geſchehe in ihrer zweren Verglei

chungſtaffel: als dikker, dicker; dotter, ſtumpfer; dome
mer, feller, gekker laffer, groffer, ſlapper, ſinaller,
ſneller, vlugger, witter, zotter; nnd fo auch ihre End
folée s in 2 verandern, als wys, wyrzer, grys, gryzer,
loos, loozer &c.

Vordem fugte man bep den Bewwortern, ſo auf aars
er, ier, und nar conden, in der zwerten Staffel das d bey

er, und ſprach und ſchrieb zwaarder. klaarder, tederder-
helderder, aierder, zuurder, doc iſt jetzt uicht mehr ge
trauchlich, weil man ſpricht und ſrhreibt zwaarer, klaa-
rer, tederer, helderer, dierer. zuurer,

Dieſes iſt wahr, daß etlithe Beynorter von der allgemei
nen Regel abweichen it det zweyten und dritten Staffel;
doch Die ſind uur wenige: als

Goed, gut, beter, best. Veel, viel, meer, meeat.
Winig, wenig, minder, (we'pger) miust. (weinigst.)

Bie die Beuworter iu den zen Ngc, Vergle ichunas
ſtaffelu abgeandert werden, ſollen die folgenden Beyſpielt
anweiſen; und zwar mit den unbeſtimmten uind be ſtinnmten
Gefchlechtswortern, een. eend, een; de, de, bet.

Einfache Mannlich.N. Een geleerder, de geleerdere man: cin gelehrte

wer, dee gelehrtere Mam re.G, eenes, des geleerderen
D. eenen, ‘han eenen} aat  den geleerderen men.
A. eenen, den peleerderen man,
J. o cen geleerder, de geleerdere man, ì
A, van eenen, den geleetderen man.

LS Diels
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60 I Tb. 8 Hauptſt. Bon den Beypwortern,

Vielfach.
N. De geleerdere mannen, gelehrtere Manner rc.

G. der, van de geleerdere mannen,
D. den geleerderen, aan de geleerdere mannen.

A. de geleerdere mannen.
V. o gy geleerdere mannen,
A. van de geleerderen mannen.

Einfach. Weiblich.
N. Eene, dehoogere magt; eine, Die hobere Macbtne.
G. eener. der hoogere magt.
D. eener, der, aan de hoogere magt.
A. eene, de hoogere magt.
V. o eene, de hoogere magt,
A, van eene, de hoogere’ magt.

Bielfa che
+N, De hoogere magten; die-hôbern Machte re.
G. der, van de hoogere magten.
D. den hoogeren, van de hoogere. magten.

A. de hoogere magten.
JV. o gy hoogere magten.“
A, vande hoogere magteri

Etnfach. Ungewiß.N. Een hooger, het hoogere huis; ein bòber, das ë
hohere Haus 26.

G, eenes, des hoogeren huizes.
D. éen, het hooger huis.
A. ten, het Hooger huis.
V. o een; het hooger’ hhis.
A. van een, het hooger huis.

Viellkach.N: De hoogere huizen; die böpern Hlufer 1,

G der van de hoog hen1 ere Uiz e 1 bi,D. den hoogeren, aan de hoogere huizen.
A. de hoogere huizen.
V. o gy hoogere huizen.
A. van de hoogere huizen

Ae
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Einfach. Mann lich der dritten Staffel.
N. Dehoogite betg, der hoöchſte Berg ic.
G. des hoogſten, van den noogſten berg.
D. den hoogiten berg.
A. den hoogſten berg.
J. o hoogte berg.A. van den hoogſten berg.

Blielfach.
N. De hoogſte hergen, die böchſten Berge ze.
G. der, van de hoogſte bergen,

D. den hodgſten bergen,
A. de hoog(te bergen.
V. o gy hooßſte bergen.
A. van de hoogite bergen.

Erliunfach. Weiblich.N, De hoogſte magt, die höcbſte Mucht ze,

G. der hoogfte magt.
D. der hoogſte magt.
A. de hcogſte magt,
V. o hoogite magt,
A. van de hoogſte magt.

Vielfach.
N. De hoogſte magten, Die boöchſten Muachtt ic.
G. der, van de hoogſte magten,
D. den hooeſten, aan de hoogſte magten.

of, de hoogite magten.
‚Ps 0 gj hoogſte magten.

A. van de hoogſte magien.

Einfach. Ungewiß.
N. Het hoogſte huis, das böchſte Saug ze.
G. des hoogſten huizes.
D. het hooge huis.
A. het hooglte huis.
V. o hoogſte huis.
A. van het hoogſte huis.

Piel:



Ca I Th. 8 Hanptſt. Von Den Beymorternj qe.

Vielfach.
N, De hoogſie huizen, die höchſten Hauſer 2e
G. der, van,de hoogſte. huizen.D. den hoogſten, aan de hoogſte hojzen,

A, de hoogſte huizen. ee EE Ee
V, o gy hoogte huizen,
A. van de hoogfte huizen,
Uebr igens bite man ſich eines Theils, daß Man niht

widerſinniſche Worte zoemen nehme: als
afſchuwelyk geleerd, abſcheiilich gelehrte.
erbarmelyk, miſerabel, yslyk mooy,  erbarilich ſcboöu.
febriklyk bemind, grauſam belitbt.
vreestyk ſchoon, entfegíjeh ſchon ceund andern Theils, daf Mat, in der Zuſamm enſetzung

zweyer Veyworter, den Febler nicht begehe  das zweyte
Veywort in der zweyten und dritten Staffel zu ſetzen: z. E.

Goedkooper, wehlfeiler, an flat beter koop; dou
goed koop, wohlfeil;

Goedkoopst, wohlfeilſt, an ſtatt best koep; 4

Scherpſnydender, ſcharfſehneidender ji an’ ſtatt loherper

ſnydend: TeScherpſnydenst, ſcharfſehneidenſtz an fat ſonerpst
mydend 6...

Dieſes iſt alles, was ich bey den Renn und Beywortern
bauptfachlich anzumerken, {amd mich zu errinutrn weiß;
und alſo genug von dieſen.Wir konnten noch wohl etwas von den Zahlwortern hinzu

ſetzen; Da maa aber befindet, daf die Hoofdgetallen,
Grundzahlen, (Noameri cardinales) (aen, gin, wird wie
das Geſchlechtswort, een abgeandert,) twee, drie, vier,
wt, dc nicht abgeûnderts inw die Getallen van Schik-
Ling, Ordninigezahlen. (Nume-l ordiuales) de, de, het
cerite, erſte, tweede, zwehte; derde, dritte; vierde,
vierte 20 me Beyworter abgeandert werden; es ware, Is
ſers Erachtens, uber ſtützig, bievon abſonderlich zi haude lu.

22J Neun
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DTEDNDNDSNDTNDOISNS NN
Neuntes Harptfiid,

„Bou den Sürwörtern.
Dden, dn dritten Hauptſtucke iſt (Gon gemeldet worden
daf weed min, im Meden Und Schreiben j entweder Von
ſich ſelbſt, oder von audern ſpricht und ſchreibt, die Perfon
oder Sirche, wovon man redet und ſchreibt jederzeit müßte
ausgedructt werden. Da aber dieſe ſtatige Wiederholung
beſchwerlich und verdrießlich mochte fallen, fo braucht man
andere beter, fo fich darauf beziehen. Und dieſe nennet
tan Voornaamwoorden; Furworter; welche ſechſerley
ſind: als J. Perzoonlyke perfönliche 3

I. Bezittendé, 2teignende 5
Hij Aanvyrendeẽ; anzeigende;
IV. Betrekketyke; :bigicbchde
V. Vraagende, fragende; und uoch

VI. Oneigenlyke, uneigentliche.
Alle baben gewiſſe Abanderungen, von denen wit bes

ſonders bandeln wellen.
J. Per fonliche Furworter. Perzoonlyke

Voorsaamwoorden.
Die Hollandiſche Furworter find in ihren Abanderum

gen, eben fd wenig, afs in andern Sprachen, gauz glerchs
formig; ſondern weichen zuweilen von ibrem Stamme merk
luh ab, ſonderlich vie perſonlichen. Diſe find aber dreper:
lehy, fo viel ce namlich Perſonen gibt, Von denen man
reden und ſprechen kann, Doin der Nedende oder Schrer—
bende ſelbſt iſt die erſte Perſon: ik, ich. Derienige,
mit dem man redet, ober an wem man ſchreibt, iſt die
zweyte Perſon: 2y du; und von wem fie ſonſt, auſſer ib
nenredet oder ſchreibt, das iſt die dritte Perſon, hy, er:
und fo anch in der vielfarhen Zabl: wy, wir; py liedeu,
ihr; zy, ſit.

82 Die
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64 J Th. 9 Hauptſtuck.
Die Abanderung derſelben wird ſo gemacht.

Il Perſon.
Einfach. Vielſach.N. Ik, ich N. wy, tu.G. van my, mynes, meiner. G. onzer, vanons, unfer.

D. my; aan my, tit. D. ons, uns.
A. my, mich, A. ons, uns.
V. o ik; o If J. o wy, o wit,A, van my, von mit. 4. van ouns, Von uns.

II Perſon.
Einfach. Vielfach.N. Gys du. Ng, By lieden, ihr.

G. uwes, van u, deinuer. G. uwer, vat u lieden, tuer.
D. u, aan u, dir. D. u, aan u lieden, oud,
A. u, dich. ‚if. wo gy lieden, euth.
V. o gy, 9,0 DP OE BY lieden, o ihr.
4. van u, von Bite.  A. Vid u, u iede; von euch.

IL: Perſou.
Einfach.mannlich.  weiblich. unucwiß.

N. Hy, tn. toys  het, cs.G. van hem, ſeiner. van haars. ihrer. zyns, ſtiner,
D. hem, aan hem ihm. haar, aan haar, ihr. het, ihm.
A hem, ihn.  haar, fit  het, es.V. o.hy, o er. o 24.0 ſie. GM het, ots,
A, van hem, von ihm. valt haar, von ihr. van her Von

‘Jm,Pielfach.
N. Zy, fie. 2y, 16, fte zy, fie
G. hunner, ihrer, haarerz van haar, hunner. ihrer.

ithrer.
D. hen, hun, ihnen. haar, aan baar, hun, ihnen.

“ineA. hen, hun, fie, haar, ze, ſit. Hun, ze fie.
V. o 7y, ſie. o's 0 ſie. O zyi's fitA, van hen, hun, von ‘van haar, von iz van hin, von

ihnen. nen. ihnenVon



Von den Furwortern. G5
Von dem Gebrauche des Furworts, EF iſt zu merken y

daß die Hollander mit demſelben alle Ins gement, in ihrer
gemeinen Sprache anreden. Wollen fie aber ihre Ehrbe—
weiſung Gegen einen, es ſey in Meden oder Schreiben,
zn erkenuen geben, fo ſagen und ſchrriben fie U Es
Cu Edele) oder U L. tu lieden).

Zu dieſen perfonlichen Furwortern kommt nun noch cin
gewiſſer erhohender Zuſatzz Das Wortchen zelf, ſelber,
ſelbſt, und werden abgeaudert auf dieſe Weiſe:

Einfach. Mannlich—
N Ik, gy, Hy elf
G. mynes, myns, uws, zyn zelfs,
D. my, u, Zig zelven

‚A. my, v, zig zelven,
V ik, zy, by zelf.

A

N. wy, BV. ZY zelven,
G. onzer, uwer, hunner zelven,

o Wy, BV, 11 zelven,
van ons, U, uis zelven,

Ein fach. Weibliddh.
Ik, BJ, zy zelve
myns, uwes, uws, haar zelve,
my, u, zig zelve.
my, a, Zig zelve.
o ik, &J, zy “zelve,
van my, B, Zig zelve,

Bielfach.
Wy, SV, 27 zeive,

ze, uwer, inarer zelve,
s, u, rig zelve.
Ss U; Zig zelve
WY, Es zy zelve,

Van ons, u, eig zelve.
Ein83
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Ungewiß.
Einfach. J Bielfach.Het zelf, N, De zelfs.des zelfs, G. der zelven,

het zelf D. den zelven:het zelf, J A. de zelfs.
het zelf, J/. de zelfs.van het zelf, A. van den zelven,

NADAZ

IW, Zueignende Sdrwòrter.  Bezittende
Voornaamwoorden.

Einfad Mannlich.—4

N. Myn, mg; zyn, ſein; uw geiler; hon, ibr; haar, ihr.
G, mynes, myns; zynes, zyns; uwes, uws; hunnes,

0. “huns, hagres,D. mynen, zyfen, uwen, hunnen, haaren,
A, mynen, zynen, uwen, hunnen, hasten.
V. myn, zyn, uw, hun. haar;
A van mynen, zynen, uwen, hunnen, haaren.

Ginfad Weibliſch.
N. Myne, zyne, uwe, hunne, haáre.
G, myner, 2yner, uwet, hunner, haarr
D. myne, zyne, uwe, hunne, haare.
A. myne, zyne, uwe, hunne, haare.
JV. myne, zyne, uwe, hunne, haare. DayA. van myne, zyne, uwe, hunne, haare,

Einfad. Ungewif
N. Myn, zyn, uw, hun, haar.
G. inynes, myns 2ynes, zyns; uwes, uws; huünes,

„lia hunss haaress baarsD. myn, zyn, vw, hun, haar. Ds
A myn, zyn, uw, hun, haar. 5 aF.omym,  168.A. van myn, 2yn, uw, han, haar.

Miel:
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Von den Zurwortern. 67
Bielfach, durch alle drey Geſchlechter.

N, Myne, zyne, uwe, bonne, haare.
G. myner,“zyner, uwer, huûner, haarer.
D. inynen, zynen, uwen; hunnen, haaren,
A. myne, zyne, uwe, hunne, haare.
JZ. o myne,
A, van myne; zyne, uwe, hunne, haare.

Einfach.
Mannlich weiblich 5 uungewißh.

Onze, nuſer. onze, unſre. ons, unſer.
onzes, van onzen, omer, van onze, onzes, van ON5,

onzen, onze, ons, Onzen,onzen, ome, ons,onze, onze, ons.van, onzen, ‚van, onze, van ‘ons. EN
VBielfachb, durch ale drey Geſcblechter.

Onze, onze, onre.onzer, odnmer, onzer,
onzen, onze; onzenonze, onze, onze,onzes onze, onze,van onze; van onze, van Onze,

S92
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UL Anzeigende Fürworter. Aanwyzende
Voornaamuoorden.

Ettufach.Mannlich wtiblichh ngen.
Die, dry die, die. dan das. 9
dieus dier» van dat7dieje cdi, dat.A. dien, die, cin dat.V. o dies die ei! dat. NNA, van died; van dîe, van dat. E

SDE



68 1 Tbe 9 Hauptfſtuck.
Bie lifach, in alen dreyen Geſchlerhtern.

Mannlich weiblich y ungewirh.
N. Die, die, die,G. dier: dier, dier.D. dien, dien, die, dien.A, die, die, die.V. o die, o die, o die,«4, van die, van die, van die,

E iufach.
Mianulich. weiblich, ungewiß

N, Deze, dieſer, déze, dieſe div, dieſes.
t, dezes, van dezen; dc Zer, van dere, vark dit.
D. deren, aan denen, dezer, aan deze, dit, aan dit dit,
A, dezen, derze, dit,J. 0 deze, o dee, o dit,A. van dezen, van deze, van dit,

Vielfach.

N. Dere, deze, deze.G. dezer, vandezen., dezer, vgn deze, dezer; van deze,
D. dezen, van dezen, dezen „aan deze, dezen, aan de-

zen.
A. dere, deze, deze.
V. o deze, o dezes, o deze.
A. van deze, van deze, van deze,

Ein fa ch.
Mannlich  weeiblicht nungtwiß.

N, Dezelve.derfdbty dezelve dieſelbe, datrelve, daſ
ſelbt.t ieG. Geszelfs, desael. derzeïve, van deszelts van

ven, dezelve, hetzelve.D. denzelven, aan aan dezejve, datrelve.
denteiven

3A. denzelven, derelve, datzelve.
V. o derelve, o deïglve, o datzelve,
A. van denzelven, Yan dezelve, vAn datrelve.

Dil:



Von den Furwortern 69
Vielfach.

Wannlich weiblich, ungewiß,
V. Dezelive, derelve, dezelve,
G. derzelve, derzelve, derzelve,D denzelven, denzelven, denzelven.
A. dezelve, dezelve, dezelve,J, o dezelve, o dezelve, o dezelye,
A, van dezelve, van dezelve, van dezelve.

Ein fa,
Mannlich weiblich,  ungewih,

N. Degeen, derjenige, de geene, dieje dar, het peen,

uige, dasjenige,G. des geenen. der geene, dès geeen.”
mm a ae dem me gE A

Te Le geen,vwN. de geene, .dẽ geene, de geene.
G..der geene, a ELLI der geene,iraanma

D. den geenen, den geenen, den geenen,
A de geene, t° de geene, de geene.
V. o de gègne, o de geene,. o de getnug.
A. van de geenen,“ van de geenen, vandegeenen

IV, Beziebende Fürwörter. Betrekkelyke.
Voornaamwoorden. ‚mi:

Einfach.“Mattulich weiblich, ungewiß.
AN. Welk, welcher, welke, welche, Welk,welthes.
G: welks, van welken, welker, welks, ván

welk.D. welken, welke, aan welke, welk aan

welk.A. welken, welke, Wwelk.
J o welk, welke, welkA. van welken, van welke, van welk.

Viel



40 14 Zh 9 Saupiftid,
VBielfa ch.

wranulich,  weelblich ungewiß.
N. Welke, welke, welke,Gi: welket, welker, welker.D. welken, aan wel- welke, aan wel- welken, aan

ken, ke, welken,A. welke," welke, welke,JZ. o welke, o welke, o welke,A van welke, van welke, ‚van welke,
Ditſes Furwort, welk, gehoset fouſten aub zu den
fragenden Furworternj ebtu voie Das folgende fragende
gurwort, wie, zu. den btziehenden Futwörtern gtztogen
aunte werden

“U gragens gtevort. Hraggesd.,
Vooruaamuoord.

2 Ein fach. ee
wMeaumlich weiblich ungewiß.

N. Wie, wee, wie, wer, rin, mas.
G. wiens, wier, ‘van wateD. wii, 3an vrieu wte, aan wie,  Win, unm wat.
A. wien, J ‘wie, wat.

op wie, oC Wit, OQ WifeA. van wien, van wie, Van wat.
Diele Furwort bat keine vielfache Zahl.

Hiubip jſt anzumerken, Dag. wie und wát, ohnt ditſes

oder jenee- dake) gefugtes Nennwort alſo abgtuudert wer
den; koöinmt aber cin ſelbſtſtandig Nenuwort dazu; ſo ges
braucht man Dat, opne Unterſchied deſſelben Geſchlechtes:
als war man; wat vro w; wat dier? wat mannen,
wat vronwen, wat denn? Van Wat man, vrouw,
kind ſpreekt gy? &c.

og
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Von den Furwortert. za
VI Une igentliche Fürwörter. Oacigen-

lyke Poornaæamwoarde n.
Dieſe find, men, mas; zile, alle; beide, beyde; ies

der jeder: iemand, jemand; niemand, niemand: iet, (ts
was 2c. Wie fie abgeandert werden, wollen wit anzeigen.

Men, man, iſt, wie im, Deutſchen, unabanderlich
und heißt faſt ſo viel als jemand; als, wat men niet ge-
leerd heeft, was Wan, oder jemand nicht gelernet 4.

Alle, afle in Nr vielfachen Zahl wird anp dieft Art

abgetandert. ee ì12 NL Alle: dlles
‚1 G, aller, van allen.
vR. allen, gan allen.
A alle.
IV. v.alles

4A. van allen.Beidz, beyde, abundere: aian ſo.

-N Beide tries„wobeider. van: heiden, 7:
D, beiden, gan beiden.

A. beide.
V. o beide,
A. van beides,

Mannlich 1 weiblich, nungewiß.
Ieder, jeder, iedere, jtde, teder, jedts.

N. Ieder, iedere, ‘ieder,G. ieders, van ieder, van ſedgere; ieders.
ate ieder, nan, ceue. teder; aan ieder.ni

ieder, ieders: ieder,A. ieder,. ſedete ieder.
A. van ieder, Van iedere, van iedet.

demands iemaud:
N, lemshd, iemand.

“tss G. iemands, vag iemand.

Le
MD. iemand, ann iemand.

Ee EE 5 iemand; eonDP; iemand:
A. van iemand.
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Niemand, Niemand. Vil

N. Niemand. JG, niemands, van niemand.
D. niemand, aan. niemand.
‘A, nieniand.
J. niemand.
A. van niemand.

Jet, etwas, bleibt unabunderlich.
U SeMaunlich weiblich, ingewif

Menig, mancher, menige, mauche, Deenig, mand,
 maanchts.

N. Menig, menige t Tnenig.G. van menig, menige, Wan menig,
D. menig, aan me- menige, san me- menig, 440 Mee

nig, nige nig.A. menigen, Menige," menig. U
JV. menig, meïigè, menig.A. van menigen jn ‘wam menigo, van menig:

Zommige, lice, dutch allz. Geſchltcbter.

N. Zommige.G. zommiger, vat zommigen.

D. ommigen.
A. zommige,’

zommige.
‚A. van ommigen.

Ieöelyk, jeglicher iegelyke,jeglicht, iegelyk, jegliches.

N, ſegeiyk, iegeljke iegelyk.
G. iegelyks, van een iegelyke, iegelyks$, van

iegelyk. a een jegelyk,D. iegelyke, van een iegelyke 3"! Nt iegelyk, aan cen
7iegelyk. EE iegelyk,A. iegelyſen;  fegelvke,':T i ‘-iegelyk,

VW. iegelyk, liegehjiken! legelyk.
«A. van eeniegelyken, van cene itgelykes van cen iegelyk.

3

En

Zthn
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Zehntes Hanptftid.
Bor den Zeitwortern, ihren Gattungen, Arten

und Abwaudelungeu.

pn—as cin Zeitwort ſey, iſt oben, in dritten Hauptſtucke
ſchon gemeldet worden; namlich ein Wort, ſo das Thun
oder Leiden, aber zugleich die Zeit t Darim es geſchieht an:
deutet. Mun iſt aber die Zeit dreperlen, Die gegenwartige,
vergangene und zukunftige: ze E. ik ſehryve, ih ſchreibe;
ik heb gefchreeven; ich habe geſchrieben; und ik zal
fchryven, ich werde ſchreiben. Bep der erſten iſt nichts
weiter anzumerken; aber die vergangene and [egte [affen
fcb in dreyerley Stufen det Bergaungenheit und fZukunft
abtböilen, Denn manche Diuge find nur kaum jetzo oder
nulangſt vergangen: als ik fchreef, ich ſchrieb: andere
ſuid völlig vergaugen: alg ik beb geſchreeven, ich babe
geſchrieben, noch andere aber find vorlaugſt vergangen.
alg ik had gefchreeven, ich bate geſchritben. Das Kunf—
tige iſt bisweilen nngewiß; alg ik wil ſehtyven, ich will
ſchreiben; bisweilen gewiß: ik zal ſehryven, ih werde
ſchreiben; bisweilen bedingt: alg ik zoude ſchryven, ich
wurde ſchreiben. Daher,. weil die zwey erſte Zeiten, ik
wil und ik zal, zuſanunen kommen, »hat jedes Zeitwort, in
der Hollandiſchen Sprache, gleichwie in der Deutſchen 1
tigentlich ſeche Zeiten:

1) De tegenwoordige tyd, dit gegenwartige Zeit,
D De onvolmaakte voorleden tyd, Die faum vers

gangene Zeit.
3) De volmaakte voorleden tyd, die vollig vergan

gene Zeit.4) De meer dan volmaakte voorleden tyd die laugſt

vergangene Zeit.5) De eerſte toekomende tyd, Dit ungewiſſe oder ges
witte zukuuftige Zeit Und

6) De 1weede. toekomende tyd, die btdiugt kunftige

Ztit.
6

D ie
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Die Zeitworter, ſo et Zhan oder Leiden bedenken,
theilen ſich gleichſauz ſelbſt in zwen Gattungen, in daade-
hke, thatige, alg ik beminne, Tk doe, ik dieapge, ib
liebe, thue tragt; nnd in letbendecnals ik word bemind,
gedaan, gedraagen, ich werde gelitbet, gethan, getragen,

Eg gibt aber noch eme mittlere Gattung. (ouzydwe
werkwoorden) welche weder cin Thun udch ein Leben jſon
dern einen gewiſſen Zuſtand det Sacht andentet: afs ik zite
te, ſtaa, ſlaaje, leeve. ſterve; Cich Mlt, ſtehe, fchinfe
lebe, ſterbez) und das Merkmal von dieſer Hy daf man
micht ſagen kann, ik word gezeetein, geſraan, gellaae,
geleeft, geſtorren.'? ich werde geſeſſen geſtanden, ges
ſchlafen, gelebet, geſtothen) Wir haben! ad mie Brit:
worter dreper Gaullingen; naunlich

1) Dasdelyke werk woorden; thutige Zeitworter.
2) Lydende Werkwoorden, leſtende Zeitworter, und
3) Onzydige Werkwoorden, mittllere Zeitworter.
Was min getban oder gelden wird das wird bon de.

fem oder der bon einem ober mehrern gethan over gelitten.
Eme jede Zeit Der Zeitworter bat alſo wiedernm ihre Perfo

„nen und Zablendungtn, nathdem das Thim ober Leiden
von enen oder mehrern geſchebt Denn tie Hollander
konnen vbn fo wenig als Bie Deinſthen, diefe Abwande
lnng der Zeitwörter nicht ohne  Borſetznug der Fürworter y
hk, EV. Dv. wy, gy Heden ay, (ichi tj tf wir, ihr,
fe verriehten. Jede Zeit hat alſo zwey Zahlentaingen:

1) Die emfache, ſo ur von einer Pera eht. MiB
2) Die vitlfadhe, fo ven verſchiedenen Perfonen ppricht.
Die 1 Petfou ſo ſpricht;

2 Perſon, zu weleher man ſpricht j 1
3 On, ven weleer man ſpricht.

Alle Zeitworter wan, Die ſolche perſönliche Furworter
annehnien, neunet man daher

1) Perſonliche Zeitworter; und
2) ſolche  waden man (Kb der imbeſtinmten Fide

men. het. manſ es, bedienen of; werden un
perWuliche Jeitworter geitenitet: aks bet regent,
es regütt; men zegde IN n ſagt it.

S Es
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Es ifl aber. norh nicht genug, dergeſtalr in den Zeit—
wortern die. Gattungen, Zeiten, Zablen und Perſonen ut:
terſchieden zu haben; man muf auch noch die verſchiedenen
Arten abrer Bedeutung antzeigen. Man zahlet derſelben
vier: die erſte.bedeutet ſchlecbtbun nud gerade zu das Zin
und Leiden; afg ik beminne, ich liebt; ik word bemina,
ich werde gellebet; und dieſe nennet mau de aautaonende wy
ze. (die anzeigende Art.) Die zweyte bedentet einen Befehl
oder em Gebot, zu thun oder zu laſſen; als geef, gib;
ſpreek, ſprich; vraag, frage; und dieſe htißt de gebiedende
wijze, (Die gebietende Art.) Die dritte ze iget die Verbindung
mit dew vorhergrhenden an; alg ik meende, dathy kwam;
(ich meynte daß er kame) und man neunet fie die ean-, oder
byvroerende wyze. (die verbindende Art.) Endlich iſt die
cue Bedeutung det Zeitworter, in Anſthung aller dieſer
Stucke, unbeſtimmt: ais gaan, llgan, gepreezen worden;
Csthen, ſtehen; gelobet voerden 3 wid dit ſe Art wird genannt

Sieh alſo vier unterſrbtebene Alen Z Dd
onbepaalde uyge. "(bit unberiminte Mi)

namlich er eiti rter;
1) Dg aantoongride wyze, die anztigende Art.
a) Le gebiedende wyze, Die gebietende Art.
3) De aan-, ober byvoegende wyze, die verbindtude

Art.a) Dt onhepaalde weze, die unbtſtimmte Art.
Man konnte wohl Wait euitgem Grunde, auch eme wun

ſchende Art; eene wen(chenae pyte, in Hollandiſchen
biſdenz denn Man verbindtt Die Zeitworter oft mit und ohne
den Hülfeworteru, magen kunnen, willen, zullen &c.
(indgen, Funen;  wollene ſollen 1.) als mogt ik het weer
tex irh mochte eg wilen; o 748 O wistik het! o (Abt
wife Ach aas! Allein Da ditJes wie Duh die Zuſammenſu
gung der ur Den vorigen Arten ſchon vorkonnnenden Worter
gelekt: fo kann tjan es dabey boorden laſſen.

Ehe waag Dig vlign Abwandelung aller diefer Bats
tnugen und Urten von Beitwortern nach Der Rtihe durchgt
ben konnen ſo mirſſen wij eeft Die ſo genaunten Helpwoors
den (Hüulfsworter.) naber kennen lernen. Deun da wir nur

G 2 zwey
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voy Zeiten mit einzelu Hollandiſchen Wortern ausdrucken
tonnen, namnlich den tegenwooidigen (Dit gegenwartige)
und den onrolmaakten tyd?. (die jinrgft vergangene Zeit)
als ik beminne, id liebt; ik beminde, wh liebete; fo
muſſen wir alle ibrige mit Beyhulfe der Hülfsworter  ik
ben, (ach bin) ik hebbe vder heb, Cich afte) ik had,
(ich batte) ik wil, zal &c, (ich will, werde te.) zuſammen
ſetzen: als ik heb dem'nd, (ich babe geliebet) 1k had ge-
lehreeven, (ich hatte geſchrreben) ik wil, zal ſehryven &c.
(ich will j werde ſchreiben dc) Und darum iſt es nothig
daf wir zuvor dieſe Hilfsworter ordentlich, nach ihren
Arten, Zeiten und Perfonen abwandeln lernen, che wir
die ubrigen Zeitworter voruehinen Emke,

1 Abſibuiti.
Bon den Hülfswoörtern.

Die Anzahl der Hülfsworter im Hollandiſchen erſtrecket
fcb auf Die folgellun, und ſie heißen;

1) ik ben, ih in, von zyn, Jente das’
2) ik heb, ich babe; von hebben, habene
3) ik word, ich erde, Von wordeh, Werben:

nd4) ik wil, ich will; von willeii wollen.
5) ik moet, ic folky muf vón moeten felle, muffen.
6) ik kan, ich fam, von konnen, kunnen, koönnen.
7) ik mag, ich darf, nag bon mogen dürfen, mogen.
8) ik laate, ich laffe; von asten „Taff:

Ee)9) ik zal, ich ſoll, von zullen, ſollen.
Alle dieſt werden, mebrs oder weniger, mit andern Zeit—

wortern vereinbaret: afs ik ben, heb gegaan, ich bijt ge
gangen; ik word bemind, ich werde geliebet; ik wil, zals
Kan, mag, moet ſchryven, ichwerde, will, Fenn; Darry
magt ſoll, muf ſchreiben. Die erſten Vier: kommen meiſt
in Den Zeitwortern vor, und darum niuſſen- wit ihre Ab
wandelung  ausfuhrlich inſonderheit herſetzen; deſts wiebe,
afg fich die Anfanger vorbereitennalle audert Zeitworter mit
einauder feichter zu faſſen. iel EEE

Die Abwandelung des Hulſswortes? Zy ſetn, iſt
folgende. of J

Die
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Die auz«æe igende Art.
Die gegeunwartige Zeit.

“Chad  t WVeaeelfach.Ik ben, ich bn. Wy zyn, wir find.Gy zyt, bit biſt. Gy ligdenzyr, ijt ſeyd.
Hy, 2y, het is, erq ſie, es iſt. Zy zyn, fie ſind.

Die gngſt vergangene Zeit.

Funfach. Vielfach.
Ik was, 0 war. Wy waren, wir waren.Gy waart, du ward, Gyl (gy lieden) waart, Ihr

maret.Hy was, er war. t Zy waren, ſie waren
Dit völlig vergangene Zeit.

t.

Einfach.
Ik ben E ich Hin 55

Vy is Sani
du biſt ParentiGy zyt .Dgewiest,  er iſt

Vielfach.

Ary pyn wird 2Gyl. zyt geweest, dige fend Zgeweſen.

Zyim kf JDie langſt vergaugene Zeit.
 Emfach.

Ik was mn ich wvarGy waat,  geweeett du wariſt 2 geween

My wis ee wat *l
Wy waren im ai‚Wid.wie warenEyl. waart jgéWeost, dr wart zgeen.f

Zy waren J ſie waren J
‘ete Gete tnftigt Beit.

Enlfich.
kaal ich werdeGy zult ryn,.  du wirſt "Vein,
Hyzal wee83 Viel.
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Villfüchn

Wy rtullen WI werdenGyl. zult )zyn, ihr werdet fo,
l

Zy zullen J ſie werden JS:
Die bebiugte kunftige Zeit.

Emfuch. tertIk rongſe  ſch wurde
Gy zoudt Vigo, mt würdeſt“ jon,
Hy zoude er wurde 2, AT

Vielfachh u 7
Wy zouden) d  S wir ode
Gyl zoudt 5zyn,., V fen,da

Zy zouden S efenDie gebietende Art.
Einfach. 7 rVitlfach.Wees gy, fy di Weest, zyt gy lieden, ſehd

Dat hy zy, er ſoll ſeyn. Dat 2y zyn, fie ſollen ftyn.
Die verbindende, Ut, 5Ge gewwdrtige Beit dy

Ee

ik Zy, CC ch ſey.Dat gy zt,  daß  du ſeyſt. ow 7
hy y, betzy, Ue feeen A

Plelfach. C
wy zyn, Colt ſehn. rj

2y⁊yn, Ee ſehn.
J

t ADat gyl. zijt, oi daß QI ſeyd.
Die jhhgh vergangent Zeit.

niaCik wan Ch dre" 71Batt gy waat, daß  du nwareſt. 11
U by, 24 het ware. Lry ſie os wise.

7 Viel
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Vielſfach
Cwy waren,  rwir wdren,Datsgyl waart, daß ib waret.
lj Waren, Lie waren.

EDie .vólllg vergangene Beit,
Eiufach.

cin geweest Un €14 geweren ſeh.
Das gy geweest zyt,  daßh abu geweſen ſehſt.

Lhyszy,hergeweestzy, ler, ſie, es geweſen ſey.
hi Vielfach.

(wy geweest zyn, (wir geweſen ſthn.
Datsgyl geweest zt, daß <br geweftn ſend.

Lzy geweest zyn, „Afi geweſen ſeyn.

Die langſt vergangene Zeis
 Einfach.

cich geweſen wart
Dar [gy geweest are a <0 gemeen wie

ehy, zy, het geweest ware, [er fie es gewtſen ware.

Vielfach.
rwy geweest waren, wirt gewefen waren.

Dat a gyl. geweest waart, daß Tike geweſeniwuret.
Lzy geweest waren, tn ſie gewe waren.

Die genntlufrige Beit.

Ee m eNcich ſehn werde.(ik zal zyn. 95, 7 baDat vgy zult zvn,
by, zy, kiet ral zymzuitn etſie es fyn werde.

“16 Vlelfach. A]
cwy zollenayn, rwi few werden. 2
ley zullen yn, Lue ſeyn wirden.

Dat a gy auit yn,  dah jr ſehn, werdet.

J G 4 Dit
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Die bedingte küünftige Zeit.
Einfach. 27

rik zoude zy0, af Sn egat gy zoudt zyn,Lby,2z4,hetzondezyn, Ur ftyn seinde.
Vullſacb.

Wy zanden 0, Cwir ſeyn wurben.

Jl; z0nden EA De te Ko Mie, te
Dang zoude zò, daf ihr ſeyn wider:

Die uunbeſtammte Urd.
Stgenwdrcigg Zelf.Zyn; wenen ‚fes ir" ea

Bed gangen, Zeit.
Geweest: 2yn, geniſen fe: 7 esZukuuftige Zeit

á

Zullen zyn fyn. werden.
J Cupinum. Wi

geweer, guſen.
genGennadi.

Met te 299, um ſeyn.
J JVan Den qu fn

11

Om.it ayun, nun tet

 Mifte lwörtit.ĩ Gegtuparejse deit. í
Zynde, oder weezende, iet Weſender.

vt,Wluss ujstut Zeit.n
Gowen nie, Geweſener.

günffrgt Beit.
Zuliende zyn yr eeren, eingt; dep {omt wid

Die Abnandelung De iHulfewortts, Hebben, bidet

geht fn
D Die127

ae]
J 7
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Die anzeigende Art.
Gigenwartige Zeit.

Erinfach. Vielfach.Ik heb, hebbe, ich habt. Wy hebben, wit habe

81

it.

Gy hebt, Nt haſt. Gy lieden hebt, ihr habtt.Hy, zy, het heeft, er; fie, Zy hebben, fie habtn.
es bat,

Jüngſt vergaugene Beit.
Emfach. Vitelfach. 1

Ik had, ich batt. Wy hadden wit batten,
Gy hadt, du hatteſt. Gyl. hadt, ihr hatiet.
Hy, zy, het had, ve; fie, Zy hadden, fie hatttn.

es hate."

Vollig vergangent Bei
Eiufach.Ik heb ich bbae deGy hebt ooutegeid, ober t gehabe.

‘Hy yd hietheett 123 tj fe, es ee)
Vielfach.“10 47

1.4

Wy hebben 1 wi hben J
Gyl. hebt gehad, Yr habet e gehabt.
Zy hebben J  ſſie haben J

Die langſt vergangene Zeit.
5 Cinfach.

Ik had.: bateGy halt »ßehad, du haiteſt  esehabt.
J

JHy ‚zy het had er Piep es hatte
Je Vlielfach.Wy hadden A wir batten 2

Gyl. hat Sgehad, ihr hater”  gehabt.
Zy hadden. ot ſie baten J

Die gewiß künftige Zeit.
pda Einfach. J.Ik zal 1 ats ich werde Y

Pi

Gy ralt u hebben, Mwa paben.
Hy, 2, het zal er, ſie, es wird

7

Viel-

1.
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Vieſfach.
Wy zullen, wir werden
Gyl. zuk hebben, ihr werdet beten.
Zy zullen JS  ſie werden 2

Dit dedingt kunftige Zeit.
Einfach.

Tk zoude 3 ich wide JGy zoudt hebben, du würdeſt OS haben,
Hy, zy, het voude er, ſie <0 winde

1
Vielfacb. Oo

3 andes Vir wylirdendGys ioudt hebben,  A ihr fie! 35e"

Zyzoud J He JJen, c vor  fe. id SDid” gebiggajbe “Ure
Cinfach. J J 7 Vielfach. UHebgg, habe du. Hobtgy lieden, hobet it,

Dat hy hehha, gr ſoll baben. Dat zyhebben, ſie (lln

habtn.Dig henbiubeud t Ur ld
IT

Dae gegemwartegi Zeit.
 Winfach. Frat

Lijf‘rik hebbe; 110 Teti habe.
Dat gy bebt, "1 hf 4 Dt habeſt

Lhy, zy, hethebbé, ‚verg flop es babe!

elf.(wy hebben, wir haben,
Dat gyl. hebt, daß tbv habtt.

“zy hebben, Mfie basen.Shang vergangene Zeit,
Eiufach. 7

ik hadde,  Cſch hatit.
Datd gy haddet, daß du hatteſt.

kny, zy, het'hadde, Aep bátte.

Pick
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Bielfach.
(wy hadden, (wir hatten.

Dat  gyl. haddet, daf ihr huttet.
Azy hadden’ ‚ie hutten.Sig. vergangene Beit.

e Einfach.

rik gehad hebbe, (ich gehabt bake.
Dat «gy: gebad hebt, daf dn gebabt hatbeſt.

Lhy, Zy, het:gehad, Ker gehabt habe.

ebbe,
Bielfach.“wv gehad hebben, (wir gehabt haben.

Dat d gyl. gehad hebt, daß ihr gehabt habtt.
Lzy gehad hebbeti, “fie gehabt haben.

Langſt vergangene Zett.
Mad 1 7} Eiufae b.

(ik gehad hadde, pe rid gehabt hattt.
Dat gy gehad hadde, Daf  du gehabt butteſt.

Lhy, zy, het gehad Ler fie; es gthabt hatte.
hadde,

Vielfaäch.ſ'wy gehad hadden, wir gebeft datten.
Dat. gyl, gehadf haddet, p daÉ æ it gevabt hattet.

Zy Behad naadent, Ue geld de sait":
Gewiß Phn NZa

Einfach.
(ik zalgehadhebBéi, 4 ban werdt.

Dat gy zult gehad hebben, duß 4 dubaben werdeſt.
“hy, 2 zhetzal gehad Ler, ſit, ts haben werdt,

hehben.MWüllfach.
Cw qulloweakad hebben, ſ wir haben werdt

Dat d gyl. ult gehad hebbeu, daß 40E baben erdit.
(zy zullen gehad hebben, «fie baten werden.

Ve
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Bedingt künftige Beit.
Eiunfach.(ik zoude gehad hebben, (ich haben wurde.

Dat4 gy zoudt gehad hebben, daf  du haben wurdeſt.
Lhy, zy, herzoudegehad Ker, fie, cg haben

hebben, J wurdt.
Vielfach.(wyrzoudeigehadhebben, (wit haben würden.

Dat« gyl. zoudtgehad hebben; daße ihr haben würdtt.
(zy ouden gehad hebben,  ſie haben wurden.

ET
Die Anbeſſtimmte Art.

Gegenwartige Beits: Hebben, haben.
Vergangene Zeit. Gehad hebben gehabt babeu.

Zukunftigt Zeit. Zyllen hebben, ſollen haben.
Supinum. Gehad, gehabt.

(Met te hebben, “int haben.
Gerundil. 4 Van te hebben, zu baben.

AOm te hebben; um zu habtn
Mittelwotier. 7

Gegenwartige Zeit. Hebbende, ein Habender der hat.
Vergangene Zeit. Hebbende gehad, cin Gehabter,

der gehabt hat.Zukunftige Bei.” ‘Zullende hebben det da haben wird.

Das Hulfswort; Worden, werden bat folgende Ad
wandelung.

Die. anze igende, Urt.

Gegenwartige Zeit.
Enfach. “Beld.Ik word, ich werde, Wy worden toit werden.

Gy wordt, du wirſt. ‘"Gyte wordt, ihr werdet.
Hy,tysherwordy tr, jſien Zy worden, fie werden.

vrg wird. obuu J .21 1 Jungſt
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Jungſt vergangene Zeit.
Einfach. Vielfach.Ik wierd ‚ih ward, wurde. Wy wierden, wit wutden.

Gy wierdt, du wardſt, wurdeſt. Gyl. wierdt, ihr wurdet.
Hy, zy, het wierd, try ſit zer Zy wierden, fit wurden.

ward, wurde.
Vôlig vergangene Zeit.

Einfach.i

Ik ben Vi bin 2Gy 2yt sgeworden, Du biſt geworden,
Hy szy hetis) try ſie, es iſt/

Vielfach.
Wy zyn wir find)Gyl. zyt bgeworden, ihr ſeyd geworden.
Zy zyn J J fe ſind JLangſt- nergaugene Zeit.

Sud.
Ik was 31 ich wat JCy waart Sgeworden, du wareſt b geworden.
Hy.⁊y,het was) try fie, es war)

Vitelfach.

Wy waren) wit Waren)Gyl. waart geworden, ihr waret  geworden.

11
Zy waren JO fie waren J

Gewiß künftige Beit.
Einfach.

Ik zal 2 dere JGy zult  worden,- Du wirſt »werdeun.
Hy, 24, hep zal. er, fie, es wird)

Bielfach.

Wy rulleij wir werden)Gyl. zult” ‘aWworden,  ihr werdet Derden.T

Zy zullen J, fie werden J

S Ve
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Bedvingt zukünftige Beit.
Einfach.

Jk zoude J ich wurde viGy zoudt worden, du würdeſt  werdten.
Hy;2y,het zoude, ev, fie, es wurde/

Vielfach.

Wy onden] ie wurden)Gyl. zoudt >worden, ihr wurdet werden,
Zy zouden 4 1: ſie wurden J;

Die gebietende Art.
Gegennartige Beit.

Einfach. Word -gy a werde bu.
Bie (fast Worqui 84 lieden, werdet ihr. ue

Die verbindende Art.
Geg?eenwartige Zeit,

Eiuſach.
rik vorde, etch werde.Dat  ax wordt, daf Adn werdeſt.
hy 24, hei worde, der werdt.

Wisla:fwv worden,“ wit werden.
Dat 4gyl. wordt, daßs ihr werdet. eN

(zy worden, Ufie werden.
Jun gſt vergangene Zeit,

Eiufäch.

fik wierde, lich würde. IrDat gy wierd,  daß v du wicrdeſt.
hy, zy, Ket wierde; ler, fie, Biko;

Bied
(wv wierden, rDat gyl. wierdt, k dah d tft,
zy wierden. Cie wurden.

wir wurdkulelte
EN

4viis
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Vollis vergangent Beit.
Eiufach.

Fik zy mt (16 geworden fet.Dat< gy 2yt —eworden, daf  dn geworden ſeyſt.
by.ty, nerryh eri, te geworden fen,

Vielfach.
{wy 2m cwir geworden fen.Das gy. zy »geworden, daß ihr geworden ſeyd.
Lzy zyn] Uit geworden ſeyn.

Laugſt vergangene Zeit.
Einfach.rik wate <03 ri geworden wire.

at gy waat: Sgewor- daß« Du geworden wareſt.
Lhy,zy,hetwareJ den, Aer ſit  es geworden

di Vielfach. wart.
Wy waren 7wir geworden waren

Dat gyl. waart geworden, Of ihr geworden waret.
(zy waren J fit geworden maren.

Gewiß kunftige Beit,

EN Einfach.rik worden zal ſich woerden werde
JDat <'gy worden ⁊vit, daß« dn werden werdeſt.J

UnyAy,het worden zal, ler j fie, 28 werden werde.

WViielfach.
wy worden zolen, gywir werdrn werden,

Lay worden zullen, {it werden werden,
Datei! worden zult; daß a 16e werden werdet.

Bedingt zukünftigie Zeit.
Einfach.cik ‘worden zoude, (466 voerden winde,

Dat< gy worden zoude das XD ſt
u werdtn WUDhystysher worden zoude,  het, ſit, es werden wurde.

$2 Viel
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Vielfach.

fwy worden zouden, [wit werden witten,
Datd gyl. worden zoudt daß ebr werden wurdet.

Lzy worden zouden, fie werden wurden.
Unbeſtimmte Art.

Gegenwartige Zeit. Worden, werden.
Vergangene Zeit. Geworden zyn, geworden ſeyn.
Zukuuftigt Beit. Zollen worden, voerden ſollen.
Supinum. Geworden, gtworden.

cMet te worden, im werden.
Gerundiass Van te worden, zu werden.

LOm te worden, um zu werden.
28

Mnittelworter.
Wordende, tin Werdender, der wird.
Zyn geworden, geworden fee in e
Zullende worden, der werden wird.
Dee Hulfswort Uſillen, wollen, geht’ ſo in Teter Ab

wandelung.  212 i. it.
Dic anheigende Art.

EN
Jr

Eldenwartige Zeü.

Einfache .WNielfach.Ik wil, ich will. Wy willen, wit wollen.
Gy wilt, du willt. Gdyl. wilt, ihr wollet.
Hy; zj; het win, erz fie, Zy willen, fie woſlen

es will. 41 J
Jüngſt vergangene. Zeit,
Einfach. Vielfach.Ik wilde, id wollte. Wyy wilden, wit wollten.

Gy wildé; du weollteſt. Gyl. wildet, ifv effet,
Hy, 7y3, bet wilde, try fie, Zy wilden, ſie wolſten.

ts wolltt.
Die
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Die vollig ver,gangene Zeit,
BifaIk heb St a’ 4 habe 2Gy bebt gewild, du baft gewel,

Hy,zy,hetheeftj ty fe es hat
Birlfuch.

Wy hebben" wir haben
Gyl hebt bzewild, atr habet Sgewollt.
Zy hebben “is fit haben J

Die langſténergangene Zeite

cedeIk had 1 ‚16 haueGy hadt pgewild, du hatieſt gerolt.í

Hy, zy, het hed! try fie, es hatte
Bielſuch- J si

VWy hadden) "Ait GadenGyl hadt, ‚pgewild, ihr hattet gewollt.
Zy hadden fie baten J

Die gewiß künftige Zeit.
Ennfach.

Ik zal icch werde aGy zult vwiflen, du wirſt vpwollen.
Hyszyherzalj er, fit ts wird

Bielfach
Wy zullens ‘wit werden
Gyl. zult swíllen, ihr werdet »wollen.
Zy tullen j ft wen J

Die bedingt künftige Brin
Erinfach.Ik zgude., 2, ich wurde WJ

Gy zoudt Swilien, du wrdt SnsllenHyy,iet zòudej
tr) Îles wurde

5 3 Dice
Pr

ow
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Vielfach.
Wy zouden) Ot wurden]
Gyl. zoudt >willen, ihr wurdet wollen,
Zy zouden J  ſie murden!

Die gebietende Art.

Einfache
Wil gy, wolle du.

Te J Vielfach. EE: J
Wilt gy lieden,!wollet ihr.

‚Die. ptrbindende. Ue ice
Die gegenwurtige Beit

JGSEiufachb.

“rik Wille, ee “CK wolle.Dat<gy wilk, daß  du wolleſt
t hy, 2y, het wille, Levy ſie jes wolie.

Vielfach EEwy willen’ k (Wit wellen 7)
Data gyl. wint, oon  daßs ihr wolltt.

Lzy willen, fie wollen.Dic jungſt pergangene Zeit,
Einfack.

fik wilde, rich wollte.
Dat day wilder, daß du wollteſt.Hide, fi dei!

Vjelfach.
ü(wy wilden, wit wollten.

Dat  gjl. wiidet, daß tbe wolltetzy wilden, Lie wollten. J

Dit vollig vergangene Zeit.
jus. de

rik gewild, hebbe, Cich gewollt ate; fl
Dat gf gewild hebt! hf bit, gewollt habeſt.uy. ry, het gewildtebbe, err Te co giühdllt base.

Viel
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Vielfach.
"wy gewitd' hébbén, rot gewbilt haben.

Dat <gyii gewild her”  duß br gewollt habet
zy gewild hebben’ IS  tſie gewoift  habon!

Die laug ſt vergangene Zeit...

Einfach.“
fik gewild hadde,i pich gewollt hatte.—J

Dat gy gewild hadde, daß du gewollt datteſt.
 hhgezy.hetgewild hadde. try ſie es gewollt hatte.

tT Vieifach.:“
(wy gewild Hadden; rie Jewollt hatten.

Dat S gyl. gewild hadder, daf ihr gewollt hattet.
zy gewild hadden, fie gewollt datten.

Die: gewiß kuufttige Zeit.
Erunfach.rik aal 4 rich wyllen werde.

Dat  gy zole willen, daßs du wollen werdeſt.

an.
ny,y, het al Ver fie eg wollen werde.

var VT Vielfach.

cwy rollent wir bollen werden.Dats gyl..zulg ‘2 willen, daß ihr wollen werdet.

(zy zullen J bie wollen werden.
Die bedingt,kanftige Beit.

 iEunfach.
rik zoude: 2nd unen rich wollen wurde.Dad gy zoudt z wil 5d du woſlen würdeſt
ehy, zy, het toude Ien hs Ur lie, te wollen wlude.

215 Beli!enrwy zodäds 7 4.5 grwir wellen wieden
Dat

L j
gyl.itudt pillen „1 daß  ihr wollen winde!
zy zouden fie wollen wurden.

$4 Dig
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Die unbeſtimmte Art.
Gguwdrtige Zeit, Willen „glen.
Wergangene Zeit, Gewild ‘hebben, gewollt haben.
Suyinum. Gewild, gewollt.

cMet te villeh, im’ wollen.
Gerundia. Van te wilen, zu. wollen.

[Om te willen, um zu wollen.
Mittelworter.

Willende; vn Wollender, derin da Wil
De tage  uilfoworter wollen Wo ats nach den Uns
fangen ihrer Zeiten hither.ſetzen, weil dag ubrige nach Den
vor gehenden. Muſtern leicht aus gefullet werden kann. Sie

gpu fo. ie el EN ee— vetMoetes, inůſfen follen. J

Die anzaigende Mrt
Gegenwartage Zeit,

Einfach. 1 WViielfath.Ik ‘moet; tb mieß sf. Wysmoeteiy wit mien;
Gy moet, du mijt, ſollſt. 0 elfen.
Hy, zy, het moet, er, fisyeg Gyl. moet ihr müiſſet ſollet.

wij fol. Ty moeien, fie muſſen ſollen.
J Jun git ‘LET gauge ne Zeit,

ERIk-moest; ich use, ſolltt.
Wergangene Zett.

Ik heb moeten, ich habt. genuißt j geſollt.

Tangſt vergangene Beit”
Jk, had moeten, ach hattt genuußt, gefdllt.

Künftiga Zei
Ik. ast moeten, if voerde muiſſen ſollun.

prLi z0ude moeten 3, th: wieder mihi „folie, Ln
LT if 7%Ee

27
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Dit gebietende Art fehlt.
J Rl Die verbindende Art.

re Segenwartige Beit.
Dat ik moete, daß ich miiſfe, ſolle. 1

Jüngſt vergangene Zeit.
Dat ik moest, daß ich inuißte, ſolltt.

Bergaugene Zeit. ‚id
Dat ik hebbe moeten, diß ich gemee” Gefell habt.

1Langſt vergangent Zeit,
Dat ik hadde moeten, dg ich geuſußßt, geſollt hate.

Kuuftige Zeit.
Dat ik zal moeten daf ich mûffen, ſollen voerde.
Dat ik zoude mosten daf: ich cnuſſen, ſollen wurde.

iieſinünter Hees lo:
zzti EE 0 ehGesenwartlge Zei.

Moeten, miffen, fien
 Bergkngene Belt

Hebben moeten, gemußt, geſollt: hben..

228 Needed. 2D
Moetende, miei fie, der u 7

Hebbende moeten  gemußt, geſolit/
Konnen; Kunuent

Die Anunczeieg eende rt
Gegenwärtige Zeit.

Einfach. Viicelfach.Ik kan, ich fam. Wy kunuen, wir koönnen.
Gy kunt, du tannſt. Gyl. kunt, the könnet.
Hyszyahetkan;eryfietg’fann. Zy kannen, fie konnen.

Jungſt
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Jüngſt vergangene Zeit.
Einfach.  JVaiiuelfach.Ik kon, konde, ich kenute. Wy konden, wir konnten.

Gykon, koude, butonnteft, Gyl. kotidet, ihr konntet.
Hy.⁊y, het kon. kon ie. er, fie, Zy konden fie foute: 1

ts konute.
Bergaugene Zeit,

Ik heb kunnen, ich, babe gekonnt.
Langli, vergaugene Zeit.

Ik had kunnen’, ich batte gekonnt.

227 iuiKhujt tae Beit
Ik zal konnen! ich Herde ke.Ik zoude kannen’; 14% otro nen.

onNEE Geb Ake ee Ee 1

Einfach. Kum gynnhaunſt ar.
Vielfach. Kunt gy ligden, onget fz.

Beltunene eh j ET eN

Sct MWA hdd Beit.Dat ik xunne, gaß ice Are Lt UE,
Jun gſt bepgammtne Zeit.

Dat ik konde kon, def 46 umtten;e brol

EE
Da ik hebbe kunnen, daß ich gekount habe. n

Langſt vergansene Zeit.
Dat ik hadde kunnen, Daf id: geldt patte.

Kuuktige Beit”:
Dat ik zal Kanoen, daß ich konnen werde.
Dat ik zoude kunnen, daf th koönien, wurdt.
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J Unbeſt nunte Art.

Gegenwartige Zeit.
Konnen, kunnen, hunen.

Bepggngeue Zeit.
Hebben kannen, kunnan, gefönut haben.

Zutunftiga Zeit.Zullen konnen, kunnen, kounen follen.

Metelworter.
Konnende, kennende, köſuenier der ute

Mogen, Moogen.
Angzeigende Wb

Gegen w ülr!t'i.g Ge
‘Jerk

7

wf diIk mag, ub mag “TC Wj m̃ogea, wie migen,
Gy moogßt, du magſt. Gyi. moot; ifs moöget.
Hy, zy hei magt fiepeemag, Zy mogen, ſu mogen.

Jungſt bergen gene gFbit.
Ik mogt, ich wechte.

 Bergaugene Zeit
Ik heb mogen; ich Bobr gimocht. 1:

La ug ſt v er gangeie ET it, en Hi
Ik had mogen, ich batte gemocht.

Kurn ftige. Zette 7
Ik zal mogen, ich Wyde, Hèze.

A}Ik zoude mogen, ich würde midögen.

Bie geente gt go! 2
KE

Gegenw ant.ngt, Be Lbs el ng J
Dat ik moge, tal ich ige

2. 7. J gaungfi
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Jungſt ver gaugenengeit.
Dat ik mogte, paf ich: mocbte. 14,10

Vergangene! Zit 1
Dat ik hebbe mogen; daf ich gemotht ‘babe,

eangſt vergangene Zeit.«
Dat ik hadde mogen, daf ich gemocht hatte.

Kunktige geit,
Dat ik mogen zal, duß ich! moöaen werdt.
Dat ik moßgen Touce, daß ichi lnogen windt."

Unbeſtimmte Art.
Gegenwartige Zeit. AMoren mogen.
Vergangene-Zeit. Hebben mogen, gemocht haben.
Zukunftige Zit. Zulien mogen, mogen ſollen.
Mittelwort. Mogende, der mag.

Lauten., laſſen. En
Die auizeigemnderArt.

Gregenn artige Zeit:

Einfach. Wielfach.Ik laat, ich laſſe. 33": nn Wy eaten, wir laſſen.
SGy laat, du laſſeſtt. yl. laat, ihr laſſet.

14Hy, zy, her laat, er;fiejeg GR: Zy laateni, ſie laſſen.

Jüngſt 49 gangen 3e tt,
Ik liet, ic ließ. id

Vergangene“ zet.
Ik heb gelaaten, ich habt gelaſſen s

nyLangſt. void dhfëne geit. ĩ
Ik had gelaaten, ich hutte gelaſfeut

Kunfetgrugeit.
Ik zal lasten, ich werd. (an)
Ik zoude laaten, ich wide laſſen.

Tai Die
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Die gebietende Art
Einfach. Laat gy, laß du.
Vielf. Laat gy lieden, laſſet ihr; laaten zy laſen ſit

Die verbindende Art.

Die gegenwäartige Zeit.
Dat ik laate, daf ich laſſe.

Jüngſt vergaugene Beit.
Dat ik liete, daf ich litße.

Vergangene Zeit.
Dat ik gelaaten hebbe, daß ich gelaſſen habt.

Langſt vergangene Zeit.
Dat ik gelasten hadde, daß ich gelaſſen battt.

Künftige Zeit.
Dat ik laaten zal, daß ich laſſen werde.
Dat ik laaten zoude, daf ich laſſen windt.

Die unbeſtimmte Art.
Gegenwartige Zeit. Laaten, laſſen.
Vergangene Ztit. Gelaaten hebben, gelaſſen haben.
Zutunftigt Zeit. Zollen laaten, laſſen ſollen.
Mittelworte. Laatende, laſſend; gelaaten, gelaſſen.

Zullen, ſollen.
Die anzeigende Art.

Gegenwärtige Zeit.

Eiufach. Vie lfach.Ik zal, ich ſoll. Wy zullen, wir ſollen.
Gy zult, du ſollſt. Gyl. zult, ihr ſollet.
Hy, y. hetzal, er, ſie, ts ſoll. Zy zullen, fie ſollen.

Jümgſt vergangene Zeit. Ik zoude ich ſollte
Die ubrigen Zeiten fedlen. 2

Dit3
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Die verbindende Art.

Jungſt verg. Zeit. Dat ik zoude, daj ich ſollte.
Die ubrigen Zeiten fehlen.

Die unbeſtimmte Art.
Gegenwartige Zeit. Zullen, ſollen.
Mittelworte. Zullende, der, diq, das ſoll.

IT Abſchnätt.
Von der Abwandelung der richtigen Zeitworter,

und Formirung ihrer Zeiten.

Duh richtige Zeitworter perſteht man ſolche, Die Int
der jungſt vergangene Beit in de overe und in Det vollig
vergangnen iu d oder 2 enden: als

ik hoore, ich höre; ik hoorde, ich horte; ik heb ge-
hooid, ich habe gehoret.

ik bouwe, ich baue; ik bouwde, ich bauete; ikh bge-
bouwd, ich babe gebauet.ik agte, ich achte; ik agtte, ich achtete; ik heb geagt,
ich base geachtet.

ik ruste, ich ruhe; ik rustte, ichrubete; ik heb gerust,
ich babe, geruhet.

Dieſe machen im Hollandiſchen wie im Deutſchben, die
großte Zahl aus f und dief erleichtert nun die Abwandelung
ſolcher Zeitworter in obgemeldeten Zeiteu ungemein. Weil
aber andere ganz anders in ſolchen Zeiten enden alg ik
ging, ich gieng; ik heb gegaan, ich bin gegangen, von
gaan, gehen; ikeſtreed, ich ſtritt; ic beb geltreeden,
ich habe geſtritten; von ſtryden, ſtreiten re. fo entſtehet Die
Stage ing gemein, wie Man wiſſen konne, ob ein Zeitwort
richtig oder unrichtig ſey, und alſo, ob ſolches in de, te,
in der jüngſt vergangenen Zeit jund in d oder in der Vets
gangenen Beit ende? Wiſſen wit dieſts, fo iſt auch bee
ſtimmt, welches ein richtig, und welches ein unrichtig
Zeitwort ſey.

Dieſe Srage zu beantworten j merke man folgende Negeln:

1) Alle



ihren Gattungen, Arten und Abwandelungen. 99

1) Alle Zeitworter, ſo in der unbeſtimmten Art nur
cine Sylbe haben, find uur lebtig: als gaan, gehen; ſtaan,
ſtehen; doen, thun; zien, ſehen So auch

a) Sind alle Zeitworter, welehe in der erſten oder zwey 1
ten Sylbe vin y babeu, ohue einen vorab gebenden Selbfts
lauter, unrichtig: 3, E. blyven, bleiben; gelyken,
gleichen; giyden, gleiten 2e. wie bep der zweyten Klaſſe

ftder unrichtigen Zeitwoörter ſerner kann nachgeſehen wers J
den. Jedoch fid davon ausgeſondert bevryden, befreyen;
myden, meiden 2. welche zu den richtigen Zeitwortern ges
horen.

3) Alſo find alle übrige Zeitworter richtige, wofern
Man fte nicht unter der Zahl der unrichtigen, ſo funf Claſ
fen machen; bringen kaun.

Welche. wan find fie, welche in der jungſt vergangnen
Beit ein de, und welche tin Ze annehmen?

Alle vichtige Zeitworter, welbe, ſo viel ich mich er inntru
Baan, in ben, den, en, gen len, men, nen, Ten, Vens
und wen eijden, nehmen ae an: als hobben, mit den Wel
fen fortſchwimmin; krabben, kratzen; tobben, fih abar—
beiten; myden, meiden; weiden, weiden; vryen, freyhen;
veegen, fegen; ſehellen, ſchellen; llellen, ſtellen; vellen,
fállen; doemen, verdammen; noemen, nennen; kennen,
kenunen; wannen, wannen, worfelu; buuren, micthen 5;
hooren, hören; ſehnuren, ſchturen; leeven, leben; wees
ven. weſoen: {rhraanrson fc! Nn

vst GEELSE.Da namlich, im Hollandiſchen Worterbuch, Die un—
beſt immte Zeit der Ztitworcer ausgedruckt ſteht, welke ner

32 oder
vr

Ve 4 44
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oder 2 endet, hooren z. ſo ſchneidt man das  davon
ab, und ſetzt davor ik, alsdann hat man Die gegenwartige
Zeit der anzeigenden Urt, ik hoore. So Auch verandere
man derſelben letzte Sylbe en in de oder te, und ſetze davor
das Vornennwort 1k, (ih) alsdann bat man die jungſt
vergangene Zeit; ik hoorde, von hooren, ik agtte von
agten. Wenn ich von Zeitwortern rede, fo verſteht fiche
daß man dader richtige Zeitworter verſtehtn muſſe; denn
ben unrichtigen, fo von der Regel abweichen, geht ſolches
nicht, weil Das unrichtige Zeitwort gaan in der jungſt ver
gangenen Zeit bat, ik ging &c. wie die folgenden Elaſſen
aller unrichtigen Zeitworter ausweiſen werden.

Will many ferner, Die vollig vergangent Zeit eines
tichtigen Zeitworts formiren fo verandere man oben gt>
meldete Endung der unbeſtimmten Zeit In d oder?, und fee
davor die Sylbe ge, Mit den Hülfsworte ik heb: fo konmt
von hooren, ik heb gehoord, von agten, ik hebgeagt &c.

Die längft vergangene Zeit wird auf eben derſelben Art
formiret; das Hulfewort aber iſt alsdann ik had, als ik
had gehoord; ik had geagt &c.

Die kunftige Zeit wird gemacht von der unbeſtimmten
Zeit, fo bleibt, nur mit Beyfuging Dee Hulfswortes j ik
zal; (ich werde) alg ik z.1 hooren; ik zal agten &c.

Vey der gebietenden Art ſchneide man- nur daf en oder
a der unbeſtimmten Zeit weg j und alſo bat man hoor,
pts gaa &c. Doch merke man an, daf Die Zeitworter,
fo in Ven endigen, dieſts ven in f verandern; afs von
jeeven, beeven, geeven; leef, beef, geef &c.

Weil in der verbindenden Art Die Formirung eines
richtigen Zeitwortes auf dieſelbige Manier geſchieht alle in
wit dem Unterſchiede, Daf bie vergangene Zeit daß Hulfs—
wort ik hebbe, die langſt vergangene ik hadde, und die
tunftige Zeit ik zal hebben annehme; es iſt uberſlüßig y

hievon ferner zu reden
Die unbeſtimmte Zeit ſteht im Worterbuche ſelbſt.
Der ſelben vergangene Zeit nimmt dag Hulfswort hebben

mig fih, als gehoord hebben, geagt hetben &c.
Das
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Das Mittehoort formire man von der unbeſtimmten Zeit
mit Bepfigung von de, alg hoorende, agtende &c.

Die leidende Gattung eines Zeitworts iſt juſt als im
Deutſchen, Da; bep Der Endung Der vergangenen Zeit der
angeigenden Art, gehoord, geagt, die Hulfsworter zyn,
ſein, und worden, werden, Bommen g und allſo durch alle
ihre Zeiten abgewandelt werden: ik word, ik wierd ge-
hoord, geagt &c.

Das Vorbild der Abwandelung eines richtigen Zeitwor
tes ſieht nunmehr ſo aus:

Abwandelung der thatigen Gattung.des Zeitwortes

Hooren, boren.

Die anzeigende Art.
Gegenwartige Zeit.

Einfache Vielfach.Ik hoore, ich bòre Wy hooren, wir bòren.
Gy hoort, du boreſt. Gy lieden hoort, ihr hoöres.
Hy, 7J het hoort, er, ſitjes Zy hooren, fie horen.

horet.

Jungſt vefgangene Zeit.

Einfach. Vielfach.Ik hoorde ich horete. Wy hoorden, wit horeten.
Gy hoorde, du horeteſt. Gy lieden, hoordet, ihr hoö
Hy, 2y, het hoorde, er, fie retet.

to börete. Zy hoorden, fie boreten.

Bergaugeue Zeit.
Einfach.

Ik heb ich hab 9Gy hebt »gehoord, dn baft gehortt.
H, ⁊j, het heeft err, ſie, es dat)

Vielfach.
Wy hebben 3 wir habenGyl. hebt gehoord, ihr babet 7 gebdret:

Zy hebben fie baben J
33 Langſt
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Langſt vergangene Zeit.
Einfach.

Ik had ee) ich hatteGy hadt »gehoord, du batteft Hgehoret.
Hy, 2y, het had) er, fie es hatte)

Vielfach.

Wy hadden wit battenGyl hadt >gehoord, ihr hatiet gehortt.
Zy hadden fie baten

Küunftige Beit.
Eiufach.

Ik zal 2 ich werdeGy zult
»hooren, du wirſt Ktoren.

Hy,zy,hetzal er, ſien es wird
Vielfach.

Wy zullen wir woerdenCayl. zult >hooren, ihr werdet d horen.
Zy zullen fe weven

Gebietende Art.

Einfach. Hoor gy; bore du.
Bielfach. Hoor gy lieden, horet ihr.

Berbindende Art.

Getegenwärtige Zeit,
Einfach.

C ik hoore, C ich hore.Dst gy hoort, Daf  du horeſt.
L hy, ⁊1 het hoore, tt, fie, ce dore.

Bieh
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Vielfach.

 wy hooren, e wir horen.
Da gyl. hoort, Daf ihr bôret.

L2y hooren, ſie bèren.
Jüngſt vergangene Zeit

Einfach.

ik hoorde, C ich horett.

Dat  gy hoorde, daß du horeteſt.
Lhy,zy, het hoorde, Lee, ſie ges dorete.

Vielſach.

ſwy hoorden, (wit horeten.

Dat gyl. hoorder, daß j ihr boretet.
\27 hoorden, Lfie horeten.

Bergangene Ztit.
Eiufach. 0

rik gehoord hebbe, rid hae.
Dat 4 gy gehoord hebt, daß du geho-habeſt.

Lhy, 25 bet gehoord LerjfieeeJ ret Jhabt.
hebbe,

Vielfach.

ſwy gehoord hebben, asia J haben.Dat 5 gyl. gehoordhebt, daß ihr gebèvet habet.
Lzy gehoord hebben, ue J  babtns

Langſt vergangene Zeit
Einfach.

rik gehoord hadde, rif a 2 bácte.Dat d gy gehoord hadde, daß du dDdgthovdaneſt
Lhy zy „het gehoord ler, ſiees] ret J haut.

hhadde,

34 Bitl-
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Vielfach.

wy gehoord hadden, (in Jhatten.Dats gyl gehoord haddet, Daf ihr Agthoret hâttet.
Zy gehoord hadden, Le J Jdatten.

Swituftige Beit.
‘Einfache

Ik zal 2 ich werdeGy zult Pgehoord du wirſt gtdhoret haben.
Ny, 2y, het zal]) nebben,  erſſie es wird)

Bitlfach.
J

Wy zullen wir werdendGyl. zult pgehoord hebben, ihr werden d gthoret haben,

Zy zullen) fie werden
Unbeſtimmte Art.

Gegenwartige Zeit, Hooren, bôren.
Wergangene Brit. Gehoord hebben, gehoret haben.
Künftige Beit. Zullen hooren, bôven werden,
Jupinum. Gehoord, gehortt.

ſMet te hooren, 11}
Gerundia. Van te hooren, zu Shortn.

LOm te hooren, mn zu

Mittelwort. Hoorende; boörend.
Zukunftige Zeit. Zullende hooren, Der horen wird

oder ſoll.

Bis hieher geht nun die thatige Bedeutung dieſes War
‘tg hooren: (boren) nunmehr mûffen wir auf die leidende
kommen. Das vollige Muſter ſieht ſo ans.

Abwan
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Abwandeluug der leidenden Gattung des Zeitwortts

Hooren, boren.

Die anzeigende Urt.
Gegenwärtige Zeit.

Einfach.

Ik word J ich werde JGy wordt >gehoord, du werft geboren,
Hy, zy, het wordt te fie wird/

Vielfach.

Wy wordeny wit werdendGyl wordt >gehoord, itr toerden geboren,

Zy worden) fie werden
Jüngſt vergangene Zeit.

Eiufach.

Jk wierd 3 ich wurde JGy wierdt gehoord, du wurdeſt geboet,
Hy, zy, het wierd} er, ſie es wurde)

Vielfach.

10Wy wierden\ wit Wit endGyl. wierdt  gehoord, ithr wurdet d gehortt.
Zy wierden j fie wurden)

Bergangene Zeit.
Eiufach.

Ik ben 2 gehoord ge- ib bin 1Gy zyt  veest, ge. du bijt Sgehoret worden,
By,zy, het i/ worden. er,ſie, es iſt

Vielfach.

Wy 23m wir ſindGyl. zyt gehoord geweest, ihr ſeyd gehoret worden.

Ling?
Zy zyu J Eeworden 5. fie ſind J
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Langſt ver gangene Beit.
Einfach.

Ik was J gehoord ih wat JGy waart Pgeweest, du wareſt Sgehoret wor
Hy,zy,het was) geworden, er, ſieres warj den.

Vielfach.
Wy waren gehoord ge- wit waren
Gyl waart  weest, te- ihr, wartt gehoret worden.
Zy waren J wordeu. fie waren

Kûnftige Zeit.
Einfach.

Ik zai icb werdeGy zuit zgehoard wor- du wirſt Sgehoret wer
Hy,zy;hetzal) den, erſſiezes wird) den.

Bila.Wy zullen\ wir Werden
Gyl.zult gehoord worden, ihr werdet e gehoret wers

Zy zullen} ie werden J den.Die gebietende Att.
Gegeiiwartige Beit,

Einfach. Word. gelioörd, werde du gehdret.
VBielfach. Woord gyl. genoord, werdet ipr.gehoret.

Die verbindende Art.
SGegtwwártigt Zeit

Einfach.
“rik gehoord worde, ri 2 Jwerde.Datd gy gehoord wordt, daß du dgehoret werdeſt.
Chy, 2y, het genoord ler,ſie,es) werde.

worde,
Vielfach.

ſ. wy gehoord worden, (wit J werden.Dat gyl. gehoord wordt, daß« ihr geboret boerde.

2 gehoord worden, fe J J terde
Jungſt
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Jüngſt vergangene Zeit.
Einfach.

(ik gehoord wierde, cCich 2 J wurde.
Dat 4 gy gehoord wierdt, daf du »geboret >wideft.

Thy, zy, hetgehoord lerz,ſie,es) wurde.
wierde,

Viëelfach.
(Wy gehoord wierden, (wir) J wurden.

Dat  gyl. gehoord wierdi, daß 4 ihr gebûret wurdet.
[zy gehoord wierden, (fe J J winden.

Bergangene Zeit.
Einfach.

cik zy ch J dep,Dat<gy 2yt gehoord, daß dit »gehoret? ſeyſt.
Lhy,zy,het zy} Lev fieseeJ worden J fen.

Jielfach.

ſwy zym ¶wir) J fenn,Dats gyk zyt gehoord, Dad ihr gebòdret ſeyd.
ly zyn J (fie J voorden ſeyn.

Laugſt vergangene Zeit.
Einfach.

cik ware a eid a warte.Dat<gy waart »ge- daßdu Sgeboret »wareſt.
Liyszy,het ware) hoord, der, ſieees).worden. ware.

Vielfach.ewy waren ‘wu 3 waren.Dat4 gyl. waart zgehoord, daf ibr gehoret waret.
[zy waren J Ufie J worden] waren.

Kunftige Zeit:
Einfach.‚fik zal 4 ih ondeDat agy zult >gehootd dah« dn ivirſt 2geboret

ihy.zj.het zal) zyn, “Lory (eyes wird) werden.

Viel
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Vielfach.

ewyzullens wit werdenn
Dat q«gyl. zult s>gehoord zyn, daß. ihr werdet geboret

Lzy zullen} Lie werden J werden,
Unbeſtimmte Art.

Gegenwartige Zeit. Gehoord worden, gehoret werden.
l Vergangene Zeit, Gehoord zyn, gehoret worden fers

[í dd bh df gebòret wid
J

u Kunftigt Beit, Zullen gehoord worden, werden gebòs
ret werden.

“Wor en e ge oor o
Mitelworter Gehoord, gehoret.TZuuende gehoord worden, derj dit 1

AE das ſoll gehoret werden.

HIM Mach dieſem Vorbilde nun werden alle Zeitworter fo
JWMuret 4m Worterbuche Mit v. a. augezeichnet find, abgewandelt;

J
u und fo werden anch die zuſanunengeſetzten auf eben Die Art

abgewandelt.

IL Abſchnitt.
Bon den unrichtigen Zeitwortern j Ihren Claſſen

und ibrer Abwandelung.
Was unrichtige Zeitwörter ſind nd wit Man wiſſen

fonne, welche fie juſt find, haben wir im vorigen Abſchnitte
ſchon augezeigt. Zur weitern Ausfubrung aber merken wir

bie noch an, daß1) die jungſt vergangene Zeit derſelben nie in de oder

te; und2) ihre vergangene Zeit nie Coder ſelten) in d oder Zen—
deg ſondern beyde ganz und gar von der gewohnli

chen Formirung abweicben.
3) Da die Deutſchen, unr ichtigen Zeitworter fuglich, In

funf Claſſen getheilet werden; ſo kann man auch
die Hollandiſchen Zeitworter in eben ſo viele Claſſen

zertheilen: denn
1 Einige nebmen, in Det jüngſt vergangenen

Zeit, ein aan; als ik deveele, ich befehle; Ik beval,

ich befabl 26 it, Un
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IL. Audere nehmen, in ber jungſt vergangenen
Zeit, ee an; als ik blyre, ich bleibe; ik bleef, if
blieb 26.

IL. Noch andere nehmtn  in der juüngſt vergas

geen Zeit, eit ef an als iK zegge ich ſage; ik
zeide, ich ſagte 2e.

IV, Noch andere nehmen, du der jüngſt vergan—
genen Zeit, cin äoder se an alg ik gaa, ich gebe;
ik ging, ich gieng; ik raade, ich rathe; ik ried,
ih victh 2e. Endlich

V. gibt es Zeitworter ſo in der jungſt vergan
genen Zert ein e aunehmen, als ik berge, ich berge
ik borg ich barg 26.

Dever wir wan vollige Muſter der Abwandelnng eines im—
vachtigen Zeitwortes jeder verſchiedenen Claſſe geben, wals
len wir Die ganze Anzahl der einzeln unrichtigen Zeitworter,
nach oben gemeldeten Claſſen  in ein Regiſter bringen. Und
dieß iſt, in alphabetiſcher Ordnung, wie folget.

Bon den unricbtigen Zeitwortern.

Erſte Clafſt.
Zeitworter, ſo in Imperfefo tin a annthmen.

Beveelen, befehlen. Ik beveele; ík beval; ik heb bevo:
leu; beveel,

Bidadeus bitten, Ik bidde; ik bad; ik heb gebeden; bid.
Breeken, brecben. Tk breeke; ik brak 3 ik heb gebroken;

breek.
Brengen, bringen. Ik breng ik bragt; ik heb gebragt;

breng.
Denken, denten. Ik denk; ik dagt; ik heb gedagt; denk.
Æeten, iſſen. Ik eete; ik at, ik heb gegeeten; (geëeten) eet.
Geeven y geben. Ik geere: ik gaf; ik heb gegeeven geefs
Geneeden, geneſen. Ik geneere; Ik genas} ik heb ge:

Dreezen genees
Hebben, baben. Ik hebbe; ik had; ik heb gehad; heb;

hebbe.
Komen, kommen. Ik kome;jk kwam;ik ben gekomen;kom.

K Leen
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Leezen, leſen. Ik leere; ik las; ik heb geleezen; lees.
Liggen, liegen. Jk ligge; ik lag; ik heb gelegen; lig.
Meeten, meſſen. Ik meeie; ik mat; ik heb: gemeeten;

meect.Neemen, nehmen. Ik neeme; ik nam; ik heb genomen 3

neem.Plecgen, pflegen. Ik pleege; plagt; gepleegd; pleeg,
Spreeken’, ſprechen. Ik ſpreeke; it kptak; äk heb gelpro-

ken; ſpreek.Steeken, ſtechen. Ik ſteeke; ik (tak 3 k'heb geſtoken; ſteek.
Sieclen, ſtehlen. ÍK{teele; ik (al; ik heb geſtoſen; lee,
Treeden, treten Ik treede; ikltrad; ik heb getrdedeti; treed.
Veigeeten, vergeſſen. Ik vergeete zijk verggat; ik heb ver.

xeeten; vergeet.PVreeten. freſſtn. vreetesikvrat;iik heb gevreeten; vreet.

Zien, ſehen. Ik niet;ʒ vi'2ag3 ikiheb gezfens zie,
Zutten, ſiten. Ik zitte 5 ik zat; ik heb (ben) gezeeten zit,

14

Zweyte Clalfcannn
Zeitworter (0 im Iimperfectoee annehmen.

Betygen, beſchulbigen, zeinen. TE beryge “IK beteeg; ik

heb betygds beiy.  NBwird ſelien gebrautcht
beffer betigten.Bezwyken, dahin finken, in Ohnmacht fallen. Ik bezwy-

ke; ik bezweek; ik ben berweeken; berwyk.
Bezwymen, ſithe Zuymen.
Biyken, (demen. Bleek; gebleeken; blyk.
Biyven, bleiben. Ik blyve; ik bleet; ik ben gebleeven;

blyfEyren, beiſſen. Ik byte; ik beet; ik heb gebeeten; byt.
Doen, thun. Ik doe; ik deed, ik heb gedaan; dos.
Dryven, treiben. Ik dryve; ik dreef; ik heb gedreeven:

uGy. ti GAC a vGelykeu, ſitht Lyken.Glyden, gleiten. Ik glyde; ik gleed; ik heb gedteeden

Grysglya.
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Grynen, greinens weinen. Ik gryne; ik green; ik heb
ztegrecnen; gryn.

Grypen, greifen. 1K grype; ik greep; ik heb gegreepen;

zryp.Knypen, ſithe Nypen.
Krygen, betommen. Ik kryge; ik kreeg; ik heb gekree-

gen kryg.
Kryrten, heulen, ſchreyen. Ik kryte: ik kreet; ik heb

gekreeten; kryt.Kuyten, ablegeng abſtaten. Ik ſtwyte; ik kweet; ik

heb gekweeten; kwyt.Kyken, guten,  ſehen. IK kyke; ik. keek; ik heb ge-

keeken; kyk.
Kyven, keifen, zanken. Ik kyve; ik keef; ik heb gee

dre! keeven: kyt.Lyda, leiden. Ik lyde; ik leed ikheb geleeden; Iyd.
Lvken, gltichen, ‘Tk Ijke; ik leekʒ ik heb geleeken; lyk.
Nygen, ntigen. Ik nyge, ik neeg; ik heb geneegen 3 nyg.
Nypen, tneipen, zwicken. Ik nypè; ik neep; ik heb ge-

neepen; nyp.
Piepens piepen. Ik piepe; ik piepte 3 ik heb gepiept; piep.
Prygen, preiſen. Ik pryze; ik prees; ik heb gepreezen; prys.
Pypen, pfeifen, ſieht Piepen.
Ayden, rtiten. Ik. ryde; ik reed; ik heb (ben) geree-

den; ryd.Ryzens reihen, ſchnuren. Ik ryge; ik reeg ik heb ge
teegen; ryg.„Ryten reiſſen. Ik rte; ik reet; ik heb gereeten; ryt.

Ayden, harken, rethen. Ik cyre; ik reefs ik heb ge-
teeven; ryt.Ryzen, aufgehen, erheben. Ik ryre; ik rees ik ben gee

reezen; tjs, IJZe.Schryden ſchreiten. Ik ſehryde; ik ſakreed; ik heb gee
ſchreegen; ſehtvd.Schryven, ſchrtiben. Ik Íchryves ik ſehteet; ik heb ge-

ſchreeven; fchryf.Schynen ſcbeinen. Ik {chyne; ik fcheen ik heb gefchee-

nen, ſenyn.

K 2 Sly-
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Slypen, ſchleiftn. Ik ſlype; ik ſleep; ik heb gefleepen

ſiyp
Sijten, ſchleiſſen. Ik flyte; ik fleet; ik heb gefleeten

Smyten, ſchmeiſſen. Ik ſmyte; ik ſmeet; ik heb geſmee-

tn; ſmyt.Snyden, ſchneiden. Ik ſnyde; ik ſneed; ik heb geſneeden,

fdny.Splyten, ſpalten, ſchleiſſen. Ik ſplyte; ik fpleet; ik heb
gefpleeten ſplyt.Ssryden, ſtreiten. ‚Ik ſiryde; ik ſtreed; ik heb geſtree.
den; ſtryd.

Seryken, ſtreichen, platten, Ik ſiryke: ik ſtreek; ik heb
geſtreeken: fryk.Styoen, ſteigen. Ik ſtyge;: jk ſteeg; Ik ben geſteegen; ſtyg.

Ssyven, ſteifen, ſtarkten. Ik ſtyre, ik (leef; 1k heb ge-
fteeven; ftyf.

Tygen, fiche BesygemUndygen, ſchweilen. Ik dyg vit; ĩ deeß wit; ik. ben

uitgedeegen: dyg uit.Verdwynen, verfchwinden. Ik verdwyne; Ik ‘verdween;

ik ben verdweenen; veldwyn.
ryven, ſithe Vryven.liſryuen, reiben. Ik: Wryve; ik wreet; ik heb gewree.

ven; WiyfsWyken, weiden. Ik wyke; ik week; ik heb ben) ge-

weeken; wyk.Uyten, verweiſen, dvorrucken. Ik wyte; ikWeet; ikheb

geweeien; wyt.
Wyzen, weiſen. Ik wyre; ik wees; ik heb geweezen

WyseZwygen, ſchweigtn. Ik zwyges ik/zweeg 3 ik heb ge-

z2weegen; ZW.Zwymen, ſchwinden, In Ohnmacbt fallen, Ik2wyme, ik
zweem:; gezwvmds zwym.“:

Zygen, feiben, niederſinien. Ik zyge; ik ‘zéeg; ik ben

gereegen; 28.

Dti
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Dritte Claſſe.
Zeitworter, ſo im Imperfecto ei annehmen. t J

ì

Leggen, Tegen. Ik legge; ik leide; ik heb gelegd; leg.
1Zeggen, ſagen. Ik zegge; ik zeide ik heb gezegd zeg,

Vierte Elaffe.
Zeitworter, fo tm Imperfecto 5 oder ie annehmen. J

Bederven, verderben, Ik bederve; bederf} ik bedierf; t
ik heb bedorven.

Blaazen, blaſen Ik blaaze; ik blies; ik heb geblaazen; blans. í
Brauaen, braten. ÌK braade; ik bried; ik heb gebraaden

Gaan, geben. Ik gaa; ik ging: ik heb (ben) gegaan; gan. lbraad. JHangen, hangen Ik hange; ik hing; ik heb gehangen 3 hans.
Heffen, heben. Ik heffe ik hief’; 1k heb geheft; (geheven)

J

hef 1

Helpen, helfen. IK helpe; ik hielp ik heb geholpen help. U

Louwen, hautn. Ik houwe; ik hieuw ik heb gehouwen; ù
Houden, halten. Ik houde; ik hield; ik heb gehouden; houd,

houw.
Laaten, laſſen. Ik laate; ik liet; ik heb gelaten; laat.
Loopen, laufen. Ik loope; ik liep; ik heb geloopen: lou».
Raaden, rathen. Ik raade; ik ried 3 ik heb geraaden 3 raad.
Roepen, rufen. Ik roep; ik tiep; ik heb geroepen; roep.
Scheppen, ſchaffen  erſchaffen. Ik fcheppe; ik ſchiey; ik

heb gefchapen; ſchep.Slaapen, ſchlafen. Ik flaape; ik ſliep; ik heb geflaapen

lſlaap.Sterven ſterben Ik ſterve; ik (tierf; ik ben geſtorven; ſterf.
JStooten, ſtoßen. lk ftoote; ik ſtiet; ik heb geſtooten; itoot.
Vallen, fallen. Ik valle; ik viel; ik bengevallen; val,
Kasten „fange, Ik vange; ik ving; ik heb gevangen; vang.
Verlaaten fiche Laaten,
Waschen, waſchen. Ik wasſehe; ik wiesch; ik heb ge-

1wa· ſenen; wasch. JWasfen, wathfen. Ik wasſe, ik wies;ik ben gewasſen; wasſa.
Uſeeten, wiſſen. Ik weete; ik wist ;ik heb geweetgn weet,

Kz Were
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Werpen, werfen, Ik werpe; ik wierp; ik heb geworpen,
werp.

Werven, werben, erwerben. Ik werve; ik wierf; ik heb
geworven; werf,

Jorden, werden. Ik worde; ik wierd; ik ben gewor-
den; worde,

Sûnfte Claſſe.
Zeitwdrter, ſo im Amperfecto o annehmen.

Bederven, verderben. Ik bederve; ik bedorf; ik heb be-
dorven; bederf.

Bedriegen, bttriegen. Ik bedriege; ik bedroog 3 ik heb
bedroogen 3 bedrieg.

Beginnen, anfangen; beginnen. Ik beginne ik begon;
ik heb (ben) begonnen; begin,

Bergen, bergen, verbergen. Ik beige, ik borg, ik heb
geborgen berg.

Berſten, berſten zerberſten. Ik berſte, ik borst, ik ben
geborften, berst.

Bevriezen, beftitren y fiche Vriegen.
Beweegen, bewegen, ſithe Weegen.Bezinnen beſinnen. Ik bezinae; ik beron; ik heb be.

zonnen bezin.Bieden bitten. Ik biede; ĩ bood; ik heb gebooden biede
4

Binden, binden. Ik binde ik bond ik heb gebonden; bind,
Blinken, blinken, glauzen. Ik blinke; ik blonk; ik heb

geblonken: blink.Buigen, beugen, biegtn. Ik buige; ik boog; ik heb ge-

boogen; buig.
Delven, graben Ik delve ik dolf ik heb gedolven; delf.
Dingen ‚vingen, Ik dinge ik dong; ik heb gedongen; ding.
Draagen, tragen. Ik draage ik droeg; ik heb gedraagen:

draag.
Driugen, dringen. Ik dringe; ik drong; Ik heb gedron-

gen; dring.
Drinken, trinttn. Îk drinke; ik dromk3 ik heb gedton-

ken; drink. Drui-
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Deuipen, traufeu, tropfen. Ik druipe; ik droop; ik heb
gedroopen 3 druip.

Daken „Ouden, IR duike;ik dook ik heb'gedooken duike
Dwingen, zwingen. Ik dwinge; ik dwong; ik heb ge

dwongen dwing.
Gebieden, ſithe Bieden,
Gelden ‚gelten. Ik gelde ;ik gold ʒ ik heb gegolden; gelde:
Genieten, genießen. Ik geniete; ik genoot; ik heb ge-

nooten; geniet.
Gieten, gießen. Ik giete; ik goot; ik heb gegooten 3 giet,
Glimmen, glimmen. lk glimme; ik glom; ik ben ge-

glommen; glim.
1Graaven, graben. IK gtaave; ik proef; ik heb gegraa-

vens graat.
Helpen, belfen, Ik helpe; ik holp; ik heb geholpen help, i
Jaagen, jagen. Ik jaage; ik joeg; ik heb gejaagd jaag. 1

Kerven, kerben. Ik kerve ik korf ik hebgekorven: kerf
DKiezen, fieſen, wablen. Ik kleze; ik koos; ik heb ge-

koozen; kies.
Klimmen, Simm ſteigen. Ik klimme; ik klom; ik

heb geklommen; klim. iKlinken, kliugtn. Ik klinke; ik klonk; ik heb geklonken;

Koopen, tanfen, Ik koope ik kogt ik heb gekogt: koop.klink.

Krimpen, krimpen. Ik krimpe; ik kromp; ik ben ge-
krompen; kriinp.

Kruipen, kriechen Ik kruipe ik kroop; ik heb gekroo-
pen; kruip.Kunnen, tonnen. Ik kans ik kon; (konde) kunne,

Liegen, liegen j igen. Ik liege; ik loog; ik heb geloo-
gen; lieg,

Luiken, zuſchließin, zuthun. Ik luike; ik look; ik ben
gelooken; luik.Melken nielken. Ik melke ik molk ik beb gemolken;

ĩ

J

melk, IE

Mogen; mògen, Ik mag? ik mogt; moge. ui

Rennen, rennen. Ik renne; ik ron; ik. ben geronnen; LE

tenne.

g4 Rui-
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„Raiken riechen IK ruike; ik rook jk hey gerooken;
ruik.Scheeren, ſcharen. Ik ſaheere:; Jk {choor;, ik heb ge-

ſchooren; fcheer,Schelden, ſchelten. Ik' fchelde ik fchold; ik heb ge.

ſcholden; ſcheld. 2

Schenden, ſchanden. Ik ſchende; ik fchond 3, ik heb ge-

fchonden; ſchend.Schenken, ſchenken Ik ſchenke; ik ſchonk; ik heb ge-

lehonkeu:/ ſehent. t.Schennen,“tntehren. Ik  ſehenne; jk. (chou; ik heb ge-

fchouwen; fchen,  1Schieren, ſchieſſen Ik {chiete; ik fchoot, ik heb geſchoo-

ten; ichiet.Schuiven, ſchieben. Ik fchuwe; ik {choof; ik heb ge-

ſchooven; ſehuif.Slaan, ſchlagen. Ik flaa5 ik ſloeg 5, ik heb geflagen fla

Slinden, ſchlinden. Ik.  ſlinde; ik fond; ik hb geſlin.
den; ſiind.Sluipen, ſchleichen. Ik: fluipe; ik {loop 3 ik ben. gefloo,

prin; fluapeSluiten, ſchlieffen. Ik ſluite; ik floot; ik heb geflooten;

fluit,‚Smelten, ſchmelzen. Ik. ſmeke; ik {mult; ik heb gelmol

ten. ſmelt. zom enSnuiten, ſchneuzen. Ik ſnuite; ik {noot ik heb geſnoo-

ten; {nuitsSnuiven, ſchnauben, ſchnieben. Ik ſnuve; ik ſnoof; ik

h:b geinoeven; fhuif, Spianen, ſpinnen. Ik ſpinne; ik fpon; ik heb gefponnen

{pineSpringen, ſpringen. Ik Ypringe 3 ik iprong; ik. heb ge-

ſprongen; ÍpringeSpruiten, ſpeiiſſen, fproſſen. Tk ſpuiuite;: ik. {proot;” ik

ben geſprooten; ſpruit. 1iSpuigen fpeyen. ſptuge; ik ſpoog ;'Äk, beb geſpoogen;

fpuige 1  J.i J JStaan, ſteheu. Ik Raa; ik ſtond; ik heb geſtaan; ſtaa.

pr Sier

NT
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Sterven, ſterben. Ik ſterveʒ ik ſtorf; ik ben geſtorven; ferf.
Stiuken, ſtinten. Ik (tinke; ik ſtonk; ik heb geſtonken;

ſtink.
Stuiven, ſtauben. Ik (tuive:; ik ftoof; ik heb geftooven; ſtuif.

Treſfen, treffen. Ik treffe ik trof; ik beb getroffen; tref.
Trekken, zichten, Ik trekke; ik trok; ik heb getrokken;

trek.Vaaren, fahren. Ik vaare; ik voer; ik beb (ben) gevass

ren; vaar,
Vegten, ftchten. Ik vegte; ik vogt; ik heb gevogten; vegt,
Verdrieten, verdrießen. Het verdriet; het verdroot; het

1

h:eft verdrooten.

looren; verlies.
Verliezen vtrlitren. Ik verliere; ik verloor; ik heb ver-

Lerſtiuden, ſithet Slindem
Veræinnen, irdenken, erſinnen. Ik verzinne; ik verzon;

it heb verzonnen; verrin.Vinden „finden. Ik vond:
Vlegten, Nici. 1 vlegte; ik vlötzt; lneb gevlogten

vlegt. ee  tic eVlieden, ſtieben. Ik vliede ik vlood ik ben gevlooden;

vlied. won a 4 t

Vliegen, fliegen.Ik vliege;ik vloog;ik heb gevloogen; vlieg.

Vraagien, fragen. Ik vraate; ik vroeg 3: ik heb gevraagd
Vlieten, flithen. Ik vlieie; ik vloot; Ík ben gevlooien: viiet.

rade bs Le)rraaeVriezen, frietren. Heg vriest het vroor; het heeft gevroo-

teh; vries.Weegen, waägen. Ik weege; ik woog; ik heb gewoogen;

weeg.Werken, wirken, arbeiten. Ik werke; ik wrogt; ik heb
J

gewroet; werk,
J

Werven, werben. Ik werve; ik worf; ik heb geworven;

werf:Winden, winden. Ik winde; ik wond; ik heb gewon-

den: wind.Winsen, winnen, Ik winne; ik won; ik hebge wonnen;

Willy
Wrins
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ringen, winden; auswinden, wringen. Ik wringe; ik
wrong; ik heb gewrongen; Wiinge

Zenden, ſchicken, ſenden. Ik zende; ik zond; ik heb ge-

zonden; "zend,TZieden, ſitden. Ik ziede; ik zood: ik heb gezooden  zied.

Zingen ſiugen. Ik-zinge iK zong ik heb gezongen; zing.
Zinken, fwfen Ik zinke ;ik zonk: ik ben gezonken; zink.
Zoeken, ſuchen. Ik zoeke; ikzogt; ik heb gerogt; zoek.
Zuigen, ſaugen. Ik zuige; ik Zoog ;ik hebgezoogen; zuig,
Zuipen, ſaufen. Ik zuipe; ik zoop, ik heb gezoopen 5 zuip.
Zweeren, ſchworen. Ik zweere;. ik zwoor; ik heb ge-

_zwooren; zweer,
Zuweeren, ſchwaren. Ik zweere;, ik zwoer ik ben-ge-

zwooren; zweer,Zwelgen ſchwelgen. Ik 2welg: Ïk zwolg; ik heb ge-

tzwolgen zwelg.Zwellen, ſchwellen. Ik zwelle; ik zwol ik hengerwol-

Jen; zwel,Zuemmen, ſchwimmen. Ik  weinine: ik zwom ik heb
gezwommen; zwem.Zuwerven, ſchweiren bern ſchweifen. Ik 2werve; ik
zworf; ik heb gezworven; zwerf.

Dag vollige Muſter. Der tbwandelung tines unr ichti

genn Zeitworts derer fn, Elaffey: 0 jn der jüngſt
vergangenen Zeit tin a anni, Sine“ fo biraute.

Fe EE eeOO EE NNebwandelung deg Zeitwortes Breeken, prechen.

A it PEze Sd thatige Guſttung.“«
c Die dnzeigendt Att, an30

Gegtnwartige Zeit.Einfach. Vielfachk breeker, Ab bracbe·  Vygy breeken, wir. brechen.
Gy breekt, Du brichſt. Gyl. breekt, 160 brechet.
Hyʒ⁊j, hethrerke. traſie jes. Zychteeken, fit brtehenc

br icht.

Jungſt
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Sûugf vergangene Zeit.
Einfach.. Vlelfach.Îk brak, ich brach. ‚Wy braken, voir brache,

Gy braakt, du brachſt. Gpyl. braakt, ihr bracbt,
Hy, zy, herbrak ‚ergfie,eg. Zy braken, fie braden,

brach.
VBergangene Zeit.

Einfach.
Ik heb 1 ich babeGy hebt Sgebroken, du haft batbrodhen.
Hj.⁊y, het heeft} Rerj fie ts bat}

Vielfach
Wy hebbens3it! wit haben
Gyl. hebt""} gebroken dor habet ygebrochen;
Zy hebben: Je. fie baben A

Langſt verdangene Zeit.
aff Efa.Ik had 4 ih hattGy hadt gebroken, du hatteſt dgebrochen.“

Ey, zy. het haa et ſic, ts hatte)
Kunftige Zeit.

Eufd19 U.Ik zal on e ich werdeGy rult dhbreeken, du wirſt brechen.
HyazyshetzalS et fits wind}
Wy.’ uilen Vielfarch.

 viir werden 7Gyl. zult Sbreeken, ihr werdet hrechen.
ſlie werden  9Zy zullen

wai Gebiet, Ürt.
Einfach. Breek. gy brick: om 4

Bielfach. Breeks gy heden, brecht ibr.
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Verbindende Art.
Geigenwärtige Zeit.

Einfach.

c iki breeke, C ich briche.
Dat  gy dreekt, daß z dn bredef,UL hy, zy; het breeke, Ler ſie es breche.

Vielfach.
e wy breeken, o wir brechen.

Dat gyl. breekt,  daß be trechet.
Uy breeken, U fie brechen.

Jüngſt vergangene Zeit.
Einfach.

Cik brake, C ich bracheDat gy braakt, daß dm bracheſt.
Lhy, zy, het brake, Ler, fees brache.

Pielfach.
/wy braken, (wir brachen.

Dat gyl. braakt, daf ipv brachet.
{zy braken, 1 fie bódchen.

Vergangente Beits
Einfach.

rik hebbe a ich gebrochen habe.Dat gy hebt gebro: daß bu gebrochen habeſt.
thy, zyshethebbeJ ken, Lry ſiezts gebrochen

habt.
Vielfach.

(wy hebbend (eit gebrochen daben.
Datv gyl. hebt gebroken, daß v ihr gebrochen habet.

Lzy hebben j fie gebrochen haben.
Langſt vergangene Zeit.

Einfach.
fik hadde Ben Etch gebrochen bâtte.

Dats gy baddet bro. daf z du gebrochen báttefte
\hy,zy,hetbaddej ken, Cerrſitjts gebrochen hatte.

Viel
J
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Vielfach.
rwy hadden\ (wit gebrochen baten.Dat gyl. hadder gebroken, da$s ihr gebrochen hattet.

J(zy hadden
Zukünftige Beit.

Einfach.

rik zal a gebroe rich folleDat Jgy zult Sken daßadu ſolleſt Sgtebrochen
Jhy,;zyshet zal hebben, cr, Îices (olle

Vielfach.

wy zullen ſwir ſollen;Dat agryl. zult >gebroken daßs ihr ſollet 8
zy zullen} hebben, fie ſollen

haben.

Unbeſtimmte Art.
Gegenwartige Zeit. Brecken brechen
Vergaugene Zeit. Gebtoken hebben, gebrochen haben.
Kunftige Zeit. Zullen hreeken, brecben werden.

rMet te bteeken, im brechen.
Gernndia.X Van te breeken, zu brechen.

Om te breeken, um zu brechen.
Jupinum. Gebroken, gebrochen.

Breekende, brechend, bet jdie, dag bricht.
Mitelw. Hebbende gebroken, det gebrochen bat.

TZuliende breeken, der brechen wird oder ſoll.

Dag Muſter det leidenden Sang dieſes unrichtigen
Zeitwortes ſiebt ſo aus.

Leidende Gattung.
Deite anzeigende Urt.

Gegenwartige Beit.
Einfach.

gebrochen

haben.

Ik word
ih werde 2GJ wordt »gebroken, du wirſt ↄgebrochen;Hydy, het word)
ere ſit, es wid}

Buls

Uſie gebrochen hatten.

ij ZE WE
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Vielfach.
Wy werden wir Werden
Gyl. wordt bgebroken, it werdet gebrochen.
Zy worden j fie werden

Sûngft vergangene Zeit
Einfach.

Ik wierd J ich wurdeGy wierdt ‘gebroken, du wurdeſt Sgtebrochen.
Hy. y. het wierd j et fie, eg wurde

Vielfach.
Wy wierden wiir vondenGyl. wierdt  gebroken, ihr wurbdet gebrochen.
Zy wierden Jo ſie wurden Wergangene Zeit.

Einfach.Ik ben gebroken ge- ih bin A
Gy zyt DD weest, tge- du biſt  gtebrothen
Hy,zysbetis) worden, arſie, es iſt) worden.

Vielfach.
Wy zyn gebroken ges wit fid
Gyl. zyt weest, gee itr ſeyhd  gebrochen worden.
Zy zyn j worden, fie ſind)

Langſt vergangene Zeit.
Einfach.

Ik was Dd gebroken ich war an
Gy waart Sgeweest, Du wareſt d gebrochben
Hy,zy,het wäsj geworden, tt ſie es war) worden.

Vielfach.Wy waren\ gebroken ge- toit oaren
Gyl. waart  weest, te— ihr wartt gebrochen worden.
Zy waren J worden, ſie waren 4

Kunftige Beit,
Einfach. eNIk zal J ih werdeGy zuk ?gebroken-òu wirft gebrochen werden.

HNy,⁊y, het al.) worden, eriſieres wird
VBliel
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Vielfach. JWy zullen\ wit werden JGy. zult Pgebroken ithr werdet d gebrochen werden,
Zy zullen j worden, ſie werden j

Gebittende Urt,
Gegeuwartige Zeit.

Einfach Word gebroken, werde du gebrochen.
Vielfacht Wordt gyl. gebroken, werdet ihr gebrochen.

Die verbindendte Art.
Gegenwaärtigee Zeit.

Einfach.
rik gebroken worde, ciich gebrochen werde,

Dat gy gebroken wordt, df du gebrochen werdeſt.
t hy, zy het gebroken tv ſit, es gebrochen werde.

worde,
Vlielfach.

(wy gebroken worden, wir gebrochen werden.
Dat <gyl. gebroken. wordt, Daf ihr gebrochen werdit.

Uzy gebroken worden, ſſie gebrochen werden.

Sûngft vergangene Beit
Eiufach.

‘(ik gebroken wierde, Cich gebrochen wurdt.
Dat$ gy gebroken wierdt, daf du gebrochen wurde ſt.

Chy, zy; het gebroken U er;fieies gebrochen wurde.

wierde;
Vielfach.Daf Vy gebroken wierden,  wir gebrochen wurdrn.

ykgebroken wierd, daß ibr gebrochen wurdet.
LZ gebroken wierden, ſie gebrechen wurden.

Vergangene Zeit.
Einfach.

cit zy PNgebroken cich fen gebrochen worden.
Daregy: zyt 2teweest, daf di ſeyſt gebrochen worden

lny, ay, hetay) geworden,. (85, fit; es fey gebrochen

worden.

£3! Viel
ww en
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Vielfach.
ſwy zym gebroken (wir ſeynd

Dats gyl. zyt pgeweest, daß g ihr ſeyd  gebrochen
zy zyn J geworden, Uſie ſern j worden.

Langſt vergangene Zeit.
Emfach.

rik ‘ware dgebroken eich wart  gebro
Dat<gy waart zgeweesr, daf< du wareſt Ab chen

Lhyszy,her wareJ geworden, der,fieres ware worden
Vielfach.

cwy waren] gebroken  (vwir waren
Dat< gyl, waart >geweest, daß ihr waret gebrochen

tzy waren Jgeworden,. ſſie waren worden,
Kunftuge Zeit.

Einfach.
rik zal 2 gebro lctch werde gebrochen ſehn.

Dagy zuït ken daßddu werdeſt gebrochen ſeyn.
lny, ey, het zal) zyn, ltr j,ſitiets werdt gebrochen

Vielfach. 9

Dat« gyl. zult gebroken baf< ihr werdet gebrocben
ewyzulens CU wit werden

ty cullen) ⁊yn, Lſie werden J:" fonte
Unbeſtimmte Art.

Gegenwartige Zeit, Gebroken worden, gebrochen werden.

Vergangene Zeit, Gebroken zyn, gebiochen worden ſeyn.

Mittelworter.
Gegenw. Zeit, Wordende gebroken, der, dieg das ge

brochen wird.
Vergangene Zeit, Gebroken, gebroehen.

n
Kunftige Zeit, Zullende gebro en worden, der, die,

daß wird, ſoll ober muß gebrochen werden.

Muſter eines unrichtigen Zeitwortes det zweyten
Clafſe, ſo in der juigſt vergangene Zeit ee annimmt.

Abwandelung des Zeitwortes Nypen, ſchleifen.

Die
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Dit tyátige Gattuung—
Anzeigeirnde UrnSegenwvwartige Zeit.

Einſach. Vielfach.Ik ſlype, ich ſchleift. Wy ſiypen, tot ſchleifen.
Gy Uyet, du ſchleifſt. Gyl. ſlypt, ihrſchleift.
Hy, ⁊y, het ſlypt, er fiets Zy ſiypen, fie ſchleifen.

ſchleift.

Jungſt vergangene Zeit.
Einfache DielfadhsIk fleep, ih ſchlif.  Wj ſleepen, wir ſchliffen.

Gy lleept, Du fbd Gy ſleept, ihr ſchliffet.
Hy, zy, her ſleep, er, ſitzer Zy ſleepen, fie ſchiuffen.

ſchliff.
Bergangene Zeit.Ik heb geflcepen, ich habe geſchliffen 20:

Langſt vergangene Zert.
Ik had gefleepen, ich bate geſchliffen 20.

Küurnftige ZeitIk zal flypen, ich werde ſchleifen rc.

Gebietende Art.

Eiufach. Slyp gy 3 ſchleif du.
Vielfach. Siypt gy ieden, ſchleifet ihr.

Werbindende Art.
ĩ GSegeunwdetige geit.

cik flype;  ich ſchleife.
Dat« gy ſlypt.. daß du ſchleifeſt.

hy, zy het ſype; Ue; fe, es ſchleift.

Bifa(wy (Iypen,
ſwir ſchleifen.Dat  gyl.ahypi. an Da ihr ſchleifet.

„Lag drpen, U fie. ſchleifen.
en

£3 Jungſt
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Jungſt vergangene Zeit.
Emfach.rik fleep, ich ſchliffe.

Datd gy fleept;, draß e du ſchluffeſt.
hy, zy, bet ſleep, Ler fie, es ſchlifft.

Vielfach.
Wy Îleepen, wit ſchliffen.

Dat  gyl. fleept, daß v ihr ſchlifet.
Lzy ſſeepen, (ſie ſchliffen.

Bergangene Zeit.
Dat ik gefleepen hebbe, daf ich geſchliffen habe 20

gangſt versangene Zeit.Dat ik geſleepen hadde, -daf 46 geſchiffen hatte rc.

Künftige Zeit.Dat ik zal geſſeepen hebben, daf ich voerde (ſolle) geſchlif—

fen haben 26,
Unbeſtimmte Artt.

Gegenwartige Zeit.  Slypen, ſchleifen.
Bergang. Zeit. Gelleepen hebben, geſchliffen baken.
Kunftige Zeit. Zullen ſlypen, ſchleifen werden.

Met te ſivpen, im ſchleifen.
Gerundia, 4 Vante Úljped, zt ſchltifen.

Omoete Nypen; um zu ſchleifen.
Sapinum. Gelſleepenz geſthliffen.

Slypende, ſchltifend.Mittelw.« Hebbende geſleepen, Det, die geſchliffen hat.

TZullende Typen, ber;dte ſchleifen wird oder ſoll.

ceidtide  Gattung.
Hazeigénde Art.
Gegenwartige Ztit.Ik word gefleepen ‚ih werde geſchliffen 2e:

Jüngſt vergangene Zeit.
Ik wierd geſſeepen, ich tourde! geſchliffen t.

njiVergangene BeitsIk ben geſleepen geweest: geworden, ichtln heſchliffen

.4 werden re.
Langſt

4
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Langſt ver gangene Zeit.
Ik was gefleepen geweest, geworden, ich wat geſchliffen

»Kunftige Beit Worden 2.
Ik zal gelleepen worden, ich werde geſchliffen werden 26,

Gbobietende Art.Einfach. Word geſſleeven', werde du geſchliffen.
VBielf. Word gyl. geÎleepen, werdet ihr geſchliffen.

Verbindende Art.
Gegenwartige Belt.

Dat ik geſleepen worde, daß ih geſchliffen werdt 2.

Jungſt vergangene Zeit.
Dat ik gefleepen wierde, def ich geſchliffen wurde 20

Vergaugene Zeit.Dat ik zy geſteepen geweest, geworden, daf ich ſey ge

ſchliffen worden 20
Langſtevergangene Zeit:

Dat ik ware gefleepen geweest, ‘geworden daß ich wäre
geſchliffen worden

Künftigt Zeit.
Ik zal gefleepen zyn, ich werde geſthliffen ſeyn 20

on Die unbeſtimmte Art.Gegenwartige Zeit, Gefleepen worden, gefchluffen werden.

Vergangene Zeit. Gefleepen Zy, gefchliffen worden ſehn.
Wuiitelwortir.

4 4
Gegenwartige Zeit. Wordende geſſeepen, nt dif

das geſchliffen wird.Bergangene Zeit. Geſleepen, Zeſchliffen.
Kimftige Zeit. Zollende geſleepen worden, der, dit,

das wird, (Ml oder muß geſchliffen werden.

Muſter oui” untichtlarn Zeitworter Ker dritten
Claſſfe fo in dir jungſt veraangejen ‘ZEE ei annuint.

Abwandelung Ms Zeſtwortes ehs 71 ie4
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Die thatige Gattung.
Anzeigende Art.

Gegenwartige Zeit.
Einfach. Vielfach.Ik zegge ich ſage. Wy. zeggen, wir ſagen.

Gy zegt, du ſageft. Gyl zegt, ihr ſaget.
Hy, zy zegt, tr fie ſagt. Zy zeggen, ſie fagen.

Stngft vergangene Zeit.
Einfach. Vielfach.Ik zeide, ih ſagte.  Wyj zelden, wir ſaaten.

Gy zeide; Dh ſagteſt. Gyt zelder, ihr fagtet.
Hy, zy zeide, 6, ſie ſgter. Zy zelden, fie ſagten.

Pet dangene Zet:
Ik heb gezegd ‚if ‘habe: gefagt 2e.

Langſt vergangene Zeit
Ik had gezegd, ich hatte geſagt 2

vi Küucnftige Beit
eeIk zal zeggen gif toerde fagen 2e.

Dies gebietende UR,
Einfach. Zeg, fage vü.
Vielfach. Zeßt gyrnaieden, faget ihr.

tn Die verbindende Ark: n..
PsGSegenwart ige Se

Dat ik zegge, Daf ids ſage ie.
ENHJungſt. verga Ngene Zrit.Dat ik zeide, Da; ich ſagtt 30 rr

Bergangene Zeit, 4

Dat ik: gezegd. hebbe, mf IB geſagt babe 1e.

Langſt vergangene Zeit.Da IE geïegd hudde "dagt hiſagt sd

VV 4
sj?3 €070 nrit ac de—ednfrige See NeDat ik zalgelegd nebdenqhaß ich dee ec.

Unbe
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Unbeſtinmunte Art.

Gegenwartige Zeit Zeggen, ſagen.
Mergaugene Zeit. Gezegd hebben, geſagt haben.
Künftige Zeit. Zullen zeggen, ſageu werden, d

(NMer te zeggen, im ſagen.
Gerundia. Van te zeggen, zu fagen,

Om te zeggen, um zu ſagen.
Supinun. Gezegds geſagt.

rZeggende, ſagend, Dt; Dic ſagt.
Mitielw. Hebbende gezegd, der, Dic geſagt hat.

LZullende zeggen, det, Dit ſagen wird.

Leidende Gattung.
Die anzetgende Art

Gegenwartige Zeit.
Ik word gezegd, ich werde geſagt 20

Jungſt vergangene Zeit.
Ik wierd: gezegd, aich wurde geſagt 20.

Bergangene Beit,
Ik ben gezegd'geweest, geworden, ich bir geſagt worden 20e

Langſt bergangene Beit.
Ik was gezegd geweest, geworden, ich wat geſagt worden 20.

Künftigt Beit,
Ik zal gezegd worden, ich werde geſagt werden 26,

Dite gtbietende Art.
Einfach. Wordgezegd werde du geſagt.
Bielfach. Wordt gyl gezegd, werdet ihr geſagt.3

Die verbindende Art.

Gegenwartige Zeit.
Dat ik gezegd worde, daß ich geſagt werde 2.

ZJaungſt vergaugene Beit.
Dat ik gezegd wierde, daß ich geſagt winde 10

Ver gan
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Vergangene Zelk
Dat ik zy. gezegd, daß ich ſeh geſagt worden 2e.

Langſt vergangent Zeit
Dat ik ware gezegd, daß ich ware gefagt worden 1e

Künftige Zeit
Dat ik zal gezegd zyn, daf ich werde gefagt ſeyn 21.

Die unbeſtimute Art:
Gegenw. Zeit. Gezegd worden, geſagt werden,
Vergangene Zeit, Gezegd zyn, geſagt worden (ein.

Migrelworter.
Gegenw. Zeit. Wordende gezegd; dri die, das ge

ſagt wird.Bergangene Zeit, Geregd geſugt
Küuftige Zeit. Zullende gezegd worden, dt, Dt;3

das wid ſoll oder muß atſagt werden,

Muſter eines unrichtigen. Zeitwortes der vierten
Claffe, fo in der jungſt vergangene Zeit ein 3 annimmt.

Abwandelung des Zeitwortes vangen, fangen.

Die thätige Gaunngs.
Arn-z ei gende Ure:

Gesgenwartige Beit.

Einfach. ‘BilaIk vange, ich fauge. Wy vangen, mt fangen.
Gy vangt, Du fangſt. Gyl vangt, ihr fangt.
Hy,zyvangt, errfiefdngte Zy vangen, fie fangen.

Jimgſt vergangene Zeit.

Einfach? Vielfach.Jk ving, ich fieng. Wy vingen, wit fiengen.
Gy vingt, du fiengſt. Gyl. vingt, uhr fiengt,
Hy, Zy ving, er, fie fing. Zy vingen, ſie ſiengen

Vergangene Zeit
Ik heb gevangen, ich habe gefaugeu 30

Laugſt
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Langſt vergangene Zeit.
Ik had gevangen, ic batte gefangen ze,

Kunftige Zeit,
‘Ik zal vangen, 46 verbe fangen 26.

Gebietende Art.
Einfach. Vang gy, fang du.
Bielfach. Vangt gy lieden, fanget ihr.

Beerbindende Art.
BGegenwartige Zett.

Dat ik vange, daf ich fange 2.

L  Sûngft vergangene Zeil.
Dat ik vinge, daß ich ſienge 20.

Bergangene Zeit.Dat ik gevangen hebbe, daß ich gefangen habe rc.

Langſt vergangene Zeit.
Dat ik gevangen hadde, daß ich gefangen hatte 2.

Runftige Zeit.
Dat ik zal gevangen hebben, daß ich werde gefangen baken 28,

Unbeſtimmte Art.
Gegenwartijge Zeit. Vangen, fangen.
Verg. Zeit. Gevangen hebben, gefangen haben.
Kunftige Zeit. Zalien vangen, Tangen werden.

Met te vangen, tm fangen.
Gerundia,t Van te vangen, zu fangen.

{Om te vangen, um zu fange.
JSapinum. Gevangen, gefangen.

Vangende, fangend.Mitielw.  Hebbende gevangen, der, die gefangen bat:
Tullende vangen, dir,dit fangen wird oder (alle

Leidene
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Leidende Gattuns.
Anzeerigtende Art.

Gegenwartige Zeit.
Ik word gevangen, ich werde gefangen rc.

Jungſt vergangene Zeit
Ik wierd gevangen, ich wurde gefangen rc.

Vergangene Zeit.
Ik ben gevangen geweest, geworden, ich bin gefangen

worden 26.
Langſt vergangent Zeit.

Ik was gevangen geweest, geworden, ich war gefan
gen worden rc.

Künftige Zeit.
Jk zal gevangen worden. ich werde gefangen werden 20e

Gebietende Art.
Einfach. Wora gevangen „werde bit gefangen.

Bielfach. Wordt gyl. gevangen, werdet ihr gefangen.

Berbindende Urt.
Gegenwartige Zeit.

Dat ik gevangen worde; daß ich gefangen werde re.
Jungſt vergangene Beits

Dat ik gevangen wierde, daß ich gefangen wurde 70.

Vergaugene Zeit.
Dat ik gevangen zy: geweest, geworden, Daf ich ſey ge

fangen worden 20.
Lungſt vergangene Beit.

Datik ware gevangen geweest, geworden, daß ich ware
gefangen worden 20.

Kiunftige Beits
Dat ik zal gevangen zyn, worden, daß ich werde gefan

gen werden 26.
Unbe

zr
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Unbeſtimmte Art.
Gegenw. Zeit. Gevangen worden, gefangen werdtn.
Vergangene Zeit, Gevangen Zyn, geworden, gefan

gen worden ſeyn.Kunftige Zeit, Zullende gevangen worden, Der, bit,
das ſoll oder muß gefangen werden.

(Segni. Zeit. Wordende gevangen, der
Mittelw. bic, das gefangen wird.Bergangene Zeit. Gevangen, gefangen.

Muſter eines unrichtigen Zeitwortes der funften oder
letzten Claffey fo in der jungſt vergangenen Zeit
tin o annimmt.

Abwandelnng des Zeitwortes tilegten, flechten.

Die thätige Gattung.
Anzeigende. Art.

Gegeunwartige Beit,

Eiutach. J Vlielfach. ENIk vlegte, ich ſtechtee Wy vlegten, vr ſlechteu.
Gy vlegt, du ſlichtſt. Gyl. vlegt, ihr flechtet.
Hy, zy vleßt, or, ſie flicht. Zy vlegten, fie flechten.

Jungſt vergangene Zeit.

Einfach. Vielfach.Ik vlogt, ich flocht. Wy vlogten, wir flochten.
Gy vlogt, du flochteſt. Gyl. vlogt, ihr flochtet.
Hy, 2y vlogt, tr, ſie flocht. Zy vlogten, fie flochten.

Vergaugene Zeit./
Ik heb gevlogten, ich babe geflochten 200

Langſt. vergangene Beit.
Ik had gevlogten, ich bate geflochten 20.

Kunftige Zeit.
Ik zal vlegten, if werde flechten 26)

Gebietendt Art.
Einfach. Vlegt By s flecht du.
Vielfach. Vlegt gy lieden, flichtet ijt.

J Bers
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Berbindende Art.
Gegenwartige Zeit.

Dat ik vlegte, daß ich flechtt 20.
Sûngft vergangene Zeit.

Dat ik vlogte, daß ich flochte c.
Bergangene Zeit.

Dit ík gevlogten hebbe, dah. ich geflochten habe 2e.
Langſt vergdngené Beit,

Dat ik gevlogten hadde, daß ich ì geſtochten hatte c.

Kiinftige Beit,
Dat ik val geviogten. hebben., daf tis werde geflochtenha

ien 2c..Unbeſtimmte Arte

Gegenw. Zeit. Vlegten, flechten.
Verg. Zeit. Gevlogten hebben, geflochten haben.
Kunftige Zeit. Zullen vlegten, flechten. werden.

(Met te elegten, im ſiechten.
Gerundia. Van te vlegten, at ſflechten.

COm te vlegten um zu flechten.
Supin. Gevlogten, geflochten.

legiende, flechtend, der, Die; daß flicht.
Mitelw. Mebbende gevlogen „Der; die geflochten hat.

Zullende vlegten, der jdie flechten mous
odt ſoll.

Leidende Gattung.

Anzeigende Art
Gegenwartige Zeit.

Ik word gevlogten, ich voerde geflochten 280
Jungſt vergangene Zeit.

Ik wierd gevlogien, ic würde geſflochten rt.
Vergangene Zeit.

Ik ben gevlogtgn geweest, geworden, icy bin geflochten

worden 16
Langſt
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Laugſt vrrgangene Zeit.
Ik was gevlogten geweest, geworden, icf war geflochten

worden re.Kunftige Beit.
Tk zal gevlogten worden, ichwerde geflochten werden 26,

Gebiletende Art.
Einfuch. Word gerlogten, werde geftochten.
Vielfach. Wordt gyl. gevlogten, werdet ihr geflochten.

Berbindende Urt.
Gegenwarttge Zeil,

Dar ik gevlogten worde, Daf ich geflochten werde 2e

Jungſt vergangene Zeit.
Dat Ik gevlogien wierde, daß ich gefiochten wurdt 20,

Wirgangene Zeit.Dat ik gevlogten zy geweest, geworden, daf ich (ey ge

flochten worden 2t.Langſt vergougene Zeit.Hat iki vware gerlogten geweest, geworden, M$ ich wäre

geftochten worden 1e.Khuftige Zet.
Dat ik zal gevlogten zyn, worden, daß ich werde ges

flochten werden 16,
Unbeſtimmte Art..Segtenw. Zeit. Gevlogten worden, geflochten werden.

Vergangene Zeit. Gevlogten zyn, geworden, gefloch
tet worden fyn.Kunftigt Zeit. Zullende gevlogten worden der, Dit,

daß ſoll oder muß geflochttn werden.(Gegenwurt. Zeit, Word gevlogten,Driel, S
derdie, das geflochten wird.CWergungene Zeit. Gevlogten, geflochten.

Zan Veſchluſſe die ſes Abſchnines ſeten noch bin:

zu, daß wie die richtigen, ſo auch die unrichtigen zuſann
mengeſetzten Zeitworter jhre Abwandelung durch alle Zeiten
immer folgen: als af=, verbreeken, abe, zerbrechen; af
ſlypen, abſchltifen 2,

Ma IV. Ab
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Alwau
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Abwandelnug eines richtigen Zeitwortes von der Mits
telgattunge Woonen, wohnen.

Anzengsetnde Urt.
Gegenwartige ‘Zeit

Einfach. Vielfach.Ik woone, ich wobue. Wy woonen, Wir wohnen.
Gy woont, du wohneſt. Gy lieden woont, ihr wohntt
Hy, 2y woont; er, ſie wohnt. Zy woonen, fit wohnen.

Jungſt vergangene Zeit.
Einfach. VBielfach.Ik woonde, ich wohnte. Wy woonden, wit wohuten.

Gy woorde, du wobnteſt. Gyl. woondet, ihr wodutet.
Hy, zy woonde, erjſie wohute. Zy woonen, fit wohnten.

Bergangene Zett.
Einfach.Ik heb a ich babe

Gy hebt >gewoond, Dt baſt gewoner,
Hy, zy, heeſt er, fie bat

Vielfach,

Wy hebben? ate babenEyl. hebt gewosond, itr habtt 7 gewohntt.
Zy hebben, JO fi baten J

Langſt vergangene Zeit

Ik had Gina.
ich hatieEe q {eea du haueſt 2gtewohntt.4

er, fie bate J
Vitlfach.

Wy hadden, 2
wie hattenGyl haatZy hadden (Gewoond, ihr battst 2 gewohnet.

ſite batten

M 3 Kunf
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Kuünftige Beit
Einfach.

Ik 1za ih werdeGy zult »woonen, du wirſt Wohnen
Hy,zy, zal te, fie wird

Vielfach.
Wy zullen wit, werden 7Gyl. zolt 3woonen,  ithr werdet wohuen.
Zy zullen fie werbenDie gebietende Art.

Eiufach. Woon Es wohne dn”
Bielfach. ‘Woont gy lieden, wohntt hts

Die verbindende Art.

Gegenwartige Zeit.
Einfach.Cik woone, C isk wohne.

Dat gy woont, daß du wohneſt.
Lhy, zy woone, Cerrſ fie wohut.

Bielfach.
 wy woonen, e wir wohnen.Dat gyl. woont, daß 2 166 wohnet.
Lzy woonen, L fie wehnen.

Jungſt verhangent Zeit
Emfach.

Cik. wvaonde. Cif wohute.Dat  gy woonde, daß dir wohnteſt.
Lny, zy woonde, Loer, fie wohnte.

Vitlfach.
(Wy woonden; (toit wehnten.

Dat gyl. woondet,  daß ihr  wohntet.
[zy woonden, Uig wohnten.

Vergan
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Bergangene Zeit,
Einfach.

rik hebbe 1 rid babe 1Dat< gy hebt >gewoond, daf< dit babeft gewohnet.
Lhy,zy hebbe Lerſſie babe]

Vtelfach.

prwy hebben\ rwoir gewohnet haben,
Datg gyl. hebt >gewoond, daß ihr gewohnet habet.

L3y hebben Uſie gewohnet haben.
Langſt vergangene Zeit.

Einfach.

rik hadde rich hatte 9Dat< gy haddet gewoond, dafj< du hateſt »gewobnet.
hy, zy hadde) Uerſfithattt)

Vielfach.
cwy hadden\ rwit hatien;Dat< gyl. haddet >gewöond, dafd ihr hattet sx gewohnet.

zy hadden) fie hatten)
Künftige Beit.

Erlufach.

rik ral 2 ſich werdeDat< gy zult gewoond daß« du wirſt Sgewohnet
hy,zy;zalJ hebben, Ker fie wird haben.

Vielfach.

rwy zullen endvir werden;Dat vgyl. zult >gewoond  daß.« ihr werdet gewohnet

4 Sh L 9y zullen ebben; fie voerden  babens
Unbeſtimmte Art.

Gegennartige Zeit. Wonen wohnen.
Vergangene Zeit. Gewoond hebben, gewohnet haben
Kunftige Zeit. Zullen woonen, wohnen werden.
Supinum, Gewoond, gewohntt.
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Mitie lworter.Gegenw. Zeit. Woonende, wohnend, Dt, die wohnet.
Vergang. Kit. Hebbende gewoond, Det, Die gewoh

net hat.Künftige Zeit. Zullende woonen, der, die wohuen wird.

Abwandelung eines unrichtigen Zeitwortes Von der
Mittelgattiug  komen, kommen.

Anzeigende Art.

Gesgsenwórtigt Zeit.
Einfach« Viielfach.Ik kome, ic komme. Wy komen, wir ommen.

Gy komt, du konmuſt. Gyl. komt, ijt kommet.
Hy ⁊y komt, er, fiefommt Zy komeú, ſie kommen.

Sûngft vergangene Zeit.

Einfach. Vielfach.Ik kwam, ich fam. Wy kwamen, wig kamen.
Gy kwaamt, du kanitſt. Gyl. kwaamt, ihr kauiet.
Hy, zykwam, tr; fietam. Zy kwamen, fic kamen.

Bergangene Zeit.

‘fac.Ju bn th binGy zy dgekomen, du bit, dgekommen.

Hy, zis) Effi]BVielfach.

Wy zijns wir ſindGjli. aut gecomen, Ultr ſerd gebemmun

Zyzyn J fem.)Langſt ver gangene Beit.
Ik wan Elunfach.

ich wat 3,Gy waart gekomen, wareſt geleen

Hy, zy was) er, ſiewar
Viel
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Vlelfach.
Wy waren\ wit Waren]
Gyl. waart  gexomen,
Zy waren J fie waren J.

Künftige Brin:
Einfach.

lk rl ich werde) 1Gy zult Pkomen, du wirſtHy, zyzalJ er fie wird
Vielfach.

Wy zulleny 3 werden?
Gyl.zult komen,
Zy zullen), 5 od fie werden J

SGebietende Art.Einfach. Kom gy;, konnn du.

WBielfach.n. Komt gy lieden, kommet ihr.
nt Werbindende Art.

t41

ir waret gekommen.

vfonmn,

ihr werdet Pionnen.
2

<3

iGleigkuwartreseit.
Einfach.rik kome, A+ D rich komme.

Dat gy komt, daß du kommſt.
hy, zy kome; Von

A Vielfach.
"wy komen, 3 rie bommen.Dat gyl. komtg e daß ihr kommet.
Lzy komen;n fie kommen.

Jungſt dergangene Zeit
Sihh.(kkwame, ich kame.Dat< gy kwaamt,  daß g du tameſt.

Lby, zy:kwame,. tet; fie kame.
Vielfach.

‘(wy kwamen, (wir kamen.
gyl. kwaamt, daß v ihr kamtt.

Cy kwamen, ¶ſie kamen.
Dat

bi

Tej fie komme.

Vergan

er es
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Bergangene Zeit.
Einfach.

cik gekomen ij, "cis gekommen ſey.
Dat gy gekomen ?zvt,! dahs du gekommen feel:

Lhy, zygekomenzy, ‚Ce, fie gekommen fen
Vielfach.

ſwy gekomen Zyn, (wit gefommen feyn.
Dat gyl. gekomen zyt, Daf ihr gekommen ſeyd.

zy gekomen zyn, fie gefommen fyn.
Langſt verzanmgene Zeit.

Einfach.
5

“fik gekomen ware, rh gekommen ware.
Dat gy gekomen waart, daß  du gekomimen wareſt

\by,zy gekomen wapen Aer fie gekonnnen ware.
Vielfach.

cwygekomenwaren,  cvwir gefommen waren.
Dat  uyl. gekomen waart, daß idr gekommen waret.

Lzy gekomen waren,. (fie. gekommen waren.
gunftigen Beit

Einfach.

eik zal ſich werde 7Dat gy zult gekomen daß  du wirſt gefommen fen.
Lhy,zyzalj zyn,  lerpj ſie wird)

5 Blilfach.
ewyzhilent (wie werden?

Dat  gyl. aal: sgekomen daß ihr werdet  gekommtn

ley zolen zyn, ſcſiit werdtun J ſeyn.
Unbeſt inuntt Art.

Gegenw. Zeit. Komen, kemmen.Vergangene Zeit. Gekomen zyn. gekonmen ſeyn.

Künftigt: Zeit. Zullen komen kommen werden.
Jupinum. Gekomen; gekonnnen.

 Met te komen, ij kommen.
Gerundia. Van.te komen, zu kommen.

Omte komen, um zit kommen
Mituieh
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Mittelworter.
Gegenw. Zeit. Komende, kommend; Der, Me kommt.
Merg, Beit. Zynde gekomen, der, die gelommen iſt.
Künftige Zeit. Zuliende komen, Dry die kommen wird.

V. Abſchnitt.
Von den zuſamnmengeſetzten und andern

abweichenden Zeitwortern.

Aus Der großen Menge der einfachen Zeitworter wird
nen, durch bie Zuſammenſetzung che noch weit großerel
Menge zuwege gebracht; um alle die verſchiedenen Begriffe
des Thuns Mid Leidens im Hollandiſchen auszutdrücten.
Dieſe Zuſammenſenung aber geſchieht mit vielen kleinen Re
detht ilchen oder Sylben, die den Zeitwortern theils Der,
tbeils nachgeſetzet werden in ibren verſchiedenen Zeiten. Es
find dieſelben zwenerley. Emige vereinigen fih damit fo
genau, ‘Dd fie denſelben ganz unzertrennlich anbaugen, Und
ihren Plas, In affen Verandernngen des Zeitwortes, nicht
verlaſſen; und dieſe nennet man untrennbare Zuſatzez Die
audern aber ſtehen bald vor, bald hinter dem Zeuworte, und
kounen alſo gar wohl trennbare Zuſatze heißen. Bon bey
den wollen wir handeln.

Untrennbare Zui find die folgenden.
Be, alg begrazven (begraben) begeeren, begehren) bes

ßrypen. (begreifen) bevinden, (befindtn) 20.Ge, als gedenken, (gedtultu) geiuigen, (ztugen) ge-
voelen, (empfaden) gelooven, (Stuben) be-
zien, (beſehen) 26.

Her, alg herinneren, Grinuern) herfchsyven, (htr
ſchreiben) 1.

Mis, als; mislukken, Cmißliugen) misgunnen, (mih
gonnen) 2.

mals omärmen, (marmer) omhelzen, (umfaſſen)
omringen, (umringen) it.

Onder ‚als onderdrukken, (unterdrucktu) anderneemen.
(unterntbmen) 26

4] AB
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Ont, als ontvangen, (empfangen) ontvoeren, Cents
fuhren) ontwapenen, (entwaffnen) 20

Over, als overdenken, (uberdenten) overvallen, uäter
fallen) 2.

Ver, als vergeeven, (vergeben) verkwisten, (verthun)
vormeiden, (vermeiden) c.

Vol, alg volbrengen, (vollbringen) volëinden (vollen
den) Volvoeren, (vollziehen) 26.

.Wen, nun einer pon dieſen Zuſatzen vor ein Zeitwort zu
ſtehen konnnt deſſen Hauptbedeutung zu beſtimmen und zu
vrrandern; fo bleibt derſelbe die ganze Abwandelung hin
durch, ſein unzertrennlicher Gefahrt Und Das zwar ohne
Unterſchied Dae Zeitwort mag richtig, oder unrichtig fliefs
fen. Z. S. ik begrype, ik begreep, ik heb begreepen,
ik word begreepen; ik begeere, ik begeerde, ik heb
begeerd, ik word begeerd &c. ja er iſt ſo aenau an daf:
ſelbe gebunden, daß er auch das ordentliche Merkmal der
vergangenen Zeit, ge, Von (cir Stelle verdringt. Denn
da ce ſonſt heißen mite begegreepen, begegeerd &c. ſo
muf das ge bier heraus j und fallt alſo gar weg.

Derjenigen Zufatze hingegen, Die trennbar ſiud, und ſich
von ihrem Zeitworte trennen laſſen, iſt eine größere Zabl.
Ge find meiſt keine Vorworterchen, die auch ſonſt fûr ſich
gebrauchet werden kounen; und Dief ijt efen vie Urſacht,
daß ſie ſich nicht ſo gar genau an ihr Zeitwort binden wol
len  ſondern ſich zuweilen ziemlich. weit von ihm verlaufen.

Wir wollen ein Verzeichniß davon ſehen.

Aun, als aandienen, (anmelden) aanfteeken (anzunden)
aanvangen, (anfangeu) c.

Af, als aflehryven, (abſchreiben) afllaan, (abſchlagen)
afſnyden, (abſchne iden) rc.

By ‚als bydraagen, (beytragen) byſpringen, (btyſpringen)
byvoegen, (beyfügen) 2.Door, als doorgaan, (durchgeben) doorleezen, (durchlefen)

doorſnyden, (durchſchutidtn) 26.
1.

a TJ
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In, afg indringen, (eindringen) ingaan, (eingehen) inlaa-
ten, (einlaſſen) rt.

Mede, afg mede loopen, (mitlaufen) mede ſtemmen,
(einſtimmen) 26.

Mis, als misſtaan, (fehlſchlagen) mishouwen, (ſich
verhauen) 26,

Na, alg nadraaven, (nacbtraben) najaagen, (nachjagen)
narenden, (uachſchickeu) rc.

Neder, Neér, alg nederknielen, (niederknien) neder-,
neêrlaaten, (niederlaſſen) neder-, neêrvallen,
(niederfallen) 26.

Om ‚als ombrengen, (umbringen) omzien (umſehen) 20,
Op, alg opzetten, Cauffegen) opſtaan, (aufſtehen) x.
Over, als overbrengen, (uberbringen) overdraagen,

(ubertragen) overzetten, (uber ſetzen) 20e
Tre als toebetrouwen, (zuvertrauen) toebinden, (zubin

den) toegeeven, (zugeben) toehaalen, (zuziehen)
toekomen, (zukommen) toeflaan, (zuſchlagen)
toevallen, (zufallen) 2e.

Uit, alg uitdiukken (aurdrucken) uitjasgen (ausja gen)
uitkomen, (auskommen) ritſterven, (ausſter.«
ben) 20,

Vor alg voorgaan, (vorgehen) voorhangen, (vorhan
gen) voorkomen, (vorkommen) voorleezen,
(vorleſen) 20.

Voort, als voortdryven, (forttreiben) voortgaan, (fort
geben} voortplanten, (fortflianzen) voortvaaren,
Cfortfabrm 26.”

Weder, Wetr, alg weder-, weêrkomen, (witder kom
men) ⁊tc.

Weg ‚ats wegblaazen, (wegblaſen) weggaan, (weggeben)
wegleggen, (weglegen) wegloopen, (weglaufen)
wegvliegen, (wegfliegen) 26.

Wenn cin Zeitwort mit einem von dieſen Zuſatzen abges
wandelt werden fol, ſo bleibt ſelbiger nicht etwa vor dem:
ſelben ſtehen, wie die unabſonderlichen; ſondern ‚er tritt in
der gegenwartigen Mid der jungſt vergangenen Zeit der

M auzei—
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auzeigenden Art, wit auch in der gebietenden Art, bie
ter daffelbe jwie Die folgende Muſter zeigen werden.

Ik bidde aan, (ich bete an) ik bad aan, (ih bat an)
bid aan. (bite an.)

Ik gaa uit, (ich gehe. aus) ik ging it, (ich gieng aus)
gaa uit. (gebe aus)

Ik ſchryve af, (ich ſchreibe ab) ik {chreef af, (ich
ſchrieb ab) {chryf af, ſchreibe ab.)

Ik drukke uit, (ich drucke aus) ik drukte uit, (ich
dructte aus) druk uit. (drucke aus.)

Ik loop weg, (ich laufe weg) Ik liep weg (ich lief weg)
loop weg. G(aufe weg.)

ik kome weder, wedr, (id komme wieder) ik
kwam weder, wedr, (ich fam wieder) Kom
weder. weer, (komme wieder.)

Und dieſes iſt uoch anzumerken, Daf die Sylbe, ge,
(ſo oben verſtoßen ward) in der vergaugenen und langſt
vergangenen Zeit, wie auch in allen Zeiten der leidenden
Gattung (wenn die Zeitworter ſolche haben) bleibt; ſo
aber jdaß fie zwiſchen das Zeitwort und Den Zuſatz zu ſtehen
kommt: als

aanbidden: ìk heb, ik had „ik word &c. aangebeden.

afjgbryven: afgeſchreeven,uitdrukkerr viitgedrokt.uitraan: ik ben, ik was uitgegaan.
wegloopen weggeloopen,
Dieß alles ferner auszufuhren, und durch ein Zeitwort,

richtig oder unrichtig, in allen deſſen Arten und Zeiten auf—
zuklaren, halten wir vor unnothig, weil es ſich nach Den
obigen, gegebenen Muſtern der Abwandelungen richtet.

Weswegen wip lietber ubergehen zu andern abwe ichenden
Zeitwortern: als find

Zurückkehrende Zeit worter. (Holland. weder-
boorige werkwoorden

Eg gibt namlich eine Art der Zeitworter, deren Bedeu
tung gleichſam ructwarts auf denjenigen geht, der ſie aus:
(rub, oder ſich auf Die Artwirkſam erzciget: ale

ik
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ik ergere my, ib argere mich.
ik kwel my, ich qualt mich.
ik trooste- MY „ich troſte mich.
ik verheug my, ich erfrent mich 26

Wir wollen ein Mufter ihrer Abwandelung geben, do h
nur Die Anfauge dev verſchiedenen Zeiten herſetzen;, nach
welchen ſich alle, mit mabſonder lichen“ Zuſatzen Vereinigte
Ze itworter richten.

Zig verbeugen, ſich erfreuen.

Anzeigende Art.

Gegetnwärtige Zeit.
Einfach,

Tk verheug my, ich erfreue michs

Gy verheugt u, du erfreueſt Dich,
Hy, zy verheugt zig’ tvp fie erfreuet ſich.

BielfachWy verheugen ons, wir erfreuen uns.
Gy lieden verheugt us ijt erfreuet ench.
Zy verheugen zig, fie etfrenen ſich.

Sûugft vergangene Zeit.
IK verheugde my, ic erfrenete mich rt.

Vergangene Zeit.Ik heb my verheugd, ich babe mich erfreuet re.
Langſt- Vergangene Zeit;

Ik had my verheugd, uch batte mich erfreutt 26

Kunftige BeitIk zal my verheugen, ich werde mich. erfreuen 36.

Gebietende Urt.
Verheug Uu, erfreue dich.
Verheugt u lieden, erfreuet euch.

Verbindende Art.
Gegenwartige Zeit.Dat ik-my .verheuge, def ich mich erfreut 26

Sûngft vergangene Zeit.
Dat ik: my>verheugde, daf. ich mich erfreuett 26.

Vergangene Zeit.Dat ik my verheugd hebbe, daf ich mich erfreuet labt et

Na rangſt
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Langſt vergangene Zeik
Dat ik my verh. vgd hadde, daf ich mach erfreuet hitte 20.

Künftige Zeit.Als ik my zal verheugd hebben, wenn ich mich voerde
erfrenet haben 2e

Die unbeſtimmte Art.
Gegenwartige Zeit. Zig verheugen, ſich erfrenen.
Verg. Zeit. Zig verheugd hebben, fich erfreuet haben.
JSutinum. Om zig te verheugen, fich zu erfreuen.

C Zig verheugend, fich erfreuendt der, Die
Mittelw.« ſich erfreuet.Zig zullende verheugen, der, die fih er

freuen wird.
Wie aber dieſe Art ſich auch auf ſolebe Zeitworter er

ftrecket, Die mit abſonderlichen Redethe ilchen zuſammen ges
ſetzet ſind; alſo muſſen wie auch zeigen, wie alsdann die
Abwandelung ausſieht. Ein Muſter (ey

Zig inbeelden, ſich einbilden.

Auzeigende Art.
Gegenwartige Zeik

Einſach.
Jk beelde my ín, ich bilde mir ein.
Gy beeldt 1 In, du tifbeft DW ein.
Hy, zy beeldt zig in, er, fie bildet ſich ein,

Vielfach.
Wy beelden ons in, wir bilden uns ein.
Gy lieden beeldt u in, ihr bildet euh cue
Zy beelden zig in, fie bilden ſich ein.

Jüngſt vergangene Zeit.
Ik beeldde my in, ich bildete mit ein 2.

Bergangene Zeit”
Ik heb my ingebeeld, ich habe mit eingebildet 26.

Läangſt vergaungene Zeit,Ik had my ingebeeld, ich batte mir eingkbildtt 2.

Kunftige! Zeit,
Ik zal my inbeelden, ich werde mir einbilden 2c.

Gebies
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Grbietende Art.
Einfach. Beeld u:in, bilde dir tin.
Vielfach. Beeldt win, bildet euh ein;

Verbindende Art.
Gegenwärtige Zeit.

Dat ik my inbeelde, daß ich mir einbilde re.
Sûugft vergangene Belt,

Dat ik my inbeelde, daf ich mit einbildete 2e,
Vergaugene Zeik.Dat ik my ingebeeld hebbe, daf ich mir eingebildet habe ze,

Langſt vergangene Zeit,
Dat ik myj ingebeeld hadde, daf ib mir eïngebifdet hatte zc.

Kunftige Zeit.Als ik my ingebeeld zal hebben, wenn hb mir werde einge

biet haben 20.
Unleſtimmte Art.

Gegenw. Zeit. Zig beelden, (ich einbilden.
Merg. Zeit. Lig ingebeeld hebben, ſich eingebildet haben.
Supinum. Um rig in te beelden, ſich einzubilden.

(Zig inbeeldend, ſich embildtud der, die
Mitelw. ſich einbildet.U Zig zullende inbeelden, der, die fih ein

bilden wird.

Unperſonlichet Zeitwortert. (Hollandiſch ozpers
zoonlyke werkwoordeu.)

Es gibt auch noch unpteſonliche Zeitworter, die man
weder von ſich ſelbſt, noch von einem andern Dinge ſagen
kann, weil fe eigentlich weder ein Thun,uoch em Leiden
andenten. Man gebrauchet fie uberhaupt. von Vegebenhei
ten, Berandernngen in der Natur, Pflichten, Gewohnhei
teng and Sitten- der Menſchen. Dieſe mm baken die ge:
wohnlichen Furworter, ik, By, by. zy &c. nicht vor ſich
ſtehen jſondern nehmen dafur das Wort het (ce) zu fih
welches zu allen Zeiten geſetzet werden kann. Z. E.

Het regent, es regnet. Het ſneeuwt, es ſchneyet.
Het daauwt, dooit, tecthauet. Het vriest, es friert.

N 3 Het
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Het gebeurt, es begiebt ſichj; Het past, es gebuhrtt ſich.
ce trägt ſich zu. Het voegt, es geziemet ſich.

Sie richten ſich aber alle nach folgenden Muſter.

Anzeigende Art. Verbindende Art.
Het regent, es regnet. Dat het regene, daß es regne
Het regende, es regnete. Dat het regende, daß es reg
Het heeft geregend, es hat tete.

geregnet. Dat het geregend hebbe, daß
Het had geregend, te hatte es geregnet habe,

geregnet. Dat het geregend hadde, daß
Het zal (regenen, es wird es geregnet hatte.

regnen. Dat het regenen zal, daßes
Het regene, es regne. regnen werde.

Jndeſſen nehmen auch andere Zeitworter, bisweilen,
viert uuper ſonliche Geſtalt an: als

Het bedroeft my, es betrubet mich.
Het ergert my, es argert mich.
Het vergenoegt my, es vergnuget mich.
Het vermaakt my, es beluſtiget, ergetzet mich.

Sa in dieſer Art Der Zeitworter Fônuen auch Die ubrigen
Perſoneu und Zahlen get wohl ſtatt finden; als

Einfach.
Het bedroeft my, es betrkibet mich.
Het bedroeft u. es betr—ubet Dich.
Het bedroeft hem, es betrubet ihn.

Vielfach.
Het bedroeft ons, es betrubet uns.
Het bedroeft u lieden, +8 betrubet eb,
Het bedroeft hen. es betrubet fie.

and eten fo geben onb Die ubrigen Zeiten.
Het bedroeft my, es betrubte mich,
Het heeft my bedroefd, es bat mich betrübet.
Her had my bedroefd, es batte mic betrübet.
Het zal my bedroeven es wird mich betruben 2.

Die zweyte Art Dee nnperſonlichen Zeitworter find
die, welche, an ſtatt der Furworter Dae zen (Man) vor
ſich haben. Dieß brauchet mat, wenn die rechte Perſon

unge
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ungewiß iſt; ober wenn man em Bedenken tragt, fie zu
wanen: ale

Men beeld zig in, man bildet ſich ein,
Men hoopt, man boffct,
Men hoord, man horet.
Men gelooft, man glanbet 2.

Uebrigens verandert dieſes men in der Abwaudelung der
Hauptworter nichts; es heißt allemal: men zegd, (man
ſagtt) men zeide, (may ſagete) men heeft gezegd, (man
bat geſaget) men had gezegd. (man batte geſaget) men
zal, zoudezeggen, (man wird, wurde ſagen) men Zegge,
(man ſage) 2, Mur wenn noch dabey cin Furwort zu ſtehen
kommt, als men gelooft my, (man glaubet mit) men ge-
loofde hem, (man glaubte ihm) men heeft ons geloofd,
(man bat uns geglaubet) men verzekerd my, vu. hem,
(man verſiechert mich, dich; ibn) fo kommen wiederinn die
Per ſonen hiuein; wie oben gewieſen worden.

BREE RRIERIRD ARE:

Eilftes Hanptſtüct.
Bon den Mittelwöörtern—

Bey der unbeſt iinmten Art der Zeitworter habtn wir ſchon

allemal die Mittelworter angemerket Allein, werl ſelbige
doch ven beſonderer Natur, und gleichſam Zwitter find, De
etwas vom Nerinworte, und etwas vom Zeitworte an ſich
baten; fo müſſen wir von ihnen noch ins beſondere handeln.
Wir wollen dabey erſt ſehen, was fie mit den Zeitwortern

Agemein baben; hernach aber auch anmerken, worinnen fie
mit den Nennwortern ulereinkommen

1. Mit den Zeitwortern Lommen fie darinn ubert in, daß
fie eine gewiſſe Beit anzeigen. Z. E. en ſehryvende,
(ein Schretbender) bedenttet einen Menſchen der wirklich
tn Schreiben begren iſtz welches een ſehryver, ‘(en
Schreiber nicht vollkommen anzeiget. Een geſehreeven
brief, (ein geſchriebener Brief bingegen zeiget eine ver gan:
gene Zeit a, darinn det Brief gexbrieben worden, Eben

Nn fo4
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fo iſt es mit beminnend und bemind, (liebender, geliebt)
draagerd und gedraagen, (tragender, getragen) liegend
und ge'ogen, (lugender gelogen) 16. Doch iſt unht zu
laugnen, Daf einige Det letzten, namlich Von Det vergange—
nen Zeit, auch eme Art Det Gegenwart, oder dev Fort—
daurung in ſich ſchlieſſen: alg cen gepreezen man, (be—
lobter Mann) een ben inde vriend, (gelietter Freimd)
bedeutet nicht nur einen, Den man vormals gelobet und
geliebet hat; ſondern auch ciney den Man noch lobet und
liebet. Len geleerd man, (gelehrter Mann) zeiget nicht
nur einen; der vormals gelebret worden; ſondern auch noch
wirklich gelehrt iſt 20.

2. Das andere, was die Mittelwortern mit den Zeit
wortern gemein haben, iſt, Daf fe das Thun und Leiden
ausdructen. Een werkende (Wirkender) ze SE. drucket
was thatiges ausz het gewrogte (das Gewurkte) abtr ets
was [eidendes, welches bon einem andern gewurket worden.
En leercnde, (lebrender) bedeutet denjenigen, der einen
andern durch ſeine Bemuhung untert ichtet: een geleerde,
(gelehrter) aber einen,-der von einem andern unterwieſen
werden. Das Zeichen von dieſen letzten iſt ins gemein die
Sylbe ge, welde gemeinlich bep der-vergangenen Zeit ges
brauchet wird, auſſer bep denen, nit nnabſonderlichen Pars
titel zuſammen geſetzten Zeitwortern.

Einige Sprachlehrer haben arch von dev kunftigen Zeit
Mitelworter machen wollen, nnd geſaget, daß man fie vom
Jupino hernehmen muſſe. z. E. Vor te leezen, (zu leſen)
kame een te leezen brief, (cin zu leſender Vrief) een te
leezen boek, (ein zu leſendes Buch een aan te plakken
plakhast, (tin anzuſchlagendes Placat) een tepryzen ko-
ning» (ein zu preiſender Konig) ze. ſo daß dieſe Mittelwor
ter wie Veyworter ſelbſt abgeandert werden mochten: allein
dieſt Art zu reden und zu ſchreiben dunket uns nicht die beſte
zu ſeyn. Man ſaget beffer, in eine Unterſchreibung: een
brief, die, een boek, dat geleezen, (ein Brief, der, ein Buch,
das geleſen) een plakkaat, dat aangepiakt, (ein Placat, ſo
angeſchlagen) een Coning, die gepreezen mot worden.
(ein Konig, DE geprieſen muß werden.)

Dieſe
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Dieſe Mittelworter nun bleiben, wenn fie allen und

fur ſich ſelbſt ſteben, In beyden Zahlen des Zeitwortes un
veranderlich; was fie aber, ferner, mit den Nenunwortern
und zwar ſonderlich mit den Beywortern fur eme Aehnlich—
teit haben, Das erhellet ſogleicbh, wenn man auf das
Geſchlecht, Die Endungen und die Zahlen ſieht Denn
1 nehmen fie ſowohl den unbeſtimmten, als det beſtimm—
ten Artikel an een hoorend man, (tin horender Mann)
eene hoorende vrouw, (tine hoörtndt Frau) een hoorend
kind, (ein hoörendes Kub) de hoorende man, (der horende
Mann) de hoorende vrouw, (die hörende Fran) bet hoo-
rend kind. {dos horendt Rind.) 2) kaſſen fie ſich, nach
Art andere Beyworter durch alle Endungen abaudern:
als eenes, des hoorenden mans; eener, der hoorende
vrouwe; cenes, des hoorenden kinds &c. Endlich
3) nehmen fie auch Die verſchiedenen Zahlendungen an: als
de hoorende. mannen, vrouwen. kinderen, Weil aber;
wegen dieſer Stducke bep den Mittelworteru niche befonders
vorfaite  ſondern allts eben ſo gebildet wird, wig bep den
ſchlechten Beywortern; fo laſſen wir es billig bep vem bes
wenden, was oben, cn achten Hauptſt ücke, Von den
Beywortern und ibre Abanderung, bereite davon geſaget
worden.

Zwoölftes Hauptſſt ück.
Bon den Nebeunwöörteru.

onWWas Nebenworter ſiud, Ht bereits oben im driften
Haupt ſt ucke, angewieſen. Ee ſiud namlich Zeichen,
wodurch die Bedeutnngen det Zeitworter auf allerley Art
beſtimmt werden: z. E. ik gaa, ik ſohryve, (ich gebe;
ich ſchreibe) ſind ſolche Zeitworter, dabey man noch nicht
ſieht, wie man geht und ſchreibt. Setze ich aber ſterk,
(ſtark) langzaam, (langſam) ſehielyk, (ſchnell)re. binzu;
ſo ſieht man Die beſondere Art meines Sebens und Schrei

bens.
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beng: Se: berichten ſich alſo die Nebenworter auf das
Thun oder Leiden, oder auf die Zeitworter uberhaupt, nicht
ater auf Nenuworter oder Furworter. Weil aber die Mit
telworter auch etwasvon der Natur der erſten an ſich bas
ben; namlich, daf fie cin gewiſſes Thnn mit andetuten: ſo
kounen auch Nebenworter dabey ſtatt haben: z. E. een liefs
hebbend, een zeer liefhebbend, een bemind, een zeer
beinind man. (ein liebender, ſehr liebender, ein gefiebter
tin ſehr geliebter Manu.)

Mun gehoren aber die Nennworter unter die ſo genanu
ten Partikeln ober unabanderlichen Redetheilchen, Die in
allen Verbindungen einerleyh bleiben. Daher erle ichert ſich
der Gebrauch derſelben um ein großte; indem man -fie- me
der abandern j· noch abwandeln darf. Sie haben auch we
der Geſchlechter, noch Zahlen j nod Zeiten Vie weniger
verſchiedeue Perſonen. Mar die Vergroßernngsſtaffeln
haben die meiſten mit Den Veywortern gemein. Z. E.

Ik gaa gaauw ich gebe geſchwind; gy gaat gaauwer,
du gehſt geſchwinder; hy: BAAL. gaauwst er geht
am geſchwindeſten.

Ik ſchryt fraay, ich  ſchreibe ſchon: gy fchryft fraayer
du ſchre ibſt fchunerz hy ſchrylt fraayst, er. ſchreibt
am ſchonſten.Ik doe het gaarne, ich thue ee gerne; gy doet het lie=

very du thuſt es liuberz; hy doetrhet liefst, etu
thut es am liebſten.

Ik lees goed, ich [efe gut; gy leest beter; du lieſeſt
beffer; hy leest best, er lieſt am beſten.

Man kann aber Die Nebenworter in vielerley Ordnungen
abtheilen, um fie beſto beffer zu unterſehe iden und zu beur
theilen. Einige betreffen den Ort, wo etwas vorgefallen
iſt; andere die Zeit, wann etwas gethan, oder getlitten wor
den, oder werden ſoll; uoch andere die Veſchaffenheit der
Dinge; andere ihre Große; andere ihre Zahl oder Ordnung:;
andere zine Bergleichung, Vergroßerung, Verkleinernng y
Stellung und Lage; noch andere dag Fragen, Bejahen nud
Verneinen. Alle dieſe Claſſen werden wir, den Aufangern
und Auslandern zu Gut. hieher ſetzen; weil mau  ohne ihre

Keuntnißt
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Kenntniß, weder eine Schrift oder Nede vecht verſtehen,
Wah ſelber. vecht  ſprechen oder ſebreiben kann.

J. »Mebenworter, die einen Ort andeuten.
Die ſind fünferley; Denn mit einigen beantwortet max bit

Brage: waar? (Wo) mit andern die Fragenj waarhe 9
en.(wohin) van waar? (woher) waardoor? (wodurch) boe

verre? (wie weit.)

1) Auf die Frage: waar? (wo?)
hier, bier, allhier hieſelbſt.
daar, da, allda, daſelbſt,

dort, dorten.
boven, oben.
daar boven, droben.
onder, unten.
beneden, omlaag, drunten.
binnen, innen.
buiten, auſſen.
hier buiten, biet auſſeu.
hierin, hierinnen.
daarin, darmnen.
daar buiten; darauſſen.
van buiten, auswarts.
elders, ſonſtwo anderwarts

anderswo.
inwendig, inwendig.
uitwendig, auswendig.
overäl, allenthalben.y allerwe

gen.
2) Auf bie Frage: waarhee

hierheen, hieher, hitherwarts.
daarheen, dahin  dahinwarts

dorthin.
daarover, heruber, hinuber.
na beneden, hiuab.
omhoog, opwaarts, hinauf.
binnen, bintins

t'huis, dabei, zu Haliſe.
afweezend, abweſfend.
buiten's huis, auſſer Hau

ſes.
ergens, irgends jirgendwo.
hergens, nirgends.
tegenwoordig, gegenwartig,

zugegen.
agter, binten,
voor, vorne.
regts, rechts, zur Rechtene
links, links, zur Linken.
boven aan, oben an.
boven op, oben auf; obu

drauf.
onder aan, unten an.
buiten het land, auſſer Lan

des.
ver van hier, weit von hier.
ergens anders, ſonſt wo 20.

n, waar na toe? wohin?)
daar in, da hinein, DOLE hine in.
daar uit, Da hmaus.
elders heen, andeis wohin
na buiten toe, nach arjen zu.
na binnen tos, tach innen zu.
na boven toe, nach oben zu.
na vooren toe, nach vorne zit:

na

a
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na agteren toe, nach hinten zu.

voorwaarts, vorwarts.
werwaarts, wohinwarts.
agterwaarts, hinterwurts.
ruggelings, agter over, ruck

lings.
langs, langſthiu.
dwars door, over, quer

über.
gins, hier en daar, hin u. ber.
overäl, uberall  alleuthalben.
boven en beneden, druber

und drunter.
teg heen, rechts hin.
links heen, links bin
opwaarts, aufwarts.
na beneden, hinunter.
hierin, hierin, da herein.

midden ín, mittn hinein.
daar tusſchen, darzwiſchen.
onder aan, unten an.
tegen over, gegen über.
bezyden, beyſeiten, beyſeits.
regt toe tegt aan, gerade vor.
overdwats, uberzwerch.
allerwegen aller Orten, als

ler Enden, allerwegeu.
nergens heen, nirgendhin

wit gendswo.
regts en linkz, rechts und links

agterna, hinten nach.
agteröp, binten hete
voorãan, voran, vornan.
vooruit, voraus.
agter in, hiuten drein.
midden in, mitten hinem 20e

8) Auf die Frage „van waar waarvan daan? (woher?)

Van waar, waarvan daan,
woher.van hier, von bier.

van daar, von Dap von Das
ber, von dorten, von Dors
ten her.

van binnen, von innen.
wan buiten, von draußen.
van agteren, von hinten.
van, vooren, von vornt.

nergens van daan, inirgends
bets

ergens van daan, irgend wo
her.overäl van daan, alleuthal
ben allerwegen her.

van boven, von, oben.
van beneden, von unten.
‚van verre, von fernt hers
van naby, nahe bey 26.

4) Anf die Frage: waardoor? (wodurch?)

waar dor, wodurch.
daar door, dadurch.
bier door, hiedurch.
van onderen, unten weg.
van boven, olen weg.

hieruit, da hinaus.

daar uit, dort hinaus.
agter door, hinteun herdurch.
van vooren door, voran wege
terzyde door, darneben bile
hieröm, hierum.
hierömheen, bie herum.

daar
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daar naast heen, darneben

hin.
hieräf, da hinab.

hierover, da heruber.
hierönder, bie herunter.
regelregt, gerade zu tc.

5) Auf die Frage. boe verre? (wit weit?)
hoe verre, wie weit.
zoverre, bis bieher, ſoweit.
niet verder, nicht weiter.

tot daar toe, bis babi vorth in.
geſtadig verder immer weiter
altyd verder, immerfort ?c.

IL Nebenworter, die eine Zeit andeuten.

1) Die Fragt: wanneer? (wam?)

wanneer, wann.
heden, heut.
nu, nun.
gisteren, geſtern.
eergisteren, vorgeſtern.
onlangs, unlangſt.
voorheen, voorheenen, ebt

mals vordem, vorhin.
voortyds, vor Zeiten.
bywylen, zuweilen.
eertyds, vor Zeiten, vormals.
eerstdags, mit eheſten jtheſter

Tags.
laat, ſpat.
morgen, morgen.
overmorgen. ubermorgen.

2) Die Frage: ſedert
ſedert, ſeit.
ſedett cen uur, feit einer

Shinde.
ſedert dezen morgen, feit

heute fruh.
ſedert eene week, ſeit einer

Wocht.

ſtraks, ſtrack, gleich, ſogleich.

altyd, aïlezeit, immer, ſtets
immerdar, immerfort.

alleszins, allemal.
*s morgens vtoeg, fruhmor

gens.
geftadig unaufborlich.
onöphoudelyk, obne Unterlaß
voor dezen, vor dieſem.
flus, bor einer kleintn Well.
thans, itzund.
terſtond, alſobald, fogleid.
unooit, nit, niemal.
by dag, bey Tage.

avonds, beg Abends.
’snachts dee Nachts ic.

wanneer? (feit wann?)
van ouden tyden her, von

alten Zeiten her.

van aller tyde, von je ber.

ſedert veele jaaren, ſeit vit
len Jabren 260

o 5) Die
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3) Die Frage: hoe dra? (wu bald?)

datelyk, alſobald, ſogle ich.
ſtraks, ſtrack gleich, ſogleich.
ſchielyk, geſchwind.
terſtond, zur Stunde alſo

bald, ſogleich.
În 't kort, in kurzem.
n mmer, niemals.
nooit, nimmermehr.

4) Die Fragt: boe
tot op deïen dag, bis auf

dieſen Doge
tot nu tog, big ißund.
geduurig., immerjprt.
aanhouaend, unqufhorlich.
nog altyd, uoch immerzu.

zonder uitſtel, ohne Verzug.
met der haast, in aller El.
zo met een, alſofort.
ten eerſten, aufs eheſte.
binnen kort, nachſtens.
gaauw, flugs.
ras, flugs.
naa dezen, nach dieſem c.

lang? (wie lange?)
tot morgen, big Morgen
tot toekomende jaar, bis,

ubers Jahr.
zonder ophouden, ohne Eu

dep ohue Vater laß 20.

5) Du Frage:. boe dikwils? (wie oft?)
zelden, ſelten.
eenmaal, einmal]
tweemaal, pweymal 26
een eenig maal, ein einzig mal.
zomtyds,bieweifen, zuweilen.
zomwylen, dann und wann.
niet zelden,’ nicht ſelten.
meermaale, mehrmal  mehr

malen, mehrmals.

6) Die Srage: op wat
thans; DU, nun, nunmiehr, itzo.

altyd, allezeit.
altoos, uiinierdar jimmerzu.
altem ts, zuweilen, zu Zeiten.
voorlang, vorlangſt.
voorheen, vorhin, zuvor.
ſomtyds, ſomwylen, biswt

len.
vootmaals. Vor Zeiten,

nooit, nimmer, niemals
nimmer.

dikwils, oftmal.
menigmaal, ofters.
dagelyks, tauglichweekelzks, wuchentlich.
masndelyks anonatl ich.
Jaarlyks, jahrlich 26

tyd? (zu welcher Zeit?)
van ouds, vor Alters.
eeuwig, eeuwiglyk, ewig

ewiglich.
ſtraks, uber ein lleines.
in ’t kort, in kurzem.
flüs, vor einer kleineu Weil.
Dog cens. ugchmals.
eertyds, vormals.
laat, ſpat. 4,

la atst,
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laatst, laatstleden, letzlich,

neulich.
toen, damals.
naderhand, nuchhtr.
daarna, berngche
namaals, nachmals.
nooit, nimmer, niemals.
onderwylen, mittlerweile.
ondertasfchen, unterdeſſen.

159
allengskens, nach und uarh.
weder, weêr, wieder.
wederom, abermal.
tydig, ztitig.
nimmermeer, nimmermehr.
eens, eiuſt, einmal, dtrmal

tinſt.
terſtond, alſobald, ſogleich.
voordezen, Ver dieſem it.

11I. Nebenworter det Veſchaffenheiten.

Dieſe fd entweder geiſtiger oder korperlicher Art,

1) GEeiſtiger Art.
Christlyk, chriſtlich.
heidensch, heidniſch.
joodsch, judiſch.
voorzigtig, klug, kluglich.
oprecht, aufr ichtig.
eenvouwdig „einfáltigewyr, wyslyk, wel, weislich.
hupsch, hupſch.
dwaas, dwaaslyk, thor icht.
vernuftig, verſtandig, witzig.
dom, dinniu
listig, loos, fiftig, ſchlan, ver.

ſchlagen.
deygdeiyk, deugdzaamstreds

[ich tugendſam.
verraaderlyk, vyrratheriſch.
ſchriklyk, ſebhrectlich.
vreeslyk, furchterlich.
moedig, herzhaft. nn
ftout, fet, kuhn. v/evermeiel, frecb j. vertwege

dol, toll.
wild, woest, wifd, ſchuchtern.

tam, zahm.
moedig, unthwillig.

O

willig, willig.
gaarne, gern.
ongaarne, upgert.

diliyk, billig.
onbillyk, nubillig.
valsch, valechlyk, filſch,

falſchlich.
waar, wahr.
waarägtig, wahrhaftig.
manlyk, manulich.
vrouwlyk, weiblich.
verwyfd, weibiſch.
mondeling» mundlich.
ſchriftelyk. ſchriſtlich.
openlyk, offentlich.
heimelyk, htimlich, geheim,
openbaar, offenbar.
byzonder, beſonders.
ondeugend, laſterhaft
bedroegelyk, listig betrug

lich, hinterliſtig.
ſchandelyk, ſchandlich
pryslyk, loblich.
heerlyk, herrlich, rühm ch.
aanzienlyk, auſehulich.
2 verr
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Lí
verägtelyk, verachtlich. bedroefd, betrubt.
zoedig, gutig. bekommerd, bekummert.
goed, git, treurig, traurig.
toornig, zornig. gezellig, geſellig.
grimmig grimmig. eenzaam, tinfam.
woedend, wutend. ernltig, ernſthaft, eruſtlich.
beſchaafd, hoflich. ſehertlend, ſcherzhaft.
hofyk, doflich. ſnaaks, ſpahhaft.
boersch, baueriſch. vrywillig, freywillig.
aardig, artig. gedwongen, gezwungen.
onbeſchaafd, unartig. roordagielyk, vorſttzlich.
lomp, plomp, plump. aßteloos, ſlordig, nachlaßig.
vriend IK ft dlih kunftig kuuſtlich4 H ej, tn úsam

vyandiyk, feindlich. ongefchikt, ungeſchickt.

m lastig luſtig. zag, ſelig.

lk

vrolyk, frolich. zedig, ſitiſam 26,

vit
2) Loörperlichtr Art.

Koud, lalt. dun, dunn.
1 yskond, eistalt. rank, ſchlanck.

heet, heiß. dunigeaam.biegſam, geſchmen
We! Warm; warm. dig.mager, Mager. krom, krumm.4 vei, fett. mooy, ſehoon, ſchoön.regt, vecht, gerade. afzigtig abſcheulich.

J

oneffen, uneben haatelyk, dhaßlich.
lelyk 2 garſtig.

ſ nat, naß. rond, rund.
even, eben.

JF droog trocken. bevallig, liefyk, lieblich.

vogtig, feucht. hoog, hoch.
Nard, bart. diep, tief.taai, zahe. lang lang.weeks zagt, wrich. lang werpig, langlich.

hj zoe Ue1 auur, {aur vierkantsvierkantigswieretigt
raauw, ruw, rauh. rood, roth.
zlad, glau. blaauw, blai.jangaam, hangſam. groen, grim.
dik, diek. ZWart, ſchwarz 76 IV. Ne

Wij

EN
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IV, Mebenworter Der Große.
Groot, groß.
klein, klein.
lang s lange’
kort, kurij.
eng, naauw; æeng.
weit, weit.
dik, did,
dun, ·dunn.
niets, nichts..
minder, minder.
ten minſten, aufs mindeſte.

eens voor al, einmal fur alle
lma.

volſtrekt niets, ganz und gat
nichts.

veel, viel.zeer veel, uberaus viel,

meer, mehr.

16:

meest, am meiften.
weinig, wenig.
weiniger, weniger.
weinigst, winigſt, am wes

nigſten.
nog eens, uoch einmal.
van nieuws, von neuen,
te veel, zuviel, allzuviel.
al te veel, gar zit viel.
nog eens ZO veels doppelt

zu viel.
meer of minder, mept oder

weniger.
enkel, einfach.
dubbeld, tweevouwdig,

zweyfach j zweyfaltig.
van twee voeien, zweyfuſ

fig 2.
Ve Nebeuworter der Ordnung und Unordnung.

1) Nebenworter Det Ordnung.
Aanvanglyk, anfangs jan meermalen, mehrmal „ebs

fanglich.
daarna, darnach.
hierna, vernath, ſodann.
daarop, darauf.
‘voortaan, fortan,
naderhand, naebgehende

1namat s, nathmals
cindelyk, endlich

letzlich, ſchließlich.
ecerſtelyk, erſtlich.
duidelyk deuclich.
naauvkeurig, genau.
voor het overige, ubrigens.
veelmaal, vielmal.

O

er

Milengskens nach und nach.
allengs, allgemach, allmad

lia.
vervolgens, tinſig it.

malen, mehrmals.
dikmaal, manchmal, oftmal.
dikwerf, oft, oftmals.
dikwits, unſelten.
zelden, felten

và ordentlyk ordentlich.
V korielyk, kürjlich.ley Br

eedvoerig, ausfuhrlich,
we iclauftig.
koopt, kurz gefaßt.

3 2) Ne
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2) Nebenworter der Unorduung.

Verward, verwiurt. boven en onder, Drijber und
vermengd, vermengt, ver drunter.

miſcht. onörden elyk, unordentlich.
fchrydelings, ruckliuss. onduidl k, nndeutlich.
het agterſte voor, das hits overhoop, omver, über eiuen

terſte zuforderſt. Haufen.onver malkanderen, unter averegis, verkeerd, verkthrt.

einander. verminkt, verſtunnnelt 16.
VL Nebenworter der Bobke

Eerſtelyk, erſtlich. ten vyfden, funftens.
voor eerst, zum erſten. ten zesden, ſechſtens.
zen anderen, tweede, ten agtſten, achtens.

zweytens. ten negenden, neuntens.
ten derde, dritiens. ten tienden, zehntens.
ten vierde, vierteus. tweemaal, zweymal.
eens, tis. viermaal, viermal 16,driemaal, dreymal.

VIL Nebenworter der Vergleichung.
Sie (ind zweyerley.

1) Vergroßernde.
Evenzo groot, eben ſo groß. niet half, nicht balb.
grooter, großer. „ongelyk adikker, ungleich
als, gelvk als, alg, gleichſam. dicker.
insgelyks, imgleichen. veel minder dao, vitel weni
desgelyks, desgleichen. gal.
bykans als, gleich als ob. zo wel als, ſo wohl alg zc,

2) Berkleinernde.
Neiner dan, tleiner als. reel minder, viel weniger.
giet half zo groot, nicht halb minder, minder.

fo grof. (kleiner. naauwelyks, genau.
ongelyk kleiner, ungleich ſchier, faſt 26.

VIII. Nebenworter deg Zweifels.
Mogelyk, moglich. hachgelyk, gefahrlich.
misſchien, vielleicht. onzeker, ungewiß.
veelligt, etwa  ttwan. twyſelaguig, zuirifelbaft 2e.

IX. Ent
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1X. Entgegenſetzende Nebenwortert

Daaréntegen, dagegen.
în tegendeel, bergegta, bins

gegen, tm Gegeatheil.

zo groot, hoog niet, niht
fo grof, nicht fo bo h

veel inager, viel niedriger He
X. Neoenworter Des Frageus.

Of, ob.
hoe, wie.
wanneer, wann.
Waarom, warum.
op wat wyre, wit, anf wel

cht Art.
Wat dan, was denn.
weshalven, weshalbtn, wes

wegen.
Waaráan, waran.
Waartoe, wozu.
waarmede, womit.
aardaor, wodurch.
waaruit, woraus.
hoe veel, wit viel.
is het niet zo, iſts nicht fo
waar van daan, weher.

Waarvan, wovon.
hoe verre, wie weit.
waarheen, wohin.
hoe lang, wie (ang,
hoe breed, wie breit.
hoe kort, wit kurz.
hoe dik, wit dut.
hoe veel meer, wie vielmehr.
hoe veel minder, wie viel we

niger,
hoe veel grootet, wit viel

groſſer.
hoe veel ſterker, wie viel

ſtarker.
hoe koud, wie kalt.
hos veel liever, wie viel [ige

ber K.
XL, Nebenworter des Bejahens und Berneinens.

1) Aebtnworter der Bijahens.
Ja, jn.
voorwaar, furwabr.
bewiss gewiß.
ongetvryfeld, ohnt Zweifel.
zeker, gewiß.
in der daad ln der That.
immers, allerdings.
zeker tog, freylich wohl.

2) Rtbeunworter
neen 9 mins
niei, nicht.
volftrekt niet; durchbane

nicht.

tton wens, traun, furwahr
gewiß.

ontwyfelbaar, ohne Veden
ken.

Ongetwy= J ungezweifeltohe

feld, lne Zweifel.duiten twy. ſ Zweifels 0616;

fel,  Zweifels frihn
des Berueinene.

nooit, niemals.
nergens, nirgends.

nieia; nichts.4 gansch



volltrekt niet, ganz und gar nichten.
nicht. naocii nu, noch nooit, min

uud nimmermehr 20e

XII. Betheurende Nebenworter
gewis, a onfei baar, unfehlbar.
tewislelyk, gewiß. buiten kyf, anmlaugbar.
zeker, J onbetwistbaar, unſtre itig.

vooren a eevasts
waarlyk, wahrhaftig. ltbe 2.

Dreyzehntes Hauptſtünck.

Bon den Vorwörtern—
LaVa wig alle obige Nebenworter ſich mehr auf Die Zeitwor
ter, alg auf die andern beztehen; fo folget unnmehr auch
tine Gatmng, Die ſich mehr an die Hauptworter hult, und
gle chſam zu ihnen gehoret. Wenn man, z. E. ſagt: van
den Hemel, (vom Simmel) op de asrae, (auf die Erde)
fo find vans (von) op, (auf), ſolche Worter, die bier
gen Simmel und zur Erde gehoren. Weit fie nan p nebſt
andern ihres gleichen, ordentlicher Weiſe, vor Den Nenn
wortern ſtehen; fo haben ſchon die Lateiner ſie praepoſitiones,

und die Hollander vor Zetſelr (Vorworter) genennet.
Man bemerket aber, Dof mile Vorworter gewiſſe, uits

ttrſchiedene Endungen dep Nenn und Furworter fodern.
So bowen, in dem obigen Exempel, van von) bie ſechſte;
op (auf, aber die vierte Endung hinter ſich Andere neh
men Die zweyte, dritie, Vierter ſechſte Enduung. Duher
entſteht Dev Unterſchied, Den man ater ihnen zu machen
hat: denn einige von ihnen fodern immer dieſelbe Eudung z
andert aber bald dieſe, bald jene, doch in gewiſſer Ord—
mag. Und ſo muhßten wir te Orduung allt Vorworter

durch
J
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durehgthe
haben.

ret; wir
zu den B
Hauptſti
bentes Hauptſtuct.)
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Ks um zu zeigen, weleche Endung ſie hinter ſich
Da aber dieß, eigentlich, zur Wortfugung geho—
wien es in fo voert paren, bis wit in derſelben
orwortern kommen, welcheu wir auch ein beſond.er

ick widmen werden. (S. ME zogen Theils fits

Alle Vorworter find dieſe.

Aan, Alb
achter, agter, hinter.
af, von.
behalven, ausgenommen

auſſer.
beneden, unter, unterbalb.
benevens, beneben, neben.
binnen, innerhalb
boven, ob; oberhalb, uber.
bniten, aulſerbalb, auſſen
ohone.
by, bep.
door 9 durch.
halve, halven, batten,
jegens, gegen
10, dn.
langs, langſt.
met, if, ſammt.
mitsgaders, mit, ſammt.
na, nach.
Maa, nach.
maar, nach.

neffens, nevens, neben nebſt

Om. um, wegen,
Alle dieſe werden gethtilet it

geitliche,
na, tach,
omtrent, uugefahr.
ſedert, feit.

omtren'’, gegen; um, un
gefähr.

onder, unter.
op, auf, ob.
over, uber.
rondom, herum.
zt Jeet. ſeucdet.

te, in, zu.
tegen, tegens, gegen jwider.
tegenover, gegen uber.
ten, itoraen) zum,
toe; zu, big.
tot. zu.
tuslchen, tusfen, zwiſchen.
uit, aus.
uitgenomen aus genomurn

auſſer.
van, vonj aus.
van wetze, Wegens
volrends, volgens, nafs
vóór, vor, fur.
voorbv, vorbeh.
wegens, wegen.
zonder, ohne, ſonder.
verſchiedene Gauungen: als

fint, ſtither.
Vóór, vor, fur.

Ge
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So 40 einer Urſache gehoren.

oM, Uit naur, nach.wit, alts. volgens, nach.
Entbehrende.

behalven, att. zonder, shut (ober,
Verbindendt.

Met, mit.
Locale.

in, in. door, durch.
tot, te, lt van, VON 2%

Einige ſind einfach: als
aan, anz by, bey; door, durch; in, in; Jemgs, langſtt
met, Mit; na, naa, naer, nachz federt, fint, ſeith
ſeither 2%,

J

Andere ſind duſannnen geit: ale:
dehalvyen, ansgenommen, auſfer; benevens, neben, ne

ten; rondom, berum; voorby, vorbey; tegen vver,
gegen uber.

3

Wierzebntes Hauptſtuck.

Bon den Bindt Mitter
Alie bisherige Beſtimmungsworter wurden noch nicht

Zuſammenbang genug in eine Rede oder Schrift bringen;
wenn man noch nicht bie fo gennnnten Bindeworter haite
vermoge deren die Verbindung der Gedanken vollig zu
Stande gebracht wijd. Z. E. wenn ich ſage: Hemel en
nei de wilen voorbygaan, (Himmel und Grde Werden Vers
gehen) maar myne woorden zulien niet voorbygaan;
Caber meine Wortt werden nicht vergehen;) ſo find en (und)
und maar (aber) ſolche Bindworter, vhue welche dieſer
Zusfprub keine Verknupfung haben wurde.

J ‘Eg
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Es find aber dieſelben wiederum vielerley, und zwar

gibt es

en, und.
ook, auch
daarenboven, ferntr, uber

das.

2) Zuwiderlaufende.
echter, egter, gltichwohl.
daarëntegen, hergegen, da
gegen:

of, oder.
maar, ſondern.
doch, doch, jedoch.
onãangezien, ungeaehtet.

Z). Vexurſachende.
dat, daf,
op dat, auf daß.
ten einge daty damit.
want, denn.
alzo, alſo.
daarom, darum, dieweil, des

wegen.
derhalven, deroa, deehalben.
aangezien, ſutemal.

al, obſchon.
alhoewel, obſchon.
of wel, oder aber.
noch dit, noch het ander,

weder dief noch das.
5) Entgegenſttztnde.

als of, als ob.
hoewel, obwohl, obgle ich

obſchon.

MiAnsſcbließende

1) Verknupfendt. (zamen bindende)
desgelyks, desgleichen, gleich

J ee Aniet minder, nicht weniger,
noch, nochte, noch.
met, mit.
(wederſtreevende)
niet te min, nichts deſto we

uiger.
nogtans, dennoch  gleich

wohl.
evenwel, eben gleich

wohl.
toch, tog, doch.
(eroorægaakende)

dewyl, gemerkt, weil.
om dat, viewtil.
hoe meer, je mehr.
gevolgiyk, dienvolgens,

demnach, dem zu Folgt,
folglich.

des te meer, deſto mehr.
des te minder, deſto wtui

ge.(zitfluitende)
dit of dat, dief ober jee

ue,niet met al, nichts von al
le m.

ofſchoon, obſchon, obwobl·
(regenſtellende)

edoch, jedoch.
bogtans, dennoch, jeden

uoch.
6) Bo

ea.
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O) Vedvingende. (voorwaardelyke)
indien, wenn, wofern—. ten zy, ten ware dat, #6
byaldien, dafern. ſeyn es ware denn.200, wo, wofern is het, dat, iſt es daf,
zoo Diet, wo nicht.

7) vortſetzende. Cvoortzettende)

inmiddels, indeſſen. verder, weiter.
naa dat, nachdem. onderwylen, nnterweilen.
ondertusſchen, unterdeſſen. geduurende dien dag, den
terſtond, alſobald, ſogle icbh. Tag uber.voor het overige, im ubrie geduurende den nacht, die

gen.
Macht bindurch 2,

Das dbrige, was davon zit wiffen. nöthig it, gehoret
in Dr Wortfügung. (S. De zwoegen Theils actes
Hauptſtuct.)

Zunfzebntes Hauptſtück.

Bon den Zwiſchenwörtern.
Pyair haben ſchon oben, im dritten Hauptſtücte, erins
nert, daf man auch, bigweilen, den Gemuthszuſtand dees
jenigen ausgedrucket haben will, det da redet oder ſchreibt.
Und auch bier bat die große Lehrmeiſteriun aller Svrachen
die Natur es an Worteru nicht fehlen laſſen. Nun fina
aber dabey hauptſachlich die Letdenſchaften In Vetrachtung

zu ziehen, die Den Nedenden oder Schreibenden in Bewe
gung fegen, und ihn treibenj auch andere gleicher geſtalt
vege zu machen, Nachdem alſo Frtude, Traurigkeit,
Zurcht, Hoffnung, Muth  Schrecken Verachtung oder
Verwunderung ſich deg Herzens bemeiſtern; nachdem ents
ſteben anch ſolche Zwiſchenwerter im Munde oder Schreiben g
die das alles auszudrucken geſchickt ſind: als

ach! ik elendige! ach! ich Elender!
wee my armen! web mir Armen!
Wstig vriendenl luſtig ihr Freundel

Wit
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Wir wollen fie in ihre Elaſſen eintbeilen. Denn eini

ge ſind
11) Klagende.

ach, ach. och, ah; och. 0,4,ach weh, ach weh, auweh. wee my, web mir.
helaas, helab, wehe, leider. och lacie, ac 26.

2) Jauchzende.
hey, heiſa, hey, heiſa inde, ſa ſa A ſa
lastig, luſtig. 2 J Ìwel ons, wohl uns 2,

op, op, auf.
 3) Aifinunternde.

welaan, wohlane ziet, ſieh.
diet daar, fieht da 16.4) Wunſchende.

Och, och. o, o. och of, ach 20.
5) Verabſcheuendt.bs, weg; fin. foey, for pfuy. ſy, fou.

6) Lacbende.
ha, ha. ha, ha, ba, bay fte

7) Nufendt.
hem, hemj bh, eb.

waarlyk, wahrlich. zo Kwaar als, fo mate
waarigig  vonbrhaftigs als “26e

fhDe 14 oeHe EE Ee  i

P Jweyter
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Zweyter ZThpeil.

Die Wortfugungs.
£ewint jede Sprache ſetzet Die bisher erklarten verſchitdenen

Diedetheilen  nach einer gewiſſen Art zuſammen; damit das
durch der Sinn des Redenden und Schreibenden deſto leichter
verſtanden werde. Dig Hollandiſche Sprache. mn. hat, auch
eine, ihr eigene Art, Die. Worter mit einander zu verbin
den, oder auf einander folgen zu laſfen. Und dieſe wollen
wit, fo viel nothig im moenten Theile unſerer Sprachlehre
welebe von der Wortfugung handelt, anzeigen”

Erſtes Souptftid.
Von FZuginig der Geſchlechtswortet.

NIAWenn wir gleich wiſſen, daß die Hollandiſchen Saupte
worter Geſchlechtsworter Ju ſich nehmen, fo iſt doch dieſer
Gebrauch in gewiſſe Regeln eingeſchranket, welche man
wiſſen muf jum ſich darnach zu richten. Diteſe wallen wir,
bier deutlich abfaſſen, 5d. mit Beyſpielti erlautern.

“Regel. Tod
Dae beſtimmte oder unbeſtimmte: Geſchlechtswort muß

allezeit, in gleichem Geſchlechte, gleicher Zahl und Eudung
mit ſeinem Hauptworte, Beyworte, oder Mitielwerie [ez
hen. Z. E.De huisvader, de. huir- Der Hausvater, bie Haus

moeder; en de huisgenooten mutter und das Geſinde mas
maaken in een huis een Klein chen ín einem Hauſe eine klen
gezelfchap uit. ne Geſellſchaft aus.

II. Regel.
Dag beſtimmte oder umbeſt inunte Geſchlechtswort muß

allezeit vor, nicht aber hinter dem Nennworte ſtebtu. Z.E.

Een
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Een man, díe de Eer bemint, ein guy det die Ehre liebt.

Damit will man aber nicht ſagen, daß kei ander Wort zwi
ſchen das Geſchlechts und Hauptwort gefetzet werden konne;
denn ofters ſtehen cin Oder mehrere Beyworter, oder Mits
telworter darzwifchen. Z. E.

De genadige en barmhar- Der gnadige Und barm

iige God, herzige Got,Een hoorende en ziende:  Eun horender und ſthender

man. MannuHet is eene diepe en ſnuel Ss iſt ein tiefer und ſchuell

loopende tivier. fließender Fluß.
UI. Regel

Wann man etliche Nennworter hinter einander ſetztt, ſo
darf man nicht immer die Geſchlechtsworter vorſetztn. Z. E.

Geduld en haope, tyden Geduld nud Hoffnung Zeit
geluk maaken alles moge und Gluct machen alles mog
Hk lich.ãtouw., liefde en gerech- Treue, Liebe und Gerech
tigheid zyn geweeken.. tigkeit ſind gewichen.

IV. Segel,
Set man aber das Geſchlechtswort vor das erſte von

zweyen, oder mehrern Hauptwortern einerley Geſchlechts,
fo durfen die folgenden keins bekommen. Z E.

De kommer en angst is Der Kummer und Angſt

groot. iſt grof.De {mert en elende zyn Der Schmerz und Jammer
niet uit te ſpreeken. fab uicht auszuſprechen.

V. Regel AnDún aber Neunworter von verſchiedenen Geſchlechtern
zuſammen kommen, und bas erſte einen Artikel brauchet; ſo
muſſen auch alle folgende die ihrigen bekommen. Z. E.

De dood, de hei,hetlaar Der Zoo, die Holle, das
ſte oordeel, en het eeuwige jungſte Gericht, und das
leeven ewige LebenHet raadhuis ende kerk, Das Rathhaus und die
de gemeente en- het volk Sire, die Gemeinde und
Keien, das Volk traurtn.

Pa VI. Mes
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VL Segel,Die eigenen Namen der Menſchen Lander und Stadte
brauchen kemen Artikel vor ſich. Z. E.

Cefar heeft Gallien de- Cadſar bat Gallien bezwun

dwongen. aen.DeDordrecht is de oudſte Dordrecht iſt die alteſte
ſtad van Holland. Stadt von Holland.

Gs ware Dam, daß Vor das Hauptwort ein Beywort
komme: als

Het groote Rome. Das große Rom.
De dappere Alexander. Der tapfere Alerander.
Een tweede Demoſthenes. Em andtrer Demoftbenese

VII. Segel.
Die Namen der Volker, det Flüſſe der Berge und Wal

der, auch der Thiere, behalten ihr Geſchlechtswort. Z E.
Paulusfchryftaande Roe Paulis ſchreibt an die No

meinen. mer.Ceſar ging orer denRhyn. Caſar ging uber den Nhein.
De Veſuvius is een vuur- Der Veſuv iſt ein. feners

ſpuwende berg. ſpeyender Berg.
Het Schwartswaldiseen Der Schwarzwald iſt ein

vitgeitrekt bosch. weitlânftiger Wald.Het paard is een moedig Das Pferd iff ein muthi

dier ges Thier.VIII. Regel.Wenn zwey Nennworter zuſammen kommen, und das

tine in der zweyten Endung voran ſtehet; ſo verliert das
folgende ſein Geſchlechtswort. Z E.

„Aes Heeren hand is niet Des Seven Sand iſt nicht

verkort. verkurzet.Door des Hemels goed. Durch des Himmels Site.
heid.

DesHeerenoogenzienop Des Herrn Augen ſehen
de geenen, die Hem vreezen. auf die, fo ihn furchten.

KX. RegelDas Wort God (So) wird j wenn es den wahren Gott
andeutet, ohne Geſchlechtswort gebrauchet: wenn es aber

nur



Von Zuging der Geſchlechtsworter. 173

nur den abgefonderten Begriff Der Gotheit, oder falſche
Gotter anzeiget, fo nimmt es auch den Artikel an,

So ſaget. man iri erſten Falle:
God zal u heipen, Sott wird bie helfen.
Gòds Wil gefchiede, Gottes Wille geſchehe.
Op God wil ik vertrouwen, auf Gott will ch tranen,

Aber in audern Falle heißt es:
Waar is cen God, als onze God? Wo iſt tin Got,

wie unſer Gott?
und fo faget man von den Sògen

De God der zee, der Seegot.
De God der bergen, der Gott der Bergt.
De God der Jiefde &c det Liebesgott 26,

X. Regel.Wenn Furworter vor tin Hauptwort zu ſtehen kommen;
‚fallen die Geſchlechteworter gemeiniglich weg 3. E.

Myn Heer en myn God, mein Herr und mein Got,
Waar is u huie gelegen? wo iſt euer Sang gelegen?
Legt uw tuin buiten de ſtad? iſt eurr Garten auſſer der

Stadt gelegen

Zweytes Haupt ſtück.
Von JFuging der Haupt und Beyworter.

I. Regel.Wenn ein Bauptwort ein Beywort bekommt, ſo ſtehen

fie beide, allezeit, in einerley Geſchlechte; Zahl und Ens

dung. 3. E.
Een goed woord vind Ein gutes Wort ſindet eine

eene goede plaats. gute Stellt.
Kwaade zamenfpraaken Boſe Geſprache verderben

bederven goede zeden. gute Site,
“CIL Rtgel.

Das Beywort muß allemal vor Dem Hauptwortt ſte
hen: als

P 3 De
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De gouden kroon, die goldne Krone.
De goede man, der gute Mann.
Een lief kind, tin liebes Kind.

IL Regel.Wenn zwey oder mehr Hauptworter zuſammen kommen,
die nur eine und dieſelbe Sache bedeuten; fo bleiben fie alle,
auch ohne Bindewort, in einerlty Endung. Z. E.

De ſtad Dordrecht, die Stadt Dordrecht.
Keizer Leopoldus, Kaiſetr Leopold.
Uw Heer broeder, tue Herr Bruder,
Mejuffer uwe zuster, Jungfer ouwe Schweſter.

Dit zweyte Endung.

IV. Niesgel.
Wenn zoep oder mehr Hauptworter zuſammen kommen

bie weder cin en (und) noch ein of (oder) verbindet; ſo ſteheu
eins oder mehrere allemal in det zweyten Endung: als

De iiraalen der 2oa, dit Stralen der Sonne
God des Hemels en der aarde, Gott des Himmels und

der Erdeu.
Doch ſtehet die zweyte Endung nicht allemal hiuten,

fondern bisweilen auch vorn, daden das andere Hauptwort
feinen Artrkel verliert. Z. E.

Des Heeren oogen, deg Herrn Auge.
Der msnfchen dengderi, ber Menſchen Tugenden.

V. Regel.
Nennworter, fo ein Vaterland, Geſchlecht; Alter,

Amt, Weſen, oder Haudwerk bedeuten, nehmen die zweyte
Endung des andern Hanptwortes zu ſich. Z. E.

Hy iseen Duitfcher van Er ſſt ſeiner Geburt cin

geboorte, DentſcherHy is een /Amſterdaammer Er iſt ſeiner Abkunft ein
van afkomst, Amſterdamer.

Hy is een Edelman van Er ſſt ſeines Geſihlechts
ge ſſacht. ein Edelman,Hy iseen Geleerde ran Er iſt ſeiner Lebtusart ein

beroep. Gelehrter.Hyiseenfoydervanzyn Er iſt ſtines Handwerks ein

ambagt, Schneider. VL Re

4

 α:
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VL Regel.
Die Worter veel, (viel) weinig, luttel, (wenig)

genoeg, (genug) zat; fau). werden oft alg Hauptwoeter
augeſehen, und fodern affo ‘die zweyte Endung MT andern
Huauptworter: als

Veel lands, viel Landes.
Weinig wyns, wenig Weins.
Een luttel tydi, ein wenig Zeit.
Gelds en goeds genoeg, Gelds und, Guts genug.
Des leevens zat, deg Lebens ſatt.

“VIL Negel.Die Zahlworter, Één, twee, drie &c. (tiner, zwey
drey re.) ingleichen (eenigen, ‘weinigen, veelen, nie-
mand, geen, Cetlicher wenige, viele, niemand, kemer)
nehmen auch die zwehte Endung zu ſich: als

Eéo zyner Leerlingen, ſeiner Sûuger einer
edTwee van yne; ienden a feiner, Bedienten zween.

Drie vanñ ons, unſer drey
Eenige onzer landslitden etliche unſerer Laudsleuti.
Veelen onzer, viele unſtr.
Niemand van u ieden, nitmand eutr.
Geen hunner, ktiner von ihnen.

VIIL Negel.
Auf die Frage, wann? ſetzet man die Namen der Zagty

und auf dig Zragen win oft gleichfalls den Zag. oder das
Jabr, in des zweten Endung. Z C.

il Wanneerisheggechied? Wenn iſt dag geſchehen?
J

J ſttags, Mittwochs tt.
zondags, maandags ‚dingse Sonntags Montis, Ökens

J dags, woensdags &c.
4 weemsal ’s dags. Zwermal deg Tagts.Tweemaal ‘maands,  Des Monats zweymal.
Eens, tweemaal 's jaars. DesdJahres einmal,zweymal

IX, Negel. ü
Hauptworter, Die auf etne Neigung Meynung enen

Willen abzielen, ſtehen auch in der zwehten Endung: alsU

P 4 Mynes
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Mynes oordeels, mtines Ermeſſens, Bedunkens.
NMyns bedunkens, meines, Erachtens.

Willens en weetens, Willeus ud Wiſſens jvovſutzlich.

Die ditte Endung.
X. Regel.

Beyworter die einen Nutzen, Schaden, eine Gleich
heit, Leichtigkeit, Schwierigkeit oder Unmoglichkeit anden
ten jnthmen die dritte Endung der Perſonen zu ſich: als

He: is den lande nunig en, Es, iſt dem Lande nutzlich
voordeelig,Het is my nadeelig en

ſchadelyk. 99De Zoon is den Vader
gelyk.

ligt, maar zwaar,
Het is my onmogelyk.

Na

Die arbeid is voot my niet:

und vortheilhaft.
Es iſt mir nachtheilig und

ſchabkichDer Sohn ift dem Vater
Ahnlich.

Wie Arbeit iſt mir nicht
leicht, ſondern ſchwer.

Es iſt mir unmoglich.
Die, vierte Endung.

Xl Dagi.Was ein Mid, eine Große, nt Entfernung oder
Zeit; auf die Frage jwie lange? bedentet, fodert Die vitrte

Endung: als enHet huis is zestig voeren
breed.
De toren is honderd 10e

den hoog.
"Da land: is ien morgen

groot.
Amiſerdam is agt mylen

van Dordrechts
Ik ben twee dagen

hem gebleeven.
Jk ben zeven en zestig:

jaaten oud.

Das Gaus ft ſechzig Zug

HetDe’ Thurm iſt hundert
is

Rlaftern hoch.
i Das Land iſt zehn Mor

gen groß.
Amſterdam iſt acht Meilen

von Derdrecht.
Sh bin zwey Tage bey

ihm geblieben.
Sh bin ſieben und ſechzig

Jahre alt.

Dries
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TODA AED AAD,Drittes Haupeſtück.
Bon der Fugung der Zürworter.

J. Regel.
mie Zurworter (eben mit ihrem Hauptworte In einer ley

Geſchlecht, Zeit und Endung, und geben ah allezeit
vor ihm her: als

Ik zie myn lighaam ver- Jch ſehe meinen Leib vers

ſhien. ſchleißen.Deze aarde zal vergaan Dieſe Erde wirdvergthen.
Myne ziel verirouwt op Meine Seele trautt auf

God. Got.Ond2re lighaamen zyn ver  Unſere Leiber find vergang

gangiyke lid.II. Megel.Die beziehenden Fürworter, welke, welk, (wekber,

weke, welches,) und die, dst, (dt; Die; das nehmen
zwar daß Geſchlecht und die Zahl des vorhergehenden Haupt
wortes an; ſtehen aber dabey in der Endung, die das fol:
gende Zeitwort fodert. Z E.

Den brief, welkengy my Den Vrief, welchen ſie mir
gezonden hebt, heb ik ge- geſandt baten, habt ich ge

leezen. LeftDevrouw, die, welkegy Die Frau, welche òn ſa
zaagt, Ï5 de myne. beft; ijt die meine.

iet paard, datix gekozt Das Pfierd, welig ich
hebbé, getauft habt.

lIII. Siegels
Die Furworter die, (der) gy, (du) konnen, biswei

feny auch one Abbruch des Sinnes, in einer Redt aüsgs
laſſen werden Z. E.Deæ na rykdom ſtaat, moet Wer zu dem Reichthum

meer weeten, dan verzen eilt, muß mehr wiffen; „als
maaken. Werſemacher knnſt. Wie
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Wie beter weet, Kan zig
vau lachgen pas onthouden.

Loop, 00 gy de {chait
wilt inhaalen.

Wer beſſer wete kann kaum
das Lachen zwingen.

Lauf, wenn du die Schute

willſt einholen.

IV. Negel.
Wann in einer Mede zweyerley Perſonen oder Sachen

unterſchieden werden, fo bezeichnet mon im folgenden Die
erſte Elaſſe durch geen, (jener, Die letzte aber durch deze,

Oifer 3 E.Twee dingen dienen tot
myne verbetering, een op-
rechte vriend, En een open
baar vyand, Geen beftraft
my heimelyk; dezeverwyt
mv openlyk.
Vat moet ik van beiden
kiezen? geem is het fraayite,
dit hei beste.

Zwey Dinge dienen zn Mels
We Beſſerung, ein aufrichti—
ger Freunnd, und cin offenba
vér Feiund. Jener ſtrafet mich
heimlich p dieſer rücket mirs
offentlich vor.
Welches von beyden off ich
wahlen? jenes iſt Dag ſchonſte,

dieſes das befie,

Bierten Hauptſtück.
Sen Sigung der. Zeitwrten.

1) Dag Zeitwort mit der erſten Endung.
J. Negel.

sds perſonliche Zeitwort erfodert vor ſich ein Hauptwort
oder Furwort Dev erſten Ending, in gleicher Perſon und
Zibl; ausgenommen, wenn es in der unbeſtunmten, oder
mich in der gebietendin Art ſtebt: als

“loegcevendheid maakt
vrienden, maar de waar heid
baart haat,

Tk heb hét u gezegd,
Zy hebben ſenoone lan-

derzʒ eu.

Gefaſligktit macht Frkun
de, die Wohrheit aber zieht
ſich den Haß zite

Sch babe es Dit geſaget
Sie haben ſchone Landgü

ter.
Wird
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Wird aber das Zeitwort in der unbeſtimmten Art wie ein
Nenuwort gebraucht, fo gilt jedoch dic obige Megel. Z. E.

Borgen maakt zorgen. Borgen macht Sorgen,
Lang ſlaapen is niet goed. Lang Schlafen iſt nicht gut.
Het zingen heeft thans Das ſingen ſchickt fd zegt

geen val.  nicht.
Ik: RegelJn der ansdrucklichen Frage, wie (wer) ſteht zwar

das Hauptwort oder Furwort in der erſten Endung; aber
aller erft nach ‘dem Zeitworte: als

Wie is de Heere, wiens Be iſt det: Serr, deſſen
ſtem ik hooren moet? Stimme ich horen ſoll?
Viel het my miet ligter? Whtre es mir nicht leichter?
Hielp God ons? Half Gott uus?

TI. RegelBran lin einer bedingten Mede Dag byaldien, indien,
200, (wenn, wofern, dafern) ausgelaſſen wird; fo kommt
ebenfalls Ors Zeitwort Vor dein Haupt oder Furworte zu
ſtehen Z. E.Nadden de eerfte men» Haten die erſten Menſchen
ſchen niet gerondigd, dan nicht geſundiget; alsdenn

Bedriege ik my niet, Betruge ich mich nicht,

dan dannHadde men my gelooft, Hatte man mir geglaubet.
Eben dergleichen geſchieht auch in einer Bitte, die mit

einer Urt von Hoflichkeit gethan wird: als
Doe mydiendienst, dan: Thun fie miv das zu Bte

wil ik &c, fallen, ſo will ib 26IV. ANfgel.
Sinter fragende Beyworter boe, (wit) waar, (wo)

wanneer, Cmt) waarom, (warum) 20. ſteht Das Zeit
wort vor dag Menn: oder Furwort. Z E.

Hoe tuiten myne ooren! Wie ſauſen meint Ohren!
Waar woont de man? Bo wohnet der Mann?
Wanneer zalik weêrko- Ban de ich wieder

men? t werkommenWaatom doet gy hetriett Warum tbuſt du es nicbt?

V. Mts
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V. Regel.Auf Me Hulfsworter, zyn, ſeyn) werden, (werden)
blynen, \bleiben beeten, (heißen) felget auher der vorher
gehenden erſten Cndung Des
hintenher dergltichen. Z. E

De toorn is eene Korte
raazerny.Hy is een tweede Hercu-

les,

heer, Overſte &c.
To wordtgy cen Dichter.

Ik blyve uw vriend en
Dienaar,

Hy heetWonderlyk, Raad,
ſterke God, Vader der eens
wigheid, Vredevorst.

Hy wierd Koning, Veld.

Neun oder Furwortes auch

Der Zon ijt eine kurze
Raſerth.

Er iſt tin zweyter Herku
les.

Er ward Konig, Feldbherr,Oberſter 20.

"So wirſt du ein Pott.
Jch bleibe dein Freund und

Diener.
Er heißtWunderbar, Rath,

ſtarker Got, twig Vater,
Friedefurſt.

2) Das Zeitwort mit dev zweyten Endung.

J. Regel..Auf die Frage wiens? (weſſtn) gehort die zwerte Endung
tes Hauptwortes zur Antwort. Z. E.

Wiens beeld en opſchrift
is dit? des Keizers.

Wiens boek is dit?

Weſſen iſt das Vild und die
Ueberſchrift? des Kaiſers.

Betten Buch iſt dieß?
II. Regel.Die Zeitworter zig verbarmen, zig ontfermen, (ſich

erbarmen) nehmen, die zweyte Endung zu ſich. Z. E.
Erbarm u onder.
Ik zal my uwer ontfer-

men.

Erbarme dich unſer.
Jch werde mich euer ers

barmen.
So aud gedenken, (gedenken/ als.

ieeere, gedenk myner ten

bestens
3) Das Zeitwort mit

J. Regel.Die Frage, wien? (wenn) erfodert det dritte Endung

Herr, gedenke meiner im
Veſten.
ber dritten Endung.

vor oder nach dem Zeitworte. Z. C.

Wien

in
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Wien moet hy het bren-
gen?

“Hy moet het my brengen.
Wien gaf hy de ſchuld?
Hy gaf my de ſchuld.
U geeve ik ze,

181

Wem muiiß er es bringen?

Et muf es mir bringen.
Wem gab er die Schuld?
Er gab mir die Schuld.
Euch meſſe ich ſelbige bey.

II. Siegel.
Zeitworter, bie ein geben und neh

soer Schaden bedeuten, nehmen Dit
a

De DGeef my, het geen my
toekomt.

Dit alles zal ik u geeven.
Het zal u nuttig weezen.
Dat {chaadt benadeelt my
Gy neemt hem het brood

uit den mond.
Men moet den éénen niet

iets ontneemen, om het den
anderen te geeven.

nen, und einen Nutzen
brite Endung zu ſich.

Gib mit, was Mit geho—
ret.

Dag alles will id dit geben.
Es wird dir nutzen.
Das ſchadet mir.
Dn unimmſt ihm Dag Brod

aus dem Munde. 5
Man muß dem Einen nichts

entnehmen, um es dem Andern
zu geben.

Ii, Regel.
Die Zeitworter beveelen,

ten) belooven, (verſprechen)
(befehlen) gebieden, (gebie
Lehoargaamen geborchen)

verbieden, (verbieten) zetgen, (ſagen fodern Die dritte
Endung der Perſon. Z E.

Beveel den Heers uwe
wegen.

Doe, wat ik u beveele,
Be en my zyne vriend-

ſchap/beloofd.
Ik zal u gehoorzaamen.
Ik heb het hem verbooden
Zeg het my.

Befiehl dem Herrn deine
Wege.

Zou, was ich dir befeble,
gebiete.

Er hat mir ſeine Freude
ſchaft verſprochen

ee Sebo
Sage es mir.

IV SegelSo fodern gleichfalle die Zeitwortr Leloonen Lloh
nen) dienen, (Denn) doen, (thun) helpen, bef)

O Verw
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vergeeven, (vergeben, verzeihen) wederſtaan, (widtr
ſetzen, widerſteben) Die drite Endung der Perſon: als

Jk zal u naar uwe ver- Jch will dit nach deinen
dienſten beloonenn. Werdieuſten lohuen.

Hy diende my trouwelyt Er diente mig treulich.
Hy heeft ons eerlyk ge» Er hat uns edhrlich gedit

dis nd. WE JDoe my den diensts Thu mit den Gefallen,
Help ons. Hilf uns.Vergeef bet my. Vergieb; verzeihe es Mit,
Wecerſtaat.den Duivel. Wyuerſteht dem Teufel.

Ik heb hem wederſtaan. Sch habe mich ihm widerſetzet.

V. Hegel.
Die Ze itworter 7 ontmoeten, Cbegegnen) vergelden,

Cvergelten) antwoorden, autwerten, erwiedern gelyken,
(gleichen) zoemen, (nemen toonen, (zeigen) wygen,
(weiſen) fodern ah die driue Endnng det Perſon. Z E.

Hy ontmoette my opde Sr begegnete mir auf NE

ſtraut. Straße.Wat zal ik den Heete Was ſoll ich dem Herrn
vergelden? pvergelten?

Antwoord my. Antworte mir.
Hy heeft my geantwoord Er bat ijm erwiedert.
Hy geiykt zynen Vader, SGr gleichet ſeinem Bater.
Noem my flegts éénen, Nenne mir nur einen.
Ik zal u toonen, hoegy ZJch will dit weiſen, wit

moet wandelen. du wandeln ſolſt.
Ik heb hem alles gewee- Jch babe ihm alles ges

zen. wieſen.Und ebenfalls noch viele andere Zeitworter, fo Die drits
te Cndung der Perſon fodern, welche aber in ſo vielen Hes
gelu zu merken uberlaſtig ſeyn wurdt. Wesdalben ich lie
ber fo die obigen, als übrigen, dergleichen Zeitworter iu
alphabetiſcher Ordunng berſetzen will; Da Man fie auf einen
Amblick wird uberſehen konnen Sollten aber noch tinist
fehlen, ſo kann mau ſie in einem guten Waorterbncke nach
ſchlagen und buizen,

Ve rzeich
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Virzeichniß der Zeitworter, fo De driue Endung

dee Perſon fodern.

Aanbe veelen, anbeifehlen.
Aanbieden, anbieten, antra

gen.
Aankondigen, ankundigeu.
Aantoonen, auzeigen—
Aanzeggen, auſagen,ankun

Afeilehen, abfodern  abfor

der:
Afneemen ab:  wegnehmen.
Afilaan, abſchlagen.
Afſtaan, abſtehen
Akreggen, abſagen.
Antwoorden, antworten

erwiedern.Baaten, uliten  helfen.
Bedanken bedanten, danken.
Beloonen, lohnen belognen.
Belooven, verſprechen jzu

ſagen.
Bereiden, bereiten.
Berooven, berauben.
Betaalen, abtragen, bezahlen.
Beiwisten, beſtreiten.
Betuigen, btzeugen..
Beveelen, befehlen.
Bieden, bieren,
Borgen, borgeu.
Brengen, bringon.
Danken, danken.
Dienen, dienen, aufwarten.
Doen, thu,
-Dreigen, drauen  drohen.
Gebieden, gebitten.
Geeven; geben.

O.

Gehoorzsamenr, gehorchen g
gehor ſamen.

Gelooven, glauben.
Gelyken, gleichen.
Gunnen, gonnen.

Nelpen, helfen.
Klaagen, klagtn.
Langen, laugen, darreichen.
Leenen, borgen.
Lichten, leuchten.
Liefkoozen, liebkoſen.
Loonen, lohnen
Misgunnen, mißgonnen, bees

gonnen.
Neemen, nehmen.
Offeren, opfern
Outmoeten, begegnen.
Ontdekken, entdecken.
Overgeeven, uäbergeben.

Reiken, reichen.
Schaaden, ſchaden.
Schenken, ſchtuken.
Telien, zahlen.
Toebehooren, gehoören zau
gthoren

rnLv oebrengen, zubringen.
‘oedraagen 4 zutragtn.

Toelaaten, zulaſſen jvergon
vette

veleßgen, zulegen.
rm
Loereiken, rtichen.
Toevoeren, zuffiren.
Toezeggen, zuſagen.
Toouen, zeigen.
Uiteggen, ausltgtn. ger-
2.

in)
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Verhieden, verbieten, Voorfchryven borſchretben
Vergeeven, vergtben. Voorzeggen vorſagen, pro
Vergelden, vergelten. phezeihen jweiſſagen.
Vergunnen, ver gonnen. Weder-, Veecrſtaan, wider
Verhaalen, erzahlen. fetzen, widerſtehen.
Verkondigen, verfimdigen. Weigeren, weigern.
Verſehaffen, verſchaffen. Wenken, winken.
Vertrouwen, trauen. Wenſchen, wüuſchen.
Verwyten, verweiſen. Wyden, zeigen.
Vleyen, ſchmeicheln. Zeggen, ſagen.
Voorleezen vorleſen.

4) Dag Zeitwort mit det vierten Endung.

J. Regel.
Auf die Fragen, wien P (wen) und war? (was) ſteht

neben dem thatigen Zeitworte, ins gemein cin Nennwort m

der vierten Endung. Z. E.
Vrest God, eert den Furchtet Goty ehret den.

Koning. Konig.Heb uwen Naaſten lief Liebe deinen Nachſten ale
als u zelven. dich ſelbſt.Goed doen en kwaad Gutes thun und Bô
myden is de pligt aller meiden iſt die Pflicht aller
menſehen. Menſchen.

II. Siegel
Auf die Fragen Hoeveel) (wieviel) boe lang (wie lang)

boe hoog, (wie bob) hue breed? (wie breit) boe dik? (wit
bidt) Zoe ond? (wie alt, ſteht, bep dem thatigen Zeitworte
auch die vierte Cndung. Z. E.

Het laken kost zeven Dag Tuch koſtet die Elle
gulden de Elle, ficben Gulden.

Myn tuin is twee hon- Menm Garten iſt zwey hun
derd ſchreden lang. dert Schritte lang—

Wy reisden, dagelyks, B reiſtten taglich acht
agt mylen. Meilen.De toren is honderd El- Der Thurm iſt hundert
len hoog: Ellen hoch. Dik
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Die boom is twee vaa- Der Baum iſt zwo Klaf
men dik. tern dictIk .ben reeds zeven en Sch bin ſchon fieben und
zestig jaaren oud, ſechzig Jahre aft.

Hi. Regel.
Zeitworter, fo tine Bewegung VOM enen ZUM andern

Plage bedtuten j fodern allemal die vierte Endung. Z. E.
Waar gaat gy heen? op Woo gebeft du bin? aufdie

dé jagt, na het veld, Jagd, auf Dag Feld.
Wy gaan in de kerk, in Wir gehen in bie Kirche,

de ſtad, in den tuin. in die Stadt, in dep Garten.

IV. Regel.
Enige thatige Zeitworter, als vraagen, (fragen)

noemen, (beifen) leeren, (lehren) fodern zwey Nenn
oder Furworter Der v. erten Endnug eben ſich: alg

Hy vroeg my iets. Er fragte mich etwas.
Hynoemdehem zyn’zoon Er hieß ihn fen ©&h

en on.Hynoemtmyzyn vriend, Er nennet mich ſemen Freund
Leer.my uwe wegen, Lehre mich deine Stege.

V. Regel.
Die zuruckkehrenden Zeitworter Cwederboorige werk-

woorden) nehmen auch me iſtentheils dit vierte Endung zu
ſich: als

Ik bedenk my, Jch beſinne mich.
Ik herinnere my. Jch erinnere ini.
Hv verſtout zip. Sr erküuhnet ſich.Wy fchaamen ons,

Wir ſchamen UNE 16e

VI. Regel.Die unperſonlichen Zeitworter (onperzoonlyke werk-
woorden) nehmen auch, großtentheils, Die vierte Endung
zn fid. Z.

Het regent groote drop- SEs regnet große Tropfen.
pelen.

Het verwondert my, Eg wundert Miche
Het betreft, raakt my, Es betrifft mich.
Het deert my. Gs jammert mich

S—

3 ‚Het
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Het raakt my. Es ruhret mich.
Het verdriet my. Es verdreußt mich.
5) Das Zeitwort mit der funften Endung des Nenn

wortes«

J. Regel,
Wenn das Zeitwort in der gebietenden Art ſtehet, fo

fodert es die funfte Endung De Nennwortes  vor oder
nach ſich. Z E.

Heerel hoor myn woord. Herr! hore mein Wort.
Druipt gy Hemelen! Traufelt ihr Himmel!
Geef fy uw hart, myn Grib mir, mein Sohn, dein

zoon! Herz.II, Regel.
Sn einer ſtarken Anrede pflegt die funfte Endung auch

bie Stelle der erſten zu vertreten, und das Zeitwort auſſer
der gebietenden Art, neben ſich zu leiden. 3, E.

Gy,0God!zyt vaneen. Du, Got, biſt von Ewig:
wieheid tot eeuwigheid. feit zu Ewigkeit.

Gy, Heere! ſluimerien Du, Ser, ſchlummerſt
faapt niet. und ſchlafſt nicht.

III. Siegel.Jn einer Frage oder einem Wunſche kann auch vor dem

Zeuworte Die funfte Endung des Hauptwortes ſtehen. Z. E.
Staat het dan, o noodlot, Behangniß, ſtehet eg als

alleen aan u! le in tn deinen Sinden?
Mogt tog myne eiende, Mochte doch mem Elend

u, o Heere, beweegen! dich, o Serry bewegen!
6 Das Zeitwort mit dev ſechſten Endung.

Wenn Das Zeitwort eine Geſellſchaft oder Hulfe, Urs
ſache, Weiſt, Zeit oder ein Werlzeug bedeutet; fo fodert
es Dit fechfte Ending, Mit dieſem oder ienem Borworte. Z E.

Ui liefde tot de deugd Aus Liebe zut Tugend ſun
zoudi en de Vroomen niet digen Die Frommen nicht

42. DE, gern. Even



Von Fuigung der Zeitworter.

Even als de visſchen met
den angel, zo worden ook
de ménſehen door de wel-
lust gevangen.

Uit vrees voor de ftraf
fchroomen de ondeugen-
den te zondigen.

Een verſtandig Vorst
word van zyne onderdaa-
nen bemind.

187

Wie die Fiſche Mit der
Augel, alſo werden auch die
Menſchen durch die Wolluſt
gefangen.

Aus Furcht vor det Strafe
ſchenen ſich die Sotloſen zu
ſundigen.

Een weiſer Furſt wird von
ſtinen Unterthancn geliebet.

Als eine Zugabe zu dieſen Abtheilungen merken wir
noch eine Regel: namlich

Nach zwey oder mehrern Hauptwortern oder Furwor—
ten; ſttht dae Zeitwort in Der mehrern Zahl, und zwar in
der vorzuglichen Perſon: als

Uw Vader en ik heoben
u met {inert gezogt.

Woede ‘en toorn beroes
ren het verſtand.

Weetenſchap en deugd
moeten, altyd,trouwe vrien-
dinnen zyn.

Dein Vater und ich haben
dich mit Sehmerzen geficht,

Muith und Zorn gerwirren
den Verſtaud.

Wiſſenſechaft und Tugend
ſollen allezeit treue Freundin
nen ſeyn.

7) Bon det Fugung der unbeſtnuniten Art eines Zeit

vcortes.
J. Regel.

Wenn zoen Zeitworter, ohne einen Bindewort, zufammen
konunen, ſo ſteht eins in dev unbeſtimmten Art. Z E.

Hy laat u groe.en,
Hy wil niet werkers
Hy leert danzen, ryden,

vegten.
y gaat beedelen,

Er laßt dich grüßen.
Er will nicht arbeiten.
Er lernet tanzen; reutn,

fechten.

Er geht betten,

II. Regel.
Es gibt Zeitworter

zu andern kommen, id
als

welche in der unbeſtimmten Art
das Vorwort Ze (zu) aunehmen:

04 Ik



ts zu erleben.
he euch zu ſprechen

was zu eſſen und

nete dich Da zu

worter.

Myn geliefd kind.
Geliefde kinderen.
Gewenschte dagen.
De ſedert veele jaaren

ider Mann.
bende Frau.

ides Kind.
ebter Sotn.
liebte Tochter.

Mein geliebtes Kind.
Geliebte Kinder.
Gewünſchte Tage.
Die ſeit vielen Jabren

heerſchende ondeugden. herrſchenden Laſter.
lI. Negel.

Wenn man das Mittelwort nach einem Zeitworte ſetzet;
ſo dedeutet es Den Zuſtand, oder die Veſchaffenheit der Pers

188 U Theil. geHanptſtuck.
Ik hoop het te beleeven. Sch hoffe
Ik wenſche ute ſpreeken. Jch wunſt
Geeft my wat te eeien,en Gebt mir

te drinken. zu trinkenIk meende u daar te vin. Jch my

den. finden.
Fnuftes Hauptſtück.

Von Sügung der Mittel
J. NRegel.

Die Mittelworter· werden in Hollandiſchen gebrauchet wie

die Beyworter, und ſtehen alſo vor ihren Hauptwortern
in einerley Geſchlechte, Zahl und Endung. Z. E.

Een liefhebbend man. Ein lieber
Eene liefnebbende vrouw Enme lie
Een lief hebbend kind. Ein lieber
Myn geliefde zoon. Mein gel!

lan

i ſon oder Sache. Z. E.t

Ik vond hem (ter vende,of

ij 4 Hy fprak (taande, zittende
Hy leeft ongehuwd, on-

getrouwd.
Hy zit gevangene

Jch fand ihm ſterbend, oder
met den dood worſtelende. mit dem Tode ringend.

Er redete ſtehend, ſitzend.
Er lebet unvermahlt, un

verhencathet.
Er ſitzt gefangen.

Hes
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UI. Regel.
Mittelwarter Des thatigen Zeitwortes fodern anch def?

ſekben Ending: ale
Honrende deze woorden Hörend dief Worte,
Hebbende zynen Vader Da cr ſeinen Mater begra

begraaven, ben bate. 4

Zullende het vonnis uits Da er Das Urtheil gu
ſpree ken, ſprechen ſollte.

Dit my betaamende. Da mir ſolches gebuhret.
Dit my aaugeſtaan heb. Da mir ſolches gefallen

bende. hat.

ouo no:ero euo. eo e). ero. ero OS
Ja

SGSBechstes Hauptſtuct.“
mu ‘Bor Det SA gung ber Mebenwoörter.

en Anmerkung.
Atte Nebenworter Balten Mb gemeinlich zu den Zeitwortern j

nnd ſtehen, in der verbindenden und unbeſtimmten Art Vor
ihnen, in den ubrigen Arten aber hinten. Z. E.

Verbindende Art.
Men weet, dathyfraay Maan telf, daß er ſchön.

ſchryve. ſchreibe.Jkhoop „dsthyhaastko-  Jch hoffe  daß er ba koma
men zal’ inen werde.

Unbeſtimmte Art.
Fraay ſchtyven. Schon ſchre ibeu.
Haast komen. Bald kommen.

Anzeigende Art.

Hy ſchryft fraay. Er ſchreibt ſchon.
Ik hep ſterk. Jch lief ſtart.Hy blyft lang. Er bleibt lange Gebit:
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Gebittende Art.

Loop ſechieyk. Lauf geſchwind.
Kom drag Komm bald.
Schryf fraay. Schrtib ſchon.
Allein weil die vlg und langſt vergangene Zeit mit:

den Hüulfswortern aus Der unbeſtimmten Art gebildet wer—
den; ſo riffen auch Gier. die Rebeuworter zwar nach Dem.
Bulfswort, aber Vor den Zeitworte ſtehen: als

Ik heb hard geloopen. Sch babe ſtark gelaufen.
Ik bad naarſtig geſenree- Jch bate, bte. fleifig::

ven. geſchrieben.Ik zal weldra antwoor- Jch werde. bald antwor

den. ten.2. Anmer kuna
Auf das. Nebenwort boe (je) folget der te (deſto oder

boe. (je) 3. E.Hoe grooter vriend{chap Je großere Freundſchaft
gymybewyst,destehooger du mit erzeigeſt, deſto hoher
zal ik ‚u agten. werde ich dich achten.Hoe langer hier, des te Je langer bier, je ſpater

laater daar. dort.Hoe langer, hoe liever. Je langer, je lieber.
Ze Anmer kung.

Nebenworter, fo eine Zeitfolge bedeutenr kommen im 2
Anfange Der Gatze zu ſtehen. Ze Se

Toen gebeurde hete. Damals geſchah eg
Als dit geſchied was. Als dieß geſchehen war.

Naderhand is de zaak Nachmals hat ſich die Sa
veranderd. che sgedudert.

Sedert de. verwoesting Seit der Zerſtorung der

der ſtad &c. Stadt 4
4. Anmerkung.

Folgende Nebenworter folgen auf einander.

Wanneer, (wann) dan, (alsdann)
indien, (wenn) 20, dan, (fo)zo lang; (fe lang) als, tot dar, (alg, big
dewyl, (weil) 20; (ſo z0

5
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70 als, (gleichwie, wie) zo, (alſo)
byaldien, (dafern)
zo verre, (fo weit)
Wanneer het my aan-

‘ging, dan zoude ik &c.
Indien gy zulks doet,

dan, zo zal &c.
Ik zal zo laug wagten,

tor dat py klaar Zyte
Hy ſpeelt zolang, als

hy geld heeft.
Dewylgy zulks begeert,

zo zal ik het doen,
Zo als hettoen ging, 70

gaat het nog.
Byaldien hy komt, dan

zal ik.hem herbergen,
Zo verre (taz ik u dit toe,

als het billyk in.

dan, (fo)
1 Cta s, a s) Z. E.Wann (dafern) es mich ans

giengenſoz alg dann ſollte ich 20e

Wenn dn diek thnſt, ſo
wird rc.

So lang will ich warten,
bis du fertig biſt.

Er ſpielt ſo lang, als er
Geld hat.

Weil dut vg verlangeſt, ſo
will ichs thu,

Gleichwie es dazumal
gieng, ſo gehet es noch.

Dafern er kommt, ſo will
ich ihn beherbergen

So weit erlaube ichs dir,
als es billig iſt.

ee eee]Siebentes Hauptſtuc.

Von Zugung der Borwortern.
Da wit dm deemebnten Hauptſtucte des erſten Theils
ſchon mit einem RÓ
ba angewiefen  gewi
worter fodern; wir
gen find, ſo fie hinter ſich babe

Wir wollen alſo, zuerſt,
welche

i) bie

orte gefagt haben, Daf alle Vorworter 1
ſſe, unter ſchtedene Endungen der Nenn
muſſen nun zeigen, welche diefe Endune.

n.

diejenige Vorworter berſetzen

zwerte Endung fodern*Halve, halbtn: ouderdoms halve, Alters halben.

ampts halve, Amtes halben.
zynes woords halve, ſtines Worts balben.

2) Dit
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2) Da dritte Endung fodern:

By, bey; by my, bey mir.
Na, Naa, Naar, nach; naa my, nach mit; naar myn

vermogen, nach meinem Vermogen.
Naast, nachſt; naast my, nachſt mir.
Tet, ji; tot MJ, zu mir.

3) Die vierte Endung foderw
Aan, an; aan de kerk, an der Kircht, an die Kircht.
Agter, hinter; werp het agter u, wirf eg hinter dich.
Behalven, auſſer; behalren dat, auſſer dem.
Beneden, unter; beneden uwen ſtaat, unter enerm Staud.
Beneffens, benevens, ſamt; beneffens my, ſamt Mit.
Woven, uber; boven my, bet mich, uber Mit,
Door, durch; doot de poort, dutch dag Zhor.
Zegens, gegen; jegens my, gegen mich.
Langs, laungſt; langs de vaart, langſt dem Strome.
Neffens, nevens, neben; neffens my, neben mu.
Om, um; zy trokken om deu berg, ſie zogen um den

J BergOmtrent, um; omtrent dien tyd, um ſelbige Zeit,
Onder, unter; onder de tafel, unter den Tiſch.
Op, suf; op het land, auf dem Lande.Over, uber; over de rivier, ber Den Fluß.
Tegen, gegen; tegen My, gegen; wider mich.
Tuſſchen, tusſen, zwiſchen; tuslehen my en u, zwiſchen

mir und dir.Volsens, nach; volgens zyne belofie, nach ſeiner Zuſage.

Voor, fir: voor alle, fi alle.
lVoorby, vorbey; voorby ons huis, unſern Hauſe vorbey.

Uegens, wegen; Wegens de waarheid, wegen der Wahr
beit.

4) Die ſechſte Endung fodern:
Met, mit, ſamt; met alle magt, mit aller Macht.
it, aus; uit den weg, aus dem Wege.
Van, von; van sene plaats, von einen Orte.
Z der ohnt; zonder my, Oue mich.

Vor,
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Vorworter, Die zweyerley Endungen leiden
konnen.

1) Die zweyte und dritte Endung fodern:

Binnen, innerhalb; binnen ’s lands, het land, inner
hald des Landes, dem Lande.

Buiten, auſſer, auſſerhalb, buiten 's huis, het huis;
auſſerz auſſerhalb dee Hauſes dem Hauſe.

2) Die dritte und vierte Eudung fodern.

In, ín; hy gaat in de kerk, er geht in die Kirche; hy is
in de kerk, er iſt in der Kircht.

Voor, vor; voor mynen tyd. vor meiner Zeit; voor
den Regter, vor ben Stichter.

Bep dieſen Borwortern merfe man an, daf fie, wenn
“fie tine Nuhe bedeuten, Die driue, und wenn fie eine Bewe

gung andeuten, Die vierte Endung fodern.

Sonſt iſt wegen der beyden Vorworter, jegens und
tegen, (gegen) noch zu bemerken daß, wenn fie von Per:
fonen gebraucht werden, jegens jederzeit eine freundliche
tegen aber eine feindliche Bedeutung hat. Z. E.

Liefde jegens God en den Naasten, Liebe gegen Soft
und den Nachſten.

Hy is jegens my altyd vriendelyk; er iſt immer freund
lich gegen mich.

Men ſtryd tegen den vyand, man ſtreitet wider den
Feind.

Hebbe ik u rede gegeeven, om baat tegen my op te
vatten? habe ich euch Urſache zum

Haſſe gegen, wider mich gegeben?

R Achtes
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Achtes Haupt ſtuck.

Bon Fügung der Bindeworter.
Ben den Bindewortern machen wir die folgenden Au
merkungen.

Erſte Anmerkung.
Das Bindewort en, (nd) neuſt audern ſe ines gleis

cen, knupfet gleiche Zablen und Endungen dT Haupte
worter zuſammeun: als

Gieda:d en hoop. Geduld und Hoffnung.
Geluk en tyd. Gld und Zeit.
Tyd en Uur. ‘Beit und Stunde.God des hemels en der Soi des Himmels ud

atrde. Dt Erde
Hy heeft het my, en it Er hat es mir; und ich

heb het hem gezegd. habe es ibm geſagt.
Eg mußte dem ſeyn, daß in Anſehnng der Zahlenq

die eme Sache, fo ihrer Mate adh, unr eulffach oder viel
fach ware, dennoch mit einer andern entgegen geſetzten zu—
ſammen gehorte: alg

Zon, main en ſtarten. Sonne Dion und Sterne.
DeKoning zo wel, als So weohl ber Kônig, alg

zyne onderdaanen. ſeine Unterthunen.
Sonſt wurde es ein Fehler ſeyn, zu ſagen:

Ik heb dag en nachtente Jch bate Dag und Ndchte
vergeef, pewagt vergebeng gewartet

Eg muf heißen: dagen en nachten, Tage und Nuchte.
Zweyte Anmerkung.

Die Bindeworter verknupfen och gleiche Arten und
Zeiten der Zeitworter mit tinander. Z. E.

Waar hy gaat en (taat, Wo er getbt und ſteht
(uicht ſtond ſtand

Wywenschtenenhoops Wir wimfchten und hof

ten ſetenD:tzalikdoenof laaten. Das will ich thun oder laſſen
ik
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Ik zoude het gedaan en Sch wurde es gethan und
uitgevoerd hebben.

oen en niet doen Zyn
twee verſcheide dingen.

ausgefuhret haben.
Thun und niche thun find

zwey verſebiedene Dinge,

Dritie Anmerkung
Das Bindewort dat, (daß) fodert die Anzeigende Art,

wenn von gewiſſen Sachen; die verbindende Art aber, wenn
Von ungewiſſen, oder Doch zweifelbaften Dingen die Nede

iſt. 3. G.
Ik verzekereu, dat ik uw

vriend ben.
Ik geloof, dat het waar is,
Ik hoope, dat hy komen

zal.
Wy hoopten, dat hy die

geen Ware
Ik wen

me,Weet
men zal

schte, dat hy kwa-

gy niet, of by ko-

4

Sh verſichere dich, daf
ich dein Freund bin,

Sch glaube, daß es wahr iſt.
Jch boffe j daß er kommen

‘wan.Wie hoffeten, daf ct ders
jenige ware

Sc wolle, daf er kumt.

Cuiſfet ihr nicht  ob ev kom
Wer werdt?

Vierte Anmerkung.
Dag Bindewort, dat,

laſſen, und nur in Gedanken
Men zeide,gy waart ziek,
Ik bidde u, doet geene

moeite.Men zegd. de vrede⁊y
geſſiooten.

(daß) wird zuweilen ausge
bthalten. Z. E.

Man ſagte,ihr waret krank.
Jch bitte euch, fie geben ſich

keine Mutze.
Man ſagt, Det Fried fen

seſchloſſen.
Funfte Anmerkung.

Das Bindewort en (und
ander folgende Worter einer

wird, wenn viele hinter 413

ordentlich nur vor dem letzten g
Lenie, zomer, heirtfst en

winter.
Eene goede vrouw deugd-

zaam: kinderen
vriendenen trouwe buuren. und getreue

M 2

Art verbunden werden. follcn y

eſetztt. Z E.
Lenz Sommer, Herbſt und

Winter, 5Eine gute Frau, tugendbaf
oprechte te Kinder, aufrichtige Freunde

achbarn.
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Ikzowel,alshy,enalle Jch ſowohl alg er und al:

de mynen. le die Meinigen.
Hievon Wit nur ausgenommen, wenn etwa zweyerley

Stücke allemal gewiſſermaßen zuſammen gehoren; denn da
wird jedesmal zwiſchen jedes Paar ein en (und geſctztt:
als.

Vrouw en kinderen, Weib und Kinder.
Kouzen en ſchoenen. Strumpfe und Schuhe.
Handen en voeten. Hande und Füße.
Stok en degen, Steock und Degen.

KISSGOODHSESSSVEVF THO
Neuntes Hauptſtück.

Bon der Zügung Der Zwiſchtnworter.

EN.Vie Zwiſchenworter regieren eigentlich keine Endung, ails
genommen 0! 0! ach! och! ach! hou! halt! foey! pfuy!
und wee! wee!

O, 0, fodert Die funfee Endung: als
o Hemel! o Himmel!
o God! o Gou!

Ach, och, a, fodert De erſte Endung: alg
ach! ik elendige! ach! ich Elender!

Foey und wee fodern die dritte Endung: als

foey u! pfuy dir!
wee u, Chorazim! wehe dit, Chorazim!
wee u, Beihlſaida! wehe dit; Bethſaida!

Bom, halt, fodert Die funfte Endung: als
Naon, Melibeus} halt Melibee!

Erſter
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eeen eeeErſter Auhagug.
Sammlung der Nennvötrter.

1) Dou det Gottheit und was ſich auf den Got
tesdienſt jrgendwo beziehet.

God, Gott.
een eenig God, ein einziger

Got.
Jeſus Christus, de zoon van

God, Jeſus Chriſtus yder
Sohn Gottes.

de heilige Geest, der heilige

Geiſt.de Sehepper, Ott Scbopfer.
de Heiland, der Heilauba
de Verlosſer, der Srloſer:

‘de Middelaar, der Mitler
de Zaligmaaker, der Selig

macher.
de fchepping ‚die Schöpfung.

de verlosfing ‚die Erloſung.
de heiſigmaaking, die Heili
gang, He iligniachung
de Heilige Maagd die heilige

Jungfrau.
een Engel, ein Engel
de Engelen, die Engel.
een Aarisẽngel, ein Erzengel.
de Heiligen, die Heiligen.
de Hemel, det Himmel.
de Hel, die Hilfe.
het vagevuur, dag Fegfeuer.
het Paradys, das Paradis.
de Duivel, det Teufel
de Godsdienst, der Gouts

dituſt.

de Bybel, die Vibel.
het geloof, der Glaube.
het Evangelie, das Evange

lium.
het oude en nieuwe T'estae

ment, das alte und neue
Teſtament.

de ten weboden, die zehu
Gebote.

het gebed des Heeren, das
unſer Vater.

het Christendom das Chri
ſtenthum.

het Joodendom, das Juden:
thum.

het Heidendom, dag Seis
denthum.

heitausdom das Papſtthum.
de Apostelen, die Apoſtel.
het Vor mfel, die Firmelung.
de Biecht, die Beichte.
het heitig Avondmaal, das

beilige Abendmal.
de Doop, die Taufe.
het, laatſte olyzel, die letze

Oelnug.
een Christen, cin Chriſt.
de Christenen, die Chriſten.
een Jood, ein Jude.
een Heiden, cit Heide.

R 3 een



198

een Mahomedaan, ein Mg:
hometaner.

een Turk, ein Turk.
een Gereformeerde, tin Me:

formirter.
een Lutherfche, ein Luthera

ner.
een Mennoniet, een Doops-

gezinde, ein Mennueonit
Taufgeſinnter.

een Roomschgezinde, ein
Romiſch-katholiſcher.

een Proteſtant, tin Prote
ſtant.

een Atheist, Ongodist, itt
Atheiſt.

Ongodistery, Utbeifteren.
een Deist, ein Deiſt.
een afgod, tin Abgott Got.
een afgodendienaar, tit Go

tzendientr.
deafgodery, bie Abgottert h.
een ichynheilige, ein Schein:

heiliger.
een Geveinsde, tin Heuchler.
de nuichelaary, die Heuchelty.

2) Von der Welt
De waereld, die Welt.
de aarde, die Erde.
de Elementen, die Elemente.
de zee, die Set, das Meer,
het water. das Waſſer.
de lußt, die Luft.
het Geſtarnte, das Geſtirn.
het vuur, das Feur.
de zon, die Sone.
de man, der Mond.
de Statren, dit Sttrne.

Erſter Anhang.

het bygeloof, de bygeloo-
vigheid, der Aberglaube.

een Ketter, ein Ketzer.
de Kettery, die Ketzerey.

‘een afvallige, ein Abfalliger.
een Dooper, tin Taufer.
een Predikant, tin Prtdiger.
een Prieſter, ein Pruſſter.
eene Kerke, eine Kirche.
de Koster, der Kuſter
het wywater, das Weih

waſſer.
het altaat, outaar, der Altar.
de Predik-, preekftoel, der

Predigtſtuhl j Kanzel.
een Monnik, cit Monch
een Capucyner, tin Caputi

ner.
eene Non, eine Nonne.
een klooster, ein Kloſter.
een Predik-, Preek-heer,

ein Predigermonch.
een Paſtor, ein Paſtor  Pfar

ver, Pfarrberr.
de Litanie, die Litaney.
de Mis, Misſe, die Meſie rc.
und den Elementen.
de Plaueeten, die Planeten,
het lugtver{chynzel, die Luft

erſche innng.
een Komeet, tin Comes,
een ſtaartſtar, ein Comtet

Schwanzſtern.
eene wolk, tine Wolfe.
de zondvloed,bit Sundfluth.
Maan- taaning, verdui-

ſtering. Mondfiunſternih
Wondver finſter ung.

Cous·



Sammlung der Nennworter.

Zonsverduiſtering, Sonnen
finſterniß.de wind, der Wind.

de regen, der Negen.
flagregen, Scblag:, Play:

regen.
ſtofregen, Staubregen.
de aardbeeving das Erdbe

ten,
het weerlichten, das Wet

terlenchten.
het ſtof, der Staub.
het zand, der Sade
klei, potäarde, Thon, Thon

ide,
een droppel, ein Tropfen.
een dwarl-, wervelwind,

ein Wirbelwind.
een regenboog, ein Megens

bogen.
de donder, bet Domes.

3) Don der Zit 1
de tyd, die Zeit.
het jaargetyde, die Jahrsztit.
het jaar, das Jahr.
de maand, der Monat.
eene week, tine Woche.
een dag, tin Tag
de nacht, die Nacht.
de morgen, der Morgen.
de dagetaad, die Morgen

rothe.

de ogtend, die Morgen:
ſtunde.

de middag, der Mittag.
de avond, der Abend.
de middernacht, die Mittr

nacht.

MN 4
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de blikzem det Blije
de hagel, der Hagel.
de {neeuw der Schuee.
de vorst, der Froſt.
het ys, das Eis,
ſchaatſen, Schlittſchuht.
de daauw, der Thau.
de nevel, der Nebel.
de typ, der Reif
de koude, die Kalte—
de warmte, die Warmt.
de hette, die Hitze.
de damp, der Dampf, Dunſt.
de dampkring, der Dunfts,

Luftkreis, die Atmoſphart.
eene bron, ein Brunnen.
eene fontem, cu Spring:

brunnen.de put, der Schopfbrunnen.

mist, Nebel.
jagtſneeuw, Schnreſtober 26,

ind den Jahrzeiten.
een uur, tine Uhr.
een oogenblik, ein Augen
blict.

January, det Jenner.
February, dev Hornnng.
Maart, Marz, Merz, Lenj

monat.
April, April, Oſtermonat.
May, Mey, May, Bonn:

monat.
Juny, Junius jBrachmonat.
July, Julins j Heumonat.
Augustus, Augnuſt, Erndtes

MonateSeptember ‚September,
Herbſtmonat.

Odo.

vz
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October, October, Bin: Slemptyd, Faſtnachten.

monat. de Vasten, die Faſten, FaNovember November Siu: ſtenyeit.
termonat; Veaestenã vond. die Zaſtnacht.

December, December, Chriſt- Palme-20ndag, der Palms

monat. ſonntag.de Lente, der Gribling. Sacramentsdag, Det grüne
de Zomer, der Sommer. Donuterſtag.
de Herfst, der Herbft. de goede Vrydag, Mt Char
de Winter, det Winter. freytag.
Zondag, Sonntag. de goede week, bit Char
Maandag, Montas. woche.
Dingsdag, Dynsdag, Dien Kersmis, Weihnacht, Weib:

nag. nacbtsze it.Woensdag, Muitweche. Kersavond, Cudriſtabend,
Donderdag, Donnerſtag. Chdriſtnacht.
Vrydag, Freytag. Kersdag, Chriſttag, Weih
Saturdag, Samftag; Son nachtstag.
nabend. Kersnach 5 Lhriſt Weih

heden, heut. nacht.morgen, morgen. Pafchen, Oſtern
overmorgen, ubermorgen. Passchdag Oſtettag.
morgenitond, die Morgens Paaschfeest, Ofter fol

Oſterwochſtunde.  Pagschweek t.avondſtond, Abendſtunhe. Hemelvaarirdag, Simmel,
avondtyd, Abendzeit. feet.het faizoen, dit Jahrsztit. Pinkiſteren, Pfingſten.

een feestdag, cin Feſttag. Sint Jan, der Johannistag.
een werkdeg, tin Bertels, Allet-henligen, Allerheili

Behage igen.Nieuweiaar, Nieuwejaars- de oogst, Dit Erudte
dag, Reujahrstag. dewynoogst, dte Weinleſe.

Drie Koningen, Dreykoönigs het zegent es regnet
tag. het ſneenwt, es ſchneyhet:

Vrouwendsg Lichtmisſe, het dondert, ts donutrt.
Maria-Lichtmis, die Licht- het hagelt, es bagelt.

meſſt. het Yriest, ts fritret.
H Vom
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4) Vom Eſſen
Een gastmaal, ein Gaſtmahl.
eene maaltyd, eine Mahlzeit.
een ontbyt, ein Fruhſtuck.
middagmaaltyd, Mitiags

mablze it.middagmaal, Mitiagseſſen.

avondmaal, Abendmahl.
avondmaaltyd, Abendmahl

zeit.
het brood, das. Brod.
bet bier, Dag. Bier,
de wyn, der Wein.
het vleesch, das Sleiſch.
de visch, der Fiſch.
gebraaden, Gebratenes.
gezooden Geſotenes.
eene paftey ‘tie Pattett.
de ſaus, die Bruht, Bunte.
vleeschnat, Fleiſchbruhe.!
het nagereßt, der Nachtiſch.
de tafel, der Tiſch.
het tafellaken ‚das Tiſchtuch.
het ſervet, Servitt, Tellertuch
een ſtoel, dn Stuhl,
een mes, tin Meſſer.
eene vork, eine Gabel.
een bord, ein Teller.
het zoutvat, bas Salzfaß.
een kandelaar, ein Leuchter.
cene kaars, ein Licht
een ſnuiter, eine Lichtputze
bet komfoor, bie Kobhlpfanne.

het bekken, das Becken
het handvat, dag Haudfaß.
het glas, das Glas.
eene fles, tine Flaſcht.
eene bierkan,cine Bierfanne.

201

und Trinken 20e
een kom ein Napf J Jeen handdoek „tn Snot
het zout, das Galz.
de peper, der Pfeffer.
gember, Jngwer.
de olie, der Oel.
mostert, mostaart, Senf,
de ſuiker, der Zucker.
de kaneel, Det Zimmet.
nootemuskaat, Muskaten
nnß.!
kruidnagel, Wurznagtltin.
kappers, Kappern.
osſen-, rund vleeseh, Nind

ſſtiſch.
kalfsvleesch, Kalbſteiſch.
kalfsnierfbak, ein Nierenbra

tete Is
Het kalfsgebraat ber Kalbs

braten.lams vleesch, Lammfleiſch. i

fchaapenvleesch, Hammel
fleiſch.

J

varkensvleesch, Shi
ſie iſch.een ſchaapenbout, eine Keulti

een ſchaapenſehouder, tiu
Hammelſchlegel.

lever, Lebevr.
pens, Wamme Kaldaunt..
2weeierik., Kalbermilch.
woist, Wurſt.

ham, Schinken Ppekelvleesch, Potelfle iſch.

taart, Tortt.

osſetong, Ochſenzunge.
ſaueys, Brat-  Cerpelatwurſt.

een
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een haan, ein Hahn.

Anhuug.

uye, Zwitbel.
eene hen, tine Senne, tin knoflook, Knoblanch.

duiven, Zanben
Sub, citroen, Citrone.een kapoen, ein Kapaun. ei, Ey.

visſehen, Fiſche.
een kalkceniche haan, eit erwejen, Erbſen.

calecutiſcher Hahn. boonen, Dohne
eene kalkoen, eme calecutis de ſpinagie, der Spinat.

ſche Senne. grtiilchokken, Artiſchoken.
een pannekoek, cin Pfann Ípargies, Spargel.

kuchen.
eene druif, cin Eyerkuchen.

zene vlade, tiu Fladen.
ſneppen, Schuepfen.

kool, Kohl.bloemkool, VBlnmenkebl.

witte koo}, wtißer Kohl,

res otter Kobl.
Ji 4 Ê rennn gramvogel, lyster, Krems krulkool, Krauskohl.

metsvogel.

leenwrin, Lercht.
kwartel 5 Wachtel. J
Gian, Fafun.een gans, tine Gaus.

Konya, Kaninchen.
een Ípeenvarken ‚dig Spans

ferkel.
het fpek, ber Syt.
meel, Mebl.
deeg, der Teig.zuurdeesſem, Sauertetig.
hotspot, Fleiſch in kleinen

Stien, wit Wurzeln 26
gekocht.

krakeling, Vretzel j Kringel.
korst E] Kruſt.ktuim, Kriume.
brey, Paps der Bren,

melk, Milch.

raapen, Ruben.
geele wortalen, gelbt Rubtn.

rppel, Apfel.
peer, Birnt.dé ryst, der. Reis.

de hatst, cin Rintſtuick vou gepelde garst, Gerſtengraupe
garſtegart. Gerſtengruitze.
gierst, Hirſe, Sirfeforn.
grutte, Grhhe:arwemeel, Weizeiunehl.
boek weite- meel Buchwes

zenmehl.
braa,n-, frambozen, Hind

beertn.
karten, Kirſchen.
perriken, Pfirſchen.
pruimen, Pflaumeun.
rozynen, Roſinen.
vuygen, Bergen.
amandejen, Mandeln.
kaſtamjen, Kaſtanien.
olyven, Olwen.

Mmoere
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moerbezien, Maulbeeren.
mispelen, Miſpeln.
haazènooten, Haſelnuſſe.

208

nooten, NAuſſe.
queën, Quitten.
morellen, Morellen 2.

5) Von Sltern und Fremden,

Bloedverwandt{chap,
VBlutsverwandtſchaft.

een fiamboom, tin Stannn
banm.

het peflachtregister das Ges
ſchlechtsregiſter.

Ouders en Vriengen, Eltern

und Freunde.
de Vooröuders, die Borel:

tern.
Vader, Vater.
Moeder, Mutter.
Grootrader, Großvater.
Grootmoeder, Gronmuititr.
Overgtootvader, Eſtervater.
Overgrootmoeder, Elter

mutter.
de Zoon, der Sohn,de Dochter, die Tochter.

de Neef, der Enkel, Neff,
de Nicht pie Enkeliu, Nichte.
een Kleinzoon, ein Urentel.
eene Kleindochter, eine Urs

entelin.
een broeder, ein Bruder.
eene zuster, tine Schweſter.
de Oom, der Oheim.
Moey, Tante, Baſt, Muhme.
Neelen Nicht, Geſchwiſter

kind.

een volle Neef tin leiblicher
Vettr.

eene volle Nicht, eine leibli
che Enkelin, Nichte

ſchoonbroeder, zwager,
Stiefbruder, Schwager.

Schoonzuster, Broeders
vrouw, Sttiefſchweſter;
Schwagerinn.

Scho u, Stief.vader, Stief
vater, Schwiegervater.

HSchoon-, Stief moeder,
Schwieger-  Stiefmutter.

Schoon-, Stief ZOON;
Stieffohn, Eidam.

Schoon-, Stief dochter,
Stieftochter.

de Nakomeliúgen, Nako-
melingſehap, Dit Nach
kommenſchaft.

het huwelyk, det Eheſtand,
die Heirath.

de ondertrouw, die Verlob
niß.

een Ondertrouwde, Vet.
loofde, ‚cin Verlobter.eene ondertrouwde, wite
Verlobte.

de Braidegom, det Brauti
8 ain.

de Bruid, die Braut.
Bruidfchat, Brautſchatz Gets

tathegut, Eheſteuer.
de bruiloft, bie Hochzeit.
Huwelyksgoed, Sheſteuer.
Lyftogt, Leibgedinge, Mith

brauch.

cen

De
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een weduwenaat, weeuwe- Tweelings-btoeders, Zwil

naar, tin Mitiwer. ling-gebrüder.
eene weduwe, eine Mitiwe. lweeling.- zusters, Zwilling
Kraamvrouw, Kindbetterinit. geſchwiſter.
Peetöom, Gevater. het geflacht, dag Geſchlecht.
Peetemoey, Gevatter inn. een bloedverwavdt, ein
Daopvader, Taufparte. Blutsfreundj Berwandter.
Doopkind, Ziufling. Bloedvrindin, Blutsfreun
Maagſehap, Verwandſchaft. dinn  Verwandtin.
Broederſchap, Bruderſchaft. een Vriend, ein Freund.
een aangenomen Kind, tin een Vriendin, eine Freun

angenommen Kind. dinn rtc.
een Jweoling, ein Zwilling.

6) Dem Menten un deſſen Theilen?
De mensch. der Menſch. de neus, die Mafe,
een iyk, zine Leiche. het neusbeen, das Naſenbein.
een geraamte, ein Todten de mond, der Mund.

gerippt. de lippen ‚die Lefzen Lippen.
de huid, het vel, die Sant. het verhemelte, gehemelte
de kop. der Kopf. van den mond, der Gau
het aangezigt, das Angeſicht. men.
het voorhoofd, bie Stirne. een tand, ein Zahn.
het oog, das Auge. het tandvleesch, das Zahn
de wenk=, de wenkbraau- ſieiſch.

wen, die Augenbraunen. het kaakebeen kinbak, der
de oogleden, die Augenglie- Kinnbacken.

der. de tong, die Zunge.de oogappel, der Augapfel. de huig, das Zapflein.
het oor, das Ohr. de kin, das Kinn.het oorlelletje, das Ohrlapp de baard, der Vart.

lein. de hals, der Hals.de hairen, die Haare. de keel, ſtrot, die Keble.
de ſlaap van 't hoofd, bit de nek, das Genict.

Schlaft de ſehouder, die Schulter.
het ſlaapbeen, dae Schlaf de rog, der Rucktn.

bein. de ruggraat, der Mûdgrat,
de koonen, wangen, kan- Ruckſtrang.

ken ‚die Baden, Wangen.« het
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het wervelbeen, Werbel
Wirbelbe in.

de okíel, bit Achſel.
een arm, ein Arm.
een elleboog. det Ellenbogen.
de vuist, die Fauſt.
de hand, die Hand.
de palm van de hand, Die

flache Sam.
de rug, het bovenſte van de

hand, die verwendete Haud.

de vinger, der Finger.
de duim, der Daumen.
de wysvinger, der Wife:

finger.
de nagel, der Nagel.
de borst, die Vruſt.
de buik, der Bauch
de navel, der Nabel.
de heup, die Hufte.
de dye, der Schenkel.
de knie, das Kuit.
de knieſchyf, die Knieſcheibe.
de waay van 't been, Die

Knieftehle.
het been, dag Vein
de kuit, die Wade.
defchinkel, Das Schienbein.
de enkel, enklaauw Stu:

fenbein, Knochel.
de voet, der Fuß.
voetzool, dit Fußſohle.
de hiel, verfen, die Ferſe.
de teen, toon, die Zehe.
het gewrigt, das Gelenk.
het gelaat, wezen, de tronie,

de Geſtalt, das Anſehen.
de kleur van het Wezen dit

Geſichts farbe.
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de geftalte, die Leibesgroße.
de gang, det Gang.
de gebaarde, die Gebarden.
het bekkeneel,die Hirnſchale.
de harſenen, herſenen, das

Gehirn.
het bloed, das Blut.
esne ader, tine Adtr.
eene flagäder, eine Pulsader,
de pols, der Puls.
eenezenuw eine Spanader.
eene pees, tine Flechfe, Senne.

eene ſpier, ein Maffe.
het hart, das Herz.
de long, Die Lunge.
de longpyp, dit Luftrohre.
bet middelrif, bag Zwerchfell.
de ſtrot, der Schlund.
de mag, der Magen
de lever, die Leber.
de gal, dit Galle.
de milt, die Milz.
de darmen, het gedarmte,

das Gedarme.
de ingewanden, das Eingte

we ide.
de blaas, die Blaſe.
het ſpeekzel, der Speichel.
het zweet, der Schweiß.
de ſnot, der Rotz.
een hikdamp, ein Rilps.
de hoest, ber Huſten.
de verkoudheid, der Schnu

pfen.
een wind, tin Wind.
de pis, het water, der Sat.
drek, vuiligheid, Drect,

Koth.

S de
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de vwyf zinnen,
Sinnc.

Erſter Anhang.

bie funf de wil, der Willt.
e gedagte, der Gedanken.

tet gevoel, das Fuhlen Ges het geheugen, das Gtdacht
fuhl.

het gerigt, das Geſicht.
het gehoor, bag Gehor.
de teuk, der Geruch.
de ſmaak, der Geſchmack.
de ziel, die Seele.
de geest, der Geiſt.
het ieeven, das Leben.
de reede, Die Vernunſt.
het verſtand, der Verſtand.
het oordeel, das Urtheil.

nißde verbeelding, die Einbil-
dungskraft.

het natuorlyk verſtand, der
naturliche Verſtand.

vergeetenheid Vergeſſenheit.
dwaaling, Jrrthum
honger hebben, bungeru.
dorst hebben, durſten.
honger. Hunger.
dorst, Durft 2.

7) Bon Zufällen, Krankheiten und Mangeln
des Menſchen

He geluk, das Gluck.
het ongeluk, das Ungluck.
het geval, het tocval, der

Zufall.
het noodlot, das Schickfal.
iem nd zyne pjant et leezen,

Klit und Ungluck prophe
zty n.

bere te, geraaktheid, Det
Schlagfſtuß.

een beroerde, geraakte, cin
Schlagfiluißiger.

een aamborftige, tin Eng
bruſtiger.

aâm. ‚éngborltigheid Eng:
bruſtigkeit.

erue zweef, tin Geſchwur.
bartklcpping, dag Herzklo

pfen.
eene pesiboll, eine Peſtbeule,

der Karfuunkel.

het koud vuur, der kalte
Brand.

eene zinking, ein Fluß.
eene verſtikkende zinkings

ein Steckfluß.
de kanker, der Krebs.
bet kolyk de darmpyD ‚das

WBauchgr immen.
de koude js, die kalte Seicht.
een aanſteekende, befmet=

telyke ziekte, tine anſte
ckende Seuche.

de ſtuipen, zenuwtrekking
dag Nervenzncken.

de kramp, der Krampf.
het jeuken, de jeuking, Da

Jucken.
het overgeeven, braaken,

das Erbrechen.

de loop, buikloop;
Durchlauf.
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de roode loop; Die rothe een melaatfe, tin Ausſatziger.
Ruhr.een gezwel, tine Geſchwulſt.

ds vallende ziekte, die fallen:
de Sucht, die ſchwere Moth,

de Roos, Noſe, Glochfeuer.
keelgezwel, keelöntſtee-

king, Dit Braunt.
de koorts, dag Fieber.
de alledagſche, anderen-,

derdedagſehe koorts das
tagliche, drey viertagige
Fieber.

eene binnekoorts, tin inner
liches Seber,

de (lezpende koorts, das
ſchltichende Fieber.

de moederziekte, die Mut
terbeſchwerde.

eene bioedvin, tin Blutge
ſchwur.

de ſproeten, die Sommer
ſproſſen.

een puit ig het aangezigt,
tine Finne im Geſichte.

de huivering der Sauber,
de fcharfd, der Grind
de druipert, der Tripper.
de jicht, das Zipperle in.
het podagra, das Pedagra.
krawagie, kraauwzel Krau

be; Naute.
hct graveel, der Gries, Sand

‘in Niereu.
de waterzugt, die Waſſer

ſucht.
de geelzugt, die Gilhbſucht.
de melaatsheid, Der Ausſatz.

S

flaapziekte, ſlaap zù gi;
Schlafſucht.

tandpyn, Zahnſchmerzen.
hoofäpyn, Kopfweh.
zwaarmoedigheid, Schwer

muth.
geraaktheid ber Schlag.
ds pest, bie Peſtilenz.
dolheid, Wahnwiß.
krankzinnigheid, Raſerey.
teering, kwynende ziekte,

Schwindſucht.
de iteen, der Stein.
de, het pleuris, das Seiten

ſtechen.
de purperkoorts, das Fleck

ſieber.
purperziekte, die Fleckſucht.
longziekte, Die Lungenfucht.
de mazelen, die Mafern.
heupjicht, dag Huftweh.
de fcheurbuik, der Scharbock.

Venusziekte, ſpaanſehe
pokken, die Benusſeucht.

d= kinderpokken, ziekte,
die Kinderpocken.

duizeling zwymeling Der
Sehwmdel.

een ſehram, eene fnee, een

veeg, te Schmarre.
cene wonde, tine Wundt.
een lidteken; eine Narbe.
een val, tin Fall
eene kneuzing tint Huet«

ſchung.

een ziek tt Kranker.
de ziekte, dit Krankbeit.
2 2deis
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aderlaating, Aderlaß.
purgatle, Purganz, Purgae

tion.
ſterven, fterken.
de dood, der Tod.
een blinde, ein Blinder.
blindheid Blindheit.
een bogche!, tin Buckel.
een gehochgelde, cin Buds

lichter.
cen doove, ein Tauber.
de doof heid, dte Taubheit.
een dwerg, ein Zwerg.

een linkſe, ein Linker.
een eenhandige, tin Einhau

diger.
een manke, tin Lahmer.
een kaalkop, ein Kahlkopf.
een reus, tin Nieſe.
een ſnotneus, eine Rotznaſt.
een ſtameraer, ein Stammler.
een ſtoinme, tin Stommer.
een verlamde,gin Gelahmttr
een zeveraar, tin Geiferer.
een eenöog, gin Einaugi—

ger.
8) Don Gewerben und Haudwerkeue

Een Akkermans tin Meters
mann.

een Apotheker, ein Apotheker.

een Arts, cin Arzt.
Bakker, Bader, Veder.
Barbier, Balbierer.
cen Beeldhouwer, tin Vild

hauer.
Boutwerker, Kurſchner.
Bronmeeſter, Brunnenmei

ſter.
Borduurder, Seidenſticker.
een Brouwer; tin Bierbrauer.
een Boekbinder, em Vuch

binder.
Boek verkooper, Buchhandler

Dans meeſter, Tanzmeiſter.
een Dief, tm Dieb.
een Draajer, tin Drichsler.
een Drukker. eiu Buchdrucker.
cenHorlogiemaaker, einbr

macher.

een Y zerkraamer, tin Eiſen
handler.

een Slager, Slagter „tin lets
ſcher  Metzger.

een Voerman, ein Fuhrmann.
een Landmeetet, cin Zeld

meſſer.
eenschermmeeiter, eenFecht

meiſter.
een Visſcher, cin Fiſcher.
cen Hovenier, Tuinman, ein

Gartner.
Geelgieter, Rothgießer.
een Gordel-, Portepemaas

ker, ein Gurtler.
een Glazemaaker, ein Gla

ſer.
een Goudfmit, tin Golds"

ſchmid.
esn Handſchoenmaaker, tin

Handſchumachtr.
een Hekelmaaker, ein He

chelmacher.
Herder, Hirt  Schbafer.
ecn Hoedemaaker, ein Hut

macher. cen
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een Houthakker, em Solz- Molenaar, Millet,
hauer. Moordenaar, Morder.

een Jaager, ein Jager. Munter, Munzer
ten Juwalier, ein Subeliver. Muzikant, Munſikant.
een Kaattenmaaker, ein Kar- Naaldenmaaker, Nadelma

tenmacher. her; Nadler.eenKoopman, tinKaufmann. een Nestelmaaker, tin Nez
de Kooplieden, die Kaufltute. ſtelmacher.
de Koopmanfchap, die Kauf. Nageiſmid, Nagelſchmid.

maunſchuft. Obliman, Hippenbecter.
een Koperllager, ein Sus Ol:flaager, Oelſchlager.

pferſchmid. Papiermaaker Papiermacher
Koornmaajer, Schnitter.  Pafteibakker, Paſtetenbecktr.
Kraamer, tin Kramer Pia.eeldakker. Tontopfer.
Koppelaar, ein Kuppler. Paroiken, Pruikenmaa4ker,
Koppelaarfer, Kupplerinn. Peruckemacher.
Knoopemaaker, ein Knopf; Porceleinmauker, Porcellan

macher. fabrikant.een Kok ein Koch. Pottevakker Topfer
een Komediant, tin Como- Rekenmeeſter, Rechenmei

diant. ſter.een Kaarzenmaaker, ein Roover, 9auber.
Lichtzieher. Riemmaaker, Riemer, Rie—

een Kammaaker, tin namm menſchneider

macher. Schilder Malereen Klapperman, gin Nacht- Schoenmaak t. Schuſter.
wachter. Schaarflyper, Scheerenſchlei

een Kuiper, ein Kuifer, Faß- fu.
binder. Schoolmeeſter, S nluniſterLoodgie:er, Bleygieher.  Schryfmeelter, Schreibmei

een Mandemaaker, ein Korb- ſter.
macher. Schoorlteenveeger, Schoreen Lyufagger eig Seile. ſteinfeger.

een Loojer, tin Lohgerber. Schrynwerker, Sthreiner,
Mesſenmaaker, Meſſer- Tiſcher,

ſchmid Slootenmaaker, Schloſſer.
Metzelaar, tin Maurer. Snyder, Schneider.
Marskraamer, Tabuletkru: Smid, Schmid.

mer. S 3 La-
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Lakenweever, Tuchmacher.
een oude Kleêrkooper,

Trodler.
Taalineeſter. Sprachmeiſter.
Tapytmaaker Tapezierer.
Kooper, Kaufer.
Tanotrekker, Zahnbrecher.
Tichgelbakker, Ziegelbren—

Ue.Timmerman, Zimmerman.
Tinnegieter, Zinngießer.
4 overaar, Zauberers
Vetkooper, Verkaufer.
Waarzegger, Wahrſager.

Erſter Unhæeug.

Wagenmaaker. Wagner.
Wasmaaker, Wachslichtzie

her.
Wondheeler, Wuindarzt.
Weever, Beker.
Wyngaardenier, Winzer.
Wynkooper, Weinhandler.
Zadelmaaker, Satler.
Zoetelaar, Tabuletkramer.
Zwaardveeger, Schwertfe:

ger.V laskooper „Zlachshandler.

Vioolmaaker, Geigenma
cher.

9) Von Mdanns- und Frauenkle idern 20.

Een kleed, ein Kleid.
een alledagsk leed, tin Ull:

tagskleid.
een zondsgskleed, tin Sonn

tagskleid.
een rouwkleed, ein Trauer

kleid
een hoed, ein Hut.

de opſlag van den hoed, Dig
Krampt am Hut.

de kooid. Die Hutſchuur.
eene muts, eine Mutzt.
eene paruik, tine Peride.
een das, vin Halstuch.
een mantel, ein Mautel.
een kamizool, vest, Dit

Weſte, das Kamiſol.
de broek, die Hoſen.
de kouzen, die Strümpft.
de fchornen, die Schuhe
de muilen, pantofels ‚Pan:

tofft ln.

het hemd, Das Hemid.
de mouw, der Ermel.
de opſlagen, die Aufſchlage.
handmounwen, Handkranſen.

de lobben, Mauſchetten.
japon, flaaprok Scblafrort.
de fak, der Schubſack.
de beurs, die Geldborſt.
kant 2 Spide.
pluim, vederbos, Federbuſch.
een knsop, ein Kuopf.
knoopsgat, Knopfloch.
franjes, Franzen.
een handſehoen, ein Hand

ſchuh.
neusdoek, Schnupftuch.
een mof, ein Muff, Schlue

pfer.
kourebinden, Kuiebander

Strumpfbander.
gespen, Schnallen.
draagband, gordel, Degen
gehant 6 arp 2
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Íjarp, Scherpe.
een horlogie, eine Sackubr.
een ring, tin Ning-.
eene tabaksdoos, eine Ta

backsdoſe.
een kam, tin Kamm.
de poeder, der Puder.
een borſtel, tine Kehrburſte.
{choenborftel Schubburſte.
het kapzel, Das Kopfzeug.
de kaper, dit Haube jKappt.
bovenrok, Oberrock.
onderrok, Unterrock.
het keurslyf, der Schnurleib.
het planchet, das Planſchet.
het voorſehoot, die Schurze

das Vortuch.
een waajer, cin Zacher.
Hoofdfluyer, Falie, der

Schleher.
Halsdoek, Halstuch, Sales

bindt,
een paerelſnoer, ein Perlen

ſchmur.
een gouden ketting, tint

goldene Halskeut.
oorlieraadiën, das Ohrenge

hang.
armband, brazelet, Armband.
het toilet de nachttafel, Det

Rachttiſch.
eene ſpeld, tine Stednadel.
het fpeldekusten, das Nas

delküſſen.

eene ſehaar, eine Scheerte.
de vingerhoed, der Jingerhut.
eene naald, tine Nehuadel.
het garen, der Zwiru.
het blanketzel,die Schminke.
het moesje, das Schmink

pflaſterlein.
eene hairnaald, tine Haar

nadel.
eene doos, tine Schachtel.
reukwater, wohlr iechend

Waſſer.
edelgeſteenten, juweelen,

Edelgeſte ine.
kleinoodien, Kleinodien.
lynwaat; linnen, Leinwand.
wolle, Wolle.
zeide, zyde, dit Seidt,
ftyfzel, Starke.
de wasch, die Waſche.
een koker, ein Futteral.
een diamant, tin Demant.
een ſmaratza, cin Schma

ragd.
een turkois, tin Turkis.
een robyn, ein Rubin.
een zonnefcherm ein Son

nenſchirm
een regenſcherm, tin Re

genſchirm.
een gouden ring, tin goldentr

Ring.
een hoepeltok, tin Meifs

rock 2c.

10) Bom Studieren 2.
Bene ftudeerkamer, tint het boek, das Bud.

het ſehriſt, die Schrift.

S 4 het
Studierſtube.
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het papier, das Papier.
gezegeld papier, Stampel:

geſtampelt Papier.
kladpapier, liefs, Loſchpa

pier.

Erſter Unbang.

een linisal, das Linial
de les, die Lection.
overzetting, vertaling, Ue

berſetzing.
een: brief, ein Brief.

een blad, vel papier, tin Vos cen briefje, cin Zettel, Zet:

gen Papier.
een riem, «in Rieß.
eene bladzyde, eine Blatt

fcites
een katern, ein Heft.
de kant, rand, der Nand.
een regel, tine Zeile.
eene pen, tine Zedetr.

de’km t. Die Zinte.
de inktkoker, dag Dinten: .e

faß
het pennemes, das Ftder

meſſtr.
het zand, fag Streuſand—
de zandkoker, dit Sands

buchſe.
een pasſer, der Zirkel.
de kandelaar, der Leuchter.
cene kaars, tine Kerze, das

Licht.
de lamp, dit Lampe.
een waslicht ein Wachslicht.

cene waskaars, tine Wachs
kerze.«elle lantaarn, eine Laterute.

ecne bril, eint Vrille.
het parkement, das Perga

ment. (tafel.eene ſehryfiafel. eine Schre ib
een priffel, ein Griffel.
het potloot, tene potloots-

pen, der Bleyſtift.

tele in.

het ſignet, das Petſchaft.
een omllag, der Umſchlag.
een zegel, ein Siegel.
lak. zegeliak, tat  Siegellack.
een ouwel, tine Oblatt.
een getal, cine Zahl.
dagtekening Datum, Da:

tirungene cvfer, eine Ziffer.
de lesſenaar, das Pult.
het vouwbeen. das Zalzbein.
het ſtudeeren. das Studieren.
het leezen das Leſeun.
bet ſpellen das Buchſtabirtn.
het {chryven, dae Schreibou.
het leeren, das Lernen.
van buiten leeren, auswen
dig kermen.
een Stmdent, gin Student.
een Licentiaat, ein Licentiat.
een Doctor. Leeraar.e in Doc

tor, Lehrer.
een Meeſter, ein Magiſter.
eene ſchool, eine Schule.
academie. hoogeſchooi. Ata

demit  Univer ſitat
eeu Hoogleeraar, Profesſor,

cin Proftſſor.
een Godyeleerde tin Got

tesgelehrter.

de
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de godgeleerdheid „de theo- de rederykkunst, dit Rede

logie.die Gottesgelebhrtbeit, kunſt.

Theologie. muriek-, toonkunde, Mu
een Rechtsgeleerde, ein fit, Tonkunſt.

Rechtsgelehrter. de rekenkunst, die Rechen
de rechisgeleerdheid, die kunſt.

Rechtsgelehrtheit. de landmeetkunde. bit
een Geneeskundige, ein Urza Meßkunſt  Geometrie:

neygelehrter. de ſtarrekunde, dit Stern:
geneeskunde, Arzneyknnſt. kunſt, Aſtronomie.
een Wysgeer, Philoſooph, de wiskunde, wiskunst, dlg

ein Weltwe iſer, Philoſopph. Mathematik.
philoſophie, wysbegeerte, de aardryksbeſchryving,

wysgeerte, Philoſophie, Erddbeſchreibung.
Weltweisheit. de bouwkunde, die Bauknnſt.

de vrye kunſten, die freyen de dichtkunde, die Dichtkunſt.

Kunſte. de ſmeltkunde, die Schmelz
de ſpruak-, taalkunde, die funſt.

Sprache: de ſcheikunde, die Schtidtsderedeneerkunde, dit Ver kunſt.
unuftlebrt Logik. hiltoriexundo, Geſchichts

kunde 26.

11) Bon ben Theilen des Hanſes und von Hausrathe.

Een huis, tin Haus. de agterdeur. die Hinterthure.
de huisdeur, die Hausthure. de kachgelkamer. die Stubt.
een Dot, kafteel, ein Schloß. eens kamer, cen vertrek,
een paleis, ein Pallaſt. eine Kammer.het dummyrer. die Thürangel. eene voorkamer, cie Bots
een flot, tin Schloß kammer, tin Berzimmer.
een hangſlot, ein Mal—, eehte agterkamer. emeHinter

Vorlegſchloß. kammer ein Hinterzimmer
een fleutel, ein Schluſſel. de ſpyskamer, eeizaal, dEJ

een looper, ein Hauptſchluſſel. Spe iſekammerſder Sptiſe
een grendel, tin Riegel. ſaal.
eene klink, tine Klinke. de zydkamer, het ſalet,
een klopper, ein Klopfer. kleiner Saal.
de ſchel, bel, dit Schelle, een kachgel, oven, der Ofen.

de
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de plaats, het plein, der Hof
de put, det Brunnen.
de keuken, Die Kuche.
de bottelaary, Ípyskelder,

die Kellerey.
de wynkelder, der Weinkel

ler.
paardeſtal, Pferdiſtall.
het koets-, wagenhuis, de

ſtal, dev Schuppen.
duiven(lag duivevlugt,

Taubenſchlag.
een hoenderhok, das Sihh:

uerhaus.
het heimeiyk gemak. ſekreet,

dev Abtrit, Das Privet,
Gtt.eene verdieping, ein Stock
werk.

de trap, die Treppe, Stiege.
de zolder, der Boden.
het dak, das Dach.
het dak venſter, das Dach

feuſter.
de gevel, der Giebel.
de iatten, dit Laten.
vaan, weerhaan, windwy-

zer, der Weuerhahun.
de dakgoot, die Dachrinnt.
cen venſter, das Fenſter.
een honten veniter, das
ZFeunſterladen.
de vloer, grond der Boden.
gen ſehoorſteen, pee Schor

ſtein,
het uithangbord, das Schild.

de muur, bit Mauer.
een klinkert, Dit Mauerſte in.

de kalk, der Kalk.
tips, pleiſterkalk. der Sips,
een balk, det Palken
eene pan, Pfanne, Hoblziegel.
marmerſteen, Marmelſte in,

Marmor.
een lei, der Schieferſte in.
ribbe, Balken
plank, Brett, Diele, Plankt.

ſteen, Ste.
de gang, der Sag
een lagtgat, ein Luftloch.
een luifel, ein Schirmdach.
cene tafel, tine Tafel
een tapyt, em Teppich.
het kabinet, eene kast, ein

Schrank
eene Inde, ſchuiflade, eine

Schublade.
een ſpiegel, cin Spiegel.
tapytbehangrel, Tapezerty.
een ſtoel, tin Stul,
cen leunſtoel, det Lehnſtuhl.
een armſtael. sin Armſeſſel.
cen ſenhabel, bekleed zeteltje

zonderarmen, tin Seffel.
cen kusſen, tin Polfer, Kuſ

ſeu.
een voetebank, ein Fußſchet

mel.
eene ſpinde, tin Speiſet

ſchrank.
het koffer, der Koffer.
het valie., der Mauntelſack.

een ſlaand horlogie, eint
Wanduhr.

een andlooper, eine Sand
uhr«

cen

rn,Me 3mt
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een armblaker, kroon, ein

Kroneuleuchter
een kandelsaar, vin Leuchter.
een ſnuiter, die Lichtputze.
eene kruik, ein Krug.
een pot, vat, ein Gefaß.
eene Íchop, eine Schaufel.
eene tang, ‘tit Zange,
een komfoor, eine Fener:

panne.
een vautſeherm, tin Feuer

ſchirm.

een bed, tin Belt.
eer rustbed, ein Rubebeu.
ledekant, Feldbeu.

bedſtede, Bettſtelle.
bedplank, Betbrett,
beddan, Warmpfaune.
gordynen, Vorhange
gordynroede, Borhangſtan

ge.
matras, Matta:
ſtroozak, der Strohſack.
deken, Dect
hoofdkusſen, Kopfkluſſen.

peulaw, Palſter.
bedlaken. Vetlaken.
het ſtilletje. der Nachtſtuhl.
waterpot, Nachtbecken ,Piß

topf 20.

12) Was man tn der Kuche und im Keller findet.
De keuken, die Küche.
de kelder, der Keller.
de haard, der Hoerd.
het vuur, das Feuer.
de vlam, die Flamme.
de rook, der Rauch.
het roet, det Ruß.
het hont, das Holz.
brandhout, Scheitholz.
een tskkebos, Reißbund;

Wielle.
fteenkoolen; Steinkohlen.
turf, Torf, Brenuerde.
gloejende kool, der Brand.
asch, asfche, die Aſche.
het vuurílag das Zeuerzeug.
een vnurſteen, ein Feuerſtein
tintel, tonder, tontel, der

Zunder.
zwavelftok Sthwefelholzle in
blaasbalk, der Blaſebalg.

vuur{chop, die Feuerſchanſel.
haal, haak, Hable, Hacken.
het vaatwerk, dag Richtte

geſchirr.
koolpan. komfoor, die

Kohlpfanne.
firykyzer, Streicheiſen.
melkkan, Milchkanne.
melkpot, Milcbtopf.
kofikan, Kaffeekanne.
koffiketel, Kaffeekeſſel.
een pot, tiu Hafen Topf.
een mes, ein Meſſer.
een hakmes, ein Hackmeſſer.
een dekfei, ein Dedel
een kom, ein Napf.
een braadſpit, ein Bratſpieß.
erne braadpan, eine Bratz

pfánne.
ecn lardeerpriem, bit Spes

Spicknadel.
een

ae
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een tteeft, der Dreyfuß.
de ketel, der Keſſel.
een doorſlag, vergiettest,

der Durchſchlag.
kene pan, tine Pfanne, DE

DTiegel.
de rasp, tyf, das Reibeiſen.
de rooster, der Roß.
eenemmer, der Waſſereimer.
eene kuip, tobbe, Kufepdobtr.
kuipje, tobbetje, Küubel.
pol-, potlepel, Koch

Schopfloffel.
ſehuimſpaan, Schaumloffel.
kruiddoos, die Wurzbuchſe.
een vyzel, der Waorſel.
eene taartepan, die Torten

pfanne.
een ſtamper, ein Stampfer,

Stoßet.
loog, Lauge.
een vaatdoek, Scheuerlap

Pen, Scheuertuch.
een bezem, Dt Beſem.

13) Was man

De ſtal, der Stall.
de ſtalknegt. der Stalltnecbt.

de krib, die Krippe.
het hooy, das Heu.
het ſtroo, das Stroh.
de ruif, dte Roßbaren.
haver, Haber.
haver.wan, Futierſchwinde.
de roskam, der Striegel.
de kaperſon, Kappzaum

Maulzauge.

im Stalle findet, und was zum
Reiten geboret.

Erſter Anhang,

eene ton, ein Faß.
een zeef, tin Sieb.
vaatje, tonnetje, Zaßlein.
een deuvik, der Z pien.
de ſpon, der Spund.
eene kraan, der Zapfhahn.
een hevel, ein Heber.
de duigen, die Faßtauben.
eeu hoepel, dér Reif.
de ſtelling, die Lagerbaume.
drank, das Getrank.
wyn, Wein.
bier, Bier.
meede, Mebt, Meth.
brandewyn, Brandwein.
kelderboor, ein Weinbohrer.
een tregter, tin Trichter.
een kork, kurk, Kork.
eeu ftop ‚tin Stopf, Stopfel
eene fes, eine Zlaſche.
kurktrekker, Korkzieher.
een glas, das Glas.
hroodbak, Vrodkorb.
broodmes, Brodmeſſer 2e.

muilband, Maulkorb.
het hoefyzer, das Hufeiſtn.
een ſpringriem, der Sprung

rieunen
ket gebit, das Gebiß.
de uangen, die Stangen.
breidel, teugel, der Zugel.
de mondkeiting. dieK innkette
de keelriem, der Kehlriemen.
het hoofdſtel, dag Hauptgt

ſtell.
de
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dp borstriem, dez Bruſttie- doo téeter {iharstonper, vile

men puard, Sch intmahrehet ſchabrak, tie Schabracke. zen telpsard, em Zelter.
de zadel, ber Sattel. een wos, tin Suhe.

qe toum. der Zaun, moarpaard, gine Nappt.
de ſtaartriem, der Schwanz een vlekpaad,, em Mucken

Tiens. ſchimmel.
de gordtiem, der Gurtriemen. ‘een geſpikkeld paard, tint

de zadelboom, Dit Satctel- Shed.
bogen. eenrydpaard tin Reitpferd.

een halſter, Me Halfter. cen pakpaard, ein Padpferd.
de degen ‚dre Degen centrekpaard, ein Zugpferd.
de piftoolen, die Piſtolen. een koppelpaard, ein Kops
de ſteigbeugels, die Steig- pelpferd.

bugel. eene koets, eine Kutſche.de zweep, dit Peitſche. cen wagen, cin Wagen.
de Taarzen levels, Dit eene chais, eine Chaiſe.

Stiefeln. eene kar, ein Karren.de ſpooren, dit Sporen. kruiwagen, Schubtarren.
het paard, Dag Pferd. eene ſlede, ſlee, eine Schleift.
een hengst, ein Hengſt. een ſtottkar, ein Schnapp—
een Tuin, tiu Wallach karrtn.
eene merrie, vint Stute. ſpeelwagen, Spiel:, Luts
een veulen, cm Sûn. wagen 2,
een kitye,klepper, einKlepper.

14) Von der Stadt und ibren Theilen.
Eene ſtad. eine Stadt. de ſttaat, Dit Sttaße.
vene voorſtad, eine Vorſtadt. een huis, ein haus.
de ftadigragten, dit Stad het paleis, der Palaſt.

graben.
eene kerk, eme Kirche.veste, wal, der Wall. klokdoorn, Glockenthurm.

de ftadsmuur, dit Stadt: hospitaal. gasthuis, Hoſpital,
mauer. Spital.de brug, die Brucke

gevangenhuis. Gefangenbausde poort, das Thor.
het raad., ſtadnuis Matbsyeen toren’ der Th

5 1 Ein Stadthaus.de markt, der Markt. het tolhuis, das Zollbaus.

T od e
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de beurs, bit Borſt.
de waag, das Wagehaus.
eene herberg eine Hevbergey

Schenke, Wirthshaus.
logement, Logement
wynhuis, Weinhaus.

de vischmarkt, der Fiſch
markt.

de Lioenmarkt, dr Grun,
Krautmarkt.

ded  mar kt.der Lumpen
Grempelmarkt.

eene kroeg, eine Krug, dekaasmarkt der Kaſemarkt.
Schenke.

de vleeschhal, das Fleiſch
bais.

‘een molen, die Muhle.
eene ſluis, eine Schlüſe.
agterfiraat, Hintergaſſe 2.

15) Was man auf dem Lande ſiehet.

Het land, das Land.
een berg tin Berg.
een dal, eene valey, em Thal.

eene klip, ein Fels, Klippe.
eene woeltyn. eine Wuſte.
een bosch, woud, ein Wald.
een boschie, em Gebuſch.
ſtiuik, Strauch.
wei, weiland, Viehweide.
hooiland, tine Witſe.
cen wynberg, der Weinberg.
een tuin, gin Garten.
eene brug, tine Brucke.
eene (loot, der Graben.
eene beek, tin Bach.
eene rivier, der Fluß.
een vyver, tin Teich.
een meir, das Meer,
het moeras, tú: Moraſt.
poel, moddeipoel, Pfubl 5

Pfutzt.
eene ſchuit, eine Schute,

Schifflein.
cen doip, ein Dorf.
dorpje, teus Dorf,

een vlek, ein Flecken.
fchaaps-kooi, ſehaaps-ſtal,

tine Schaferey
ſchaapskok, eine Schaafhinde

hoeve, Hufe, Megyerhof.
pagthoeve. Pachtgut.
eene tchuur, eme Scheuer.
onbebouwd land, ein Brach

acker.
bepl wd land, ein gebauter

Acker.een akker, ein Acker.
het koorn, das Getreide.
haver, Haber,
boekweit, Buchwtizen.
tarwe, der Beyen.
garst, die Gerſte.
rogge, der Roggen.
erweten, Erbſeu.
wikke, Wicken.
Iinſen, Linſen.
halm’ Halm.
aar, Aehrt.
hooy, das Heu.
onkuuid, dag Unkraut tr,

16) Kriegs
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16) Kriegsworter 2c.
De Stadhouder, der Stadt

halter. (haber.
de Bevelhebber, der Befehls
de Veldheer, der Feldherr
een Veldmaarſchalk, em

Feldmarſchall.
Veldtuigmeeſter, Feldzeug—

meiſter.
Generaal, General.
Generaal majoor, Feld

wachtmtiſter.
een Majoor Oberwachtmei

ſter.
Hoofdman, Kapitein,

Hauptmann, Kapitain.
Lu ienant, Lieutenant, Uns
terbauptmann.
een Vaandrig, Vendrig, ein

Fahndr ich.
Sergeant, Feldweibel.
Kapitein des arms, der Fahn

junker.
Voeragie meeſter, Sechs

nungsfuhrer.
Ritmeeſter, Ritmeiſter.
Korporaal, Rotumeiſter.
Landspasſaat, ein Gefreyter.

Provoost, Stockmeiſter.
een Soldaat, ein Soldat.
een Ruiter, ein Reiter.
Curasties, Kur isgeharniſch

ter Neiter.
een Draonder, Dragoner.
Musketier, Musketier.
Kwartier; Legermeaoſter,

Lagermeiſter.
bet Leger, dag Sriezsbeer.

T

J

het Voetvolk, das Zußvolk.
de Ruiterey, die Meteren.
de Karabinier, Buchſenſchutz.
Kanomeer, Conſtabel, Buch

ſenmeiſter.
Futeler, Flintenier.
Hellebardier Hellebardirtr.
Piekeuier, Piekenier.
Granadier, Granadier.
de Regiments ſtaf, der

Negimeuntosſtab.
een Mineur, ein Minirer.
Ondergraaver, Untergrabtr.
de Heir{chaaren, die Kritgs

heert.
een Oflicier Officier Kriegs

beaumter.

een Speertuiter, ein Speer
reiter.

een Buschſchieter, Buchſen
meiſter.

een Schansgraaver, Schany
graber.

een Slmgeraar, ein Schleu
derer.

een Pyper, ein Pfeifer.
een V oetknegt tinFuhbnecht.
een Trommelſlager, ein

Tronmmelſchlager.
Tamboer- inajoor, Regi—

mentstrommelſchlager.
eene Armee, het Leger, das
Feldlager Secr  Armet.

de Vo hoede, der Vortrab.
Agtethoede, Nachtrab.
een Detachement, ein abge

ſonderter Saufen,
2 een
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eenRegiment,tin Regiment. voeragie, Suter, Suite afke.
een Bataillon ‚tm Bataillon. ordonnantie, Verordnung.
een Eskadron, tun Geſchwader het bevel, der Beftchl.
eene Compagnie, tint Com: handgreep, Handgruff.

pagnie, Fahntr. het garniſoen. Garniſon,
een Overlooper, ein Ueber die Beſatzung.

laufer, Flüchtling. het veldleger, dag Zefolager.
de Marsch.derzug, Aufbruch. de uitrusting, die Ausruſtung.

de Veldtogt, der Feldzug. cen gelid, tin Slied,
een Veldtflag, die Feldſchlacht, cen ſlinger, eine Schleuder.

Schlacht. de Ronde, bit Munte,
sene Schermutteling, ein de Pairoulle, die Patrolle.

Sbarmigel, de Tapioe, der Zopfenftreich.
de Aftogt, bev Nuckzus. eeu Spion, ein Spian Kunbs
een Corps de Reſerve, der ſchafter.

Hinterhalt. een Zoetelaur, tin Marke
eene Legerwagt, tint Eelde Counet;

wache. eenVrywillge Freywiliger.
een Piket, Wache zu Pferde. de wapenen, die Baffin
het geſchut, das Geſchuß. cen degen, ein Degen.
eene kartouw tine Karthaune knop van een degen, DE
een mortier, der Murſer. Degenknopf.
de aanval, Der Angriff, Anfall. het gevest, Dag Gefaß.
de verdediging ‚die Verthei de ſtoviplaat. vas Stichblatt.

digung. de kling, die Klinge.
de Loopgraven, die Lauf de ſchede, die Scheide.

graten. een fabel, cin Sabel.
de Verſchanzing, die Brv: rug van den degen, Det Mis

ſchanzung. cken.ondermynen, ondergraaven, fcherp, ſnede van een de-
untergraben, unterminiren. Ec, die Scheidt.

blokkeeren, blockiren j ein het vlak vanden degen, ME
ſchliehen. flacht Degen.

blokkade, Bloctade, Blocku een Punmjaatd, Dolk, ein

tuug. Dolch.vooriaad, der Vorrath. draagband, Gehenk.
ammunitie, Sriegsbediwfnift. karabyn. Karabiner.
levensmiddelen, Lebensnit sen vaarnoer „ein Fertrrotr.

cl, cen
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een donderbus, ein Doppel

rohr.een zakpikool, eine Sad:
piſtole ein Puffer.

de loop, der Lauf.
de kalf, der Kolben.
de veer vaa 't ſlot, die Fe

der im Schloſſe.
de ſteen, vuuriteen, Feuer

ſtein.
het laadgat, das Zundloch.
de pan, die Zundpfanne.
dekzelan de pan, der Pfau

nendeckel.
de baan, det Hahu.
een laadſtok, der Ladeſtock.
het. kroidhoorn, das Pul.

verborn.
een Kkrasſer, der Kratzer.
een kogeltrekker, der Kits
gelzieher.

de kogel, die Kugel.
de kogelform. dieKugelform.
het kruid, das Schießpulver.
draadkogel, Ketenkugel.
hagel, der. Schrot.
de lont, -dit Lunte.
een: bandelier, ein Bandelier.
de lasding, die Ladung—
eene lancie, ſpeer, tint Lanze.
een hellebaard, tint Selle:

barde.
eene piek, eine Pique Picke.
een harnas, ein Kuriß.
het borstſtuk, das Vruſtſtuck.
het tugſtuk, das Viuckſtuck.

Sturmhaube.
Cine

23
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een pantſer, pantſier, Pan
zer, Bruſtharniſch.

een koller, ein Koller.
cen helm, ſtormhoed, eit

Helm, Sturmhut.
een rmg-, halsktaag, tin

Ringkragen.
een (jcrp, veldteken, tin

Feldzeichen.
het vaandel.vendel, die Fabne
een ſtandaart.eine Standarte.
eenetromoet tine Trompete.
eene trommel, die Trommel.

de irammelitokkea, die
Trommelkleppel.

een tuk, ein Stuck, Geſchutz.
een veldituk, ein Feldſtück.
een ‘mortier, ein Mór fer.
een muurbreker, ein Maner

brecher.
een ſlangſtuk, eine Feldſchlan

ge.
een affuit, roopaard, tint

Stucklafetie.
brandz wabber, wisſer van ’t

gefchut, ent Stuckputzer.
eën laader. eine Ladeſchaufel.
een ſtamper, etn Setzkolben.
een Jontitok tint Zundruthe.
een kanonkogel, tine Stuck

kugel.
een gloejende kogel, tint

gluhende Kugel.
een keningkogel, tine Sets

teukugel.
eene boinbe. een ſpringko-

gel. ting Bombe, Spreng:
Paugel.

eene
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cene granaat, eine Grauatt.
bet vuurwerk das Feunerwerk
een vuurpyl, eene raket, tine

Nackett.
een vourrad, tin Feuerrad.
een Bagagie-, Pakwapen,

tin Packwagen.
eene broodkar, em Vrodkar

rtn.
eene tent, tin Zelt.
eene ronde tent, paviljocn,

ein rundes Zelt.
eene ſchipbrug, tine Schiffs

brucke.
eene ladder, tint Leiter.
een bok, tin Bod.
een windás, tine Winde.
een rolhout, tine Walze.
een hanonſchoot, tin Stuck

ſchuh

een houw, ein Hitb.
een ſteek, tin Stich.
het krygsvolk, Kriegsvolker.
de doortogt, der Durchzug.
een vliegeud leger, ein flie

gtnd Lager.
de ſlagörge, die Schlacht

ordnung.
de reyen, dit Reihen.
erne escorte, tin Geleite.
eene belegerin,, tine Belagts

rung
een krygslist, tine Kriegsliſt.
een ovrval, tm Ueberfall.
beklimming, beſtorming, tis

ug Ueberſteigung mitLeitern.
het alarm, der Larmen.
de oorlog, Det Krieg

de overwinning. der Sieg.
de nederlaag, die Niederlage.

de foldy, tet Sold.
het losgeld, het rantſoen,

das Loſegeld.
inkwartiering Einquartit

rung.
het winterleger, das Win

terlager.
de moultering, Die Muſte

rung.pas, paspoort, Gelensbrief.
ſanvegarde, Schirnwacht.
bezetting Beſatzung.
de hoosdwagt, der Haupt

achtwde ichildwagt, die Schils
warht

eene ruiterwagt, eine Melters
wacbt.

eeu vlugteling cir Fluchtling

een trus-, legerboef, em
Troßtnb.een verminkte, gin unvermo

gender Soldat.
de trommel: oeren, (laar,

Me Trommel rutren.
de reveille (laan, Die Nevel

ſchlagen.
de vergadering ſlaan, bie

Vergaderung ſchlagen.
de chamade,den aftogtſſaan,

den Zapfenſtreich ſchlagen
twas mit der Trommel
anzufagen haben.

capituleeren, capituliren.
landen, laden. (graben.
contraminceren, entgegen

ont-
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ontwapenen, eutwaffuen. met (ak en pak uittrekken,
plunderen, plunderen, plun mit Sact und Pack ausziehen

dern. met liegeude vaandele,me: ladders beklimmen, mit ſlaande trommel ko elin
Leitern erſteigen. nden mond, en brandende

betleevenfchenken, das Le- lout uittrekken, mit flis
ben ſchenken. genden Fahnen, kliugeudem

het geſchut vernagelen, das Spiele, Kugel 1m Mundez
Geſchüutz. vernagtln. und brennender Lunde aus—

de poorten oploopen, dit zuthen.
Thore aufſprengen. een fort, eene ſchene, in

werven; werben. Sort, cmt Schauze.
nteẽrmauaken, niedermachen. eene citadel, tine feſte Burg.

tene myn lassen ipringeu, eene vesting, tut Ftſtung.
eine Dine ſpringen laſſen. eene botstwecrtiug,

eenen uitval doen, einen BPruſtwehr.
Ausiall thun. de bu tenwerken, die Auſſenover winuning behaalen, werke
den. Sieg davon tragen. de wal, der Wall.

flag leveren, tine Schlacht het paalwerk,das Pſahlwerk.
liefern. het bolwerk, das Vollwerk.

na den degen grypen, zum eene ſchietkat, tine Katze
Degen greifeu. auf dem Bollwerk.

te paard klimn.en, zu Pferde eene kazemat eint Caſemate.

 ſteigen. ravelyn, Ravelin, halberſtonm!oopen GSturm laufen. Mond.
op de wagt trekken, aufdie het hooruwerk, das Sor:

Warbt zithen. wert.&ormender-handinnemen, de ſchietgaten, die Schieß
mit Sturm erobern. locher.

zig op dscietie, verdrag, eene redout, eine viereckigte
overgeven, ſichauf Gnadt Schanze.
und lingnade ergeben. eene da.iery, tint Vatterit

alarm blaazen, Lerm blaſen. tin Stuckbeu.
cene belegering uititaan, uit eene myn, ting Mint

houden, eine Belagerung eene tegenmyn eine Gegen
aushalten.

mine,
niitiekken, ausziehen. betſerieten Breſche ſchieſſen

24 een
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een vriefche ruiter, ein ſpa een contreſcharp, tin bebdeck

niſcher Reuter. ter Weg.een ſehanskort, tin Shang: de capitulatie, Capitula

korb. tion, Handlung zur Ueber
cenondergraaven doorgang, gabe,.

om de vesting te naderen, de {tad tot ovetgeven dwin.
tin geſchnittener Gangindie gen, den Ort zur Uebergabe
Erde der Feſtung zu nahen. zwingen 26.

17) Von Gartenwerk, Blumen und Baumen.

Een toins dr Garten. Klaproos, Klapperroſe.
een tuinman, tuinier, Gart Manderkruid,Mandraagerss

ner. kruid, Alraun.tuinwerk, Gartenwerk. Pasſiebloem Paſſionsbluine.
hed tuinbed, das Gartenbeet. Aurikel, Auritel.
bet bloemperk, dag Blumen eene Hiacinth, die Hiacinth.

dtet. Jasmynbloem, Jasminblume
een bogaard, boomgaard, Keizerskroon, Kaiſerkront.

tin Baumgarten. Warcis, NAareiſſe.
een moestuin, einKrautgarten Madelief, Maßlitbe.
een bed, ein Miſtbtet. cene Lelie, tine Lilit.
bet latwerk, de glint, tiu Nagelbloem, Nagelblume

Gelander. Nagele in.bloem, tine Blume. Angelier, Nagele in, Nelke.
een dloemknop, tin Blumen Hen), Maankop, Slaapbol,

knopf. der Mohn.
een knop, eine Knopfe. Sneeawbal, Sneen wbloem,
eeneduizendfchoon, Zatte Schnteeblumt,

ſendſchou, Florainor. Peoni-bloem, roos, Pto
Anemonie, Anemone. uienblume roſe.
Fluweelbloem Sammtblu- eene Ranonkel., Renonkel,

me; Sammtroſe. die Naneonkel.
een Korenbloem, tit Korn Sleutelbloem, die Himmel

blumt. ſchluſſel.eene Nachtfchoon, Nacht eene Roos, eine Noſe.
fhm. eetie Zonnebloem, t int Son

Kamillebloem Camillen. nenblumt.
een Klokje, Glockenblnme. Juberoos, Tuberoſte.

tene
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tene Tulp, tine Tulpt.
eene Viool, cin Veilchen.
een Boom, tin Baum.
een Struik, ein Strauch.
de wortel, die Wurztl.
de ſtam, der Stamm.
een tak. ein Aſt, Zweig Meik.
takje, Aeſtlein, Zwe iglein.
eene ſprunt, eine Sproſſe.
fpruitje, Sproßchen.
een blad, ein Blau.
de {chors ſchel, die Ninde.
het hout, das Helz.
het pit, der Kern.
eene laan, eine Ulfee der Sang
de {chaduw der Schatten.
een Abrikoozenboom, tin

Abr iloſenbaum.
een Amandelboom, etin

Maubelbaum.
Eis, Elzenboom, Erle,

Erlenbaum.
Vygenboom, $eigenbaum.
een Peereboom tin. Bivu:

hanm.

Appelboom, Apfelbanm
Palmboom, Palm, Pa lm

kaum.
Hagedoorn, Sagedern.
Ceder, Cederboom, Ceder,

Cederbaum.

een Karſen-, Kerſenboom,
ein Kirſchbaum.

een. Likeboom, Eube,
Eichenbaum.

Citroenboom, Citroeneu
bnumni.
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Kaſtatneboom, Caſtanien
baum.

een Koozevoom ein Rofen
banm.

Lindeboom, die Linde.
berkeboom, eine Birke.
Cypres, Cypresbaum.
een wyngaard, wyn.ſtok,

Weingarten.
een wyngaardrank, tint

Weſinrtbe.
een Harslaar, Haſelſtande y

Ha ſelunßbaum.
Dadeidoom, Dattelbaum.
Kweeappelboom, Kwee-

peerboom, Ouittenapfel,
Onittenbirubaum.

Beukeboom, Buchbe, Buch
baum.

Esſenboom, Eſche, Eſchen
baum.

Kruisbes{eboom Kreuzbeer
baum.

Aalbesſedoom, Johannis
beerbanmn.

Lauuer-, Laurierboom,
Larbetrbaum.

Moerberieboom, Mas
beerbaum.

Mwpelooom, Miſpelbaum.
Acoteuboom, Nußbaum.
O'm, Olmboom, Ulme,

Ulmbaum.
Permhooom Pferſichbaum.
Pprunnboom, Pflanmenbatuun
Wils, Wi'geboom „Beide:

Weidenbaum 26.

18> Von
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Een vogel, ein Vogel.
een Atend, ein Adler.
een Havik, ein Habicht.
eene Meerle, tine Amſel.
eene Exter, eme Elſter.
Kwikftaart, Bachſtelze.
Korhaan, Birkhahn.
Korhen. Korhoen, Birkhen

ne, Birkhuhn.
een Faiſant, tin Faſan.
Kanari-vogel.Kanarienvogtl
Vlasvink, Hanfling.
eene Vink, ein Fink.
een Vleermuis, eine Zleder

mans.
een Gier, tin Geher.
Grasmusch, basterd Nagte.

gaal, Grasmuckt.
een Gent, ein Ganſer ich
Eend, Eute.
Weduwaal, Goldammtr.
Distelvink, Diſtelſiuk.
eene Goudvink ein Goldfuik.
eene Gans, eine Gans.
eene Zwaan, cin Schwan.
een Uil, cíne Eule.
een Roodborstje, ein Roth

kehleben.
een Haan, tin Habn.
eene Hen. eine Henue.
Harelhoen, Haſelhuhn
een boschdu'f eine Holztaubt
een Kuiken, tin Küuchlt in.
een Kraanvogel, ein Kranich.
een Koekoek, ein Kuckuct.
een Kievit, ein Klbitz.
eene Raaf, eine Nabt.

Erſter Anhang.

18) Bou den Vogeln.
eene Kraay, tine Krahe.
Leeuwerk, Leeuwrik, tine

Lerche.
eene Koolmees, SMeife

Kohlmeiſt.
een Nachtun, eine Nachteule,

Uhn.
een Transuil, ein Uhu.
een Nachtegaal, tine Nach

tigall.
Meerkolf, eine Haher.
een Lyster, tin Krammets

vogel.
ecn Pelikaan, ein Pelikan.
eene Paauw, cin Pfau.
eene Hoppe, ein Wiedehopf.
eene Mees, eine Meiſt.
eene Papegaay. tin Papagey.

Kuikendief, Wouw, sint
Weihe.

Ring-, Ringelduif, Rin
geltaube.

een Reiger, ein Reiher.
een Roerdomp, eme Rohr

dommel.
Gierzwaiuw Rbeinſchwalbe
een Patrys, em Rebhnhn.
Struisvogel, ein Straus.
Snep, Snip, eine Schnepfe.
een Putter, ein Stieglitz.
Ojevaar, Storch.
Sperwer, ein Sperber.
eene Spreeuw, tin Stahr.
eene Zwaluw ‚eine Schwalbe
eine Mosch, Musch, tin

Sperluig.eene Spegt, ein Specht.

cene
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eene Duif, eine Taubt.
een Doffer, ein Taubert.
Trapgans. eine Trappe.

‚een Duiker, tin Taucher.
Tortelduif. Turteltaube.
Kwartel, Wagte, Wachtel.
een Kalkoen, ein Welſcher

Habn.
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Wat&hoen, Waſſerhuhn.
Winterkoningie. Zaunkonig
een Cysje, tm Zeischen.
Duikelaar Tauchente.
Lepelaar, Loffelgans.
Lokmees, Lockmeiſe.
Lok vogel, Lock-, Fangvogtl.
Lokvink, Lockfint 20

19) Von den Fiſchen.
Een visch, ein Fiſch.
een Aal, der Aal.
een Blei, Bleihe, Uilen,
Barbeel, Darm, Barbt.
Baars, Berſich, Barſch.
Braasſem, Brachſen.
Do.fyn. Delphin.
Forel, Sorelle.
Zeebiaasſem, Goldkarpen,

Seebrasme.
Grondelmg Grimbling.
Haring, Hering
Zeekreeft, Stekrebs.
Kreeft, Krebs.
Witvisch, Bleihe, Weiſefiſch.
een Snoek, ein Hecht.
eene Krabbe, eine Krabbe.
Nylraaf, Karauſchbt.
Karper, Karpen.
Lamprey, Negenöog, Prik,

Lamprete.

Kongeräal, Metraal.
Makreel. Makrelle.
Zam. Lachs
Stokvisch Stockfiſch.
Mosſel, Muſchel.
Ruisvoren, Pletzt.
Post, tin Stint.
Tarbot, Platvisch, Platttige

Roch, Nocht.Kwabãal, Puitial, Stint.
Spiering, Spiering.
een Steut, ein Stor.
Zeelt, Schleye
Smeerling, Schmerling.
Sardyn,Sprot eine Sardelle.
Schol, Scholle.
Stekelbaarsje. Dornfiſch.
Walvisch. Wallfiſch.
Toog, Plats, Zmgfifd.
Oester, Auſter.
Zandial, der Sandaal.
Koiier. Kuiivisch Rognttj

Rogenfiſch.
Hammert, Homvisch, cin

Milchner.
eene Vin, eine Zloßfeder.
eene Schubbe, eint Schuppt.
een vischgraat, tine Grutt.
de Hom, de Mid.
de Kut, der Rogen
de Gal, bie Balle. í
de Kieuwen, Dit Kiefer.
Kreeitsſchiaten, Krebsſchet

ren.
Knop van een ſnoek, DE

Hechtknopf 26.

20) Don
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20) Bou den vrerfußigen Totertn.

Een dir, ein Thier.
viervoetig dier, vierfußtg

Thier.
een Aap, ein Uft.
een wilde Os, ein Auerochs.
een Bok, ein Bid.
een Buffel, Büffelochs.
Bever, cin Biebetr.
Beer, ein Bar.
Civetkat, Zibetfafe.
een Das, tin Dacbs.
Eek horen Eichhorn.
Ezel, tin Efe.
Ezelin, Eſelinn.
LEenhoorn, Einhorn.
Eland, Elend.
Egel, Jgel.
een wilde Geit, eine Gemſe.
een Geit, eine Ziege.
Fret, Jltis, Jltmg.
een Hert. ein Hirſch.
Hengst, Hengſt.
Haas, ein Safe.
een Hamel, ein Somma.
een Hond, ein Hund.
Hinde, Hirſchkuh.
Haazew indhond, ein Wind

fpitl.
Jagthond, eit Jagdhund.
Kalf, ein Kalb.
Kameel, Kemel, ein Kameel.
Kat, Katze
Konyn, Kaninchen.
een Marder, Marter, ein

Marder.
Meerkat, Meterkatze.

Mol, ein Maulwurf.
Muitëzel, ein Mauleſel.
eene Muis, eine Maus.
eene Merrie. tine Stute.
Lam, ein Laimni.
Leeuw Lowe.
Lins, Locht, ein Luchs.
Luipaard, ein Leopard.
een Olifani, cin Elephant.
een Os, tin Ods.
Paard, 441 Pferd.
Panterdier, Panterthitr.
Rheekalf, ein Hirſebtalb.
Rhee, cin: Nehe
Ram, ein Widder
Schaap, ein Schaaf.
Schoothondje, ein Schooß

binden.
Speenvarken, ein Spanfer:

fel,
een Stet. ein Stier.
Wolf, Wolf

Teef, Hundinn.
Tyger, ein Tieger.
Varken, Schwein.
een wild Varken, Eber.
een jong Varken, ein Friſch

l ge
Veldmuis, Samfter,
Veulen, ein Zullen.
wild Zwyn, ein wildts

Schwein.
Wezel, ein Wieſel.
Windhond, Windhund.
Zwyn. Schwein
Zog, Muterſchwein Saurc.

21) Bon
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21) Bon kriecbeuden Thieren.
Adder, Adderſlang, ‘eine eene Slak zonder huisje, tint

Natter. Sehnecke ohne Hans.een Baſilisk, ein Baſeliske. eene Kikrorsch, eine Froſche.
een Krocodil, ein Krotodill. erne Hagedis, tine Eidechs.
eene Waterſlang, eine Waſ eene Slang, eine Slang.

ferſchlange. een Salamander, tin Molch.
eene Padde, eine Krott. een Worm, tin Wurm.
ven Draak, ein Drache. oene Schildpadde, ein Schils-
een huisjesſlak, eine Schnecke krote ze.

mit dem Hauſe.
32) Don Ungeziefer und Wurmern.

Gngedierte, Ungeziefer. een Pisſebed, ein Mauereſel.
‘bloedeloos diertje, Ungezie zene Mug, tine Mucke

fer. Kevervlieg, Roßlafer.
kjinſect, nſeet. Schalbyter, Kupferkaferz

‘eene Byë, eine Bient. Schwab.
Byẽne werm, cin Bientin zoude Tor, Erdkafer.

ſchwarm. eene Mier, tint Ameiſe.
een By enkort, ein Bienenkorb Horſel, Horuiß.
Koninginder Byën,Bienen: Krekel, Huisſtapel, tit

konig. Grille, Heimke.eene Spaanſehe Vlieg, tw eene Wesp, cine Weſpe.
ſpaniſche Fliege. eene Kaasmade, eine Kaſe

eene Spin, eine Spinne. niade.
tene Hemmel,eine Summel, Kever, Molenaar Maykafer.
een vliegend Hat, ein eene Noet, eine Niſfe.

Hir ſcbkafer. J Meelworm, Myt, Midl
een Corenworm, Kalander, nurm.

Kornwurm eene Piatluis, eine Jilzlaube
eene rups, eine Raupe. cene Vlieg, eine Zliege.
een Sprmghaan, eine Geus Kapel, Vlinder, Witje,

ſchrecke. Schmetterling, Gommitre
een Ziertje, onrigtbaar vogelq Zweyfalter.

wormtje, eine Milbe. Oorworm, Ohrwurm.
een Duizendbeen, ein Rau eene Luis, eint Laus,

trwurm. eene Vloo, eine Slof.”
eene
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eene Wand-, Weegluis, Aardworm, Erdwurm.

etne Wanze. (igel. Zeideworm, einSeidenwurm
een Bloedzuiger, ein Bluts cen Houtworm, tin Holz
een Scorpioen, einScorpion. wurm.
een Paardevlieg. ‚tine Roß eene Pier, ein Regenwurm.

bremfe. cen Glinſter-, Sint Jans-Tarantul, Tarantula. worm, ein Johannis
eene Mot, Mottt, Schabe. wurm 26

23) Von den Metallen und Farben.

Metaal, Metall Lyfkleur, Leibfarbe.
Verwe, Farbet. Vieesehkleur, Bleifdfarbe.
het Goud, das Gold. Hoogrood, bochroth.
het Zilver, das Silber. Oranje-kleur, Pomeranzen
het Koper, das Kupfer. Afarbe.het Tin, das Zinn. donkergeel, dunkelgelb.
ket Yzer. das Eiſen. olyf kleur, Olwenfarbe.
het Lood, das Bley. bleekgeel blaß bleichgelb.
het Loodwid, Bliyweiß  bleekgroen, blaßgrun.

Wiißbleh. Iſabelie-kleur, Jſabellfarbt.
het Erts, das Erz. Aurorikleur, goudgeel,
geel Koper, Meſſing. Aurorafarbe.
bet Staai, det Stabl. Perzik bloezem kleur,
bet Kwikzilver, Dag Queck 9firſich Bludfarbe.

filter. karmozyarood, Karmeſin
Magneet, Teilſteen, der rotb. (bram,Magnet. Kattarjebruin, Kaſtanien
bet Blik, Blek, das Eifens roozenrood roſenroth.

be, vuurkleur, Zeuerfarbe.
Koper, Verdraad, Kupfer-- zeegroen, Meergrun.

Eiſenratb bloemerant, bliumerant, bell
de Zwavel, der Schwefel. blane
bet Koperrood, Kupferwaſ zilver-graauw, zilver-gryse

Ar, Bittiol. filbergrau.Kopertoest, det Grunſpan. Aschkleut, Aſchfarbe.
Bergtood, Vermilioen, Zins Steenkleur, Zitgelfarbe.

nober, Operment. Kolombynkleur, blauliche
Spaausch groen, Grunſpan. Taubtufarbt.

Paerel.
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Paerelkleur, Perlenfarbe. donkergroen, duntelgrun.
donkerblaauw dunkelblau. blaanw, blau,
donkerbruin, dunkelbraun. bruin, braun.
Zwavelkleur, Schwefelfarbt graauw, grate
wit, weiß. paars, braunroth, violet.
zwart, ſchwarz. hemelsblaauvr, himmelblaß
rood, roth. blau.geel, gelb. melkkleurig, milchfarben
groen, gen. milchfarbig.grasgroen, graſegrun. vioolkleur, violfarb, vins
lichtgroen, lichts, hellgrün. let 2%

24) Von Tanz und muſikaliſchen Jnſtrumenten.

Dans, der Tanz. avondmudiek, ein Standchen.
eene Allemande, tin deut- een Zinggedicht, ein Sing

ſcher Tanz. gedicht.eene Menuet, Menuet; eene Herdersfiuit, Hirten
fram AGfL..

tanz. Viool de Gambe, Bafsyeen lugtige dans, tin Gaſſen- titfe Grigt.

hauer. cenZak viool, eine Sackgeige.
de Bovenzang, Difcant, Lullepyp, Doedeleak, Du-

Singſtimme. delſact.de hooge ſtem, dev Alt, bie’ eene Fluit, eine Flott.
Mitelſt imme. eene Mondfiuit, Schnabele

de middelſtem, der Tenor ſlote.
de Bas, der Baß, die Grund eene Dwarsfluit, Ouerflote.

ſtimmet. Boere fluit ei kli Flot
ne ene 6de Basſo Continuo. der Zakpyp, Saapfeift.

Generale, Hauptbaß. Hobo, Hautbois.
eene Opera, ein Singſpitl. Guitar, Cyter, tine Ziter.
bet Nachtmuziek Dit cen Klavecimbel, Elavitb

Nachtmuſik. Clavitimbel.

Ba Kla-
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Klavikordie, dag Clavicord. Bazuin, Schuiftrompet, eint
een Spinet, ein Spintt. Poſanne.
eene Luit, tine Laute. Trompet, eine Trompete.
eene Harp, eine Harft. eene Lier, gint Leier.
een Orgel, tine Orgel. eene Pauk, eine Pautke.
Jagihoorn, Jagd  Jagerr Kromhoorn, Krummhorn,

bern. Zinke 16,25) Eigennamen
Aaltje, Adelheit. Bart, Bartholomeus, Bar
Abraham, Abraham. tholomaus.
Adam, Adam. Baſilius, Baſilius.Adelaida, Adelheit. Barent, Bernhard, Bernhard.
Adolph, Abdolph. Benedictus, Beuedict:
Adriaan, Adrianus, Adrian. Barentje, Bernhardyn, Barts
Adriana Adr iane. je, Bernhardinas
Agnes, Agnefa, Agneſe. Biafius, Blafines
Albert, Albertus, Albrecht. Bondewyn, Balduin.
Albinus, Albinus. Brechtje Brigit, Brigitte
Alexander, Ulexandet. Vrigitia.Amadeus, Amadeus. Carel, Carolus, Carl.
Ambrofius, Ambroſius. Carolina, Carolina.,
Amelia, mafia. Casper, CafoariAndreas, Anoties. Andrtas. Catharina, GQatryn, Cathaa.

Angelica, Angelica« rina.Anns, Unna. Christiaan, Cdoriſtian.
Annaatje, Antje, Aennchen; Christina, Chriſtina.

Aennlt in. Christoffel, Chriſtoffel.
Antoni, Antonius ‚Unto Clara, Clara.
Antonia, Antonia. Claudia, Claudia.
Arend, Arnoldus, Arnold. Claudius, Clandius
Auguſtinus, Auguſtinus. Clemens, Clement, Clemens
Auguſtus, Auguft. Cornelius, Cornelis „Corne.
Aurelia, Aurelia. lius.
Aurelius, Aureluis. Crispyn, Criſpinus.
Falthaſar, Palthaſar  Balth Ciriakus. Ciriakus.

ſer. David. David.
Farbara, Barber, Barbara, Deſiderius, Deſiderius.

Barber. Derk,
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Derk, Dirk, Dietrich. Hubert, Huibert, Huberth
Dionyſia, Dionyſia. Humprecht.
Dionyſius, Dionyſius. Hugo, Hugo.
Dominicus, Dominicus. Jacob, Jacobus, Jatob.
Doris, Theodorus. Jacoba, Jacobina, Jatobint.
Dorothea, Dorothea, Jeremias, Jeremias.
Eduard, Eduard. Ignatius, Jgnatius.
Everhardus Evert, Eberbard Innocentius, Jnnocentius.
E ias, Elias. Jan, Johannes, Johann, ang
Eliſabeth, Elifabeth. iohanna, Johanna.“
Erasmus, Erasmus. iannetje, Johannchen.
Ernestus, Ernst, Ernſt. joris, George

Efsias, Eſaias. toost, Juſtus.
Esther, Eſther. 1ofeph, Joſeph.

Euſebius, Euſebius. Jſabella, Jſabella.
Eva, Eva. Julia, Julia.Eugenius, Eugen.
Euſtachins, Euſtachbiue. Juliaantje, Julianchen, Jul-Juliana, Juliana.

Fabricius FJabr ic ius chbchen.Ferdinand, Zerdinand. Julianus Julianus.
Francisca, Francina, Fran- Jalius, Julius.

cyntje,Fransje,$rancifca. Justina, Juſtina.
Frederik, Freerik, Fritdrich. Justus, Suft, Juſtus.
Georgius, Georg. Lambert, Lambertus, Ean
Gillis, Egidius. bert.Gerrit, Gerhard, Geert, Laureus, Lanrentius, Lau

Gerhard. renz j Lorenz.Geertruida, Geertrui, Sets Leendert, Leonard, Leon
traud, Gerttud. hard.Godfried, Govert, Goufried. Leentje, Lenchen.

Gregorius, Gregorius. Lens, Lena, Helena.
Gunter, Gunther, Gather. Leopold, Leopold.
Gust, Gustarus, Guſtav. Lodewyk, Ludwig.
Helens, Selena, Lotharius, Lotharius.
Hein, Hendrik, Heinrich. Loniſa, Couiſa.
Hendriks, Henrieitt. Lorisje, Louischen Ludchen.
Hieronymus, Strong. Lucas, Lucas.
Hilarius, Hilaruu. Lucretia Lueretia.

V 3 Luere-
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Lueretiuss Lucretius. Rudolf, Stops,
Magdalena, Magtelt, Mag Sabina, Sabina.

dalena. Sybilla, Syhilla.Magdaleentje, Magteltje, Sigismund, Siegmund.
Wagdalehnchen. Simon, Simon.

Marcus, Mareus. Sixtus, Sirtus.
Margareet, Margaretha, Sophia, Sophy, Sophie.

Margaretha, Stanislaus Stanislaus.
Margrietje, Margaretheben. Stephanus, Steven, Stephan,

Maria, Maria, Stefen.Maarityn, Martyn, Martin. Styn, Styntje, Chriſtina.
Martha, Martha. Sanneken, Santje, Sußchen.
Maryke, Marichen. Sanna, Guſel.
Mattheus, Matthauus. Suſanna, Suſanna.
Matthys, Mattheis, Matthis. Theobald. Tohtobald.
Maurits, Mauritius, Moritz. Theodora, Theodora.
Maximiliaan, Maximilian. Theodorus, Thtodorus.
Michaël, Michel, Michael, Thereſia, Thereſia.

Michel. Thomas, Thomas.Michieltje, Michelchen. Timotheus, Timotheus.
Mofes, Moft, Moſes. Tobias, Tobias.
Nicolaus, Nicolans, Nitolas Titus, Titus.
Nicolaasje, Nicolaschen. Valerius, Valerius.
Noach, Noab. Valentyn, Valentin, Belten.
Paul, Paulus, Paul, Paulus. Veronica, Veronita.
Paulina, Paulina. Vincent, Vincentius, Bins
Pautje, Paulchen. ceuz.Peter, Petrus, Piet Pieter, Ulrich, Ulrich. AD

Peer. Urbanus, Urban.Philip, Philippus, Philipp. Uru, Urſula, Urſel, Urſula.
Rachel, Dadel. Wilhelm, Willem 284Rebecca, Rebecta. helm.
Reineri. Reinhart, Reinbard. Wilhelmina, Willemyn,
Richart; Reichhart. Wilhelmino.
Remout, Reindhold. Wouter, Walther.
Rofemund, Roſemund. Zacharias, Jatharias,
Robert, Robrechtr Ruprtcht. Zacheus, Zachaus.

25) Na
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26) Ramen ber Lander, Stadte und Volker.

De vier waerelddeelen, die
vier Weltthe ilt.

Europa, Eutopas
een Europeër, eiu Europaer.

Africa, Africa.
een Africaan, ein Africaner.
Afas, Aſten.
een Aſiaan. ein. Afianer.
America, America.
een Amerieaan, etin Amer ita

Aken, Aachen. (ner.
Alexandrie, Ulexandrien.
Algiers, Algier.
Amſterdam, Amſteldam,

Amſterdam.
een Amſtel-, Amtterdams

mer, ein Amſterdamer.
Anſpach, Auſpach.
Antiochien, Autiochie.
Antwerpen, Antwerpen Uns

torf.
Antwerpensar, Antorfer.
Arabie, Arabien.
Arabier, Araber.
Archangel, Archangel.
Atragonie, Arragonien.
Armenie, Armenien.

pe ei JAtbeen, Athen.
Athenienſer, Athenienſer.
Atrecht, Arras Arroie,

Atrecht.
Augsburg, Augſpurg.
Augsburger, Augſpurger.
Babel, Babyfon, Babtl.
Baden, Baden, Corfica, Corſica.

B 4

Bamberg, Bamberg.
Barbarie. Varbarey.
Barcelona, Barcellona.
Bareit, Bareut, Vareych.
Batavie, Batavien.
Bazel, Vaſtl.
Belgrado, Belgrad.
Berg, Berg, Bergen.
Bergen op den Zoom,

Vergen op Zom.
Berlyn, Berlin.
Beyeten, Vayerland, Bayern.
Bohemen, Bohmen.
Bohemer, tin Bohm.
Bon, Bonn.
Bourgondie, Burgund.
Bourgondier, Burgundittr.
Braband, Braband.
Brabander, Brabander.
Brandenbuag, Brandenburg.
Brandenburger, Branden

burger.

Brazilie, Brafilten.'
Bremen, Bremen,
Breslau, Breslau.
Britannien, Britannitn.
een Brit, Britanier.
Bronswyk, Braunſchweig.
Brugge, Brug—
Brusſel, Brhffel.
China, China.
een Cninees. ein Chintſer.“
Coblents, Soblenz.
Conltans, Conſtanz, Coſtnig.
Conſtantinopel, Conſtant inoe

vel,

Cour-
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Courland, Curland.
Croatien, Croatien.
Croaat, Kroat, Krabat.
Cypren, Cyprtn.
Dalmatie, Dalmatien.
Dantzig. Danzig
Delft, Delpht.een Deen, tin Dane, Dan

nemarker.
Denemarken, Dannemark.
Dordrecht, Dort, Dortrecht.
Doornik, Dornit.
Dresden, Dresden.
Duitfcher, ein Deutſcher.
Duitschland, Deutſchland.
Edam, Edam.
Edenburg, Edenburg
Egypien, Egypten.
Egyptenaar, Egyptier.
Elías, Elſaß.
Engeland, England.
Engelschman Englander.
Emmerik, Emmerich.
Erlangen, Erlangen.
Finland, FJinnland.
Finlander, FinnſFinnlander.
Florence, Jlorenz.
Frankfurt aan den Main,

Jrankfurt am Main.
Frankfort aan den Oder,

Jrankfurt an dev Oder.
Frankryk, Frankreich.
een Fransman, ein Franzos.
Fulda, Fulda.
Gasconje, Gaſtonitn.
Gasconjer, Gaſconier.
Gelderland. Geldern, Gelder
Geneve, Ginf. Clam.

Gent, Gent.
Genua, Genua.
Genuees, tin Genutſer.
Giesſen, Gieſſtn.
Gos, Goa.
Gorkum, Gorkum.
Gech, Sb, Gog.
Gothland, Gothland.
de Gotthen, dit Gothen.
Gottingen, Gottingen.
Graauwbunderland, Grau

bunden.
Griekenland, Griechenland.
Groningen, Groningen.
Groenland, Gronland.
Gulik, Gülich, Julich.
Haag, Haag, Hag.
Halberſtad., Halberſtadt.
Halle, Salle,
Haarlem, Harlem.
Hamburg, Hamburg.
Hanau, Hanau.
Hanover, Sannober.
Heidelberg, Heidelberg.
Heilbron, Heilbrunn.
Henegouwen, Hennegau.
Hertogenboseh, Herzogen
Hesſen, Heffen. (v0uſch.
een Hes, tin Heß.
Holland, Holland.
een Hollander, ein Hollander.

holſtein, Holſtein.
Hongarye, Ungarn.
een Hongaar, cin Ungar.
Japan, Japan.
Jena, Jena.
Jeruſalem, Serufalem.
een Indiaan, einſIndianer.

In:



Sanunlung dee Nennworter.

ndien, Jndien.
peren, Jpern.
erland, lriand, JIrrland.
en ler, ein Jrrlander.
taliaan, Jtaliuaner.
talien, Jtalien, Welſchland.
fudea, das judifche Land,
Kamerik, Camerich.
Sandie, Eandia.
Carinthie, Karnthen.
Castel, Caſſil.
Caſtilie, Caſtiliean.
Ceulen. Clin.
liet, Kiel.
Cleef, Clevt.
loningsbergen. Königsberg.
Coppenhagen, Coppeuhagen.

ortijk, Cortricb.
“apland, kappland.
ausmis, Lauſig, Lausnitz.
Jeiden, Leiden.
eiprig, Leipzig.
euven, Loven.
Aisſabon, Lisbon Liſſabon.
rithauen, Lithauen.
„ivorno, Livorno.
ombardye, Lombardeh.
zonden, London.
‘otharingen, Lotbringen.
abek, Lubect.
mneca, Lucta.
ucern, Lucern.
uik, LuckLuttich.
unenburg, Luntburg.
mxemborg Lützel Luren
vand, Liefland. (burg.
4lagdenburg, Magdtburg.
ladrid. Madrit.
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Maltha, Maltha,
Mantua, Mantua.
Manheim, Mandheim.
Mark, Mark.
Marburg, Marburg.
Marſeille, Marſilien.
Maftricht, Maſtrich.
Mechelen, Mechtln.
Meisſen, Meiſſen.
Mekelenburg, Meckelnburg.
Ments, Mainz, Maynz.
Mets, Met,
Milaan, May, Megyland.
eenMilanees May, Mem

lauder.
Minden, Minden.
Modena, Modena.
Moldavie, Moldau.
Moorenland Mobrenland.
Moravie, Mabren.
een Moraviër, em Mahr

Mathrer.
Moskau, Moscovie, Moſcan
Moscoviter, Woſcowiter.
Manchen, Munchen.
Munter, Muuſter.
Namur, Namut.

Napels, Meapel, Neapolis.
een Napolitaan. Neapolita
Nasſau, Staffan. (1%
Nayarre, Navarrt.
Nederland, Niederland.
een Nederlander, tin Nit

derlauder.
Neurenburg, Murnberg.
Nimmegen, Nimwegen,

Mimwegen.
een Noor, ein Norweger.

Noor-
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238 Erſter Anhang.
Noorwegen® Norwegen.
Oostenryk, Oeſtereich, Oes

ſterreich.
een Oostenryker, tin Oeftes

reicher.
Oranje, Oranitn.
Orleans, Orleans.
Oſtende, Oſtende.
Oxfurt, Oxrfort.
Paderborn, Paderborn.
Padua, Padua.
Palermo, Palermo
Palts, Pfalz.
Parma, Parma.
Parys, Paris.
Pavia, Pavia.
Perſie, Perſien.
een Perfiaan tin Perſianer.
Petersburg, Petersburg
Philipsbarg, Philippsburg.
Piemont, Piemont.
een Piemontees, tm Pie

monteſer.
een Polak, ein Pohl jPolatk.

Polen, Poblen.een Pommeraan ein Pommer

Pommeren, Pommern.
Portugal, Portugal.
cen Portugees, tin Portug ies
een Pruis, tin Preutz.
Pruiſen, Preußen.
Praag, Prag.Presburg, Preßburg.
Potsdam, Potsdam.
Quedlinburg, Ouedlinburg.
Raguſa, Raguſa.
Regensburg, Regeneburg.
Reims, Reime.

Rome, Mom.
Rotterdam; Rotterdam.
cenkKotterdammer, ein Mot,

terdammer.
Rusland, Nußland.
een Rus, Rußlander.
Rystel, Nyſſel.
Saltsburg, Salzburg.
Sardinie, Sardinien.
een Savoyaar, tin Savoyer.
Savoyen, Savoyen.
een Sax, tin Sachs.
Saxen, Sachſen.
Schaf hauſen, Schafhauſen.
een Schot, Schotte, Schott

lander.
Schotland, Schouland.
een Sileſier, ein Schlefier.
Lilelien, Schleſien.
Sicilie, Sicilien.
Sluis 3 Schleuß.
Slavonie, Selavonien.
cen Spanjaard, ein Spanier.
Spanie, Spanje, Spanien,
Spiers, Speyer.
Stettyn, Stettin,
Stiermark, Steher, Steyer

mark
Stiermarker, Steyermarker.
Stokholni, Stockholm.
Straalſond, Stralſund.
Straatsburg, Straßburg.
Stutgard, Stuugard.
Syrie, Syria, Syrien.
een Tartaar, tin Tartar.
Tartarye, Tartarey.
Thuringen, Thuringen.
Torkanen, Toſtana.

Tren-



Sammlung der Nennworter. 13)
Ee alatente, Trident, Trient. Warſchau, Warſchou,
Ee al

Dier, Trier. War ſau, Warſchau.Trieſte, Trieſt. Weenen, Wien. (linger.
Tripoli, Tripoli. een Westfaler, ein Weſtpha
Tubingen, Tubingen. Westfalen, Westphalen,
Turin, Turin. Weſtphalen.
een Turk, ein Turt. Wezel, Weſel.
Turkye, Turkey. Wittenberg, Weiſſenburg.
Tweebrugge, Zweybrucken. Wolfenbuttel Wolfenbuttel.
Valencien, Valeneien. Worms, Worms.
Venetien, Benedig, Benetien. Wourtenberg, Wurrtenbirg.
eenVenetiaan,tinBenetigner ‘cen Zeeuw, tin Zelander 5

Virgime, Virginien. Geelander.
Vlaanderen, Flandern. Zeeland, Zeland, Seeland.
een Vlaming, ein Flanderer. Zevenbergen, Siebenburgen
Vlisfingen, Fliſfingen. Zurich; Zurich.
Utrecht, Utrecht. een Zwaab, ein Schwab.

ts.

een Vries, tin Frieſt  Frieß Zwaben, Schwaben.
lander. ‘een Tweed, tin Schwed.Vriestand, Frießland. Zweeden. Sweden

Ulm, Ulm. een Zwitſer, ein Schweizer.
Wallachie, Wallachey. Zwitſerland, die Schweiz.

Zwehter Anbaug.
Sammlung einiger Hollandiſchen Dledensarten und

Sprüchworter.
—rIv kent ‘geen A voor Er weis weber gicke noch

een B. gade.
Wie het eene toeſtaat, die Wer A ſagt jmiß auch B

moet ook het andere toe- ſagen.
ſtaan.

Hy houdt den aal by dalt Den Aal beym
den fart. Schwanze; er greift die Sas

che unreiht an
Daar kan nog een andere Eo iſt noch nicht aller Tagt

tyd komend Abend.
Hy
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Hy is een Koopman in
aalsvellen.

Tegen de maan aanbas-
ſen,

Hy is tusſchen den hamer
en het aanbeeld.
Eene aanbiddelyke {choone

heid.
Aangebodene dienſten zyn

zelden aaugenaam.
Bind de zaak niet te ſterk

240.
Hy wil daar niet nan by-

ten.
Doe my de Eer aan.

Zweyter Anhang.

Er iſt ein geringer Kramet,
tin Kaufmann im Kle inen.

Einen anfe inden jdem man
nicht ſchaden kanu.

Er iſt in der Enge; ſteckt von
allen Seiten in noth und gefahr.

Cine ausbuudige Schon
beit.

Angehbotene Dienſte werden
nicht verdankt.

Treibe die Sache nicht zu
ſtark.

Er will ſich nicht; darinu
einmengen.

Erweiſe mir vie Ehre.
Hy heefi het. my asnge- Er hat es mir theuer Vers

draaid.
Hy is op een ſtroowisch

komen aandryven,
Ik ben met hem aange-

haald,
Dat kleeft aan de ribben.

Laat het op my aankomen.
Wat iegv’er u aan gelegen?

Gy wilt my ooren asn=
naayen.

Jets ianneemen.
Hy durft 'er niet aan tui-

ken,
Zyn aauſiag is verydeld,

Stel u zo gekkelyk niet
aans

Het iseen heetyzer, om
aun te tasten,

Het is geene kat, Om on-
der handfchoenen aan te
vatten.

kauft.
Er iſt cin elender, Sehlu

cker.

Jch bin mit ihm beſchwe
t.

Das iſt febr nahrhaftig.
Verlaſſet euch auf mich.
VBas gebet es dich an?

Du willſt mit mir ſpotten«

re

Sich zn etwas verſtehen.

Er darf die Naſe nicht
dahin ſtecken.

Sein ſUnſchlag iſt zu Waſ
ſer worden.

Verdalte dich nicht ſo náts
iſchr Die Sache iſt hochſt ſchwer

auszufuhren.

Man muf ſich vorſehen;
man verbrennt ſich leicht.

De
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De wyn is aangezet. De Wein iſt vermiſcht.
Aanzien doet gedenken. Man erinnert ſich der Sas

A.che, wenn man fie wieder 148
Geſichte be koinmit

Hy houdt den aap in de Er hat den Schalt in Diga
mouw. cken

Aap, wathebtgylchoone Was der Affe fur ſchone
Jongen! Kinder bat!Ds wolf verändert wel Der Wolf verandert wohl
van hair, maar niet van aart. ſeine Hagre, aber ſeine Art nicht

Gy vischt agter het net, Du tyhuſt verlorne Arbeit.
Het is een werk vaneen, Es iſt ein langwieriges

langen adem, Werk.
Drinkt de kwestie af. Eundige den ſtreit beym tranke
Al het volk droop af. Das ganze Volk Lief davon.
De post zal argaane Die Poft wird verreiſten.
Hy Heeft het afgelegd Er iſt geſtorben.
Zyn glas is afgeloopen. Sein Leben gebt zun Ende.
Ik heb het  met hem afge- Jch habe mich mit ihm

maakt, verglichen.
Daatuit kan men afmeeten. Daraus Faun man abnehmen

af
Hy raakte van zyn (tuk Er fam von ſeinem Gts

genſtande.
Zynudie Waaren aſſtan- Sind dir die Waaren feil?

dig?
Ik wasch'er myne han. Jch will mich nicht damit

den van af,
bemuben.

Ik zie van de zaak af.Al ie veel is ongezond, ge vie verste ie.
Daar is cen angel onder Dardhinter ſteckt etwas.

verborgen,
Hy komt op zyn anker Er wird wder alle Hoff

land. 1 nung erbalten.Men moet van zyne nens Man muf nur ſ
ts;geen anker maaken. o weit gben;alg einemdie Naſe [ang iſt.

Hy is zo vet, als cen Er tft ſo mager, gls eine
ſpaanseh anker, Daalhſcbindel.

Het is cen tuige Apostel Esi iſt ein loſer, luſtiger Vogel

æ in



242 Zweyter Anbang.
In een ⁊uuren appel byten.

De appelman zal om zyn
geld komen.

lemand van den April
geeven.

Die arg denkt, vaartarg
in ’t hart.

Myne hoop legt in de
asch.

De bakens zyn verzet,
Als de ſtroomen verloo-

pen, moet men de bakens
verzetten.

lets op de lange baan
{chuiven.

Hy is een BaarsOm des Keizers baard

ſpeelen, twisten.
Al baart hy nog ZO,

De baars is vergald,

Hy zal zyn’ baas vinden,
Alle baatjes helpen.

Het is eene Baazin,
Hy is heet gebakerd.

Wie heeft my die pots
gebakken

Kleine broodjes bakken,
Hy noeg den bal mis.
Die kaatst, moet den bal

wrugten.
achryf het a8n den balk,
Hy is een onnutte ballast.
Gy maakt my balöorig.
Hy ſrinßt ui den band,

Eine ſaure Arbe it thun muſſen

Du wirſt, von zu viel ges
noſſenem Obſte  krank werden.

Einem etwas auf den Aer
mel heften.

Der ſey geſchandet; der
arges denkt.

Meine Hoffuung iſt vers
ſchwunden.

Das Blat hat ſich gewandt.
Man muk ſich fuügen nach

der Zeit.

Samas In die Lange zie
ben.Er iſt ein Neuling.

Sum Zeitvertreib ſpielen,
zanken.

Wenn er ſchon noch fo ra

fet, tobet.
Die ganze Sache iſt ver

dorben. Coen,
Et wird ſeiuen Meiſter fine
ile Vortbe ile gelten; wenig

und oft macht anch viel,
Es iſt ein tapferes Weib.
Er fahrt auf; iſt hitzig vor

der Stirne.Wer hat mit dieſen Streich

geſpielet?
Um ſchon Wetter bitten.

Er ſchlug fehl.
Der Scherz ausgibt, muß

Scberz eiunehmen.
Zeichne es mit einem Kreuz.

Er iſt auf der welt nichts nutze

Du ubertanbeſt mich.
Er ſcblagt aus ber Art.

Hy
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Het moet of van äen Es muß irgend woher
band, of van den zak. tommen.

Hy dronk hem van de Sr machte ión beſoffen;
bank, trank ijn zu BetteHanden van de bank. Halte deine Hande zuruct.

Het ziet 'er bar uit, Es ift da bar, falt.
Hy ſteekt het niet onder Er ſagt es offentlich.

ſtoelen, noch banken.
Het moet buigen of bar. Es muß auf die eine Oder

ſten.  andere Weiſe gelingen.Dat is batvoetſe kost. Das iſt gemeine, ſchlechte

Koſt. (zulegen.Zynen bast vullen. Siich einen dicken Bauch
Hy blyft 'er by, als een Er bleibt ſteif und feſte

dief by den bast. dabey.
Ik zoude 'er hem niet Jch wüurde es ihm nicht zu

voor bedanken, Dank wiſſen.
Hy kan zig zelv' bedrui- Gr kann von ſeinen eigenen

pen. Gute leben.Hy heeft my bedorvon. Er bat mich arm gemacht,
Daar is weinig aan be- Es liegt nicht viel days

dreeven
an.Hy betaalt zyn’ huisheer Er geht durch, ohne zu be

met het bediiroo. zahlen.
Hy is bedwelmd, Er wird ſchwindelicht.
Moeten is bedwang. Mußß iſt cin bitter Krat
Zyleeven van denbeedel- Sie [eben von Allmofen.

Zake
Ik zal hem een deen te Sh werde ihm einen ver

kinuive geeven, drußlichen Handel erwten,
Hy heeft my by hetlinke Sr bat mich hinter Das

been gekreegen. Licht gefuhret.
Hy heeft een’ blok aan't Er iſt geheyrathet.

been.
lemand een beentje ligten Einem ein Bein (eiken.
Hy is beest, Er bat ſein Spiel verloren;

er wird labet
Hy kan beestig liegen, Er kaun graulich lagen.

22 ĳ GJ



244 Soester
Gy zult 'er viet een beet

van hebben,
Ik heb nem beet,

Laat my begaan.
Ik ben over hem begaan,
Ik wii 'er uiet in behaald

zyn,
Elk word naar zyn’ ſtaat

behandeld.
lk zal er my mede behel.

pen.
Behoudens myn recht.
Behoudens uwe sgting.
Hy is op zyn bejag wit,
Kom voor den beitel.
Ik zal u den bek ſnoeren.
Hy gaf my eenen ſpyti-

gen bek.
Hy zal 'er bekaaid afko-

men.
Hy vraagt na den beken

gen Weæg. (beiter.
Hy houdt veel van den
M bekyn 7e.
Blyven doet beklyven.

Ik ben 'er zeer aan bes
kogt.

Die boeken zyn niet meer
te bekomen

Het eeten bekomt my
wel.

Ik heb 'er myne bekomst
al van

Hy heeft het meisje be-
kroopen.

Het werk was bekuipt.

Anhang.

Du wirſt gar nichts davon
haben.

Sch babe ihn unter memer

Gewualt, unter det Hechel.
Laß neich machen
Jch babe Mutle id mit ihm.
Sch will mit Der Sache

nichts zu ſchaffen haben.
Nachdem der Mann iſt nache

dem brie man ihm die Wurſt.
Jch werde ts damit anſeben.

J Rechts.
Mit Vorbehalten meines

Mit Zuchten zu veden.
Er lauret auf gut Gluck.

Komm herauns fen.
Jch will dir das Maul ſtop‘Et gab Mit eine hartt

Antwort.
Er wird mit Schande davon

gommen.
Er fragt nach bekannten

Dingen.
r iſt ber Wollereyergeben.Sten Say Kind, Schatz.

Man muß bleiben an dem
MPlatze  wo man heb geſttzt bat.

Jch habe es viel zu theuer
gekauft

Die Biber find nicht mehr
zu haben.

Das Eſſen ſchlagt mir wohl

zu. Jch bin der Sache ſchon

fait, mude.
Er bat dag Miadchan bes

ſchlafen. ctrieben
Die Sachs ward liſtig ges

GJ
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Niefnand wil de kat de
bel aanbinden.

Waar zal hy ten laatſten
noe belanden?

eleg uwe zaaken wel,
Ik heb 'er veel belang by:
Hy beleeft 'er niet veel

goeds van.
Hy belas my.
Daur is geen touw aan te

beleggen. (merd.
Ik ben 'er meê belem-
Ik heb belet.
Hy is zeer gebelgd.
Belofte maakt ſchuld.
Ik laat het op zyn beloop.
Ik kan hem meteen nat-

ten vinger beloopen.
Veel belooven en weinig

geeven, doet de gekken in
vreugde leeven.

Men moet wel belust zyn,
Bemoei u met een anders

zaaken niet.
Het benieuwt my.
Het zal my benieuwen,
Hy beoogt groote dingen
Ik ſtaa in beraad.
Nood weet van geen

beraad.
Hy belooft gouden bergen,
Bergen en dalen ontmoe-

ten zig niet, maar wel men-

ſchen.
Eene berooide beurs maakt

een berooid hoofd,
Ik last het daar by berns-

ten.

saf
Niemand will zuerſt etwas

gefahrliches thun.
Was wird noch endlich aus

ihm werden?
Zuhre deine Sachen wohl.

Es hat mir viel daran gelegen
Er hat nicht viel Frende.

(tin,Er gewann mich, nahm mich

Eg iſt alle Muhe, um ſonſt
Hopf und Malz iſt verloren.

Jch bin damit beladen.
Jeh habe Verhinderung.
Er niummt es febr ubel auf.
Verſprechen verbindet.

Jch laſſe die Sache ihren lauf.
Ev iſt nicht ferne Von mir.

Biel Geſchbwatz, wenig
Werk:; viel verſprechen, wets
nig halten.

Man muß wohl verliebt ſeyn
Vermenge dich nicht mit

anderer Leute thren Sachen.

Jch bin begierig.
Es ſoll mich wundern.
Die Mafe ſtebt ibm boch.
Jch bin, ſtehe in Zweifel.
Man lernt ſchwimmen, wenn

das Waſſer ans Maul gehet.
Er thut große verſprechungen

Berg und Thal kommen
nicht zuſammnmen, Die Mene
ſchen aber wohl

Bty. leerem Beul ide
gut lachen

Jch laffe 9 dabey bewen

den.

6}
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346 Zwiyter Anhang.
Gy zult uw oogmerk

niet deſchieten.
Dat befchiet niet.
Ik wil 'er my op beſlaa-

pon.
Hy komt wel belſſlagen

ten ys.
Waar beſtaat hy van?
Het is een beftoken werk,
Alles is tor uwen besten.
Dat ik beſteevend heb, zal

ik ook wel bezeilen,
Den tol der natuur betaa-

len.
Die borg blyft, moet be-

taalen.
Hy betert zig als ſchat.

bier op den tap.

Gy bebt my betrokken.
Laat my betyen.
Ik ben de zaak al beu,
Ik gaa na myne beurste

markt.
Myne beurs is plat.
Hy heeft de kat den kaas

den wolf bet ſehaap bevolen

Hy beweegt Hemel en
rdaa eIk ben bezet.
Het zal ie bezien ſtaan.
Door looven en bieden

komen de kooplieden by
malkander.

Hy gaat bv den vujivel

“Pjk uwe biezen.
1é dien:

Du ſollſt zu deinem Swede

nicht gelangen.
Das bringt wenig vortheil.
Sch will daruber Bedenk

zeit nebmen.
Er konunt wohl vorbereitet

zur Sacbe.
Wovon lebt er?
Es iſt eine verabredete ſache.

Ulles ſteht vub zu Dienfte.
Was ich mit vorgenommen,

will ich auch wohl außfuhren.
Die Schuld der Natur ent

richten
Die Büurgen ſoll man wür

gen.
Er beſſert ſich wie ein alter

Wolf; er wird die alte Haut
nicht ablegen.

Du haſt mich betrogen.
Laß mich gehen, machen.

Die ſache verdriet mich ſchon
Sch ſtrecke mich nach der

Decte. Cim Beuttl.
Sch babe die Schwindſucht
Er bat den Vock zum Gart

ner geſttzet.
Er wendet alle nur mogliche

Muhe und Mittel an. (den.
Jr in iT Fafe uber la

Bieten und witter bieten
macht den Kauf.

Er vertrauet ſich einem
halke.

Scheere Dich wegz Pate
dich fort, trolle dich.

Hy
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Hy heeft zyn goed door
de billen gelapr.

Hy heeft het lood al in de
bill en.

Hy laat zig aan een
ſtrooije binden.

Biter in den mond, is
voor het hart gezond.

Hy ſtaat by hem in geen
goed kwaad blaadje,

Men kan hem met eene
blaas vol boonen wegjaagen

Dat is eene blaauwe bood-
ſchap. (den.

Blaauwen maandag hou-
Hy heeft een blaauwtje

geloopen,
Blaffende honden byten

niet.
Hy weet van bleeken

noch bloozen,
In het land der blinden is

de cenöog koning.

Blindemannetje ſpeelen.
Het is alles geen goud,

Wat blinkt.
ben Hee gE \Sraipt, daar

Het zal wel dood bloe:
den.

*t Ìs maar een doekje
voor het bloeden,

Blyven doet beklyven.
Hy heeft en hlok aant

been.
De hinkenàäe bode

agteräan, laatst.
komt

Er bet ſein Gut durchgt
bracht

Er wad es nicht lang
mehr machen.

Man Fam ihn leiten wo
hin, ſo man willUebelſchmeckende Arznty iſt

ge ſund.

Er ſteht bep ihm im ſchwarzen
Megifter; ubel augeſchr ieben

Er iſt febr furchtſam.

Das iſt ein leerer, nichtiger
Vorwand.

Nucht arbeiten.
Et bat den Korb bekome

men.
Bellende Hunde beiſſen

nicht
Er iſt ohne Schaam und

Schande.
Unter einem großen Haufen

dammer Leuten iſt Det einwe
nig Kluge nur angeſehen.

Die blinde Kuh ſpielen.
Es iſt nicht allee Sold,

was gle iſſet.
Di gewalt des blutes anſſzre

ſich immer aufeinige weiſe.
Es wird wohl aus Dent

Gedachtniſſe vergehen.
Es iſt eine kahle Entſchul

digung.
Bleiben macht bekleiben.
Er ijt gefangen; bat ſeine

Frenyheit verloren
Der hinfende Bote ome

zuletzt.

X4 Wy

Kn]



243 Zweyter Auhang.
Wy moeten het op een ane

deren boeg wenden. (boer.
Zy hielden hem voor den
Hy heeft een kop als eene

boey.
Iemand een'bokking gee-

ven. (den bol.Het ſcheelt, fchort hem in
Het bolde my.
Hy heeft den bolworm

in ’t hoofde
Hy is bekend, als de bone

te hond, os.
Dat is de bood{chap niet.

De boog kan niet altyd
geſoannen zyn.

Hy teert van den hoogen
boom.

Het is geene boon waard,
My is in de boonen.

Ik houde my aan hooger
boord.

Wir muſſen eme andere
Richtung nehmen.

Sie ſcherzten mit iom.
Er bat eintn Kopf wit tin

KoiEinem eins anhangen; auf

einen ſticheln.
Er hat einen Sparren zu viel
Es vont mit angenthm.
Er iſt nicht recht unterm

Hut verwahret.
Er iſt uberall be kannt.

Das iſt die Sache nicht.
Man mutß ſich zuwe ilen tint

Muhe gonnen.
Er iſt ohne Sorgen; macht

ſich keinen Kummer.

Es iſt nichts werth.
Er iſt verwirrt in feinen

Gedanken.
Sch ergreiſe den beſten

Theil.
Iemandiets, cen gatdoor  Einem etwas fein zu verſte

de neus booren. en geben; einen liſtiger Weiſe
dintergehen.

Eerstindeboot, keur van Wer erſt kommit, der mask
riemen.

Die borgen wil, kom
Morgen.Hy zal den bot vergallen,

Hy is zo bot, als het ag-
teréind van een varken.

Boter by den visch.
He wit niet boteten,
Botje by botje leggen.
Het gaat boven myn be-

grips

zuerſt.
Wer will borgen, der komm

mer geine (verderben.
Er wird die ganze Sache
Er iſt ein rechter Eſel.

Mit baarn Belde bezahltn.
Es will nicht geliugen gen
Die Untoſten zuſammen tra
Es uberſteigt meintn Ver

Hy
ſtand.
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Hy voert braamzeil op
braamzeil.

Men brand daar horens;
Het is een wilde bras,
Het is zo breed, als %t

lang is.
De vrouw draagt daar de

btoek.
Hy heeft niets, om in de

melk te brokken.
Wiens brood ik eet, diens

woord ik ſpreek.
Ik heb 'er den brui van.
Het zyn twee handen op

éénen buik.
Dat is buĩten my.
Hy ís een bal
Hy vliegt opais boskeuid.
Hy heert een kwaade buy,
Het zal 'er niet by bly-

ven.
Hoe kwam dat by?

(kop.
Hy kreeg de byl op den
Hy wil niet byleggen.
Het zal 'et by leggen.
Hy zoekt het bylje:

Crauk t.
Hy is het byltje kwvt ge.
Hy is ha ſpoor bytter.

Hy valt 'er in, als. eene
Eend in de-byt, (len.

Hooge borgen kunnen daa-
Daar is dak op het huis,

Vaëruit, Motr vit, het
hekken is van den dam.
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Er treibt ſeinen Staat

odh

Da ſtinkt es.
Er is ein Unverſchamter.
Es lauft auf eins hin—

aus
Die Frau ifl da Meiſter

im Hauſe.
Er iſt arm.

Das Brod ich effe, daß
Lied ich finge

Jch babe die liebeZeit davon.

Es find zween Kopfe unter
einem Hnthe.

Das geht mich nichts an.
Er iſt einungeſchickter menſch

Sv iſt leicht aufgebracht.
iſt zornig.

Die Sache wird dabey nicht
ihr Bewenden haben.

Wie gieng das zu? wie
kam das?

Er verlor ſeine Sacht.
Et will nicht nachgeben.
Es wird darauf ankommen.

Er dhalt ſich ben Kleinig kei
ten auf.

Er bat allenCredit verloren,
Er iſt vom rechten Wege ges

kommen; er bat ſich verirret.

Er fallt da hinein, ole tine
Entt in die Wanne.

Reiche Lente konnen fallen.
Wenu mear Dn Wotf nennth

ſo konunt er gerennt
Weunn die Katze nicht zu Saufe

iftyfo tanzen die Manſe auf Dis

ſcheu un Buulen. Is
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Is dat voor myn’ dank? Jſt dag mein Lohn?
Hy zaldendansniesont- Er wird es nicht entkom

ſpringem. men.Geen pyp, geen dans. Kein Geld, kein Muth;
kein Geld, kein Schweizer.

Naar iemands pypen moe- Sich nach eines “Sint
ten danzen. richten muſſen.Toon u. dapper, Salte euch nie ein Mann.

Hy is een holle darm. Er iſt ein Vielfraß.
Hy is kwaad deegs. Er ift nicht vecht geſund.
Ik zal het hem degelyk Jch wills ihm fein, rund

Zeggen heraus ſagen. gen.Zyn degen is nog maagd. Er bat fich noch nie geſchla
Zy liggenonder ééne dee Sie balen zuſammen.

k en.Hy is helder ‘gedekte Er iſt wader durchprugelt.
Onder den dekmantel. Unter dem Schein.
Geen pot zo ſcheet, of Alles laußt fih beſchoni

men vind ’er een dekſel toe. genDen put dempen, a:shet Eine Sache zu ſpat thun.

kalf verdronken is.
Van de nood eene deug Aus der Moth (die Moth

maaken. zur) Tugend machen,Dat is eenander deuntje, Das iſt eine andere Sache,
Met de deur in het hais Stwas fagen; ſo man vers

vallen, ſchweigen ſollte.Elk is een dief in zyne Man ſucht immer andern
neering. ein Gewinn, einen Vortheul

abzuiſtr iten.
Doet gy my een' dienst, Brratſt du mir die Wurſt

ik doe 'er u wedr een’. fo loſch ich Dit den Durſt.
Het zit ’er niet dieper. Seine Begriffe erſtrecken

ſich nicht weittr.
Stille watershebben diepe Die wenig veden, denken

tionden. detſto mehr.Het kan diepen noch Ss iſt einerley; es ſteigt
droogen, und fallt nicht.Hy is niet digt. Er kann niche ſchweigen.

Kort



Holland Nedensarten und Spruchworter.

Korten dik is ongefchikt,
Ik heb eenk waaden dobbel

251

Kurz und dick hat kein geſchick.

Jch ſpiele unglucklich.
Hy dobbelt tegen twaalf Sr liegt krauk ohne Soffe

oogen.Naa den dood de Doctor.

t ls maar een doekje voor
het bloeden. (winden.

Zondet doekjes om te
Zo als de moeder is, Zo

is ook de dogter,
Het zyn maar dollen,

Het kwam hem zo vremd
voor, als of hy te Keulen
had hooren donderen.

Hy maakt van een ſcheet
een’ donderſlag.

De dood is doofvoor hun
geroep.

Het is een ſpyker aan zy-
ne dooekist.

Het is voor een doof mans
deur geklopt.

Dat is doorſteeken werk,
Hyiíszoblyde, of hy een

doosje gevonden had.
Heeft hy neuties, zy zal

wel doppen maaken.
Het is daar cen dorre

ſtroom.Hyheeft’er den draai van,

Den draak met iemand
ſteeken.

Op zyn’ dreef zyn,
Een drollig zeggen,

Hy heeft zyne {chaapjes
op het drooßge.

Het is ecn 1egte droomet.

nung.
Den Stall zu machen, wenn

die Kub geſtohlen iff
Ee iſt eine kahle Entſchul

digung.
Kurzlich, glatt weg.
Der Apfel fallt nicht weit

vom Stamme.
Er ſind nur Lumpen.
Es war ihm cht Donners

ſchlag in den Ohren.

Er macht aus der Mucke
einen Elephant

Der Tod kehret ſich au
ihren Geſchrey nicht.

Cs iſt Ur ſache mic af
ſeinenm Tode.

Man predigt tauben Ope
ren.

Dag iſt ein verdecktes Eſſen.
Er freuett ſich ungemein.

Sat er Geld, fie wird es
iom bald durchbringen helfen.

Da iſt nicht viel zu boltu.

Er will nicht daran.
Sich dee einen luſtig

machen.

Auf dem Wege ſeyn.
Ein luſtiger Einfall.
Er bat ſieh guter Derde

gen erworben
Er iſt eint rechte Schlafmiue

uy
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Hy zit in den druk,
Hy dryft de zaak heel

ſteik. (dlemand by den duim hou-
lemand duimkruid gee-

ven. (den zak,Hy heeft geen’ duit in
Het waereldsch goed is

eb en vloed.

Naa hooge vloeden ko-
men laage ebben.

Daar men meê verkeerd
daar word men med geëerd,

Zyn koren groen eeten.

Eigenhaard is goud waard.
Het einde draag den last,
Ik weet niet, waar het

eind vast is.
Eind goed, alles goed.
Ik weet, wat 'er deel

van kost.
Elke ſchoot is geenend-

vogel,
Hy meent de wysheid in

erfpagt te hebben,
Zy ⁊ynaant zelfde euvel

vast.
Hy is op de fatſen.
Hy fiasteene wonderlyke

figuur in de waereld,
Hv gaf hem de Rotter-

damiehe fooy.

Hy zal nooit zyn fortuin
maaken.

Dat gaapt zo wyd, als een

ge

Er ſteckt im Elende.
Er behauptet Die Sade

en. febr hartnackig.
Einen ſtark einſchranken.
Einem etwas in die Hand

drucken
Er hat keinen rothen Fuchs.

Die Guter diefer Welt ſind
tiner beſtandigen Ubwechſelung
unterworfen.

Hochmuth kommt vor dem

Fall.
Mit gefangen, mit gehan

gen
Sein Gutgen inder Jugend

verzehren, Daf man iu Alter
darben muß (werth.

Eigener Heerd iſt Goldts
Das ſchwerſte Fort zuletzt.
Sch weiß den Grumd dieſer

Sache nicht recht.

Ende gut, alles gut.
Jch habe es zu meinem

Schaden erfabren
Mau trifft ee nicht alle Tage

an; alle Scbüſſe treffen nicht.
Es iſt, als ob er die Weis

heit gepachtet hate
Gie liegen beyde in tinem

Spitale krant.
Er iſt auf der Flucht.
Er macht einen wunderli

chen Aufzug in der Welt.
Er ſchlug ihm blaue Au

n

Er wird nie auf einen gru
Coven, nen Zweig kommen.

Das iſt offenbar falſch.
Praa
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braatjes vullen geen gaat- Worte fullen ben Sad nicht;

jes. machen den Kohl nicht fett.Dé galg ‚behoudt .hgaf Was dn Galgen gebôrtg

ren, ‚1e eraf. nichtA Gat zyD’ gaug. Er folgt ſeinem Kopfe.rna de galg. Shire dich zn Seger,
Hy is menigmaal voorket. Er iſt manchmal in Gefahr

garen geweest.  geweſen.
Hy is daar flégt de gast. Er iff da ſehr ubel ages,

geweest. ommen,Ougenoode gasten zet NUugeladene Gaſte ſetzet man

men agter ‘de deur.  hinuter den Ofen.
Datig de weg na/igaste Dae iff ber nacbſte Weg,

huis. arm zu werden.Een gat in den dag ſlaa. Tuf in den Zig binein

pen. J ſchlafen.Ik zie 'er geen gat in. Sch febeda ger Fein Licht in
Ik zal u dat gat ivel ver Jch werde euch Die Siles

nagelen. genyheit dazu wohl benehmen.
Weet gy een’ nagel, hy SEe bleibt euh keine Ant

weet een gat, vvrt ſchuldigHy is voor een gat niet Man wird ihn ſchwerlich
te vang. n. etrtappenHy is ſpits gebekt. Er fuhrt ſpizige Reden,

ſtichelt.
Ik heb van het gebraad Jch babe zwar den Baum,

niet gegeeten. gepflauzt, Dit Srücbte aber
ir. heet vi  enige ee Eel angeÊOmmen”
Húë fyn mienbetbelegd, Nichts iſt ſo fein geſponnen,

geheim lekt hogtans nij, es Eommt endlich an die Sonue.
„Hs ij.een Gek italo, Sr iſt ein eingemachter Geck.
"eld iĩs dé boodſehnp. Selo iſt die Loſung.

Voor geld koopt méùde Mit Geld kann may alles
boter. Zzuwege bringen,
Dat besje is. geldig.

Das iſt ein reiches Mut
‚Geluk daar meet  terchen.

Glück zu!
Wie
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Zuweyter' Ühang.

Wie het geluk med heeft, Wer das Gluit hat, flihrt die
dien gaat alles voor den Vraut beim; wem das Gluck
wind, qnffpielt, hat gnt tanzen.Het is op u gemunt. Ss iſt auf euch angefehen.

Dat is gepeperitl. NDas iſt theuer gtlauft.Hy ziet *r heel geplúkt Er ſteht ganz geſchundtn
uit. ans.Die het gerokkend heeft, Ber Das angeftiftet hat
mag het af{pinmen. mag es ausmachen.

Hy is voor geen klein Sr laßt ſich eben fo leicht
gerugtje vervaard,  keinen Schrecken einjagen.

Men moet voor geen Wer von droben ſtirbt, den
Klein gerugtje vervaardzyn. ſoll man mit Eſelsfürzen zu

Grabe lanten.Wie den dnivel ge·  Wer fic mie vem Teufel
fcheept is, moet ’cr mee einlaßt, muß auch bey ihm

over. aushalten.Hyistekortgefchooten, Er iſt zu kurz gekommen.

Hy is gefleepen. Er iſt abgerichtet.
Houd u geflooren. Offenbare nichts.
Gy hebt my geſnooten. Du haſt mich betrogen.

‘Hy is cen gefpikkelde Er iſt vin Menſch, den
vogel, keine Seele trauet.De waar is gewild, Die Waare vergrtift fh.

De gewoonte is eene Die Gedwvohuheit iſt eine
tweede natuur. andertr Natur.
“Eene kleinegiftdoenom Die Bratwiurfte nach einer’

eene groote te verktygen. Speckſeite werfen.
Gisſen kan misten, Muthmaßung trugt gar oft.
Zobrosafsherglasis, zo Gluct un Glas wie bald

enbeftendig is ’t fortuin. bricrt das.
Ale goed is eenander Wer ſich zin Shafak,

mans gek. den frißt der Wolf.
Laat ‘er maar wat gras Laß nur Wind druber ts

over grosjen, beteMen kan dÎles in den Mann kann alles mit dem
haak niet maken. Zirkel nicht abmeſſen.Het zyn haaken en vogen. Es ijteine verwirce Sache.

5 Het
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WVelt

„Het, moet vroeg krpm- Man muß fruh anfangen,
mei; datbasiiën zak Senn as tetek werden will

Dengsbraadenhaanfpee. Den Meiſtrr ſpielen
ĩ Jen, J Cvwerge.Mynehairenryzente berg Meine Haare ſtehen mir zu

‘Ik verzette “er mynen ZJch verwette mein Leben.
hals onder.

Wyvagrenfaskhéniwee Wir fahren Mit gutem
Re gn.i. ain Windt.Vqn. af band inden gg, So vil gewinnen, alg

“man vetzehrt.
Eetĩs geene kat, bi eon..? Dae: laßt fih ohne Sands

der handſehoenen aan te ſchuhe uicht angreifen.
tasten,

“tan ‘een (roo bijven” Sich durch Kleinigkeiten
hangen. (hangen. aufhalten laſſen

Deuſte naar der wind ih in die Zeit ſchicken.
De kap ðp den tuirihsdgen”' Mudde Eloſter ſprinaen.

Hy is tusſehen hangen en Sr iſt ín großer Gefaße.
Spurgen,

Met hangende ‘wieken Mit Schande nah Sang
t'huis komen. kommen.

Hard tegen hard. Gewalt wider Gewalt.
Hy is een hard man op Er iſt tapfer, wo es nichts

een weeken: Kaas, ztrefehlugen  gibt
Het is"'rúek ‘ard lodpen Etten’ teint Erin, Stege

Pee
(macht.Er iſt zum Jeldbiſchoff gee

u baring óf kuit Jch voerde davon etwas oder
van hebhen. nichts be kommen.

Ik T° hza er geen arnas om Jch werdemir um die Sade
aan trekken, nicht viel Muhe geben.Da (lui als Haspelenin Dae dhangt gar ut zu

e:n ZAK fame,Hevbdais hebben, maar“ Weun mans nur hat Man

kggenis de küniin ſorgt nicht, mo berkommt.
«0E neer is do.s  Es iſt Ganl wie Qurte.
zjú knecht.

“Da Het
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Het is cen heet y7er ‚9m
aan te tasten,  4

si

dU

TE

ſ

Het gin, ’er heet van den

u ſrootter.AMen moet het yzer ſmee.
den, terwyl het heet is.

Men moet geen heiroe-
pen, voor dat nien'ei qyer

‚Is, Het hek is van den dam.

Hy zi metzyn,gal.op een“hekel,
n Vanhet vagevuur in de hel

1:u Hy zonde cen’ roof ait de
„Het b er niet helder.” Lhel haalen.

3 gehooren“H& hemd is wj vader,

n 9 dan de rok,
6)

zo gemaktelyk te verkrygen
n “Hy meeni,dat de Hemel

ander mans ‘zeer.

J “De bond kiukt,hinkende bode Komt
agteraan.

Ik ben het hoekje te bo-

ven.
8] Hy heeft den hock. alin

wo! “de keel;J

J

hh

il vin

kh

Ty is met eenen helm

N34 zvn  49

„ileM̃n en an Een

tuche lauten.

Zweyter Anhaus.

“Eg in kli Wie Soo
bes:EEE Cin Bike Oe

fecht.
Mi pet rechten Zeit
wahruthnien
kh

Man gußß ve Gefabr nicht

eher ſponen, aus bis fie. boys

über iſt.Da id keint Aufficht.

Elft ubel berathen.
Vom Argen ing Aergere.

Gs furcbtet ſicb vor dein
Teufel niht.Es iſt da unbeimlich.

Sie iſt glucklih.

Jch bin mie’ ſelbjt der
Nuchſte.Er meynt, der Hujmnel

bange voller Geizen.

Anf Sreyerë Fußen geben.
a4. Anderer Leuellnglütt ſticht
uns nichtDe Sache ſieht ubel.
Die boſt Zeitung, erſahrt

‘Tain zulekt.

Jch babe dag Hebel uber
winiden.

Er ij, (chen gefangtn; er
“ip ſchön un Netze.

Ik heb 'er den Hoest\in.. ‚Seb. voll damit nichts Zn

gpu baben.Den hond fh ‘den’ ‘pot, Kotten, wrun. die Madl

den gedode gt dem Tiuſ. he
Wer
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Als men. sen uond wil, Wer ein Laſter begeben will,
ſlaan, kan men haast eon’ findeteallezeit Selegenbeit 19
kouppel vinden. ‚WM beſchonigen.

Gyzyt’eréen watgeldt Jhr habt den Schelm im
het honderd? Maden.Hy praat in 't honderd. Er ſchwatzt ins Gelag hinein.

Het is een flim hondje. Es iſt cin ſchlimmer Gaſt.
Honger heeft geene ooren Hunger leidet feinen verziig.
Hongsr ig de beste kok. Kaſe und Brod hilft inder

Hungersnoth.
Honing om den mond Liebloſen, umg Maul gta

ſineeren. ben.
Het ſpringt hem, dage- Die Sache wird ihmtaglich

lys, voor het hoofde vorgeructt
Hy (peelt met 2zyn hoofd. GSr ſpuelt mit dem Leben.
Hy, wil al te hoog vlie- Er fucht cie Braut von

gem. 130 großem Stande und Neich
thum, witl fih doer ſeinen

Stand erbeben.Ik heb ‘er den hooi van. Jch werde es wohl bleiben.

laſſenDe tyd zalhooimaaken. Die Zeit wirds lehren;

kommt Zeit; kommt Math.
Hyheefteen Confcientie Er bat cin weites Gewiſ

his eqne hogifchuus. 1. fen.Ik leeveinhoopenwrees, IJleb ſcbwebe zwiſchen Burcht

RE t.dnn und Hoffnung:nMys hoop îs vervallen Meine Soffumg iſt inden

Brunnen gefallenHy neemt. het huis’ op Er einenentfeglihen.
2yne horens, Chem, Lerm im Hauſe.

Men braad horens voor Er iff nicht wohl angeſehen.
Hy heeft vry wat op Er bat ſehr vic ſeiner

Vne horquti.. 5 Mechming. itHet is met horten en SEs iff weg
fjoaten: gemagkt.. fondern. zu wiedetholten: ma

len gemacht.„Houd, Cek} bebt, „Laffe den VBogel! nicht aus

den Häanden. V3 Al

vg ce



258 Swentee Aubange
At het hout is geen time

werhout.
Hy zal het met zyne huid

deiasaen.

Iemaud de huig ligten.

kerke.
Met de wolven huilen,

daar men meê in het bosch is
Hy lexi ?et maar Thuis,
Ik ben daar: Ht van thus,
Daar is geen huis, of het

heeft zyn kru's.
Komt niet tot iet, dankent het zig zelf met.
Hy krabde hem, daar t

hem jcukte,
Het Trojaanfche paard

inhaalen:

In zyne ſchulp kruipen.
Hy zal het hem wel in-

pepe ren.Daar is de zoete inval.

Het wit my niet invak
len.Hy Is een regte Jood,

Juffer uit den mond ſpee-
len.

Hy houdt het met ſtyve
kaaken ſtaande

Hy is zo kaal, als eest

fot.Hoe kaalder, hoe royaal:

der.
Hy zal ’erkaalaf komen.

Hy gaat met die huik te

2

Ge läßt ſich nicht mie je
dem Holze tin Pfeil dreheu.

Et wird es mit Der Haut,
mit dem Leben bezahlen.

Einem den Wurm ſchneie
Det tinen betrugen.

Die Welt halt ihn fur einen
folchen und folchen Mann.

Sich nach der Geſellſchaft
r ichten.
Er tat nichts zu befehlen.

Das is meme manier nicht.
Jetdes Haus hat ſein Kreuz.

Wenn Die Lauis in Grinde
kommt, fo wird fie ſtolz.

Er grif ihn bey ſeiner
ſchwachen Seite an.

Den Zeind ſelbſt in ſeine
Mauern zieben;, ſich felbſt vers

rathen.
Gelindere Seiten aufz iehen.
Et wird fd wohl rächen.

Da oid jedermann wohl
aufgenommen.nJch kann mich deſſen nicht14

erinnern. cMenſch.
Er iſt ein karger, filziger
Rund heraus ſagen, frey

ſprechen.
Er behauptet es hattna
ckia.Er ft fo kahl, afs vins

chmaneKir 13 itJe Army meto” metb
WindEr wind ſchlecht ot gkomrntn.

Dat
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Dat komt kaai.

Her is een kaalpoot.
Een kaaper aan boord

krygen.
T7y zyn proote kaaren.

Hy vliegt als om de kaars,
De Gekken krygen de

kaart,
Hy werpteen ſpieriug uit,

om een -kabeljau te vangen.
Daar is eeú kink in de

kabel,
Het is een kabel op zol-

der.
Hy kruipt in het kabelgat.

kDat is af gedorscht.
Ik zal dat wel af kakelen,

Hy legt het met een
kakkerlakje af,

Ik zal dat wel kalefate-
ren.
Noe komt het kalf by

⁊yn' maai!
„Het is nog een’ jong kaMf,

ig taneneen Kilk ben e

opneemen ei

Hy ſcheert ze alle over
dénen. kam. sn

Wy zyn kamp.Het is kamp iop.
“Die hetonderſte uit de
kan wil hebben, krygt het
lid op’ den meus’:

Als de wyn:is in den
man, dan js de. wysheid

in de kan.
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Das tommt abgeſchmackt
heraus.

Er iſt ohne Selo rub Gut.
Einen in der Nahe haben,

der nus ſchaden wull
Gie ſind Herzensfreunde.
Ev wird bald gefangen ſeyn.
Die Narren haben Das beſte

Gluck.
Er wirft die Wurſt nach

einer Seite Speck.
Es findet ſich tine Hinder

niß in der Sacht.
Eg iſt ein Mittel, welches

man weit ſuchen muß.
Er iſt eine feige Memme.

Dasiſt vergebens gearbeitet.

Jch werde das wohl zu
Stande bringen

Er zieht ſich unvermerkt aus

dem Handel
Sch wtiß damit ſchon um

zu ſpringen.
Wie ſich Freunde doch 30

ſammen: finden!
Er bat die Welt noch nircht

kennen lernen.

Wir werden ein Glasgen
Vitierwein trinken.

Er ſcbatt fe alle gltich.
J Wir ſind ‘oen,

Es geht gerade auf
Wenn man den Aal vecht

feſt halt, fo entwiſchet er am
er ſten.„Weim hereim, WIS hinuus;7

trunktner Mund veder aus her

zeusgrund. P 4 De

7
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60 Borger Anhang.
‚Be Kaps js: verkeerd. Das Blatt bat ſich gewandt.

lemand de kap vullen Einem etwas weiß machen
Hy heeft mede een ſtem Sr hat dar innen auch etwas

in het kapittel. zu ſagen. (leſen.
Ik zal hem kapittelen. Jch werde ihm dag Kapitel

-Hy zal mede van den Er ſoll mit etwas davon
kapittelftok likken. haben.

Het, zyn twes hoofden Es find zween Kopfe unonder ééne kaproen. ttr einer Dede.
Ik ben thans niet by.kas, Sch babe jetz kein Geld in

der Kaſſe
HNy bouwt kafteelen in Er bauetéchloſſer indie luftz

de lugt. mnacht ſicb eitele Soffuunge:
Zy heeft de kat vanden Sie bat geuaſchet.kaas laaien ſnoepen,
Hy lapt alles doof het Er verſiuft alles.

keelgat,

Hyis’erzowelkom, als Er iſt da ga nicht will
een kond in het ketelſpel. kommeun

lemand van de keifny- Einen auffegen; zun Beſten

den. haben.Het gaat buiten den kert. Es geht 31. weit.
De kerfftok: is yzer.. Der Credit iff AUS; Man

borat ‚nacht mebr.Depotverwytdenketel, Man verweiſt andarn, wiſ

dat hy zwart is, ſen man ſelbſt ſchultig iſt.
Het zal met u ketren. Es wird div niht gelin

gen, gerathenNhy heeft voor de keuken Er iſt ſehr fett geworden.

zick gelenen.Het kind wilzyn’mees- Der Bauer wal den Docter

ter leeren, lehren; das Ey will klüger
fein alg die Senne,‚Kleine kinderen warden Alle Kubt find KALE ge

igroot. Vr weſen. NOEen houten klaas... Ein holzerner Peters
‚Hy loopt op de klap. Er ſchmarutzet.Hy verkoopt klsphout. Er ſchwatzt, plaudert.

Een
n t
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Oei is Een regie "klgp- Es iſt ein Limipenkirl.
Wen Gul boerniar Roort Man lett ſtin ‘Sander

“nóg gaatiie het klappen van nocb im Alter,

de zweep.Diat raakt ‘myne Koude “Das iſt mit alles’ eintr

kleëren niets, eN) ley.
faDat’ kiekft aan’ de'ribben, Das nahret gut.

Het is een houten klit. Eos iſt ein froſtigerliebhaber.
Herzabernietaanklikken, Es wird nicht zurtichen.
Het zyn mvne (chyvén, Der Anfwand geſchieht von

die daat klinkenh.  meiuem: Gelde.
Die meê wil drinken, Wer mit will triuken, det

“moet meê klinken.  muß aud mf bezahlen. t
Het is at geklonken, Die Sache iſt ausgemacht.

„Hy is een regte moet, Er iſt ein grober Kerl.
me’

‘net opgebragt! IIED Getafe
Ty isvoor hei wolter!" Eg ihr kein&Kloſter flle iſch

De ham is geklogven, Der Schinken iſt gegeſſen.
"Gy rult 'er aatite kRiiven· Dy wirſt viele Mie dae

hebben. t mit haben.
Het zal daar klúizen, Es wird da viel Handel

fegeny bunt uber Ed geben.

1y is in de kel? Er iſt in dev Enge.
J

Vohel iS de nip. De Voßeel iſt gefangen.
t ecn harden Kii st Auf einen greben Uti gea

We terwmwbeiteitenerpe i zyns hoört ein grober Keil.
Zv is afs ei neëigéa- Sie bat weder Muth neh

gen koek ve  kben.
Een ſtudent in de koelte. Ein fauler Student.
Een dichter in de koelte. Eiu ſchlechter Poet

t Zynalgéen koks, die Stil muß. hide von Leu
lange mesfen:draagen, hten dem auſſerlichen Anſehen

gd urtheilen“ n
Het is cen koitje naar ſchickt ſich vortrtfflich

myne?hand.“ “Far "mkb oktHet is daar ſober kon. Es iſt da alles tu  ſchlech·
panje. tem Zuſtandt.

a Het



1a62 ct
„Aret kompas is daar, vere
draaid,

3) Ny is daaringekonfyt.
Hy meeut. dat zyn haan

koning is.
7; Miemand is met de konst,
gebooren.Dat doet, hannen- Keel,

Kooken:„Hy verkoopt u, kool,

Choig zeg bet máar om ‚de

Hy verltaat dat zowel,‚als kool te fokken. 7
1}-Gx, bebt daag ean. koopje

Me en 121 Dat fast op zvpe kooten.
Zyt gy met dep kop ge-

haas R
WIA:‚3 Zy is een wys kopituke, J

Zy blaazen koud en heet
uit eenen mond.

Hy kwam met de kous
op h oofd

‚kraag kosten.
Hy heeft, zyn goed-door

de kraag gejaagd.
Hy kan wakker kraajen.
Het is een harde noot,

om ‘je kraaken.
Kraakende wagens dun-gen” langst, J
Hy heeft, zj ne; kpigten

zvenſpilyne ragten 2yn. ge-
„broken 140: feDat is éen ktapketroost.

Svwehter Anhanger gist

‚Die Sachtn haben eb da
Gedoe!

Er iſt darinn bewandert.
REr mijt, MB im allee
Giep ſteht

Es fallt kein Meiſter vom
Himmel.

Bayon ernſſpren ſie ſch.

Er ,treibt ſtinen Spelt mit
[Aol gijd
Ich Tage tennis Spgh.
Er verſteht ſich däraufz wie

ber Eſel aufe Lauteuſchlagen.

Du qu es wohlfeil bes
menad fen grundlichWert.Zag oei wahl Eg?

antSu if ine Narrinn.
Sie vangen den, Maucel

noch den Winde.‘wr bat tint vergebene Rei

st b "4 huis 2 ſe gHet zal hem zyonbeste.
Ee wird B igjenoſten

ueeetEt bat ſein Gut dur die
Gurgel gejagt.

Et kann wader ſchreyen.

Es iſt eine ſchwere Sache.

Schwache Leute [eben wohl
am langſten.

Er bat ſeinen Zwirn vers

nqhet.Er hat nichte mehr zite

hlenDas iſt tin ſchwacher Troſt.

tij
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Kj iĩs een loone kred. Gso dft ein arger jdurcb
triebener Vogel.EHygaat denkreeftegaritz. Gs geht ſchief inid ihm.

Ik kreune er my weinig Jch kehre; mich wenig dats

aai... an. 27De kreupele wil voor Der ungeſchickteſte will ſich
dauzen. eV De bgg weifke herausnehmen.Daar is nog geen krimp, iſt noch Vorrath genug.

Hy mag ⁊ynen ktoes wel Sr kann brav triuken.

uit. 5,

Gy maakt myn hoofd Du machſt meinen Kopf

kroes, warm.Hyzweertbykrisenkras, Sr ſchwort Donner undBlitz.
Hoe kan men het zo Wie kaun einem das in

krom krygen! den Kopf kommen!
Zy zet haaren man eene Gie ſchandet das Anſehen

ſchoone kroon op. ihres Mannes.
Hyj isvan 2yn kroost niet. Er bommt ihm niche gleich.
Hetiseen kroppige gast. Es iſt ein harcttuackigerz

tigenſinnigtr Gaſt.
Hy beeft zyn kruid ver- Er hat ſeine Krafte vera

fchooten. ſchwendet.
De kruik gaat zo lánfte Der Rrug geht fo lang 24

water, tot dat zy breekt, Waſſer  bis er den Heukel
verliert.

L.

Hy beftelt daat de Kruis Gr iſt da Hahn im Korbee

Hy kroopimsynefchoin, Er zog geliude Saiten auf,
lemund untguturulpen. Einem niedertrachtig

Auſthmeicheln.
Hy heeft goede kruvers. Er bat gute Patronen.

Ik Wil ’er hating orka Jrh wilt was ober zichte
van hebben.  bekommen.
“Hyde dékeòn Er verfteht fich darauf
van.

‘Hy kroez yn ·küsfen Er ward vom Vegitiente
v'huiss abgeſttzt. en

a
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Ik kan het.de kust en te
keur kwyt worden,

Hy heeft het op my gelaa-
dens:Hygaf hem de volle lag.

4Hen is een laffe ziel”

Hy wil zyne voeten ver-
der uifteeken, dan het laken,

Men kan geen laud met
hem bezeilen,T wee vliegen met éégen

lap iiean
Het legt my op de ieden.

Fly Jeent van den: éétien
iets, Cm cen anderen te be=
taalen.

Men zal het hem wel
le:ten.

Schrenmaaker houd uby
awe lert.

Zy ſchoejen op ééne leest,
Men moet de Vosſen,

aan de leeu wenhuid naajen.
Het legt ’er toe.
Het ſehryft, al wat lepel

lekken kan.
Wat let my?

Wy hebben altyd de lever

gegesiene: eNleis voor een leur en zeur
geeven.

Geld is de leus.

Hy doet het. voor de
teus.

Zwtehter. Auhang.

Nh Faun „Dag bald loß
werden.

Er ſuchet ſich Ap mir zu
reiben.Er begeguete ihm ‘echte

ſchaffen. eruEr bat eine Wetberſeele.

Das zijt abge ſchmackt.Er gibt ſich ein vornebmerts

auſehen,als ſein ſtand erlaubet.

Mit ihm iſt nichts zu Mas
„chen.Mit. einem Steine gw
Wurfte thun.Jch habe eine Jetettue

EG davent.Er macht ein Loch. auf
und das andere zu.

Man wirds ihmn ſchon zeis
gen.Schuſter bleib bey deinem

Sie verſtehenj. ſich wohl.
Wenu man teine Falken bak,

muf man mit Eulen haizene

Leiſten.

Die Sache iſt geſchehen.

Alle Welt ſchreibt.
Was binderts?
Wie haben allemal Schuld.

Etuywas um ein Lumpengeld
geben.
Eeld iſt de Loſung; Geld

thut alles.
Er thut es zum Scheine:
Ehren halbet.

et
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Het leutert hem in den bol.
Daar ſeutert wat aan.
Dat is maar leuterwerk.
Myne lief hebbery:gaat zo

verre niet.
Het liegt ’er niet om.
Hy weet niet, te ligten

noch te zwaaren.
Hy heeft hem ſchoon ge-

likt.
Hy is de Linie voorby.
Hy laat de lip hangen.

‘Hy wint hem de loef af.
Hy ruikt lont.
Het is lo9d om oud yzer.
Hy zal ’er nog cen loodje

opleggen.
Hy is op den loop.

Dat loopt te hoog.

Voor de loos.
Alles loopt in 't riet,
De lugt is daar niet klaar.
Hy heeft de lugt van zyn

voorneemen gekreegen.
Het Tchecfde niet veel,

of ik ware om een lugtje
geraakt.

Hy heeft hooren luiden,
maat weet niet, Waar de
klokken hangen.

Hy heeft pede zyne goe-
de luimen.

Een magere luis byt
ſcherp.

De kaars brandt luizig. Das Licht brennd febr dunkel.

3 Het

Er iſt ein halber Geck.
Es fehlt was daran.
Dag if nur Schmpelwerf,
Mein Geſchmack geht ſo

weit nicht.
Es gibt nichts nach.
Er weiß nich We es

Zeit iſt, naechzugeben.
Er bat ijn wader betro—

gen.
Er bat ſein Mittelalter erlebt
Er bezeugt e inen beimlichen

Unwillen.
Er ubertrifft ihn
Er vermerket Unrath
Es iſt ſchlecht um ſchlecht.
Er wird die Sache noch

ſchwerer machen.
Er iſt fort, hat ſich davon

gemacht.

Das kommt zu boh, if
zu hoch im Preiſe.

Wohlſtands halbet.
Es geht alles zwerchs.
Da iſt Unratb.
Sr bat (cin Borhaben Hy

wittert.Um ein Saar waro ich
nicht mehr.

Er bat horen lauten, aber
nicht zuſammen ſchlagen.

Er hat auch ſeine Counet
ſeine gute Zwiſchenſtunden.

Ein armer Pacbter iſt nie
tertrachtig geizig.

1 J



266 Zweyter Anhaug.
Het is maar een lukje, GSs iſt nur ein lauterer zufall
Hy is maar een lul, Er iſt ein einfáltiger Tropf.
lemand in de luuren leg-  Eineu trunken machen, bee

zen. trugen.De zaak heeft niet om Die Sache bat nichts zu

Jvf, bedeuten.‚Trekt aan dat lyntje niet. Miſcht euch nicht in de
Sacht.

De dief is aan lyntjes Der Dieb iſt aufgehanz
dogter getrouwde gen.

Scherpe maaners zyn, Ungeſtume Mahner find
veeltyds, kwaade betaalers. gemeiniglich boſe Bezahler.

De meid doet als dema- Die Magd erkennet ihr
Gen, zy ſpringt van weelde Gluck niht.
uit het ſpek.

Hy ziet ’er heel maajig Er ſieht ſehr arm und

uit. durftig aus.Voor ’t mafje loopen. Ein Spiel, Spott ande
rer fen,Hy fpreekt als magt heb- Er redet als wenn er

bende. Herr ware.Mal moertje, mal kindje. Cine gat zu gute Mutter
verdirbt ihre Kinder.

Hy is tusfchen mal en Er bat einen Sparren zu
dvroen. viel.Het is een hard man op Er iſt ein trefflicher Selby

een weeken kans, woo keine Gefahr iſt.
De gelykenis gaatmank. Das Gleichniß hinket.
Daat moeten geene twee Es kann nur einer Meiſter

groote masten op een ſchip ſpielen.

zyn.Voor iemand in de mat Es fr einen aufnebmen.
{pringen,

De wyn heeft geport en Es iſt alter, ausgelegener

gematela. WeinZulk een meester, zulk Bie der Herr, ſo die Un
sen knegt. terthanen.

Ikbenmyneigenmeester, Jch lebe meines Willens.
Jk
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Op zyn mesje ſpreeken.
Middelen gebruiken,

wanneer het te Jaat ás,
Ik doe geene twee Misíen

voor één geld.
Zy is eene regte Modde.
Het is der moeite niet

waard.
Hy vraagt na den drom-

mel, noch na zyn’ moer.
Het is een moet.

Men moet het koren van
zyn’ molen nietafwyren.

Dat is water op myn’
molen.

Hy:heeft een flag van den

molen weg.Vuile monden, vuile
gronden,

Hy laat geene ſpinneweb-
ben voor den mond wasſen.

Hy is ’er mooi meê,
Hy ſpeelt mooi weêr met

een ander mans geld.
Daar leggen de mosſelen.

De mot iS ín dien winkel,
Hy laat den aap uit de

mouw kyken.
Hy heeft ‘er wel zeven

in de mouw,
Hy vliegt als de mug om

de kaars.
Hy gaat op zyne muiltjes,
Het is een muis met een

ſtaartje.

39
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Trotzig reden.
Den Stall zumachen, wenn

bie Kub geſtohlen iſt.
Jch ſage nicht gern eint

Sache zweymal.
GSit iſt tint rechte Schlampt.

Es verlohnt fich der Mibe
chni t.
Er furchtet ſich vor Mies

mand.
Es iſt ein mufjeine nothwen

digkeit; friß Vogel oder ſtirb.
Man muß arbeiten und

fleißig fen, wenn man Kune
den haben will.

Das iſt mein Vortheil.

Er iſt mit Haſeuſchrot ges
ſchoſſen.

Wie der Mund, ſo dat
erz.Er ſchwatzt nuaufhorlich.

Er thut groß damit.
Er macht nch luſtig auf

anderer Leute Untoſten.
Da liegt der Hund.
Der Kramladen wird letr.
Er entdeckt ſich, verrathtt

den Schelm.
Er iſt liſtig und verſchla
n

w+ Es wird bald mit ihin aus
ſeyn.

Er lebt gemuachlich.
Dahinter ſteckt mebr; als

man wohl denken ſolltt.



263 Swepter Anhaug.
Het is een arme muis die

maar één hol heeft,
Hy houdt zig in der muite.
Het wil al muizen, dat

van katten komt.
Hy muist wel, maar

.Meeuwt niet.
Ik zal u wat op uwe murf

geevene
Hy draagt musſen onder

den hoed.
De muts ſtaat hem heden

niet wel.Hy is zo gek niet, als
hem de muts wel flast.

Het ſchort hem onder
de muts.

Ik gaf 'er geene myt

voor. (zien.lemand de tanden laaten
De paarden agter den

wagen ſpannen.
Úi de oogen, uit het

hart.
Zyne gal tegen iemand

uitbraaken.
Alles loopt in 't wild,

Zyne teering naar zyne
neering ſehikken.

lemand een rad voor de
oogen draajen.

Den wolf in den ſchaaps-
{tal fluiten,

Gelukkig is hy, die de
Fortuin meê heeft,

Daar komt het eigenlyk
op aal,

Eg iſt ein armer Dropf der
ſich nicht weig,beraus zu helfen.

Er bleibt zu Haus.
Art laßt von Art nicht,

Er ißt Viel, aber redtt
wenig.

Sch will euch In Dag Bes
ſicht ſchlagen.

Er grüßt niemanden.

Er iſt heute niht aufges
raumt bep guter Launt.

Er iſt ein ſolcher Toor nicht
als er wobl ſchbeinet.

Er bat tinen Sparren zu
viel.

Jch gebe nicht einen Gels
ler dafur.

Es mit einem aufnehmen.
Das Pferd beym Schwanzt

aufzaumen.
Aus den Augen, aus dem

Sinn.
Seinen Zorn Aber einen

auslaſſen.
Er geht alles drunter und

druber.
Sich nach der Dede fires

cken.

Einem sine blaue Duuſt
machen.

Den Bod zun Gartner
ſetzen.

Wer das Gluck bate fibre
die Braut davon.

Das iſt dig Braut, warum
Viau tanzet.

Nood
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Wood breekt wet, Moth bricht Eiſen.Men kend den vogelaan Man kennet den Bogel an
zyne vedren.- den Zedern.

De zaak is nog verre te Es iſt no in weitem

zoeken. Felde.Hy is ligt geraakt. Es hindert ihn eine Zliegt
an der Wand.

By den drommel te biegt Dem Zucbs beichten.

gaan.Hy is nergens goed, be. Er fan weder gazen noch
kwaam toe. Eyer legen.Zy brouwen niet by Sie ſpinnen kein gnt Garn:
cénen brouwer, mit einander.

Elk ſchept behaagen in Garſtiger Spe und ſtin
zyns gelyken. kende Butter ſchicken ſich wobli

nuſammen.
Gedsgten zyn tolvry. Gedanken find zollfrey.

Zyn vogelen vandéne Sit ſind eines Gefitders.
veêren.Hy zit hem altyd in het Er konnnt ifm allezeit ing

vaarwater Gehage.Ner geld is ſchaars. Es iſt geldklemme Zeit.
Genoegen gaat boven al-  QBer fih genügen laßt, hat

les. immer genug.
Het lykt nergens na; Es iſt weder gebauen noch

geſtochen.
Het is een moejelyke. Das Ding bat Haken.

zaak.
Hy is brooddronken. Der Haber ſticht ihn.
Uit den overvloed des Beffen das Herz voll iff,

harte ſpreekt de mond, deffen geb dev Mund uber.
Men behoefd daarom Gs geht ohne Sererey zu.

geen toveraar te zyn,
Daar bedankeiku gansch Das danke dir cin ſpiziges

niet voor. Holzlein.Hy. houdt:van ſmullen, Dic Kate frißt gem Fis
maar het moet hem geen ſche, fie mag fic aber nicht

geld kosten. fangtn.
33 Hy
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Hy meent de ekſter op
het nest te hebben gevan-
gen.

Elk bemoeje zig met
zyne eige zaaken.

Hy doet alles met over-
haasting.

Stel dat in het vergeet-
boek.

Hy {peelt den ſchynhei-
ligen.

Geld, dat ſtom is, maakt
regt, wat krom is.

Hy tovert als een ſpaan-
{che koe.
Hy is kort van ftof,
Van een ander mans leér

is goed riemen ſnyden.
Zy ynalle met ééne ſop

overgooten.
Men heeft niets zonder

moeite.
Ik zal hem de Metten

Jeezen.
Liegen, dat het barst.

‘Toon my een’ leugenaar,
ik zal 1 een’ dief toonen,

Dat kan men voor een
Zuur gezigt, Voor cen ap
pel en ey koopen.

Op wien hebt gy 't gee
munt

lemand de wieken fnui-
ken, kortwieken.

Beter benyd, dan be-
kiaagd.

Erſter Auhang.

Er glaubet, es babe ihn
ein Katzlein gelecket.

Ein jeder kehre vor feiner
Thur.

Bey ihm iſt alles Knall
und Fall.

Schreibt es mit der Kohle
im Schorſtein.

Er laßt den Kopf hangen.

Geld, das ſtumm iſt, macht
gerade, was krumm iſt.

Seine Kunſte find fo grof
nicht

Er iſt kurz angebunden
Uus fremden Leder iſt gut

Riemen ſehneiden.

Sie find alle uber einen
Leiſten geſchlagen.

Gebratene Lerchen fliegen
einem nicht ins Maul.

Sh werde ihm Den Levi
ten lefen.

Lügen, daß ſich die Bals
ken biegen.

Wer lugt, der ſtiehlt gern.

Das kann man um tin
Lumpengeld kaufen.

Wen mepnet ihr?

Einem die Nagel beſchnei
den.

Es iſt beſſer, Neider als
Miutleider haben.

Die

7*
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Die den bot gebroken
heett, mag hem betaalen.

Wie't kleintje verſmaadt,
is't groote niet waard: wie
een’ duit nietagt, zal nooit
een' gulden bekomen.

Het zit by hem niet diep,

Hy is voor geen klein
gerugt vervaard,

Gy hebt het niet aan 't
regte end,

Hy raakte van de wyre.
Dat zyn maat praatjes
Hy ſtaat niet vast in

zyne ſchoenen.
Gy hebt goed praaten.
Hy kan by hem niet

haalen.
Dat komt te laat; als

mostert naa het eeten.
Van den wal in de floot

raaken.
Tyd baart roozen,

Elke vogel zingt, ua dat
hy gebekt. is.Appelen, knollen voor
citroenen verkoopen.

Ik zit hier niet, om vlie-
gen te vangen,

Een paard met vier bee-
nen ſtruikelt wel eens.

In voorſpoed heeft men
geen gebrek aan vrienden;
maar in tegenſpoed ziet men
zig, veeltyds, van zyne beste
vnenden verlaaten.

Ber De Muſſe gefreſſtnnuag
auch die Schalen wegkehren

Wer Den Pfenning nicht
achtet, der kommt zu keinen
Groſchen.

Er bat dae Pulver niche
erfunden.

Ein kleiner Rauch beft
ihn nicht.

Sor ſeyd nicht vecht dran.

Er kam aus der Rede.
Das ſind nur Reden.
Er beſteht nicht auf feiner

Rede.
Jhr habt gut reden.
Er kann ihm das Waſſer

nicht reichen.
Es tommt zu ſpat.

Aus einem Ungluck in ein
großeres gerathen.

Zeit bringt Roſen; gibts
Zeit, gubts Rath.

Ein jeder vogelſingt, wit ihm
der ſchnabel gewachſen iſt.

Einen betrugen, hinkerge
hen.

Jch bin bier nicht um ſonſt;
fur die lange Weile.

Niemand iſt ohne Fehler.

Freunde in der Noth gehen
vitle auf ein Loth.

34 De
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272 Stier Anhang.

De waarheid wil niet ale Wer die Wahrheit gelige
tyd gezegd weezen. dem ſchlagt man den Zuedelbo

gen auf den lopf, ums maul.
Het raakt kantnoch wal, SEs reimt und ſchictt ſich gar

nicht; es ſchließt nicht; es iſt
weder gehauen uoch geſtochen.

Dritter Aubang.
Von der Auslaſſung einiger Hollandiſchen Worter.

Die Hollander haben, in ihrer Sprache, etwas  beſondersj
worinnen Die Deutſcher ihnen nicht nachfolgen konnen: nam
lich fie mògen einigt Worter auslaſſen, und die ſe Auslaſſung.
erſetzen durch den Gebrauch der Mittelworter. Dieſes haben fie
gemein mit den Lateinern, welde auch ſo ihre Participia ges
brauchen. Und es zeiget, weſentlich, eine Schonhe it und Zierde
un Meden und Schreiben an. Da mn Dief einem Deutſcher 5
fo die Hollandiſche Sprache recht ſauber lernen, und Bucher,
welche in dieſer Sprache gefchrieben find, mit Frucht leſen will,
erwas ſehwer oder ungewohnlich vor kommen mochte; fo wollen
Wit dieſe Worter, welebe. ausgelaſſen werven konnen, und
zugleich Borbilder geben, wor innen ſich dieſe Auslaſſung zeiget.

Worter, fo die Hollander im Meden und Schreiben, Zier
lichkeits halben, auslaſſen konnen find folgende: 1) Die
Vornennworter, welk, welke, welk, (Cwelcher, welche
welehes) die, die, dit oder dat, (dt, dit, Das) und
Jolches bep allen Fallendungen: als

De Vader, zynen zoon Der Vater, welcher, der ſeie
antwoordende, zeide. nem Sohn antwort gab; ſagte.

De pligt van een kind, Die Pflicht eines Kindes
zynen Ouderen gehoorzaa- welches, das ſeinen Eltern

mende, is. gehorchet, iſt,Ik heb den man, my na IJch babe dem Manne wel
den regten weg vraagende, cher mich nach dem rechten weg

dezen geweeden. fragtt, dieſen gewieſen
Den
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Den boom, daar ſtaande,
wil ik laaten uitroojen.

Obbrief, zo veele droeve

tydingen behelzende, hoe
doet gy my ontſtellen!

Van het bier, in die kan
zynde, heb ik gedronken,

De mannen, ons zulks
vertellende, waren braave
lieden.

Hoe groot is het getal der
boomen, in uwen tuin ſtaan-

de!
Allen menfchen, op deze

aarde leevende, is het gezet,
cenmaal te ſterven.

Alle gewasſen, in den
tuin ſtaande, heb ik gezien.

O vogels,zo zoet zingen-
de, hoe aangenaam is uwe
ſtem!

Wat goeds kan men van
menſchen, in ongeloof en
zonden volhardende, ver-
wagten?

Den Baum, fo da ſtehet,
will db ausreuten laſſen.

Brief der du fo viele
traurige Zeitungen enthaltſt
wie entſetzeſt du mich!

Von dem Bier, ſo in der
Kanne iſt, habe ich getrunken.

Die Manner, welche uns
dich erzahlten waren recht
ſchaffene Leute.

Wie groß iſt die Zahl der
Baume  ſo in ihrem Garten
ſtehen?

Allen Menſchen, welche auf
dieſer Erde leben, iſt es geſetzt,

einmal zu ſterben.
Alle Gewuchſt, fo in dem

Garten ſtehen, habe ich geſehen.

O Vogel, die fo ff fins
gen, voie lieblich iſt eure
Stimme!

Was gutes kann man bofs
fen von Menſchen, welche in
Unglaube und Sinden Vers
harren?

Dieſe Vorbilder zeigen voffentlich, zur Gnuge, wie
im Sollandiſchen Die Boruennworter welk btu ihren Ge
ſchlechtern 3
den. Da ſie
thatigen Gatt

ahlen und Endungen zierlich ausgelaſſen wers

aber nur vom Gebrauche des Mittelworts der
Ung eines Zeitwortes zeugen” man muß auch

wiſſen, daf ſelbige Auslafſung beym Gebrauche deg Mittel
worts der leidenden Ga umg emes Zeitworts gelte Und
ſolches kann man aus den folgenden Vorbilden erſehen.

De drukfouten, in het Die Druckfehler, welche in
boek overgeb
ik verbeterd,

leeyen; heb dem Buche übergeblieben wae
ren, babe ich verbeſſert.

12
e
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De brieven, door u aan
my geſehreeven, heb ik
ontvangen,

De boomen, daar geſtaan
hebbende, heb ik laaten uit-
foojen.

Van het ſehip, den vit-
gezeild, heb ik nog geene
tyding.

Van Zaaken, vooräf ge-
beurd, zal ik geene melding
maaken.

Jk zal de zaaken,my door
u toebetfouwd, wel waar-
neemen.

Het bevel. my voormaals
gegeeven, zal ik ſtipt nako-
men.

Van het ſehip, in den
laatſten ſtorm vergaan, zyn
ſiegts eenige goederen ge-
borgen,

Weet dus, dat de Deel-
woorden, Tegt gebuikt
wordende, een fieraad der
Holland{che taal zyn.

Driuer Anhang.

Die Vriefe, ſo Sit mir
geſchrieben j babe ich empfane

gen
Die Baume j ſo da gt

ſtanden, babe ich ausreuten
laſſen.

Vom Schiffe, fo, welches
den ausgeſegelt iſt, habe
ich noch keine Zeitung.

Von Sachen, fo vorher
geſchehtn; werde ich nichts
melden.

Dit Sachen, welche Sie
mir anvertrautene voerde ich
wohl wahrnehmen.

Den Gebote, welches mie
ehedem gegeben ft, werde ich
genau nachkommen.

Von dem Schiffe, fo in
letzten Ungewitter zu Grunde
gegangen, find nur etlicht
Guter gerettt.

Wiſſe alſo jdaß Die Mittel
worter  welcbe vecht gebraucht

werden tine Zierde der Hol
landiſchen Sprache ſind.

2) Serner aber laſſen auch die Hollander einige kleint
Worter as, und gebrauchen das Mittelwort des erſten
oder zweyten Zeitwortes, bey einer Sache, wovon geſprochen
wird; juſt wie Die Lateiner, und in dieſem Falle konnen die
Deutſcher wie ſchon und zierlich fonften ibre Sprache iſt
idnen ebenfalls nicht naebfolgen.

Solche Hollandiſche Worter ſind dieſt; als, toen, (alty
da, wit,) Wanneer, (wenn) dewyl, (dieweil, indem y
ſintemal,) 24a dat, (nacbdem) en, (und, 20 und folgende
Verbilder werden dieſen Gebrauch auswe iſen.

Wy,

ô
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Hy,gedronkenhebbende, Als, daer getrunken batte,
zettedehetglasopdetafel. fttzte er das glas auf der Tafel.

Het ſehip, in zee geko. Bie, als, da das Schiff it
men zynde, wierd door een' See gekommen wat, ward es
ſtorm beloopen. durch einen Sturm belaufen.

De Koning, overleeden Da: nacbdem der Konig
zynde, wierd gebalzemd. geſtorben var, ward er tin

halſamiret.
Deze woorden geſpro- Als, da, nachdem et dieſe

ken hebbende, ging hy Weorte geſprochen hatte, gieng
heen. er weg.

Weer in de ſtad komen- lg, wenn ich wieder In
de, zal ik myn’ intrek by u die Stadt konune, werde ich
neemen. ben dir zuſprechen.

De Meefter ſpreekende, Wenn Det Meriſter veder,
moet de leerling zwygen. muf der Junger ſchweigen.

Eenleerling een goeden Wenn ein Lehrling einen
meeſter hebbende, kan eene guten Lehrmeiſter bat, kann
taal ligt leeren. er eine Sprache leicht lernen.

Deydverloopenzynde, Dieweil, ſintemal die Zeit
moeten wy heen gaan. verſtrichen iſt, miffen wit

hingehen.
Hy zal het miet doen, Er wird es nicht thun, bits

weetende, dat het kwaad weil indem, ſintemal er weif
gedaan is. daß es ubel gethan iſt.

Dat doende, zultgymy Wenn du dieſes thuſt, wirſt
zeer verpligten. Dit mich febr verpflichten.

Hyverhaaldeonsnieuwe SEr erzahlte uns neue Zeitun
tydingen, ve: le leugens uit gen und mengte viele Lgen
zyn hoofd daar onder men- aus ſeinem Kopfe darunter.J

gende.
Net volk, de regeering Da das Volk der Regiernung
moede zynde, wenschte mude war, (dag Voll
dezelve te zien veränderd. bet Negierung mude, und)

H' de winfchte es felbige verdndertierme eindigende, Hiemit ſchliehe tg vin)bigveik uw Dienasr,
betbleibe eurr Diner.

2) Gen



276 Vierter Anhang.
3) Endlich kommt beym vorigen noch z dae die Hollander

eben wie dig Deutfcber, Das Vindewort dat, (daf) zis
weilen auslaſſen, weun es nach einer Bitte, Hoffnung
oder Verſicherung von etwas, zu ſtehen komme: alg

Ik bidde u, doet geene Jch bitte, Sie geben ſich
moeiie. keint Mühe.Ik hoop, hy haast zal Jch hoffe, ex werde bald
komen. kommen.Hy verzekerde my, het Er verſicherte mihy es
Ware Waar, wóre wahr.Men zegd, de vrede zy Man ſaget, die Fritde ſey
geflooten. geſchloſſtn.
GERERRRAIGELIRPRA RPR RRRRR FGG  ααοαα

Bierter Unbang.
Geſprache zwiſchen einem Sprachlehrer und tinem

Lehrling uber Die Hollandiſche Spracht.

Erſtes Geſprach

L. Uw dienaar, myn L. Jhr Diener, mein Ser!
Heer! hoe vaart gy? wie befinden Sie [ich

J. Zeer wél, om ute S Gaang wohl, Jhnen aufs
dienen, Hoe vaart myn zuwarten. Bie ſteht ee um
Heer? ihre Geſundheit, Mein Herr?

L. Ook heel wel. L. Auch ſehr wohl.
Se Ik wensch, dat het S. Jch wunſche daf Sie

lang moge duuren, lang geſund bleiben mogen.
L. Dat wenícheikume- L. Das wunſche ich Jhnen

de toe, De rede, waarom eben zu. Die Urſache, warum
ik hier kome, is ich hier komme, iff

J. Neem plaats, gaazite Belieben Sie ſich nies

ten. der zu ſetzen.L Om met uover eenige L. Um mitJhnen uber einige
dingen, raakende de Hol- Dinge, belangend die Hollan
lsndfhe taal, te ſpreeken. diſche Spracht, zu Toen.

ó GJ
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S. Gy komt juist var pas.
Myne gewoone beerighe-
den laaten het thans toe: en
het zal my aangenaam wee-
'zen, indien ik aan het oog-
anerk uwer komst beant-
woorden kan. Spreek vry
uit: ik zal uwe voorſtellen
met aandagt aanhooren, en,
kan het weezen,uonderreg-
{ing geeven.

L. Die onderregting is het,
welke ik van u begeere,

J. Laat hooren!
L. Gy weet, dat ik een

Duitſcher vanafkomst ben,
en thans in de noodzaaklyk-
heid, om my verder in de
Hollandſcehe taal te moeten
oefenen, mag ik u daarom
verzoeken, my eenige les-
fen te willen geeven.

S. Zeer gaarne: ik ben

Holland. Spracht. 277

S. Sie kommen eben zur
gelegener Beit. Meint ge
meine Geſchafte [affen ts
jetzt zu: und es wird Mit
augenehm ſeyn; wenn ich der
Abſicht ihres Kommens Ge
nuge thun kann. Neden Sie
frey beraus: ich werde ihre
Vorſtellungen mit Andacht
anhoren, umd; kann es ſeyn,
Jhnen Unterrichtung geben.

Die Unterrichtung iſt es
welche ich von Jhnen erſuche.

S. Jch will zuhoren.
Sie wiſſen, das ich

aus Deutſchland geburtig bit y
und jetze mich gedrungen ſehe,

mi in der Hollandiſchen
Sprache ferner uben zu
muſſen, mochte ich Sie des
wegens bidens mir etliche
Lectionen zu geben.

S. Mit allem Willen: ich
volkomen tot uw’ dienst; bin volllommen bereit, ench
maar ik moet, voor dat ik zu dienen; che ich aber Eue
uw verzoek volkomen ine te Bite vollkommen rinwil—
willige, eenige dingen aan lige, muß ich einige Dinge
merken.C. Endiezyn, welke

S. Diezyndezesdatgy,
1) buiten wettige verhinde.
ring, geene gewoone Les
verzuimt; 2) van uwen
kant alles doet, wat moge-
lyk is, om huis van de ge.
geeven Ies een goed gebruik
te maaken, ef, u 3) tot de
volgende les voor: te berei.
den.

bemerken.
Und die find, welche

G. Eg ſind ditſe: daß Ste,
1)ovne gultige VBerhinderung,
keine beſtimmte Lection verab

ſaumen; 2) von ihrer Seite al
les mogliche anwenden wenn fie
zu Hauſe kommen, von der gege
benen Leetion einen guten Ge
brauch zu machen, und 3)ſicb zur

folgenden Leetion vor zu beveie

ten. Aa L. Dat

2B of



278 Vierter Unhang.
L. Dat alles beloove ik

a, te zuilen nakomen,
SJ. Heelgoed. Weetgys

waarom ik dit aangemerkt,
en u indagtig heb willen
maaken?

L. Neen.
Dan zal ik het u zeg-

gen. Ik heb veele Leerlin.
gen gehad, welke alle my
verzogten, dat ik hen lesſen
mogte geeven. Maar onder
dezelve waren ’er, die nu
en dan eens kwamen, wan-
meer het hen gelegen kwam,
alleen maar om den naam te
hebben, dat zy van my eeni-
ge lesſen gehad hadden.

L. Dat vinde ik heel ſlegt
gedaan. Neen! wanneer ik
eene Taal, welke ook wil
leeren, dan begrype ik, dat
men geene eene Les moet
overſiaan.

S. Gy denkt heel wél in
dit opigt. Anderen na-
men ſiegts lesſen, en bereid-

den zig van te vooren niet,
ik zwWygs dat zy het gehoor-
de, vervolgens, by zig zel-
ven niet verder overdagten.

ZL. Dat gaat niet: wil men
jn eene taal goede vorderin-

‘gen maaken, dan denke ik
voor my zelven,dat men het
gehoorde, en wat men ver.

Dief alles ſage ich Jhnen
zu daß ich nachkommen werde.

S. Ga} gut. Wiſſen
Sie warum ich dieſes bemerkt,
nund wollte, daf Sie deſſen
eingedent ſeyn ſollten?

Nein.
S. So will ichs Jhnen

ſagen. Jch habe viele Lern
junger gehabt, ſo alle mich
tr ſuchten, daß ich Jhnen Le
ctionen geben mochte. Unter
dieſen aber waren etliche, die
je bisweilen kamen, wenn eg
Jhnen gelegen fiel, nur des
wegen, fie konnten ſagen, daf
ich Jhnen etliche Lectionen ges
geben hatte.

L. Das iſt bey mit eine
ſchlechte Betragart Nein!
wenn ich eine Sprache, welche
auch lernen will, fo begreife
ich Daf man keine einzige
Leetion verfaumen mag.

S. Sie denken durchaus
wohl bep dieſer Abſicht.
Andere wohnten nur den Des
ctionen bep; aber bereiteten
ſich nicht zuvor ich geſchwel
ge, daß fie das geborte, her
nah beg ſich ſelbſt nicht fer
net uberdachten.

Dae tft eben fo ſchlecht:

will man in einer Sprache
Fortgange machen, fo deuke
ich fur mich ſelbſt, daß man
das gehorte, und was man

wagt, dat voorgedraagen zal erwartet, fo vorgetragen were

WOI-
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worden, ryplyk overweege,
en als herkaauwe.

Zo most men doen.
Nog waren’er anderen, die,
eenige lesſen genomen heb-
bende, uitſcheidden, waa-
nende, dat zy wel genoeg
geleerd hadden.

L. Dit moet gy niet van
my verwagten. ik begryp,
dat ’er, om eene taal gron-
dig te leeren, tyd noodig
is. Men zegd wel, en dit
heb ik menigmaal gehoord,
dat men eene taal in zes
weeken kan leeren: doch dit
weete ik by ondervincing,
dst zulks wel waar is, ten
opzigte van haate cerſte be-
ginzelen, maar niet van
haare natuur en regte vol-
komenheid,

S. Co is't:de eerſte begin.
zelen eener taale Zyn, zelfs
nog binnen dien tyd, te lee.
vens magt, het geen men
daaröp moet bouwen,de Z4=
menvoeginge der woorden,
her in agt neemen der rege-
leu, het werlyke, dar elke taal
eigen is, en wat verder tot
haure volmaakinge behoort,
eischt tyd, en kan allengs
kens eerst geleerd worden,

L. Nu, wanneer komt
het u gelegen, dat wy een?
aanvang met de lesſen maar

ken?

den ſoll; reiflich erwagt ſ Und
wiederhole.

S. So muß Man thun.
Moch gab es andere, welche,
da fie etliche Lectivuen beye
gewohnet baten; davon ſchle
deit, und ſich einbildeten fe
batten ſchon genug gelernet.

Dief müſftn Sie von
mir nicht erwarten. Jch be
greift, Daf, dine Sprache
grundlich zu lernen Beit nòs
thig ift. Man ſagt wohl
und ich habt es manchmal
gehoret, daß man eine Spra
che innerhald ſechs Wochen
lernen kann: ich aber weiß
aus der Erfahrung, dag fol:
ches wohl wahr iſt m Abſicht
ihrer Anfangsgründe, ‘nicht
aber ihrer Natur und rechter
Vollkommenhtit.

S. So iſts: die Anfangs
grunde einer Sprache kaun
man ſelbſt noch eher lernen;
was man aber darauf bauen
muf, Die Verbindung Der.
Worter j daf in Acht nehmen
der Regeln, das Zierliche, ſo
jeder Sprache eigen ift, und
was ferner zu ihrer Vervoll-
kommnung gehoret, fodert
Zeit, und kann mit der Zeit
nur gelernet werden.

L Nuy wenn baten Sie
gelegene Zeify Daf wir den
Aufang mit den Lectionen
marhen?

u 42 J. Mora

—J ee me
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a80 Bitrter Anhang.
Morgen aan den dag;

doch bepaald om elf uuren.
L. Dat uur is goed.

Zo zal ik v, voor eerst,
drie lesſen in de week gee-
ven; te weeten maandags,
woensdags en vrydags, op
dat gy telkens één’ dag tus-
fchen beide hebt ‚om het ge-
hoorde te overweegen, enu
tot de volgende Les voor te
bereiden.

L. Best: ik zal my naar
uw voorſte] ſchikken.

J. Met der tyd kunt gy
met twee lesfen-in de week
volſtaan.

L. Daar ben ik volkomen
met tevreden.

Si Wees maar naarftig;en,
2oo gy iets niet mogt begry-
pen, dan moet'gy bet vry
zeggen: Ik houdt veel van
naarſtige Leerlingen, die hun
best doen, om te willen lee-
ten. Die onverſchillig Zyn
ofzyalof niet leeren, voor
dezulken heb ik geene 28-
ting; en ik zoude liever hebe
ben „dst dezulken wegblee-
ven dan dat ze by my kwa-
men, dewylik myn’ tyd tog
beter zoude kunnen befee-
den.L. Ik hoop, dat gy myne

naarſtigheid alleszints zult
merken.

S. Sehon Morgen, doch
beſtimmmt um tilf Uhr.

L. Die Uhr iſt gut
S. So werde ich Jhnen

furs erſte drep Lectionen in
einer Woche geben; namlich
anf Montag, Mintwoche und
Freytag pauf daf Sie inimerzu
cen Zwiſchentag, haben mòs
gen; das Gehorte zu uberle gen
nnd ſich zur folgenden Lettion
vor zu bereiten.

L Aller beft: ich voerde mich
nach eurem Vorſchlage richten.

S. Mit der Beit werden
zwey Lectionen in jeder Woche
genug ſeyn.

Damit bin ich vollkom
men zufrieden.

G. Se nur fleißig; und,
venu Sie etwas nicht bes
greifen, ſagen Sie mirs
rein aus: ich achte emſige
Lebrlinge hoch, fo ihr Veſtes
thun, lernen zu wollen. Die
fich gleichgültig betragen,
ob ſie lernen oder nicht, vor
dergltichen babe ich keine
Achtung; und ich wollte [ies
ter, Daf dieſe wegblieben,
als bey mir kumen, weil
ich meine Zeit doch beſſer
anwenden konnte.

Hoffentlich werden Sie
meinen Jleiß allerſeits mer
ken.

S. Daar
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S, Daar twyfe] ik ook
van uwen Kant nijet aan.

L. Nu, zoals gezegd en
afgefprokenis. ‘Vaar wél!

S. Myn Heer, úw Die.
naarl

Zweytetse
Ik merk, dat gy u,

voor gy by my kwaamt, al
eenigzins in de Hollandfche
taal hebt geoefend. ls het
niet? Gy kent de letters,
en ten deele derzelver un-
Ípraak,

L. Dat is wel zo, en „het
geen ik van het Hollandsch
weet, heb ik voor my zel-
ven, door het leezen van
MM, Kramers Grammatik,
verkreegen; maar met de-
zelve kan ikgpjet verder te
regt komen.

S. Ik geloof het. Die
Man belooft veel op den
Titel zynes Boeks, zeggen:
de, dat men, door middel van
het zelve, het Hal/endsch met
weinig moene, en zonder
cen' Leermeeſter, binnen
kortentyd, juist kanleeren
leezen, verſtaan en ſpree-
ken, en ſehryven. Een fraaje
en veel beloovende Titel,
(dergelyken men meer voor
andere boeken, in andere
opzigten, ziet ſtaan,) Maar
die san den inhoud des
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S. Daran zweifele ich von

Jorer' Sette. nicht.
Munqſwie aeſaat und ver

abrebet is. Leben Sie wohl!
S. Mein Sur, Sor Dit

ner!

Geſprach.
G. Jch merke, daf Sie ſich,

bevor Sie bey mir kamen, einj
germaßen inder Hollandiſchen
Sprache geubet. Jſts nicht
fo? Sie kennen ja die Buch
ſtaben und zum Theile dte
ſelben Ausſprache,

Dae iſt fd, und, was
ich vom Hollandiſchen weiß,
das habe ich bey mir ſelbſt,
durche Leſen von MM. Kras
merg Grammatik; geler,
tet. Mit dieſer aber kann
ich ferner nicht zurecht kom
men.

S. Dag glaube ih Die—
ſer Mann verſpricht gar viel
auf dem Titel ſeines Vuchs y
indem er ſagt, daß man,
vermittelſt deſſelben, die Dol
landiſche Sprache mit leich
ter Muhe, und ohne minid
lichen Lehrmeiſter jin kurzer
Zeit, richtig leſen, verſtehen
und reden, ja ſchreiben kon
ne. Ein ſchoner und viel ver
ſprechender Titel, (derglei
chen mehr vor andere Bucher
tw andern Abſichten ſtehen.)
fo aber mit dem Juhalt des

a 3 werks

me



ee

282

werks in geenen deele be
ant woordt. Die Grammau
ziè is zeer gebrekkig; en
het geen 'er nog goed i
ís, is zonder orde, {chik
king en verband zo ver
Krooid, dat het een’ Leer
ling ten laatſten moet ver
veelen, om zig naar dezel
we in de Hollandfche taa
te oefenen.

L. Zo is het my ten min
iten gegaan; en ik zoude
Pykans denken, dat zo veele
Daitfchers, als anders he
fElellamdsch wilden leeren,
deswegen afgeſehrikt wier-
den: en evenwel was dit,
zo veel ik weet, het eenige
boek, dat wy tot dat einde
konden gebruiken.

S. Laaten wy dat daar laa-

ten. Ik heb, gelyk gy weet,
voor de Duitſchers eene ge-
heel nieuwe, en, 2o veel ik
my voorſtelle, eene rolko-
men Spraakkunst vervaar-
digd. De tyd zal’tleeren,
of die hunne lust opwak-
kere, en 2y meer en meer
aangemoedied worden, om
zig op de Hollanaſehe taal
we te leggen,

L. Daar twyfel ik in het
geheel niet aan. Men heeft
reeds lang na zulk een op-
fiel verlangd, en zo hoore
ik, met vermaak, dat aan

Vierter Unbang,

Werks gauz und gar niht
ubereinſtimmt. Dieſe Grani
matit ijt außerſt unvollkom

n men; iid, was In derſelben
noch gut iſt, iſt ohnt Ord

 nuung, Schickung nd Vets
e bindung fo zerſtreuet, Daf es

tinen Lebrling eudlich Vers
 drießen muffe, ſich nach ders
J ſelben in der Hollaudiſchen

Sprache zn uben.
 E. Wenuigſtens mir gieng

es ſo; und beynahe ſollte ich
denken, Daf fo viele Deuts

t ſcher, als ſonſten das Hol:
landiſche lernen wollten, des
falls abgeſchreckt wurden: und
gleichwohl war’ dief, fo viel
mir bekannt iſt, das einzige
Vuch, fo wit in dieſer Ubſicht
gebrauchen konnten.

S. Laſſtwawir dieſes [ies
gen laſſen. Jch babe, wie
Sie wiſſen, fv Die Deuts
ſcher eine gaz neut, UID}
wie mich dunkt, eine volle
kommene Sprachkunſt verfer
tigt. Die Zeit wird es lehren,
ob ihnen die Luſt ankonmen
werde, und ſie mehr und mehr
aufgemnntert voerden, ſich in
der Hollandiſchen Sprache zu
üben.

Daran zweifele ich gar
nicht. Man bat ſchon lang
ſolch einen Aufſatz verlangets
Und fo hoöre ich, mie Vergnüs
sen, daf, durch Eure

hun
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hun verlangen, door awe ihrem Verlangen Gnuge gee
moeite, voldaan is, leiſtet iſt.

S. Hebtgy myne Spraake Haben Sie meint
kunst reeds gezien Sprachlehre ſchon geſehen?

L. Neen! Js zy alge» L. Stemt iſt die ſchon
drukt? gedruckt?

J. Ja tog. Daaris zy; S. Ja doch. Da iſt fie:
neem ze mede na huis; nimm fie mit nach Sate;
doorblader ze, en, Wan. durchblattere ſit, und, wenn
neer gy overmorgen eene Sie ubermorgen um eine

‘Les komt haalen, zeg my, Lection kommen, ſagen Ste
dan zaakivk uwe gedag- mit dann hauptſachlich ihrt
‘ten over dezelve in het al- Gedanken uber dieſelbe ing
gemeen, en meer in 'tby- gemein, mehr beſonder aber
zonder over de uitfpraak uber die Ausſprache der tie
der enkele en zamengeſtel. zeln und zuſammen geſetzten
de letteren enz, Bucbhſtaben u. ſ. w.

J.. Dat zat ik döen. Inmid. L. Dag werde ich thun.
dels ben ik blyde, datikeen’ Jnmittelſt erfreue ich mich,
goeden Lieermeelter heb'ge- Daf ich einen guten Lehrniei
vonden, die my, inditge. ſter angetvoffen, fo mit bes
val, te gemoet wil komen. hulflich feyn will.

S. Vertrouw zulks van Betraue mit ſolches zu.
my. Alles, wat in my is, zal Alles mogliche werde ich ans
ik aanwenden; om uen al- wenden Jhnen und allen
len, die lust hebben, de fo begierig find, die Hollan-
Hollandſebe taal, binnen diſche Sprache, in wenig Zeit,
kort, eigen te maakene zu lernen.

Drittes Gefprach.
S. Welt hoe hebt gy Sun! wie haben Sle

myn opſiel, de aieuwe Hol- meinen Aufſatz, Dit neue
landſche Spraakkunst be- Hollandiſche Sprachlehre bes
vonden funden?L. Voor de vuist geſpro- L Ohne Umſhweif f gen’

‘LMA 9ken, als zulk eene, die aan afg ſolch eine, die mit Der Ab
het oogmerk Weaartoe ze ſicht, wozn fie dienen folly juſtmoet dienen, juist voldoet; ubireinſtimmt. eine wohl eins

Aa 4 eene
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eene geregelde Spraakkunst,
die in orde voortgaat en af-
loopt; waarin al het noodi-
geis. voorgedraagen,en wel:
ke my in ſtaat ſtelt, om uw
onderwys met vrugt te kun-
nen gebruiken.

J. En evenwel is zy niet
volmaakt: trouwens, wie
zal, zoo hy regt wil oor-
deelen, het volmaakte, in
eenig opzigt, op deze
waereld zoeken? Uit dien
hoofde wil ik myne op-
geſtelde Spraakkunst ook
nieteverder dan eene vol-
komene, dat is, die ges
noegzaam en toereikend is,
hebben aangemerkt, Zeg
my nu mede uwe gedagie
over de enkele en 24men-
geſtelde letteren,

L. Hadde ik, voorheen,
zulk een onderwys daar.
omtrent, gehad, dan ware
ik, thans, zeker veel ver-
der in het Hollandsch ge-
vorderd, Nau zie ik dui-
delyk, hoe ik alle letters
één voor één, en voorts
alle de klinkers en dubbele
klinkers viiſpreeken moe-
te. Dit was my te voo-
ren niet aangeweezen, ten
minften niet onderſcheiden-
yk. Alles vinde ik zo Klaar,
dat het my geene moeite is,
om den klank van alle let-

gerichtete Sprachlehre  ſo
nach guter Ordnung anfangt
und endigt; alles, was nothtg
iſt, vortragt, und wodurch ich
in Stand geſetzt werde, von
ihrer Unterrichtung Vortheil
zu ziehtn.

S Gl—eichwodhl aber iſt fie
nicht zu aller Bollkommenbeit
gebracht: tranny Wer wird;
wenn er richtig urtheilen will,
dag genau vollkommene, in
einiger Abſicht jin dieſer Welt
ſuchen? Hierum begehre ich
daf man meine Sprachlehrt
auch üicht ferner, als fur
eine vollfommene, Das iff;
die hinlanglich und zure ichend
iſt halte. Sage mit nun
aud deine Gedanken j belans
gend die einzelu und zuſam
men geſetzten Buchſtaben.

Haue ich, in viefem Fallf
vorden, ein ſolcher Untere

richtung genoſſen; Daun wart
ich jetzt, deſſen bin ich verſi
hert din der Hollandiſchen
Sprache viel weiter gefoms
mene San ſehe ich klar, wle
ich alle Buchſtaben, den einen
nach dm andern, und ferner
alle Selbſtlauter und Doppel
lauter aus ſprechen muſſe. Dies
fes haue man mir zuvor nicht
angewieſen, wenignens nicht
mit Unterſchied. Alles finde
ich ſo dentlich, daß es mir
cin leichter Werk iſt, ven

te
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teren te formeeren. Maar Laut aller Vuchſtaben zu fors
mag ik evenwel nog iets miren. Mag ich jedoch noch
vraagen? etwas fragen?S. Vraagen ſtaat den Fragen iſt dem Lehr
Leerling alleszins vry, en, Hing allerſtits erlaubt, uno
naar een Hollandsch ſpreek- nah dem Heollandiſchen
woord, door vraagen word Spruchwort, durch Fragen
men wys. Vraag, waar gy wird man weiſe. Frage, wo
eenige duiſterheid ontmoet, Sie einige Schwierigkeit
of waar gy eenige ophelde- finden, oder wo Sie einige
ringe noodig hebt „enik ben Srlauterung begebren, ich
bereid, om 'er u opte ant- bin bereit, Jhnen zu ant
woorden, of een voldoend worten und allerwegen zu
antwoord op te geeven. dienen.

L. Gy zegt, dat men def Sie ſagen, daß man f
hard, endevzagtmoetuit- ſcharf, und v gelind ans
ſpreeken: juist ſtrydig met ſprechen ſolle: juſt ſtreitig
oncen duitſeben accent: dien mit nnſterm deutſchen Uceent:
klank hoore ik, en ik wil dieſen Laut bore ich, und will
hem behouden: maar ik ihn behalten: ich wollte aber
wenschte wel, de rede te gernt die Urſache wiſſen,
weeten, Waarom men, ges warum man, wie ich ſchon
Iyk ik wel, by het leezen im £efen eines Hollandiſchen
van een Hollandsch boek, Buches gefunden; daf Man
heb gevonden, dat men ſchrieb een briev, Jeev
ſehryft een briev, leey ge- gezond, dieſes ſo ſchrieb,
-Zond,dit zo ſehreet, in plaats anſtati brief, leef, volt Sie
vanbrief leefs20alsgy wilt wollen, daf Man, Def letzte
hebben. dat men dit laatſte in diefen und dergleichen
in dere en dergelyke woor. Wortern ſchreiben ſolle, uach
den moet ſehryven, volgens Eurer Anmerkung beym Buch

K bduwe aanmer ing elet- ſtaben daß eine Gylbe,
ter v, dat nooiteeneletter- viel weniger ein Wort, nine
greep, veel min een woord mer mit v endige?
met v eindige?

J. Uwe aanmerking S pre Aumerkung kommt
komt juist ter Fneede. Ik recht zu Paſſe. Jch weiß gar
weet zeer wel, dat eenige wohl, Daf etliche delicate

vier
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viele Taalkenners de v in
plaats van f, in zulke en
dergelyke woorden, willen
gefchreeven hebben; maar
ik moet u teffens zeggen,
dat zy weinige, of in het
geheel geene navolgers had-

den, Om niet te zeggen,
dat het bykans onmogelyk
is, de v, in het einde van
eene lettergreep of een
woord, zagt uit te ſpreeken,
en men daarom genood.
zaakt is, eene f te moeten
gebruiken, wil men den
klank behouden, men ziet
in alle taalen, dat zomtyds
de eene letter met de andere
verwisſele, en zo ook hier
waarom zoude ik den brie v
lievena. moeten fehryven?
‘Het is wel zo, en dit ſtaa ik
toe, dat &rief in het veele
vouwdige getal heeft brie-
ven, en leef de gebiedende
wyze is van leeren; maar
ziet gy nier, dat dan, in deze
beide woorden. de tweede
lettergreep is ves met een
2zagten klank, daar de uit-
ſpraak, brief, leef, een har-
den klank vordert? Toets
dit in de woorden geefs
beef enz. ſehoon af komitig
van geeven, beeven, met
uwe uitſpraak; dan zult gy;
pooit, geer, beevenz. Zege

Anhang.

Sprachkenner die zv ſanftau
fn ſolchen und dergleichen

Wortern wellen geſchrieben

haben; jedoch muf ich Jhnen
zugle ich ſagen, Daf fie wenige,

oder gat teme Nachfolger
babtn. Bu gefdweigen daf
ts beynaht nicht moglich iſt,
die v am Ende einer Sylbe
oder eines Wortes, gelind
aus zu ſprtchen; und man
deshalben gtuothiget iſt tine

2u ſetzen voenn man den
‘Laut behalten will, in allen
Sprachen ſieht man, Daf
der eine Buchſtab zuweilen,
mit einem andern verwichſelt
werde; ſo auch bier: warum
doch ſollte ich ‘riev, Jeev,
U. ſ. w. ſchreiben muſſen?
Es iſt wohl an dem, dieſes
willige ich ein, daß brief
in der vielfachen Zahl hat
brie ven, und Jeef dit gebie
tende Art iſt von leeven;
fehen Sit aber nicht, Daf
fed z in dieſen beyden Wor
tern Die zweyte Sylbe iſt ven,
mit sinem gelinden Laut; DA
dte Uusfprache, brief. leef,
einen ſcharfen Laut fordere!
Verſucht die ſes an den Wor
tern gee, beef u. ſ. w. wits
wohl herſtammend von geeven.
beeven, mit deiner Aus fprachte;

dann werden Sie nimmer
geev, beev, u. ſ. w. ſagtn

genofichryven, maar vol- oder ſchreibten ſondern abſolut
ſtrekt
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ſtrekt beef, geef, om dat het
woorden zyn van ééne let
tergreep, die, als ik gezegd
heb, nimmer, alwildegy,
met eene zagte v kunnen
uitgefproken worden,

L. Ik ben voldaan over
uwe reden! maar 'er is nog
iets, waarömtrent ik uwe
verdere onderregting ver-
zoeke.

J. Wat is dat? Een Leer-
ling mag vry vraagen.

L. Dit raakt de nitſpraak
vanden klinker, wanneer
een medeklinker volgt. Ik
moet a bekennen, dat ik
dien klank daarvan nog niet
1egt formeeren kan. Laat
my hem door uwe leeven-
dige ſtem hooren!

S. Ja, die klank was door
geen één woord uit te druk-
Ken ‚en daarom konde ik ’er
Diets anders van zeggen,
Maar nu zal ik u hem doen
hooren. Letop de uitfpraak
is, #5, ie, gewis, drink hoort
8Y uw dien onderfcheiden
xlank? anders zal ik hem
nog door mêer andere
woorden herhaalen.

LZ. Ik hoor nu dezen
klank volkomen. Gy hebt

beef. geef, veil es Worter
find von einer Splbe, welche,
wie ich geſagt, nie, obſchon
Sie wollten, mit einer gts
linden v ausgeſprochen wers
den konnen

Jch bin zufrieden mit
Jhrer Antwort: noch etwas
aber, weswegen ich eure fers
nere Unterrichtung erſucht.

S. Was iſt das? Einem
Lehrling ſteht dag Fragen frey.

L. Es betrifft die Uig:
ſprache des Lanters wenn
tin Mitlauter folgt. Jch
muß geſtehen, daf ich deffels
ben Bot noch nicht recht
formiren kann. Laſſe mir
dieſen durch deine lebendige
Stimme ſoren!

S. Ja; dieſer Laut war
durch kein einzig Wort auszu
Orden, und deswegen konnte
ich davon nichts anders ſagen.
Nun aber werden Sie ihu
boren. Sis Acbt anf die Uitgs
ſprache is,is,iss gewis, drinks
horen Sie nm den unter ſchied
uen Laut? ſonſt werde ich ihn
noch durch mehr andere Wore
ter berbolen

Sh hore ſchon dieſen
Laut vollkonunen. Sie Jar

bet zeer wel uitgedrukt: de ben es gar wohl ausgedruckt:
klank ders, iscengemeng- j bat einen vermiſchten Laut
de klank tus{cheneené, In zwiſchen e und 5, in Zall ein
het geval, wanneer 'er cen Mitlauttr folgt. Jch vill

me-
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medeklinker volgt. Ik zal
verder vraagen: Hoe komt
het tog (daar ik hoore, dat
de Hollanders 20 kiesch op
hunne taal zyn,) dat zy de
letters, Í, 77, 2, evenwel
niet verdubbelen in geval-
len, daar ik zulks noodraak-
tyk zoude agten? Schreef ik,
in myne daitfche taal, de
woorden Fall, Damm,
Mann enz, met eene enkele
is m, enn; dan zoudedit
eene zeer groote fout zyn;
even als ik nu moet begry-
pen, ten opzigte van het Hol-
laudsch, dat men het my als

cene grove fout zoude 10e-
rekenen, wanneer ik val,
dam, mas met dubbele
medeklinkers, en dus vall,
damm, mann ſchteet.

S. Uwe vraag en ainmer-
king is wezenlyk gegrond;
enik ſtaa zeerverlegen, wan-
neer ik u, na de rede vraagen-

de, waarom?eene voldoende
rede moet geeven. Zeide jk
u, dat zulks een gebruik is;
dan zal dit u geenszins vol-
doen: want voor een ge-
bruik., zal hetgoed zyn.moet
evenwel eene gegronde rede
weezen, en aie is hier niet.
Daarby kan ik uwe Tegen-
werping welke gy my in de
afgeleide woorden, vallen,

by voorbeeld, mannelyk,

B

Anhang

ferner fragen. wie kommt
es doch, Da ich hore, daf
die Hollander To delicat In
ibrer Sprache ſind,) daß fie
gleichwohl die Buchſtaben
m, 4, uicht verdoppeln in
Fallen worinnen ich es nö
thig achten ſollte Schrieb
ich, iu meiner deutſchen
Spracht, bie Worter,
Fall; Damm, Mann u. ſ.we
mit einer einzeln 72 und
a; fo wurde dief cin grober
Schnitzer ſeyn; eben wie ich
mun begreifen muf; in Ab—
ſieht der Hollandiſrhen; Daf
man es mit als einen gros
ten Fehler Zurechnen wurde,
wenn ich val, dam, man,
wit doppelten Mitlautern
und alſo vall, damm, mann
ſchr ieb.

G. Jhre Frage nnd Anmer:
kung iſt weſentlich gegrundet;.
und ich bin ſehr verlegen wouw

ich Jhnen, ſo die Urſache ifs
fen mochten warum? eine hin
langliche Urfache geben muß.
Sagte ich, es wart ſolches tin
Gebrauch; dieſes wird Jhnen
keine Gnuge leiſten; denn ein
Gebrauch, ſoll er grt ſeyn
muf eine bundige Ur ſache zum
Grunde haben, und dieſe iſi hie
nicht. Dazu kann ich den Ein
wurf, fo Sie mir in det abge
leiteten Wortern;vallen, ze E.
mannelye, wurden machen, nie

zou
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zoudet maaken, nooit vol- voll kommen beantworten, Und
Komen beantwoorden. En hielte ich Jhnen dag Aunſehen
ſprak ik metu van het gezag und bie Vorbilder det beſten
en de voorbeslden der beste Hollandiſchen Schreiber vor;
Hollandſehe ſehryvers, dan dami wurden Sie fich, als ein
zondt gyu, alseen Vreem- Fremdling, wenig daran kehe
deling, weinig daaräan ſtoo. ‘ven, weil Sie ſagen môchteng
ren, dewyl gy zeggen mogt, ‘daf kein Auſehen und Vorbild,
dat geen gezag en voor- i nirgend einem Falle jund ſo
beeld, in eenig geval, en zo auch nicht in det Hollandi—
‘mede niet inde Hollandſche ſchen Sprache, etwas ent
taal, iets afdoet, of het moet ſchitdt  ts ſey dann, Daf go
op gronden ſteunen, die grundete Urſachen davor wa—
hier in het geheel niet zyn. ren, fo bier gov richt ſind.

Wat dan? Was alſo?L. Ik hoor aí, waar het L. Sch hore ſchon, wo ibr

heen wil. hinwollt.S. Zoudehetunietvoor- S. Sollte es Jhnen niebt
komen, 20 als ik voor my vorkommen jſo wie mir manchs
zelven menigmaal heb gee mal in die Gedanken gekom
dagt dat, toen de Daitſche en men, daf, Da die Deutſche und
Hollandſche taalen, in de Hollandiſche Sprachen, dt
oudite tyden, twee zusters ben uralten Zeiten, Geſthwi—
waren, of, zogy wilt, Broer ſter waren, oder s wenn Sie
enZusje,zy ook,zoonietde- eg fd wollen, Bruder und
zelfde,tenminftendemeelle Schweſter, fie auch; wo

Woordenonderline gemeen, nicht dieſelbige wenigſtens
‘en ‘das eene zelfde ſenryf. die meiſten Worter unter eins
wyze’ hadden? Derzelver ander gemein j und alſo eine
nakomelingen verbasterden ſelbige Schreibart hatten? Jh
allengs: elk verzon, ofnam ve Nachkommlinge ſcehlugen
neef andere woorden ain’: mit der Beit aus det Art.
elk beſchaafde, polyſte, en jeder erſann, oder nahm mehr
ſehreet, met der iyd, op yne andere Worter an: jeder vers
mauier, De Duitſohers hiel- beſſerte, putzte auus, und ſehr ieb
den zig, beſtendig, aan de allmahlig auf ſeiner Art. Die
oude wyze van fchryven; Deutſther hielten fih ulls
gaar de Hollanders merkten vtranderlich bey der alten

Bh eeni-
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eenige letters, in zommige
woorden, als overtollig
aan, en wierpen ze, daarom,
als noodeloos by eitelyke
woorden weg. Ziet daar dan
den oorſprong van de ver-
ſchillende fchryfwyze in
boven gemelde, en Zo meer
andere woorden, waarvan
het nakroost der onde Bata-
wieren eenige letters hebben
afgekapt; van welke woor-
den gy in het zetenden
Hoofdjtuk, No. 4. de lyst
vindt, En zo komt het my
niet anwaarſehynlyk voor,
dat men aller eerst Damm,
Mann enz,gefchreeven heb-
be, waarvan nu Dam, Mas
is geworden.

ZL. Wel, dat men dan
die oude {chryfwyze wedr
invoerde!

S. Dasr bedanke ik voor,
Wilde men dat doen, dan
kreeg men, ongetwyfeld,
den naam van een ſingulier
mensch; en die naam {taat
my in het geheel niet aan:
want daaräan hegt men een
afzigtig denk beeld;en, wan-
neer men zegd, dy is een fijn.
gulier man, is dit veeläleen
eigenzinnige, een koppige,
die zig Daar een anders ge-
voelen en gedagten gansch
uiet wil ſehikken; en zulk

Anbang.

Schreibart; die Hollander
aber hielten etliche Buchſta—

ben in einigen Wortern fie
uberflußig, und warfrn fie
daher, afs unnothig bep ets
liehen Wortern weg. Sick
da den Urſprung Det unter—
ſehiedenen Schreibart it oben
erwahnten, uid fo mehr am
dern Wortern, wovon Die
Nachkommeun dee alten Bas
tavier einige Buchſtaben abe
ſchnitten; von welchen Wor
tern Sie im ſiebenten Haupt
ſtüct Mo. 4 das Berze ichniß
finden. Und alſo kommt es
mir nicht unwahrſcheinlich
vor daß man allererſt Damm,
Mann u. ſ. w. gefchrieben
wovon jetzt Dam, Man iſt
geworden.

L. Nun, daf man alſo
die afte Schreibart wieder
einfuhrte!

S. Davor bedanke ich mich,
Wenn man dieſes thun wollte,
ſo bekam man, ungezweifelt,
ben Namen eines wunder
baren Menſchen; und dieſtr
Name ſtehet mir ganz nicht
an: denn an ſolchem geden
et man mit KWiderſinn:;

und wenn man ſagt, er iſt
tin Wunderkopf, ſo deutet
ſolches einen eigenfinnigen,
ſtarrkopfigen an, ſo ſich nach
eines andern Meynung und
Gedanken gar nicht btquemen

een
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een wil ik evenwel nooit will; ein ſolcher nun will ich

Weezer nimmer fen.L.Nu,lasten wy dan den L. Nun, laſſen wir ſodaun
oudenSlentervolgen,indien dem gemeinen Schlendr iau
hierömtrent geene verbete- folgen, wenn in dieſer Falle
ring plaats kan hebben; hoe- keine Verbeſſerung Statt fin
wel ik 'er by blyve, datde den kann; ob ich ſchon dabey
Duitſchers, alleszins, van bleiber daß Die Deutſchet,
hunne ſchryfwyre reden allerwegen, Rede und Uuts
kunnen geeven, het welk de wort von ihrer Schreibart
Hollanders, in deze en an- geben konnen, fo die Hollan
dere gevallen, nooit kunnen der, in dieſen und andern

doen. Fallen, nie thun konnen.K Gy zegt, andere ge- Sie fagen, andern
vallen, wat meent gy daar- Fallen, was meynen Sie da

mede? mib?L. Dat zal ik u morgen L. Dag werde ich Jhnen
zeggen: want het uur is Morgen ſagen;denn die Stun
nu verloopen, en dan zal de iſt jetzt verſtrichen, und als
ik u myne gedagten voor- denn werde ich Jhuen meine
ttellen. Vaar wél! Gedanken eroffnen. Leben Sie

wohl!
S, MynHeer,uw Dienaat. S. Mein Herrjihr Ditner.

Viertes Geſprach—
S Nu, watmeentgymet S. Nun, was meynen Sit

die andere gevallen? “att den andern Fallen?
L. Dat Gali u zéggen, L. Dag werde ich Jhnen ſas

Gy hebt de verdubbeling der gen, Sie haben die Berdoppe
klinkletteren aa, ee enz. on- lung der Selbſtlauter aa, ee
derfcheidenlyk aangewee- u. ſ w. mit Unterſchied anges
zen; maar hoe tog komt het, wieſen; aber wie kommt es,
dat zommige Hollanders dit daf etliche Hollander dieſes aus
niet in agt neemen? der Acht laſſen?

J. Ik begrype u nog niet» S. Sch begreife Sie noch
regt. nicht recht,L. Ik wil zeggen, datik L. Jch will ſagen  daß
in boeken, welke ix al heb ich in Buchern, welche ich

Dog ge
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geleezen, daarömtrent ver- ſchon geltſen, dabey Veran
andering beſpeure. derung verſpure.

S. Verklaar u nader, S. Clklaren Ste ſich naher.
74 Dat is: dat ze de L Dag ift: daf fie die zweyte

tweede 2, de tweede e, de a, Die zweytee, die zweyte d,
tweede o, en de tweeden, und Dit zwerte 2, beyetlichen
in ettelyke woorden, en Wortern, und zumal bep
vooräl in werkwoorden Zeitwortern weglaſſen und ſo
weglaaten, detweedeaenz. Die zweyhte a u. ſ. w. nicht aus
weglaatende, daar het my
nogtans toeſchynt, dat ze
noodzaaklyk gezet moeſten
worden,

S. Voorbeelden 9
L. Banen, baren ‚jaren,

paren enZzs
S. Dat hebt gy zeer wel

opgemerkt, Maar waarom
meentgy, dat, in zulke en
dergelyke woorden, de dub.
bele klinkers moeſten gezet
worden

L. Om 240 het gehoor te
voldoen.

S. Indien dit eene gegron-
de rede ware, dan moest
zy, en alle Daitfchers met
u, moeſten in zommige
woorden. als laben, ſcha-
benenz. cok de a verdubbe-

Jen, om dat in dezelve de
a lang uitgefproken word,
zonder de verdubbeling van
dien klinker.

L. Dan weete ik 'er de
rede niet van.

J. Ik mede niet, Ware
bet, om, in het ras ſehry-

deden, wobey es mich den—
noch dunkt, daß fie nothwen
dig geſetzt und alſo ausgedruckt.
mußten werden.

S Verbilder?
Banen ‚baren, Jaren

parenin. J. w.
S. Diefes haben Sie ganz

wohl wahrgenommen. Warum

ater meynen Ste, Daf, bey
ſolchen und dergleichen Wor
tern, die doppelte Selbftlauter
ausgedruckt mußten werden?

Um das Gehor zu be
friedigen.
GS. Wenn Dief ein genuga
ſamer Grund ware, ſo mich
ten Sie, und alle Deutſcher
mit Jhnen mußten, bep eths
chen Wortern.als laben [chaz
ben u. f. w. Dit a verdoppelu,
wtil die a in ditſen lang aus
geſprochen wird, ohne Ver
doppelung dieſes Selbſtlaue
ters

L. Dans weiß ih keinte
Nede davon zu geben

S. Jch auch nicht. Ware
es, um, beym geſchwind ſchrt i

ven,



en

Geſprache ike die

$en, of by het drukken van
boeken eene menigte letters
vit te winnen dan wilde ik
hen, in dit opzigt, volio-
men gelyk geeven. Maar
dit ís by my geene voldoen»
de redes want in het ſehry-
ven en drukken moet men
zig rigten naar de natuur der
taale; en die wordt hier niet
in 2gt genomen.

4 Hoe z0?
iS. Om u dit te doen
begrypen, ſtelle ik als
een ſtokregel vast, dat gy
een goed woordenboek ge-
bruikt, om de woorden,
die gy in het Hollandsch niet
verſtaat, daarin op te zoe-
ken, wat ze in het Hoog-
duitich betekenen. Laaten
wy nueen enkeld voorbeeld
neemen, (en dit kunt gy op
andere woorden zelf toepas-
ſen,).te weeten het woord
leeven, 70 dat 'er ſtond:
eng moge hy leven: war
zoudt ‚gy van dic laat{ie
wobrä denken, zo als het
hier geſehreer en ſtaat?

L. Verſtond ik dit w oord
piet, dan zoude ik het in
myn woordenboek naroe-.
ken,

S. Ja maar, daar zoudt
gy het, misfchien, zo niet
gedrukt vinden,

L. Hoc dani
5,
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ben, oder Drucken det Bücher

eine Menge Buchſtaben zu
gewinnen; ſo wollte ich Jhnent
in dieſer Abſicht j volllbommen
Recht geben, Diefes aber
iſt bey mir kein genugſamer
Grund: denn beym Schreiben
und Daden muß man ſich
richten nach dem Sprachge
brauch; und dieſer wird hie
aus dev Abt gelaſſen.

L. Wie ſo?
S. Dieſes Jhnen begreif—

lich zu machen, nehme ich als

eine Hauptregel fur gewiß
an, daß Sie ein gutes Wor
terbuch brauchen, die Worter,
fo Sie in Hollandiſchen nicht
verftepen, dar innen nachzu
ſchlagen was fie in Deut
ſchen bedeuten. Laſſen wir nun

ein einzig Vorbild nehmen,
(und dieſes kounen Sie auf
andere Worter anwenden,)
namlich das Wort leeven,
fo Daf gefcbrieben ſtund: Zang
moge by leven: was wur
den Sie von dieſem letzten
Warte denken, fo wie es bie
geſchrieben war?

Ben ich dieſes Wort
nicht verſtand, alsdann wur
de ich es in meinem Worter
buche nachſcblagen

S. Uber; da wurden Sie
es, vielleicht, fo niht ges
druckt ſinden.

Wit damn?

3 Liei-

J
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J. Leeven, en, zoo het G. Leeven, oder wines

al op Leven te vinden ware, bev Leven zu findenwäre, Das
het woordenboek zoude u Worterbuch wurde Sie ferner
werder na Leeden wyzen, vac Leeven zuruckwe iſen.

J. Wellmoetdit woord L. Nun! muß man dieſesé
dan zo geſehreevenworden? Wort alſo ſchreiben?

S. Noodzaaklyk: want S Nothwendig: denn Le—
Zeven te fchryven meteene ven mit einer einigene ſchrei
enkele e voldoet wel, inde ben gibt wohl, bep der Aus
uitſpraak, aan den klank, ſprache, dem Laut eine Ges
maar niet aan de natuur der nugt, uicht aber dem Sprachb
taale; en die beide moe- gebrauch; und dieſe berde
ten nogtans zamen gepaard mûffen gleichwohl mit einan

gaan, der ubere inſtimmen.L. Dat begrype ik nog L. Das begreife ich noch
niet volkomen. nicht vollkommen.

J. Stel, om uditvolko- Gefest, auf daf Sie
men te doen begrypen, dat ſolchts vollkommen begreifen y
Leven goed gefchteven wa- dag Leven gut geſchr ieben
re, en gy wilde van dit werk- ware, und Sie wolltendie ges
woord de gebiedende wyze bietende Art dieſes Zeitwor
formeeren, hoezoudegyte teg formiren; wig wollten Sie
werk gaan? es aufangen?L.lkzoude,volgensuwe L Sc wurde, Jbhrer Un

onderregting, de leiters ax terrichtung nath, die Bachs
wegínyden. fiaben en davon abſchneiden.

En boe ware dan de Und wie ware ſodann
gebiedende wyze van dit dit gebietende Art dieſts Zeit
werkwoord. wortes.
L. Leo, Leu.ls dit dan de gebie- Jſt dieß ſodann die

dende wyze van het werk- gebietende Art des Zeitwortes
woord Leeven?L Neen, die is leef. ein, die ift Leef.

J. Ziet gy nu niet, aat, Shen Sie nun nicht,
om de gebiedende wyze van daß, bit gebietende Art dieſes
dit werkwoord, Leeven te Zeitwortes, Leven, zu for
furmeeren,de twee ee nood- miren, Dit Zil e+ nothwen

zaak.



Geſprache hoe de Hollins. Sprache. 294

Easklyk moeten geſehree- dig mûffen geſchrieben wers

ven worden? den?L. Ja tog; want by de Sa boch; Denn beym
letter v hebt gy mede aan- Buchſtaben v haben Sie aud
gemerkt, dat die nooĩt een angemerkt, daß mit demſel—
lettergreep of woord kan bn nie eine Splbe oder ein
fluiten. Daar ik nu van het Wort geendiget kann werden.
gemelde werkwoord, Lee- Da nun die gebietende Art
den, in de gebiedende wy ze Des Zeitwortes, Leeven, ſeyn
zoude hebben, Jeev, maar wurde Jeev, die v aber zu ges
de v te zagt is, en hier niet find iſt j und die nicht ausgt
uitgefproken kan worden, ſprochen kann werden; fo muh
zo moet ik ze, om deuit- ich, der Ausſprache wegen
ſpraak in f veränderen en fie in f verandern und alſo
dus ſchryven. Ik zal 'er ſchreiben. Sch werdt es ges
wel degelyk op Jetten, wiß in Acht nehmen.

J. Datmoetgydoen, wilt Dag muſſen Sit tb,
gy de natuur der taal vol- wollen Sie dem Sprachge
gen, welke gy wilt leeren. brauch folgen, weleben Sie lers
Schreef ik op dezeive wyze nen wollen Schrieb ich alſo
leven zonder twee ee, boren leren vint zweyee, boren ohnt
zonder twee oo, verhuren zwey oo, verhuren Mit einer
met eene enkele 4; hoe ware einzigen wie ware ſodann
dandegebiedendewyze® die gebietende Art?

L. Ler, hor, verbur. Heel  Ler, hor, verhur. Ganj

ſtrydig. ſtreitig.S. Dus ziet gy, dat de Ullſo ſehen Sie, daf
dubbele klfnkers, waar ze Die Doppillauter, wo fie noth
rioodzaaklyk zyn, Zo ls wendig find, wie hier; allee
hier, altyd moeten uitge. ausgedruckt werden muſſen.
dtukt worden.

L. Ja maar, hoe zalik L. Wie aber werde ich dieh
dit aliyd weeten? allezeit wiſſen?

J. Gy hebt, inallegeval. Sie baten, in allen
len, eene vaste toets. Sûllen, eine gewiſſe Probt.

L. Hoe 20? Welke? Wie (02 Welche!?
J. Toets de gebiedende S, Pruft wr die gebit

Wyze vaneen verkwodrd: tende Art eines Zeitwortes:

Bb 4 heeft
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heeft die twee klinkers dan
moet ik ze ook uitdrukken
als leer, hoor. verhuur. Heeft
een zelſtandig naamwoord,
in het enkelvouwig getal,
twee klinkers; dan ſpreekt
het van zelf, dat ik die mede
in het meervouwig getal
moet behouden. Schryfdus
niet benen, baken, oren, uren,
maar beenen, baaken, ooren,
æzuren;om dat het enkelvou-
Wig getal dezer naam woor.
denis, been „aak, oor, uur.
Zo mede in debyvoegelvke
waamwoorden, leevendig s
groot, vuurig eri, want, by
voorbeeld, by het ſchryven
van grote mannen toode in

Anhang.

bat dieſe zwen Seldſtlaueerz
dann muß ich fie auch aus
drücken; alg leer, boor, ver-
buur. Sat ein Nennwort,
in der einfachen Zahl, zwey
Selbſtlauter; ſo verſtehbt es
ſich von felbft, dat ib fe
auch in Der vitlfachen Zahl
behalten muſſe. Schreibe als
ſo nicht bezen baken, oren,
aren ſondern beenen, baaten,

oeren, uuren; weil Dit tis
fache Zahl dieſer Nennworter
ift, been, baak, oor, uur.
So auch, [in den Beywor
teun, leevendig, groot, VIe
rig U ſ. w. DM, z. E.
wenn ich ſchrieb grote mar-
zen, fo wurde un Worte

het woord grote eene o te grote tine o zu wenig ſtyn/
weinig zyn om dat deszelfs weil deſſen einfache Zahl iſt
enkelvouwig getal is groot, groot, und nicht gret; im
en niet grot; in het woord
vurig eene a te weinig, OM
dat het afkomt van var.

L. Ik bedanke a voor
aweonderregting; dit ſteunt
alleszins op tede, en ſttookt
met de natuur der taale.
Maar hebt gy nog meerder
aanmerkingen? Zoo ja, mag
ik ze weetensom 'er gebruik
van te maaken?

S, Merkie gy kelf Vooráf
aan, dat zommige Hollan-
ders voor de enkele klinkers
zy0, wier {chryfwyze gy
nu piet kunt goedkeuren 3

Worte varig eine zu
wenig, weil es abſtammet
von vaar,

Jch ſage Jhnen Dank fur
Jhre Unterrichtungz es iſt
aflerfeits gegrundet,und ſt immt
mit.dem Sprachgebrauch uber
ein Haben Sie noch mehrere
Anmer kungen? So ja,. Mag
ich fie wijfen, um davon Ge
brauch zu. machen?

S. Metten Sit borher
anrdaß etliche Hollander die tin
zeln Selbſtlauter nur wollen ges
brancht haben, welcher Schreibs

art Sit nun nicht genehmigen
hebt
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kebt gy insgelyks niet opge- konnen; haben Sie darneben
merke dat anderen de zege. nich: gemerkt Daf andere Die ze
bruiken in plaats van 2aa anſtatt za gebrauebeur?

L. Het kan weezen;maar 8, Es kann ſeyn; doch
dit agtte ik van geen zon- dieſts hult ich fur keine ts
derling belang: bebliche Sabe.

S. Van geen zonderling Keine erhebliche Sa—
belang? Gy weet immers, che? Sie wiſſen jedoch, daß
dat ik, by de verdubbeling ich, bey der Verdoppelung
der amete, gezegd hebbe,
dat ’er ſtegis eenige weinige
woorden zyn, die met ae
geſpeld, en naar den klank
der duitſehe ã moeten uitge-
ſproken worden. Maar hier
zyn eenigen, diede a e aller-

der a mit e geſagt babty
daß es nur einige Worter
gibt; fo mit ae buchſtabiret,
und wie im Drutſchen alg
a ausgeſprochen muſſen wers

den. Hie aber gibt es ete
fiche, ſo Dit ae allenthalben

wegen gebruiken, daar an- brauchen, wo andere aa ſchrei
deren aa ſchryven.

L. Dat had ik nog niet
‘opgemerkt. Mag men dat
dan niet doen?

S. Ik zal u eene tegen-
vraag doen mag ik arnlich,
in plaats van ãbnlich, inhet
duitsch {chsyven?

L, Neen; de a moet se
geſchreeven vn iblaetend
vitgeſproxen· worden"

Wat volgt daaruit,
met toepasfing op de ſchryt-
wyze van ae in het Hol-
lundsch?

L. Dat ik dus alle woar.
den, welke zommige Hol.
landers met ae ſehryven, ook
dlaetende moestuitſpreeken.

J. Gy vat het wel, en het
kao, naar hunne ſpelling,

ben.
Darauf batte db noch

nicht Acht gegeben. Mag
man ſolches nicht thun?

S. Jch werde Jhn meine
Gegenfrage thun: mag ich
ahnlich anſtatt ahnlich, im
Deutſchen ſchreiben?

Stein; Dit a muß 4e
geſchrieben, und als blockend
ansgeſprochen werden

S Was folgt dtas,
mit Anwendung auf die
Schreitart ae im Hollan
diſchen?

L. Daf ich älſo alle Wor
ter, ſo etliche Hollander mit
ac ſchreiben, alg blockend
auch ausſprechen mußtt.

S Si bhegreifen es ganz
gut, und nach dieſem Buch

met

3
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niet anders weeren. Zo
heeft men veele woorden
van dien aart in deze zegs=
Wyze: ſteek den hack in den
pael, en bael hem nae je.
Maar hoe klinkt dit?

L. Boersch; want de boe-
ren hoore ik mede zeggen
boe ſtaet de zack;hoe vaer je?
ik vaer wel ent.

Ss Omnu geen boersch,
maar zuiver Hollandich te
leeren, moet ik u raaden,
dat gy de dubbele klinkers
aa behoudt, en daarvoor

‚geen ae ſehryft, uitge-
nomen de weinige woor-
den, die ik u aangewee-
zen heb.C. Heeft men dan altyd

20 gefchreeven
J. De verdedigers der

ſchryfwyre ae, in plaats van
aa, brengen wel uit onde

ſchriften by, dat men, in
de oudſte tyden, ae {chreef,
en dat men daarom de «e
nog moeste behouden. Gaat
dit gevolg door?

LJ. Dan moest ik ook myn
oud duitseh wer oproe-
ken, en zo ſpreeken, en
mede ſehryven, als onze
oude Duitſehers deeden.

J. Juist: maar wat heb-
ben uwe aa verbeteraars
gedaan?

Anhang.

ſtabiren kann es nicht anders
fem. So findet man viele
Worter dieſer Art in dieſer
Redensart: ſteek den haek in
den pael, en hael hem nae je,
Wie aber lautet ſolches?

L. Bauer iſch: Deun dit
Bauern bore ich auch ſagen:
boe ſtaet de zacks boe vaer
je® ikvatr wel. ſ. w.

S. Damit Sie nun keint
bauer iſche ſondern Die reme
Hollandiſche Sprache leruen
mogen, ich muß Jhnen denMath geben, Daf Sie die
Doppellauter aa bthalten,
und nicht ae ſchreiben, die
wenigen Worter ausgenom
men, fo ich Jhnen angewieſen.

Sat Man danu immer
alſo geſchritben?

S. Die Vertheidiger der
Schreibart ze, aunſtatt 34,
bringen wohl aus allen
Schriften bey, daß man. in
uralten Zeiten; ae ſchbrieb
und man darum die ae noch
behalten muſſe. Folgt aber
dieß?

C. So mußte ich auch mein
alt Deutſch wieder aufſuchen
und fo ſprechen und auch ſchrel
ben, wie unſere alte Deutſcher
gethan.

G. Juſt: was aber tha
teu eure Sprachverbeſſerer?

k. Die

ATra, ee
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LL, Die hebben onze dait-
ſthe taal gezuiverd, het noo-
delooze weg gedaan, ende
taal befchaafd.

J. Des moet men zig ook
aan het oude Hollandsch niet
verder houden, dan het noo-
dig is; men moet ZO ſpree.
ken, als men ſehryft. Ge.
ſteld nu zynde, (het welk
ik daar laate) dat de Ouden
de ae in veele woorden
fchreeven, en egter als aa
uitſpraken; dit ís geen be-
wysvoorgns, dat ik hunne
ſchryfwyre moet navol-
gen: waarom? om dat ik
den klank van aa hoore.
Maar ware het, dat zy, de
ae ſehryvende, ook die ze
blactende hebben uitgeſpro-
ken, dan komt ons dit, thans,
te doersch voor, en wy wil
Ten geene boeren-, maar eene

burger-taal ſpreeken, den
boeren hunne taal laatende
behouden, 29, lag 415 Zy
wWwillien.“

L. Ik wil zuiver Hol-
laudseh ſpreeken.

J. Nu, let dan op de uit-
ſpraak der Hollanders, die
hunne taal verſtaan, en vol.
gens vaste regels hebben ge-
leerd.

L. Dat zal ik doen, tú,
20 veel ik merke, Of reeds
rvetder gemerkt heb, zynde
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Die haben unſere deut
ſche Sprache gefaubert, das
Unnothige weggethan, und
die Sprache verbeſſert.

S. Alſo muf man auch
das alte Hollandiſche nicht
ferner beybehalten alg nja
thig iſt; man muß ſo ſpreo
chen; ale man ſchreibt. Sta
ſetzt nun, (welches ich dahin
geſtellt laſſe) daf Die Alten
ae in vielen Wortern ſchrie
ben, jedoch aber wie 42 ans
ſpracbhen; fo iſt dieſes fur
uns kein Veweis, Daf th
ihrer Schreibart folgen muf
ſe: warum? weil ich den
Laut deg za hore. Doch wás
te ts; Daf fie die ae geſchrie
ben; und auch Dit ae blo
ckend ausgeſprochen haben;
uns fommt jedoch dief, egte
baueriſch Vor; mud wir ols
len keine Bauern, ſondern
eine Burgerſprache reden, da
Wit den Bauern ihre Spra
che, ſo lang fie wollen, behe
behalten laſſen.

L. Jch will rein Hollane
diſch ſprechen.

GS. Nuu, geben Sie das
Achtung auf die Ausſprache
der Hollander, ſo ihre Spra
che verſtehen, und noch feften
Negeln lernten.

Das will ih thun
und, wie ich merke, und fer
me ſchon gemerkt habe, fine

meeste
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meeste Holland{che ſchry-
wers daar voor, dat zy aæ, en
niet ae gebuiken by woor-
den, waarin dubbele: klin-
kers voorkomen.

S. Wat hadt gy verder,
aan te merken?

LZ. Dat zal'ik u vervol-
gens vóordraagen, Myn tyd
roept my thans toi andere
bezigheden.

Fünftes
 Wat was nu owe ver.

dere aanmerking?
L. Daar ik dus hoore en

weete, dat 'er o verſchei-
denlyk geſehreeven word,
by het gebruik der dubbele
Klinkers; deeen de aa, een
ander de ae gebruibende, en
een derde voor de eskelg vo-
kaalen tynde, wat moet ik
hierömttent doen? waardan
moet ik my houden?

S. Uwe vraag ware breed-

goo  Wierter Anhaus.
die metiſten Hollandiſchen
Schreiber dair; daf fie 295
und nicht ae gebrauchen bey
Wortern, worinnen Doppels
lauter vor kommen

S. Was haken Sie fers
ner annumerken?

Dos will ich Jhuen
hernach vortragen. Meine
Beit ruft mich zu audern Ge
ſchaften.

Geſprach.
B. Robe war nun She
fernere Anmerkung?

Da ich alſo hore und
wiſſe, daß ſo verſchiedentlich
wird geſchrieben beym Bes
brauche der Doppellauter
weil ber tint aa, tin andrer
ae braucht;, und ein dritier
me die einzeln Selbſtlau—
ter felt, was ſoll ich in Dits
fem Salle thun? was m$
ich feſthalten!

S. Jhre Frage konnte ich
woetig te beantwoorden; weitlauftig beantworten: ich
maar ik zal u kort ed zaake will Jhnen aber meine Mey
lyk myne meening Zeggen. Hung Mit wenigen ſagen.

Z, Als het u geliert, Wenn Gie belieben,
L. De Nederlauders inhet GS. Die Niederlander ins

slgemeensen zo ook de Ho/= gemein, und fo auch die Hol
landers in’tbyzonder, zyn lander beſonders  ſind ein frey
een vry volk; en willen, uit Bolk; und wollen, deswe
dien hoofde, minst in hunne gen, in ihre Sprache und
taal en {chryfwyze,doorcen
ander' 2yn gebonden.

Schreibart, mindeft dur
tintn andern gebunden Seyn.

Z. Dan
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C. Dan ſtrekt zig deze E. So erftredet (ib ibve
hunne vryheid ook uit tot Freyheit auch bie auf ihre

hunne taal? Sprache?
Se Ja tog. S. Ja doch.L. Dan begrype ik al, X. So begreife ich ſchou

waar die verſcheidenheid was bie Urſache der Berſchies
van ſpelling van daan kome, benbeit ijver Orthographit
In Daitschland en elders, ftp. Sn Dentſchland, und
waar duitsch geſproken wo ſonſten Deutſch wird ges
word, maatigt zig niemand ſprochen, maßet fih niemand
zulk eene verregaandeyrys eine fo grofe Freyheit

Alleheid aan. De uitſoraak moge Die Ausſprache moge (4
ongjal hier en daar Verfgheiden bie und da; verſchieden fet;

zyn; maar in de ſpelling ko dx der Orthographie aber
men evenwelalleoverëen, kommen alle gleichwohl uber
ten minſten zoo zy hunne eit, went fie nur ihre Spra
taal wél geleerd hebben. che wohl gelernet haben.

S. Zo moest het by ons So minißte tg bey uns
ook weeren. Maar, verre anch ſeyn. Weit aber vont
van daar, dat zy daaröm- bit; daf fie in dieſem Falle
trent oretẽenkomen;nu wil ubertinſtimmen; ein jeder wilt
elk zyne gewoone ſpeiling ſein gewohnt Buchſtabiren bes

behouden. halteu.Z. Dat is al eene groote L. Das iſt eine allzugroße
vryheid, diegeen Duitſeher Freyheit, voelde ſich kein
zig zoude willen aanmagati- Outer aumaßen winde.
gen. En, zoohy git geed; -tnió, wenn er dit ſes that, ſo
dan zoude men4hem woor ſollte man ihn fur einen
een Wyshoofd, ja „vooreen Klugling ja einen halben
Gekskap houden, Maar, Narren halten Hat man
heeft men nogtans geene jedoch keine Mitel gebraurht,
middelen gebezigd, om die dieſe verſchiedene Orthogra—
verſcheide ſpelling tot eene phie zu einer. einzigen zu
eenige te brengen? bringen?

S. Wat in ditgevaldoor Was Sprachkundige
ben, die zig den naam van in dieſem Fache gethan wers
Taalkundigen gavengedaan den fie mit der Beit wohl
27, zal met der tyd, wel febr; wenn fie Luſt baberg

C voor-
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 Wierter Anhang.

voorkomen, wanneer gy
just hebt, hunne ſchrifien te
leezen, Dit zal ik u zeggen,
dat zelfs zekere Gezoorfcbap.

ihre Schriften zu leſen. Dies
fes will ich Jhnen agen  dah
auch gewiſſe Geſellſchaften
der Ausbeſſernug dev Hollan

pen, welke zig op de be. diſchen Sprache befliffen bies
ſchaavinge der Hollandſele
taal toeleiden „dit &uk taa-
‘kend de verſeheide ſpelliug,
mede niet uit het oog ge-
ſteld hebben, om, ware het

fes Stuck betreffend die ver
ſchiedene Orthographie, auch
wicht aug dev Acht gelaſſen g
um, wenn es moglich ware,
eine einformige Orthographit

mogelyk, eene eenpaarige zu beforderu.
ſpelline te bewerken.

L, Én wat was het ge-
volg eHunne kragten waren
te 2 wak, omeeneslgemee-
ne uitwerking te-veröorzaa-
ken, Han gezag was te ge-
ring, en niemand-wilde zig
in een ſtuk, waarby alleszins
vryheid geldt, laaten over-
meesteren. En, al ware hun
gezag (dat zy zig zelve aan-
maatigden,) nosg ZO groot
geweest, het oude, díe niet.
temin, by het oude zyn ge-
bleeven, zo als het daarby,
tot heden toe, gebleeven i
„het ſpreek woord ook in dit
„opzigt bewaarheid worden-
de! zo veele hoofden, 20
veele zinnen,

LZ. Daar ik dus merke,
dat men, bv die verſcheide
ſpelling en (chryfwyze, de
2yne vry mag behouden 26
wil ik ook de myne, doch
bepaaldelyk de uwehouden

X. Und welche war die
Folge?S. Jhre Krafte waren
nicht zure icheud, eine allges
meine Wirkung zu verurſa
cen. Jhr Anſehen war zu
gering; und niemand wollte
ſich in einem Stucke voobeg
Freyheit aller ſeits Statt fins
bet, ubermeiſtern laſſen. Nay
wenn ſchon ihr Auſehen noch
fo groß geweſen ware, (ſo
fie fich feloft anmaßten,) es
ſollte gleichwohl bep der als
ten Leper geblieben ſeyn,
gleichwie es dabeyſ bis jttzt
geblitben iſt, Da das alte
Spruchwort wahr gemacht
wirdz fo viele Kopfe, ſo
viel Sinnen

Da ich alfo ſehe, da may
bep der verſchiedeuen Orthos
graphie und Schreibart, die
ſeinige freybehalten mòge ſo
will ich auch die meinige, jedoch

teſtimmt die ihrige; behallter
ca
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en volgen, te weeten, daar und derſelben folgen, namlich,
hetnoodig is, de asin plaats Da es nothig iſt, die aa Av
van ae: want dit komt my ffatt ae: denn Dief kommt Wit
tog voor, dat met de quite jedoch vor jmit der Ausſpracht
ſpraak der woorden, ende der Wörter und dem Sprach—
natuur der taale best inſtem. gebrauch aw beſten ubere in zu

me. ſtimmen.S. Gy zult wél doen: Ste ſollen wohl thun:
maar dan moet ik nog cene Doch da muß ih noch tint
aanmerking maaken. Anmerkung machen.
LL, Ik wilde ze. gaaine Die wollte ich gernt

weeten.. iffS. Die ĩs dezes, wanneer Sie iſt dieſe: wenn fie
gj een’ brief, of wat het ook einen Briefſund was es ſonſten
moge zyn, ſchryft, dat gy ſeyn moge, ſchreibeu, dat fie
dan eene eenpaarige ſpelling danneine einformige Orthogra
dbehondt, én cen woórd pbie behalten, und kein Wort
niet nu eens ie ‚dan wer nun fo einmal: daan wieder
auders. ſpelt of ſehryſt.  anders buchſtabiren oder ſchrei

El

ben.Ze jöe onde ik ditfáate Wie ſellte ich das Legs
‘fe kunnen doen, wanneer te thun, konnen, wenn ich
Tk eene vastè ſpelling der eine feſte Orthographie ers
woorden had verkooren! wahlet hate! Eines Fehlers
Door. een misſſag ven ſehry- du Schreiben wegen. ſollte
ven zóudezulks kunneng&- 8. gefcbeben: konnen, vor
beurs. mnaar met vóofaagt felis aber werde ich ts nit:
zál ĩk hetinooit doen:  thun;
S. Weet, dateen misſtag, Wiſſe, Daf ein Fehler,
in dit opigt, u zelfs vooreen in dieſer Ubficht, Jhnen als
groote fout. zoude toegere- ein grober Sehler ſollte zuge
kend worden;. om dat men rechnet werdin; weil man als
aliyd onderſteld, dai iemana wahr vorausſetzt d h einer:

4de taal verſtaat, en men van die Sprache verſteht und
zulk een” eisent, dat hy in mon von ſolchem fodert  daz
allen deele naauwkeurig zy et allerwegen accurat ſey.

Le Gaat:dat zo verre? L. Sept das fo weit?

S Ma2
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Met reden. Wat zoudt  S. Die Vernunft gibts.

gy van een Duitſther'oor- Was ſollten fie urtheilen von
deelen, die zyne woorden tintin  Deutſcher, der ſeine
Du eens zo, dan weêr andets Wobter nun einmal fo, und

ſehreef? dDanu wieder anders ſchrieb?
J. Ik zoudehemvanag- L Jchh ſollte ihn der Uus

teloosheid beſehuldigen. achtſamkeit beſchuldigen.
S. Datnietalleen; maar S. Dirſts nicht nur; ſon

‘ook van onnaauwhkeurig. dern auch der Unrichtigkeit:
heid: en, daar Hv.gp zyne und j weil tv auf ſeine Spra
taal geen agt gaf, veelen chekeint Achtung gab, viele
zouden indienhyeenwerk wurden, wenn er em Werk
Tehreef, waarin zulks Styk- ſchrieb worinnen man ſol
baar was. ditzyn werk; niet ches fab; dieſes  nicht der
om de zaaken, daarin ver: Sachen wigen; darinnen
vat, maar om zyne on— enthalten, ſondern ſeiner Uns
naauwkeurigheid laaken, ja aufmer kſamkeit halben tadeln,

zelfs verwerpen. ja ſelbit verwerfen:
L. Die haudelwyte ware L: Dieſe Vttragart ware

biliyk; en ik heb wel'ge billigz und ih babe ſchon
koord, dat een goed boek, ‘gefertt, daß rin veutſch ges
int daitsch geſchreeven, ſchtieben Buch deswegen ganz
daarom agter de bank ge- und gar verworfen iſt.
worpen wierd.

S. Nu, Zogaathetookin S. Nun ſ ſo achte aud Im
de Hollanaſche taal. De on- Hollandiſchen. Dieangleide
Eenparige fpellihg in een formigeOrthographie in einem
brief, eenig geſchrift, of ge- Priefe, einer Schrift, oder
drukt werk ſtaat ries; men einem gedruckten Werke iſt
leest mettegenzin; en hetis eckelhaft; man lieſt mit Unwil
zelfs wel gebeurd, dateen Ten; und hat ſichs manchmal
anders zeer goed werk, zugetragen, bag ein Werk,
om die onëenpaarigheid der ſonſten gut der it igle ichformi
fpelinge, van veelen zelfs gen Orthographie wegen Von
nier wierd geleezen, maar vielen ſelbſt nicht gtleſen, fons
verworpen,  deernuverworfen aid

L. Ik tedanke u voor L. Jch óf küch fi
deze uwe goede les, en ditſt eure Unterrichtung und

24
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ſal 2e web degelyt op- werde gewiß Gebrauch davon

volgen. nacben.C. Duur ſehiet my nog iets: Jch ar innere mich noch
te binnen, waarvooriku QM  etwas, wovor ich fit
by het ſehry ven, moet waar- bom. Schyeiben muß wara.
ſehouwen, dat gy het niet nenz auf Daf fie es nicht
navolgt. nachfolgen.L. Dat wenschteikook: Das. wollte ich aud,
te weeten: wiſſen.Dit is dat gy de woor· Dief iſt daß ſie die Wor
den gebod: Goa, nood ent. tttyzelod ‚God mood u. ſ. we-
niet moet ſehryven gebode, nicht ſchreiben muſſen gebodt.
Goct, noqduene. en dus met Godt, noodt Nn ſ. w, mit einer
eene 2 daar agter; even zo 2 hinten anp fb wie auch nicht
min als boofd, band, land hoofd, hand, land u. ſ. w. hin-
enz. meteenetag'eraan, en ten an Mit eintr?, und affo.
dus hooft, bant, lant enz. hooft, hant; lant, u.ſ. w Diek:
Dit laatite is verkeerd, lttzte iſt verkehrt.

Ls De rede is à Warum?
S. Om dat die woorden, SG. Weil dieſe Worterz m5:

en zo mesr andere, in het ſomehr andere, in dev viel
meervouwig getal hebben fachen Zahl ſind geboden,
geboden, Goden nooden, han- Godengnooden banden, hoof.
den. hoofden landenena, Let den, landen u. to Gibgt—
wel: datmeervonwig getal van Achtung: Die vielfache
aller zelfftandige en byvoe- Zabl raller. Denns und Beg
gelyke. naamuoorden is, ale werker ijt alltzeit die Pro
tyd aweroeu;twannsorgy be) wenn fie mochten zwei
mogtiwyfelen,ofzy;in fiet fy ob fie in dev einfachen
enkelvouwige. getal. met Zahl mit einer 4 oder
eenedoftgelchreevenmoe- geſchrieben muſſen werden.
ten worden, Naad mag ik: Naad weg ich niht fris
piet ſehryven zaat; waar- ben naat; warum? weil dit
om?om dat hetmerrvouwig vielfade Zahl iſt naaden; ſo
getal is nauden; o mede niet. guch nicht daat ſondern daad,
duat, maar daad, niet goet, nicht: goet, kwaat ſondtru
kwaat, maar goed; kwaad. goed, kwaad u. ſ. w. abtr
enz, Maar gat, vat ent. MEL: gat, vat u. ſ. Wo Mit eintrt,

3 cene



306 Dieter Anhang.
Cene t,0m dat ik in het meer= weil die vielfache Zahl dieſt
vouwige getal, geten, vaten Worter iſt gaten. vaten
enz. cerne e hebbe,

L. Ja maar, {chreef ik
evenwel gebod met eerie z'
daarby zoude dit niet beter:
aan den klank, en aan de
uitſpraak voldoen?

H. Het kan weezen, datu
dit beter voldeed, Gy kunt
een woord uitſpreeken, zo
als gy wilt; dat ſtaatu vry:
maar uwe uitſpraak is voor
my geene voldoende rede,
dst ik een woord ook zo
most ſehryven. Die uit-
ſpraak gaven zommigen on-
zer ouden Spraakleeraaren,
eertyds, op als eene rede, dat
men ook zo moest{chryven;
en, daar zy, by het merrvou
wige getal, cvenwel eene’
verſeheidenheid zagen, by
voorbeeld, geboden, van ges
Zodt;naar hunne uitſpraak, en
naar hunnen klank, dien zy in
dit woord (en zo meer ande
ren) meenden te hooren; zy
maakten dezen regels dat
men, by zulke zelfttandige
of byvoegelyke naamwoor-
den „de zin het meervouwi-
ge getal moest wegwerpen.

J. Die regel was immers
goed?

S. Dit was hy. Maar mag
ik wel eeu’ regel maaken
zonder noodzaaklykheid?

u. ſ. w.
L. Wenn ich aber gebod

mit einer zdaben fchrieb, ſoll
tt das nicht Den Laut und
die Ausſprache vollſtandiger
machen?

S. Es kann ſeyn, daf
dieſes Jhunen vollſtandiger
vorkam. Sie konnen ein
Weort ansſprechen we fie
wollen; das ſteht Jhnen
frey: eure Ausſpracht ater
iſt mir kein zureichender
Gruud, daß ich ein Wort
auch alſo ſchreiben muſſe.
Diefe Aus ſprache ſtellten ete
liche nuſrer alten Sprachlcth
rer Dor als ccinen Grundy
warum mau auch ſo ſchre iben
mußte; Da ſie aber bep Der
vielfachen Zahl eine Vets
ſchiedenheit ſaben, z. E. gee
boden. von gebodt, nach ihrer
Ausſprache uid inren Laut y
fo fie bep dieſem Worte (und
ſo mehr andern) vermeynten
zu hören; fie machten dieſe
Segel: Daf many bep fols
chen Nenn oder Beywortern,
die 2 in der vielfachen Zahl
wegwerfen ſollte.

Die Negel war ja doch
gut?

G. So war ſie. Vermag
ich aber eine Regel ohne Noth

machen? Nah: Die Menge
laakt
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Maakt de menigte van re-
gels eene taal voor een Leer-
ling niet lastig Geloof my:
hoe gemaklyker ik, eene taal
met weinige regeis kan maa-
ken, des te minder heeft niei
alleen een Leerling te ont-
houden, maar menkomthem
ook daardoor in allen deele
te gemoet. Dit zult gy in
myne ordenſchikliug. ben
winden, Ik hadt dadr wel
meerder regels kunnen gee-
ven; maar dit agtte ik over-
tollig,za veel te meer, als gy
uwe daizfche taal, volgens
myneonderftelling,naarvas-
te regels hebt geleerd, welke,
met toepasſing op het Hol-
landsch, veeläl dezeifdezy.

In het boven gemelde ge-
val heb ik geen’ regel noo-
dig; want gebodt, Gode enz.
met een drukkenden toon,
en dus met eene? daarby uit
te ſpreeken, is verkeerd: men

moet die woorden ⁊agt, en
dus met eene æuitſpreeken;
en dit kunt gy immers, ja
moet het doen, om dat het
meervouwige getal, in zelf-
ftandige en byvoegeiyke
haamwoorden, bier, met
en vermeerdert, en gy dus
niet zegt gebodten, God.
zen, Maar geboden, Go-
den, (de Goden der Hei-
denen.)

t

Holland. Sprachte. g07

der Regeln einem Lehrling tis
ue Sprache nicht beſchwer
lich? Glaube mir: vote leich
ter ich eine Sprache mit we
nigen Regeln kann machen,
um ſo viel weniger darf nicht
nur ein Lehrling im Gedacht—
niß behalen, fonderu man
bequemet ſich auch nach ihm
ganz und gar. Dieſes wer—
ben fie in meiner Wortfügung

ſehen. Da hatte ih wohl
mehrere Negeln aeben kone
nen; die aber hielt ich fur
unnothig, um fo viel mehr
als fie Jhre deutſche Sprache
zufolge meiner Vorausſetzung,
nach gewiſſen Regeln gelernetz
welche, mit Anwenduna aufs
Hollandiſche,mehrentheils eben
die ſelbigen ſind. Jn olen
erwahntem Falle bedurfe ich
keiner Negel; denn gebodt,
Godt n. ſ. w. mit einem
druckenden Lant, und alſo mit
einer 7 dabey aus zu ſprecheih
iſt verkehrt: man muß dieſe
Worter gelinde, und alſo
mit einer 4 ausſprechen; Dies
ſes nan fonnen  ja muſſen
fie thin, weil Die vielfa
che Zahl, in Nenne und
Beywortern, bier, mit en
vermebret, Und fie alſo
nicht ſagen gebodten, Gods
ten, ſondern geboden, Goe
den. (de Goden der Hei-
denen.)

4 L. Nu
NA 9

b 4t



gos Vierter
Z. Na begrype ik, dat

de uitfpraak van een woord,
indit opzigt, geene wetiige
en voldoende rede is.

S. En zo ook, dat ’er gees
regel noodig was, Om by de
uitſpraak van een woord nog
voor een oogenblik te biy-
ven ſtaan; hoort geen on-
derfcheid in den klank dezer
woorden:dicht en digt; licht
en lige: nochæn mog?

L, Ík weet bepaald niet,
wat ik u.daat p moet ant-
woorden, Naar maate ik de
tong drnkke; zoude ikzeg-
gen, dat ik ook een onder.
ſcheid in den klank dezer
woordeu hoore.

S. Hei ⁊ynua, dat gy dien

Anhang

L. Nnubegreife icf, Tad
Aus ſprache einte Barts, in
dieſer Abſichteke in rechtinaßiger
und zurt ichender Grund iſt.

S. Und ſoauch Daf mau
keiner Regel bedarf. Bep dee.
Aus ſprache eines Wortes noch
eine Augenblick ſtehen zu blei-
beu; horen fie einen unter ſchite
denen Lout bep dieſen Wor
tern: dicht und digt; licht
uw ligt; moch und zoe P

Beſtimunt werf ich nichth

was. Ich: Jhuen darauf aut
worten muſſe. Nachdem ich
bie Zuuge drücke; ſollte ich:
ſagen, daf ich auch einen un
terſchiedenen Lont bep dieſen

Wortern hore
S. Es ſey nun, daf ſie dit ſeu

onderſcheiden klank al of unterſchiedentn Eart horen oder

Biet hoort; EJ moet even-
wel, wat de detekenis dezer
woordenaangaat hat ondei-
fcheiddaarÖömtrent weeten,
op dat gf, dit weetende,
ook: uwe ſpelling daar naar
rigt. Het komt hier aan op
de onderſcheide {chr} fwy ze
ch of ga Dichzis een ge.
dicht ‚dateen Poëet maakt 3
maar digt is, wat niet lekt
by voorbeeld,bez at isdigt.
licht is eene lamp of kaars,
en alles, Wat cht. geeft;
maar ge is een werk, dat
gemaklyk gedaan kan wor-
dens en od is een oniken.

nicht, fie miffen gleichwohlybt
langeud bie: Bedeutung die ſer
Worterz den Unterſchied dabey
wiſſen, aufdaß; wenn fie die ſen
wiſſen ibre Orthograpbie auch
gehorig ſeh. Es komunt hie auf
der unterſchiedenen Schreibart

anh oder g. Dicht iſt ein See
dicht, fo ein Dichter verfertigt;

digt aber iſt dasjenige was
dichtmuicht lech iſt:; E bet vak
is digt. (das Jaß iſt dicht) lich
iſt eine Lampe oder Kerzt, und
alles, was Licht gibt: /igz aber
iſt ein Werk. ſole icht, ohnt viele
Muhe ausgefuhret kann wers
dn; und zoch iſt vin vernen

nend
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nend woord, Caecin’t La nend Wort, Cim Latein zee)
tys) maar mog (adhut) is aber nog (adhuc) iftem Ne
een bywoord: noch dit, benwort: noch dit moch dat;

‘noch dats ik ſehryf mog. (weder dieſes noch Das) ik
Zo ook is doch een voeg- ſchryfnog (ich ſchreibe noch.)
woord, en dog een Engel- So auch iſt dech ein Bindes
ſche hond, Doch dit zal wort, und dog ein Engliſcher
B uw Woordenboek aan- Hund. Jedoch dieſes wird
wyzen, en daarom is 't Jhnen Jhr Worterbuch auzei
noodi, dat ik hierby lan- geny und deswegen iſt es nn
ger itaan blyve. Het uur nothig, daf ich hiebey langer
is verloopen, en ik wagte ſtehen bleibe. Die Stunde iſt
andére Leerlingen; Vaat verftrichen und ich erwarte ate

wel! bete Lehrlinge. Lebe wohl!
1

Sechſtes Geforce

T. Op het geen gy, bu. E. Auf. das jenige. was fie
‘bet einde van ’2 Ì Hoofd- beym Ende deg erſten Haupt
Atut aaninerkt, zel ik wel  ſtuckes anmerken, ſoll ich wohl
inoeten letten.  cchtung geben muſſen.
S. Ja tog: wantgy, als Ja doch: dent: fie
een Daitfcher ‚zyt gewoon, ſind, als ein Deutſcher  ge
'allezelfilandige naamvdor. wohnt  alle Nennworter, oh
den, zonder onderfcheic, ne Unterſchied, mit Capital
met eene frOate Jettérts be- vuehſtaben auzufangeit, wle
ginnen, het weik do Hollan. hts, wie fie ſehen, bie

“ders naar gy ziet niet dõen, Hollaunder nicht than, fons
maar ſlegts bepaalen tot ze- dern nur auf gewiſſe Falle
kete gevallen. einſchranlen.

L. Ja, daartegen zalik, L. Sa dargegen werde ib,
in het eerst, vóórdat ik'er anfanglich, bevor ich daran gez
aan gewoon ben, Dog wel wohntbin, noch wohl manchmal
eens eene fout begaan, tinen Schnitzer machen.

S. Die font zal verſehoon. Dieſe Fehler wird
lyk'weezen, verſchoonlv- verzeibbar ſeyn mebr zu
ker, dan wanneergy de ore entſchuldigen, alg wenn fie die
derſcheidings- tekenen niet Unterſche idungszt ichen nicht

plaats



gw. Vierter Andang.
plaatſte, daar ze just ge- an ihren geborigen Platz
plaatst moeten worden. ſtellten.

LC. Die tekenen: in. het, Dief Zeichen im Schrti
Tchryven ter behoorlyke. beu an ihren gehorigen Ort zu
plaatre te zetten, heb ik ſtellen, babe ich ſchon bon meis
reeds van myn duitſthen nem deutſehen Lehrmeiſter ge
Leermeeſter geleerd en dus. lernet, und alfo werß ich ſolchesn
ben ik 'er van ondertegt, gleichwie mir angewieſen Wy:
even als my aangeweezen aus wie vielen Theilen der
is, uit lioe veele deelen der Rede eine Sprache Jeſteht.
reden eene taal beſtaat. Maar Die Regeln aberj  un ſechſten
de regels, inuw DI Hoofd- Hauptſtucke gegeben, be langend
ſtuk gegeeven, nopens het: pag mannlicht weiblicht und
manuelyk. vrouwelyken on- ungewiſſe. Geſchlechtenn ate
zydig geſtagt, alledie in het dieſe im Gedachtniß zu behal
hoofd te brengen, zal mny ten z. darzu werde ich vieler
veel moeite kosten. Muhe anwenden muſſen.
S. Ik aveern daarömtrent. G. Keinen. beſſeren Bath
geen beter, raadte geeven, wiiß ich Jhnen in dieſem Fafe:
‘dan dat gy die Tegels mu zu gebtn, als dnf Sie dieſe:
en dan eens leest, en ze, RNegeln je bigweilen leſen,
door geſtadig leezen, in het, und fie, durch ein ofteres Le

‘hoofdbrengt: wantze, de fen; dem Gedachtniſſe einpra
Eén naa.den anderen, van ge denn diefelbeny Die. eine
buiten ts leeren, is lastig, mach. Dev. andern  auswendig
bez waart het Geheugen, en zu bermen, iſt. verdrießlich t

„daat. ten laatften. vervee- beſchwertt Dag. Gtduchtniß
Jing. Neen! zo ads ik ín mid verurſachet endlich Uebere

hetalgemeentot myneleer- druß. Mein! wie ich ing gemen
lingen zegge, dat men eene meinen. Lehrlingen ſage, daf
taal al ſpeelende. moet. lee- man tine Sprache wie ſpitlend
rens datis, met genoegen. leruen muſſe, d. i. mit Ver
1ángzaamer hand, en langs gnugen alliahlig, langſt dem
den gemaklykſten weg; zo bequemſten Weg; ſo. muſſen
moet gy. in elk byzonder Sie fih, in jedem beſondern
geval, alsdit, nalleregels Salle, wie diefer alle Negen
cok. eigen maaken door auch eigen machen durch ein:
gene herhaalde leering. üfterts Leſtn.

L: Zo:



Geſpracbe uber die Holland. Spracht. 311

1. Zo betzrype ik het Dief ſind auch meine
OOk Gedanken.S.Zoongemakiykalsdit So beſchwerlich an
anders voorumogtezyn;gy ders alg Jhuen dieſes mochte
windt, in het ZIT Hoofde feu; dagegen finden Sie im
ſtak, daarëntegens wer fiebenten Hauptſtuct etwas,
iets, dat van uwe daitfche fo vom Deutſchen febr unter-
taal grodtelyks verſehĩlt, en ſchieden iſt, und die Hollan
de Hollandſehe, in dit oprigt, diſche Sprache, in dieſer
gemaklyk maakt. Tewee- Abſicht, gemachlich macht.
ten, daar gy in uwe taal, by Namlich, da in eure Sprache:
het veelvouwig getal, ZO die vielfache Zahl fo verfchien
verfeheide uitgangen hebt, bene Endungen hat, Die Hofs
de Hollanders formeeren lander formiren fie nur durch
dat alleen door cz of 1, en oder

L. Dat is, zeker, zeer Dag ift, furwahr ſehr
gemaklyk. gemachlich.

H. Daarby geeveik uoaste  S&., Dabey gebe ich Jbnen
regels, waar door gy kunt gegrundete Megefn  wodurch
weeten, welkezelfitandige Sie wiſſen konnen, welcha

maamwoorden en, welkes, Nennworter ex, welde 5,
en eindelyk welke en en s und endlich welche ca und zu
te gelyk, iu het meereouwi- gleich, in der mehrfachen Zahl
ge getal aanneemen. Die aunchmen. Dieſe Regeln zu
tegels te winden, moet ik finden, muf ih Jhnen ſageng
n geggen, heeft my veele ùt mit recbt verſalzen wore
moeite gekost; aqeh arit ven; vod welche Muhe laft

ibMmociitdowenirordery Lel tin ehrer nicht verdrußen,
niet gaarne, die teffens eén fo zugleich ein Liebhaber zer
lief hebber der taale is? Sprache iſt?L. Die betuiging hoore L. Dief Bezeugung hört
ik, gaarne, van een on- ich gerut von einem Unter
derwyzer, welke zyn’ Loer- richter welcher ſeinem Lehr
Jing alles mededeelt, wat tot [ing alles mitiheilt, was zu
cene taal noodig is. einer Sprache notbig iſt.S. By de byvoerelvke naame  S. Bey, den Beywortern
woorden inhet PII Hoofa- fm achten Hauptſtuck werden
Sink, zultgy in vergelyking fie, in Det Vergleichung ge

van
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van uw Hoeeduitsch, op gen cer Deutſch, auf etwas
iets wél moeten letten, wohl Achtung geben muſſen.

L. Wat is dat? L. Was iſt es?
.'t ls dit: de Hollanders Dieſes: die Hollauder

hebben, even als de Dast- haben, wie die Deutſcher ein
ſehers, cen onbepaald en een beſtunmt und ein unbendiummt
bepaald lidwoord, datzeby Geſchlechtswort, fo fie bey
de zelfſtandige en byvoege- dtn Menn: und Beywortern
lyke naamwoorden zetten fugen und brauchen. Sehen
en gebruiken. Maarzietgy Sie aber in Hollandiſchen
în het Hollandsch, by het bey der vielfachen Zahl und
meervouwige getal en het Stellung des beſtimmten
zeiten van ’t bepaalde lid- Geſchlechtswortes teinen Uus
woord, geen onderſcheid terſchied zwiſchen dem Deuts
tusfchen uw Daitsch? ſchen?

L. Ja: wy duitſchers reg- E. Sa: wit Deutſcher ſa
gen,die guten Manner; maar gt; die guten Muanner;
mm het Nederduitsch zieïk im Hollandiſchen aber ſehe
dat 'er (laat, dé goede mans icy daf man ſagt; de goede
hen, ‘onder cent by het mannen, ohne eine 2 beym
woord geede, Worte voede,

S.Onthoud dit dan. dat het Behalte alſo im Ge
bepaalde lid woord, in zulk dachtniß, daß das beſtimmte
éen geval, by het daarby ge- Geſechleehtswort, in ſolchem
voegde, byvoegelykegaam- Salle, bey dem dabey gefugten
woord geene verändering Beyworte keine Veranderung
maake: want zo welalsik maehe: denu gleichwie ich fas
kan ⁊eggen, goede mannen, gen kannj goede mannen, ohnt
Zonder lidwoord zo zegge Geſchleehtswort; ſo ſage ich
ik ookmethetzelve,de goede guch wit demſelben, de goede
mMannen;en zo mede in Meer mannen; wad ſo auch in nehr
andere naamvallen, andern Endungen.
L. Dat vinde ik veel ge- L. Das finde ich biel gee
maklyker,in het Hollandsch, mâcblicher im Hollandiſehen
dan in het Daitsch: afs wie im Deutfchen.
..S, Dat is zo, endus kant S. So iſt es und alſo kon
oy het ligt Onthouden. nen fie es leicht dem GedaehtnißDe trappen van vergelyking einpragen. Dit Vergkei

ziet
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ziet gy voords, dat în het
Hollandsch even als in het
Daitsch gemaakt’ worden,
Maar in hét IX Houofaſtuk,
by de Voornaam woorden is
voor u, als een Duitſcher,
nog iets wÄl op te merken.

Dat wenſehe ik ook
gaame te weeten.

S. Gy ziet, dat, daar het
Voornaamuwourd van den
eerſten perzoon inden der-
den en vierdén naamval,
heeft “24 van dei tweeden
Derzoon, u, van den derden

perzoon hem; dus beide
naamvallen een zelfde
woord hebben; zoude u dit,
in de zamenvoegiùg met
een werkwoord niet inde
war kugnen brengen?

L. Ja tognik zoude dus den
derden naamval in plaats van
den vierden,of wel den vier-
den in plaats van den derden
naamvalkunnen veemen, ten
minſten naar myn daiesch.

S. Des is het noodig, wan:
neer gy onderſeheidentyk
wijt weeten,of het de derde,
dan ofhet de vierde naamval
is, dat gy het IJ Hoofdftuk
der woord[chikking tegt be-
grypt, als het welke u zal
sanwyzen, welke werk-
woorden den derden, {en zo
mede. welke den vierden
naamval eiſehen, dus ook, of vierte Endung fy. Dieſts

Do
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chungsſtaffeln, ſehen fie fers
Merg werden wie in Denis
ſehen, formiret. Doch im
nenten Huuptſtuck, bep den
Furwortern haben Shy afs
eit Deutſcher, noch etwas
wohl in Acht zu nehmen.

Dae wollte ich auch
gerne wiſſen.

S. Si (chety daf, da
das ZJurwort der erſten
Perón der dritten und
vierten Endung, hat my, der
zweyten Perſon, A, der drit
ten Perſon, bems alſo beh
de Endungen gleich ſind;
ſollte dieſes, bep det Zuſam—
menfügung mit einem Zeits
worte, euch nicht irre machen
konnen?

Ja doch: ich ſollte afs
fo die dritte Endung  anſtau
der vierten, oder die vierte
anſtatt der dritten Endung
ſetzen konnen, wenigſtens nach
me mem Deutſchen

S. Ulf iſt es nothig, wenn
ſie unterſchiedentlich wiſſen
wollen, obes die Dritte, Dian ob

es Die vierte Endung ſey, daß
ſie das vierle Hauptſtuck der
Wortfügung recht begreifen
als welches Jhnen wird anwel
ſen, welche Zeitworter bie drit

te  und ſo auch welche die vlerte
Endung fordern, und alſo, ob
my, Us ben, bie dritte oder

mj,
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my, 4, hem, de derde of konnen fit anwenden auf oss
vierde naamval is. Dit kunt het, hen oder bun, dien, dee
gy toepasſen op ons, het, hen zen, welken und wien.
of hun, dien dezen welken Bey der Zeutwortern und ihren
en wien. By de werke Arten, im zehnten Hauptſtuck,
woorden en hunne ſoorten, in finden fie, zur Gemuchlich
het X Hoeofaſtuk, vindt gy, keit, alle Hulfsworter con:
tot uw gemak, alle belp- jugirtt.
woorden geconiugeerd.

C. Zo gemaklyk aismy L. gemuchlich als mir
ditis;zoveel,temeerbeniku dieſes iſt, deſto mehr bin ich
verpligt, dat gy de moeite Jhnen verbunden, daf Sie
daaromtrent hebt willen fic mit der Arbeit uberneh—
meemen, om ze geheel in men wollten  dieſelben ganz
orde geconjugeerd te laa- in Ordnung conjugiret zu fol

ten volgen.  gen laſſen.S. Dit, meene ik, moest it Dich, memeid, muh
doen;wanteenLeerling ſtaat fe ich thun; denn tin Lehr
veeltyds, in dit geval, verle- ling iſt, in dieſem Falle, zu
gen, wanneer hy die Help- weilen verlegen, wenn er dit
werkwoorden by andere Hulfsworter mit andern Beit:
werkwoorden moet voes wortern muf zuſammen fie
gen, Nukanhy,doorzege- gen. Nun kann er; durch
Madig te leezen, dezelve ein ſtatiges Leſen, dieſelben
langzaamer hand in zyn allmahlig “oem Gedachtniß
hoofd brengen, en zo leeren einpragen, und fie zuſam
zamenvoegen. Maar hoe men fugen lernen. Bie aber
komt u degweede afdeeling kommt Jhnen Die zweyte
vau datzelfde Hoefaſtuæ Abtheilung deſſelben Haupt

voor? ſtuckes var?ZL, Das vinde ikdingen L. Darinnen finde ich vies
in, die ik, naastdenkelyk, fes, fo ich, vermuthlich, in
in geene andere Spráakkunst feiner andern ESprachlehre
zoudeontmoeten Devraag, wurde finden. Die Frageg
welke gy dasr doet, hebik fo Sie ba thun, bake ich an
my, toen ik my op her Ho mich ſelbſt, manchmal, da ich
landsch toelag, menigmaal, ber Hollandiſchen Svrachbt
zelf gedaan; te weeten, of beffen war, ergehen laſſen.

sen
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een werkwoord regelmaatig nàmlich, ob tin Zeitwort
of onregelmaatig waredenik richtig ober unrichtig ware?
bleef altoos in het onzekere, und ich blieb immer ungewiß.
Zo mede, of een werk- So auch, ob cin Zeitwort p
woord,in den ozvolmaakien in der jungſt vergangenen
tud, de of te aaamname? Myn Zeit, de oder te annuhme?
Kramer ſptak'er geen entkel Mein Kramer Pate nichts
woord van; en andere Hol- davon, und, wenn ich andere
lanaſeheSpraakkuuſtenraa 4- Hollandiſche Sprachlehren zu

pleegende, die gaven my Rathe 309, dieſe gaben mi.
mede geen het minſte licht; auch gar fen. Licht. ſo we
zo miu als nopens de wyze; nig alg belangend die Weiſez,
hoe ik de overigezyden van wie ich die ubrigen Zeiten
een werkwoord moeſte for- tints Zeitwortes formiren
meeren: daar ik nu alle die mußte: Da ich nun alle diefe:
vraagen volkomen beante Fragen vollkommen beantwors
woord vinde: tet finde.

S. Het ís my Zeeraange G. &6 iff mir bochſt anges:
naam, dat gy zulks ziet, Gy nehm  daß Sie ſolches ſehem.
ziet dus, dat ik een’ Leerling Sit ſehen alſo, daf ich einem:
al het gemak, dat imdit ope Lehrliug. alls, was in dieſer
rigt mogelyk was’, heb wil. Abſicht moglich war, le icht babe
len toebrengeu by het leeren machen voorlen) beym Lernent
van het Hollandsch:

L. Dat merke ik in aen
deele, maar vooräl ook bv
uwe voordraut der ouregéT:
hraatì ge Werkwoorden, die
By tot vyf Rlasfen, in de
III Afdeeliug, brengt:

S. Ja; ait Jaatite heeft, zo
veel ik vreete, NOg geen
Spraakkunttenaar vóór my
gedaan. Ik begreep, dut de
Daitjchers hunne onregel-
maatige werkwoorden totto
veele Alasſen bragten; wet,
dag; ik, waaròm brengen wy.

Ded 2 dE:

der Hollandiſchen Sprache. 4
L. Das merke ich affen:

falls. beſonders aber bey ij
vem Vortrage der uunrichtigen
Zeitworter; fo Sie  in der
driften Abtheilung zu fn
Elaſſen bringen:

S Ja, dief litzte hath
fó viel mit betanut iff; vor
wir noch kein Sprachmeiſter
gethan. Jch' begriff, daß
die Deutſcher ihre wiebe
ge Zritworterr unter ſo vielt
EClafſen Bachten; nun; dach
te df, warum bringen wir
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die ook niet tot zekere klas- fie anch nicht unter gewiſſe
fen? enzietlindevikomst Elaffen? und ſiehe da! der
bleek het, dat wy Hollaxders Aus ſchlag lehrte, daf wit
alle onregelmaatige werk- Hollander alle unrichtige
woorden ook tat zo veele Zeitworter auch unter ſo
Klasſen, als de Duitſiher., viele Claſſen, als die Deut
konnen, ja moeten brengen. ſcher, konnen; ja muſſen
Diehebik, volgens het Al- bringen. Dieſe babe tg
phabet, by elke Klasſe ter nach Dem Alphabet, bep jce
nefr geſteld, en tot heden der Claſſe folgen (affen, und
weete ik niet, aat een eijkel bie jetzt wei ich nicht, daß
ontegelmaatig werkwoord, mir ein emfach unr ichtig
tot ééne dezer Riasien he- Zeitwort, fo zu einer dieſer
hoorende, my ontglipt is. Claſſen gehoret, entfahren
Des gy er vasi op.kunt aan- bft. Sie koönnen alſo verſi
gaan,datik zealletothunne chert ſeyn, daß ich die alle
byzondere Klasfen gebragt amter. ihre kefondere. Claſſen
hebbe. En, om u, die ontegel- gebracht bate. Uno, um,
maatigheid derzelven, door Jbnen derſelben Unrichtigkeit
alle wyzen en tyden ie ioo Dur alle Arten mid Zeiten
nen, ik heb vanelke Klasſe 3 zeigen i ich babe ein aus
een uitgewerkt werkwoord gewirkt Zeitwort jeder Claſſe

gegeeven. gesgtbenL. Dit laaiſte vinde jL uiet Dief letzte findt id
alleennoodig ‚maarook ge- nicht mur unothig, ſondern
maklyk ter navolginge; en auch gemachlich nach zu fole
z0o kaniknu, alle die voor- gen; und fo kann ich mut
beelden uitgewerkt zynde, Dg alle die Vorbilder ausgts.
en cen onregelmaatig Werk» wirkt ſind, und ich ein un
woord van deze of die Klas- richtig Zeitwort dieſer oder jes
fe weeiende, My naar elk uer Claſſe weiß, mid uach
voorbeeld ſehikken. jedem Vorbildt richten.

S. Het onaydige werk. G. Die Mitelgattung tines
woord ziet gy in de IJ Af- Zeitwortes (eben Sie in Dez.
deeling van datzelide Hoofd- vierten Abtheilung deſſelben
ſtuk, dat met het Duitſche Hauptſtuicks, ſo mit dem Deut
overëenkomt, en dus heeft ſchen uberein kommt, und alſo
het geene moeite in,‘ ‘om ſſtas niiht teſchwerlich, ſolcbes

zulks
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zulks in het  Hollandsch im Hollandiſchtn nach zu fee:
na.te volgen, Maar let, gtn. Doch: geleg nach der
volgens de: 7 Afdeeling, funften. Abtheilung; ht”
wél,, hoe. de onãäfleheid- wie die untrennbaren und mah
baare, en ook de arſcheid. bie treunbaren Zuſatze in Dm
baare voorzetzels in detyd Abwandelung det Zeiten unn
voeging en perzoonen ge- Perſonen geſtellet muſſen wera
plaatst moeten worden.: DM,

L. Dit heb. ik reeds. in. L. Dieß babe id ſchen
myne Duitſehe tasl geleerd, im Deutſchen gelernet, und
en zo zal ik het in de Hol. fo werbe ich es in der Sinl
landſehe taal ligt kunuen na- landiſchen Sprache leicht Han

voigen. folgen konnenn
S. Dan begrypt gy ook S. Soda begreifen Ste?

reeds, wat een Dee/woord auch ſchon, was em. Mitteln
zy, waarvan ik in het XJ poort jep, wovon ich im eije"
Iloofdſtux. handele, en wat ten Hauptſt uck handelen
daar by moet aangemerkt und. was dabth. muß anges:
worden, Maar begrypt gy -mevft werden Begreifen Sie:
mede, hoe de Hollanders ‘aber. auch, wie die Foll:
een deelwoord fierlyk ge- der ein Mittelwort zierlicb

bruiken?. brauchen?L. Dit zoude iknieton= L. Die ſolite ich nij 0902"
derfcheidenlyk weeten, in- terſchiedentlich wiſſen, wenn.
dien gy my niet inuw der- Sie mich nicht.in ihrem dring
de Aanhangæel daaromtrent Aubange deswegtn. Untervicha

tig gegeben hatten.onde rraut. op Nun, 86 genau HES
het geen ik daar gezegd heb- anf dasjenige Wag ich da geo
be, en gy zult het onder- ſagt habe  und Sie werdtu dem:
fcheid niet alleen tusſchen Unterſchied nicht nur zwiſchen
uwe duitſehe. taal, maar ook Jhre deutſche Sprache fondern
het ſierlyke der Hollauaſebe auch das Zierliche Der Sails"
leeren kennen. diſchen kennen lernen.
‘L:Hebtgy,byuweSprasks L. Saber Gie, bep rm
kunst, nog eenige verdere Sprachlebre, norh einigeferune
aanmerkingen, die iK inzon- ve Anmer kungen;anf welcheruh
derheid in agt most neemen? beſonders Achtung muß geben?

D03, A
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S. By de voorzetjels;

in het XIII Hoofdftak,
moet gy, even als op dere
in het algemeen, zo ook
meer in het byzonder letten
op 24, naa eN naar.

L.Is daar een onderſeheid
in, en welkeen is dat?

S. Onze oude Taalkundi-
gen wisten bier van geeh on-
der{cheid,ten minften mdak-
ten 2y ’er geen in deze voor-
zetſels. Maar de hedendaag-
{che, die de Hollanaſehe taal
meer en meer willen be—
ſehaaven, (daar zy ook recht
toe hebben,) maaken by die
voorretſels zen grootonder-
fcheid. Gy vraagt, welk een
isdat? Het antwoord iĩs: na
word gebruikt van eene be-
weeging naeene plaats; by
voorbeeld, in gaa na Amſter-
dam. en van daar gaatkna
Dordrechts maa gebruikt
men, en moet men gebrui-
ken, wanneer 'er van een
verrloopen tyd geïproken
word of is;en zulks zal u dit
voorbeeld leeren: xaatwee
dagen kome ik weder; naa
verloop vandrie jaarens en
emdelyk gebruikt men zaar,
wanneer de reden is vaniets,
dat men moet navolgen, of
naar het welke iets word óf
isgemaakt: als, hv /eeft naar
dat voorbeeld; bet is naar

S. Bey den Vorworteru
tn dreyzebnten Hauptſtuct,
mitſfen Sie gleich wie auf
dieſe ins gemein, ſo auch
mehr beſonder Achtung geben
auf 24, 244 und naar.

Sft bep dieſenein Unter
ſchied; und welcher iſt dieſer?

G. Unſere alten Sprachs
lebhrer wußten Bie von Éeis
nem Unterſchiede, wenigſtens

machten fie keinen ben diefen
Borworteru. Die heutigen
aber, ſo die Hollandiſche
Sprache je langer je mehr
poliren wollen, (worzu fie
auch Necht haben,) machen
bey dieſen Vorwortern einen
großen Unterſihied Sie fra:
gen, welchtu? Jch antworte:
ba wird gebrancht von einer
Bewegung nach einem Platz;
4 E. sk gaa na Amſterdum,
en Van daar Zaa ik a
Dordrecht: maa gebraucht
mann, 110 muf man gebrau
chen weunvon einer Ver ganges

nen Zeit wird oder iſt geſpro
chen; und ſolches wird dieß
Vorbild lehren: zaa twee
dagen kome ik weder; naa
verloop van drie jaaren: eud
lich gebraucht wan naar, wenn

geſprochtn wird von etwas, ſo
nan nachfolgen muß, ode
wonach etwas wird oder iſt ge

macht: ale, by leeft naar
dat voorbeeld; bet is naar

myn
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Mys zin gemaakt; het gez
ſchiedt naar- den loop der
natuure..

L. Ja, dat onderſcheid is
regtmaatig, hoewel wy het
in ons Daitsgh niet kunnen
maaken; want, om dat Hol-
Jandsch woord uit te druk:
ken, hebben wy ſlegts het
woord nach; ten ware Wy
het nader onderfcheid ook
wilden vanwyzen door fo/-
gends, 2afolve dat niet on-
tydig ware. Di onderfcheid
in het Hollandsch zieik nu,
rast op ’t Latyn, die zulks
ook maaken tusſehen ed,
post en ſecundum..

$.Dat weete ik, maar of die
laatereT aalkundigën diton.
derfcheid daarom alleen ge-
maakt hebben, kanen durve
ik niet bepaalen.  WVant men
ziet in Hollaudſche Schrif-
ten, wier (chty&ers men óf
zekr) often tiuiien waar-
ſchymyk onderſieſlen tag;
dat het Latyn verſtaan, dat
dit onderſeheid tnsſchen #4,
waa en naar niet altyd word

nagt genomen.
L‚Wic weet,of die'fchry=

vers, ondei het ſchryven, aan
zuk een” ouderlcheid we]
altyd denken, of dat zy hèt
met voordagt niet willen
‘maaken en iavolgen, ömdai

D
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myn 2in gemaakt; het
geſchiedt naar den loop der
vnaluure

Nay diefer Unterſchied iſt
rechtmaßig, wiewokl wir ihn
bo: Dentſchen nicht machen
konnen; denn um dief Hollan
diſch Wort auszudrucken; ha
ben wit nur dae Wort nach,
es ware denn daf wir den nahe
ren Unterſchied auch wollten
anweiſen durch folge zufolge
fo nicht unze itig ware. Dieſer
Unterſchied um Hollandiſcben
ſehe ich nun, gründet ſich auf
dem Latemiſchen, in welcher
Sprache dieſer Unterſchied
auch iſt zwuiſchen ads post
und ſecuuduin.
S.. Doe iſt mir bekannt ob
aber die neueren Sprachlehrer
dieſen Unter ſchied darum allein
machten, kann und darf ich
nicht beſtinmen. Dom in
Hollandiſchen Schriften, wels
er Schre iber matt oder ſicherz
‘ber wenigſtens wahrſcheinlich
vorausſetzen Fans dae Latein
verſtehen, ſiehet many daf fie
die ſen Unttr ſchitdzwiſchen za,
maa und aar wicht allezeit in
Acht neben.

Wer weiß, vb MeSchre iber, im Schreiben, an
ſolchen Unterſchied wohl alles
Kit gedenken, odti daß fe in
vorſatzlich niht machen und
nachfolgen wollen, weil ſie die

d4 ze



Blerter

2e de Eer niet hadden, van
het aller eerst te hebben uit-
gevonden, Want Ik heb zelfs
wel gehoord, dateen zekere
hoofdigheid by zommige
ſchry vers plaats heeft, om
dit of dat woord al ofniet te
willen gebruiken

S, Niet verder, Vriendjs.
Laaten wy by onze Spraak.
kunst blyren!. Wat denkt
gy vanhanr?weede deel; de
Woordichikking

L. Daar zal ik a morgen
myne gedagten over Zzek-
gen, naa dat ik ze; nogmaals,
aal hebben doorgeleezen,
Thans moet ik heen gaan.
Vaar weéi!

Sy Myn Heer, uw oot-
moediee Denaar.
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Ehre nicht batten, Daf ſie ihm
zuerſt ausſtundig gemacht hats

ten. Denn ich habe ſelbſt
wohl gthoret, daß beyetlichen
Sehreiben ein gewiſſer Eigen
ſinn Statt habe, dieſes oder
jenes. Wort gebrauchen wol
fen oder nicht

So Nieht ferner, l. Feed,
Laſſen wir bey nuſrer Sprach

lehre bleiben! Was denken fie
von derſelben zweyten Theilen

der Wortfugung?
Davon Wil ich, Mora

gen, Jhnen meine Gedauken
áge, oem ich ſie nochmals
werde durchgeleſen bant:
Jetzt maf ich weggehen. Le
bèn Sie wohl!

S. Mein Gery Jor erge í
bunſter Diener.

Diebentes und letztes Geſpruch.

L. Gyviroegtmy, giste-
gen, Wat iE van uw tweede
deel der Spraakkgnst ootr-
deelde, Ik heb 'er niets op
aan te merken,

J. Nlets? Komt het u niiet
wat kort voor? Zal het wel
volſtaan kunnen, om aller-
ieie woorden ſtipt zamen te
vdegen?

L. Indien het, by het tee.
sen eener Taal, en dus hier
der Hollundſche, op de me-
nigte vau egels aankwam
dan 20ude men de aanmer.

Sit fragten mich; gee
ſtern, was. icd- Von Jhrem
zwehten Thtil. der Sprache
lehre urtheilte. Jth habe nichte
bábep anzumerken.

G Nlichts? Konunt er Jh
nen nicht zu kurz vor? Wird
er wohl gnugſam ſtyn, aller
ley Worter genau zuſaiumen
zu fügen?

L. Wenn es, beym Lernen
tiner Sprache mud fo bier
der Hollandiſchen, auf dit
Menge Regel ankame? dann
ſolltt inan die Aumerkung mu

king
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king mogen maaken, dat dit gen machen, daß dieſer zwey

tweede deel uwer Spraak- te Theil Jhrer Sprachlehre
kunst wat kort wars ttwas kurz ware.

S.Zo is het:voorderen was So iſts: ebedem war
het bykans een algemeen ge-. es beynahe em allgemeiner
bruik da: men eene Woorden Vrauch, Daf man Die Wort
Schikking, to veel mogelyk fugung  ſo viel moglich, weit
is, rekte „of zulks ware, om lauftig machte; ob ſolches ges
daar door ook yne geleerd- ſehahe, dadurth ſeine Gelehrt
heid te toonen; dat laate ik bei zu zeigen, laſſe ich andern.
daar. Maar weik was hetge- Was aber folgte daraus?
volg? Men berwaarde door Durch die Menge Regeln

“die mebigte van regels, des beſchwerte man deg Lehrlings
Leerlings Geheugen, en deze Gedachtniß, und dieſer ward
wierd afgefchrikt, om eene abgeſchreclt, eine Sprache zut
taal te leeren. Dit begreep lernen. Nacher begriff man:

men naderhahd, entoen ont-: dieſts, und man befleißigte
fond de toeleg,om weinige, ficby wenige, doch hauptfach
“maa zaakijke tEgels'daar-* [iche Regeln, in ſolthem Balle,
bmtreüt te geeven. Ziet gy zu geben, Sehen Sie nun die
nu de rede, waarom iK dit Urſache warum ich dieſen
‘deel, de ooruenfrhikking, Theil, die Wortfuügung  ſo
‚zo kort gemaakt hebbe? kurz gemacht habe?

L‚"ik weet, zo veelals L. So viel alg ich big ietzt
ik tot nog toe heb kunner habe bemerken konnen weif ich
nagaan, niets, datgy zoudt nichts, fo fie ſollten bergeſthla
overgeftagenhebben, inhet gen haben. Jm erſten Haupt J

 Huoofaſtuk handelt gy van ſtüuck handeln fievonder Fugung
‘de ſehikking der Geſtacht- bexGeſchlechtsworter; und die í
woordenzen de regels, welke Regeln, ſo ſie geben,  kommen u
BJ geeft, komen meestal, z00 meiſtenthe ils, von nicht. ganz
niet geheel, met die der dait- und, mit den Regeln der deut ì
Sche taale,inditopzigt over feben Spracheyin dieſer Abſieht
één. En 2o is het insgelyks uberein. Und fo ſteht es ach
gelegen met de regels om. um die Regeln, betreffend
trentde fchikking der Naam-, dit Fugung Der Hauptez
byvoegelyte., en loornaam- Bey und Furworter, Im t t

J

J

woerden, in het II en III zweyten und dritten: Haupie
Hoofu.
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Hoofiftuk. Wat betreft de fixt, Aulangend bie Fugung
ſchikking der Werkwoorden; dev Zeitworter; ich wollte
jk wenschte niet, dat gy nicht, daf Sie mehrere Mes

meer regels hadt gegeven;, geln gegeben ben; denn
want gy gaat daarby alle Sie zeigen daben alle Ballens
maamvallen door, welke dungen an, welche dunrch ein
door eenig werkwoord ge- Zeitwortregierer werden. Was
regeetd worden. Wat kanik kann ich von Jhnen; alg
meer van u, als Spraakmee- Spracplebrcr mehr begehrens
ſter, begeeren, dan dieregels, als die Regeln, welche Sie
welke gy my in her Il/ miry im vierten Hauptſtüct
Hoofaſtukæ deswegen hebt deshalben gegeben? Und, ſo

Zegeeven? En zo houde ik halte. ich auch Jhre Regeln—
ook uwe regels, in het  im fünften Hauptſtlick vor
Hoofaſtuk ter nedr geſteld, geſtellt, was betrufft Die Mil
raakend de Declwoorden, telworter  fur genugſam. Es
voer voldoende, Hetisniet iſt nieht. notbig, Sten’
noodig, dat ik uietszegge, etwas zu ſagen, belangenb
nopens uwe aanmerkingen Ste Anmerkungen im fechs
in het VL Hoofaſtuk, wat ſten Hauptſtuct, betreffend
betreft de. Bywoorden: die Dit: Mebenworter: Die An
aanmerkingen ſtrooken juist. merkungen fommen. juft niit
met ons Duitsch. unſerm Deutſch uberein.

K Maar wat is uw oor- Was aber urtheilen.
deel over de ſebikkiug der Gie. Don der. Fugung, De
Voorgetſelen io het VI Vorworter in ſiebenten.
Hoofaſtuk? Hauptſtüct?L. Dieis, in vergelyking: L. Dur iiſt, im Vergleichung
ran onre duitſche. Taal, de- mit unſerer Deutſcher Sprar

ze]fdee hep eben dieſelbeC Niets verder 3: S. Nucdts ferner
L. Neen! Mem!S. Dan moete ik.u zege. S. Sodanu mij ich Jh

gen, dat ik.aaarby nog eene nen ſatzen, Daf ich dabey
aanmerking hebbe. uoch tine Aumerkung habt.

J.. Welke? L. Weleche?Gy ziet, datik'onder- Sie ſehen, daß ieh mit.
ſoheidenlyk toone, Welke Unterſchied anzeigt, welehe

naam:
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waamvallen de Voorgetſelt Fallendungen bie Vorworter
tegeeren. Maar eene viele regieren. Aber ein ſpitzſiudiger
wordeelkundige,eenknibbe- Beurtheiler, eiu Feilſehtr
Jaar, zoudekunnen zeggen iſellte ſagen konnen, Die dr ittt
de derdeenzesdenaamvalis und ſechſte Fallendung iſt 1m
inhet Hollandsch gelyk, en Hollandiſehen gleich, und fo
dus de voorzetſels, die gy regieren die Borwörter welche
zegt,datdenderdennaamval Sie ſagen, Daf Die ditte
regeeren, regeerenook den tegieren, auch die ſechſte
2esaen, of omgekeerd, die oder umgekehret, ſo die ſechſte
den zesdennaamvai,volgens Ending, ihrem Vortrage nachq
uwe voordrtagt, regeeren, die regiereu, die regieren auch Die
regeeren ook denderden. drift Fallendung.

L Ishetandersniet Wel, Nichts anders? Nuy
daat hy dit zeggen: dezaak laſſen Gie duf ſagen: die
komt tog ten iaatltenop één Sache bleibt jedoch zuletzt dies
uits want is de derde en zesde ſelbe: denniſt Die Dritte Fal
naamval gelyk, ’zo als ik fendung ver ſechſten gleich, wie
weete; watkanhetmy vers ich weiß; was iſt mit darau
fcheelen, of hy den derden gelegen, ob er Die dritte Ene
naamval noeme, watik den bug nenne, was ich die ſech
resden noeme „en zoinede, fie nenne, Und fo auch, was
wat hy, in dit geval, den zes er jAu dieſem Falle, die ſechſte
den naamval noemt, datik Endung uennt, was ich die
denderdennoeme, Ditzyn dritte nenne. Dieß ſind Klige
witteryen, en anders. næt. leyen, und nichts mehr. Dig
Die hekben nieis om het Jyf, haben nichts zu bedenten j und
en zulke ſpiisvonaigheden ſolche Spitzfindigkeiten Chun
doen niets ter zaake, nichts zur Sacht.

S. Gy begrypt het ſtut S. Si begreifen dieSacht
heel wél, Wat zegtgy van geny wobl. Was ſagen Sie
hetoverigemynswerks? wvon meiner ubrigen Arbeit?
L. Dv VIIIen Ix Hoofa- Das achte und uermte

ſtuk 230 juist gefchikt naar Hauptſtuck find. juf gerichtet
onzeduitfchetaal, eu, wie nach unſerer Deutſchen Spra
deze „als de zyne, regt heeſt che, und, wer dieſe, als bie feinis
geleerd, die vindt hier eene gt recht gelernet, der findet hie
Juiste overësnkomst, tine juſte Uebere inſtimmung.

De
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S. De aanbangels, inzon-
derheid de twee eerſte, heb
ik, naar een algemeen ge:
bruik in eene Spraaxkunst
opgeſteld en geplaatst maar
op het derde aanhanugel
verzoeke ik wél ernftig, dat
gy uwe aandagtvestigt:wam
daarin is iets, dat u anders in
het Hollandsh mogelyk zou:
de voorkomen,maar nu dui-
delyk om te verftaan, enſigt
is, om nate volgen.

L, lkbedankeu, tot dus
verre, voor het meer byzon-
der onderwys, het welkegy
my, naar het geheele beloop
uwer Spraakkunst, hebt gee
Jieventegeeven, Ik zaì van
uw verder onderwys ge-
bruik maaken, en my altoo$
gedraagen, als het een' Leer-

ling past, die de gegeeven
lesten niet ſlegis hoort, maar
ook Werktteltig maakt, om
my de Hollandſche taal vols
komen eigen te maaken.

G. lk twyfel niet, ofgy
Zult ook dan uw voorge-
{teld oogmerk in dezen be-
reiken, nooit uwe moeite, in
het leeren beſteed, beklaa-
gen „en zien, dat, Waar cen
begin is, ook daar is een

„Einde,

S. Die Anhange, beft
bere Die zorg erſten, babe ichze
nach einem gemeinen Brauche
in einer Sprachlehre, entwor
fen und hinzu gefuget; auf den
driden Auhang aber erſuche

ich, daß Sie Jhre Aufmerbk
ſamkeit richten: denn Dar innen
iſt etwas, ſo Jhuen anders im
Hollandiſchen ſchwer vor konn
meu mochte, nun aber deutz
lich zu verſtehen, und leicht
iſt, nachzufolgen.

Jch ſage Jhnen, In fo
weit, Dank für die mehr beſon
dere Unterweiſnng, ſo Sie Mi
nach dem ganzen Belaufe Jh
ver Sprachlthre, haben geben
wollen. Jch werde mich Jhrer
ſerneren Unterrichtung bedie
neit und uuch fo ver galen wie
ts ſich ſchickt fur einen Lehr
ling, der die Lehren, ihm gege:
ben nicht nur horet; ſondern
auch ausfuhrec, auf daf ich
die Hollandiſche Sprache
grundlieb lernen moge.

S. Sch zweifele gar wicht;
ober Sie werde auch daan ihr
vorgeſtelltesZiel tn die ſemgalle

erteichen; {ich nie über Jhre
Muhe, im Lernen angewandt,
beklagen, und befinden  daß
wo ein Anfang iſt, da auch
ſth ein Ende.
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